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an Se. Eye. den Hrn, Grafen Friedt. v Revente 
Tot, Kurator der Univerfisät zu Kiet. Hamburg, 


bey Pertges. 1805. 48 Seit. u. 24 Seit. Da \ 


lagen. 8, 108. a 


Das Sendſchreiten in im XCYIIL. Band. Shen Ins. 
“gejeigt. Diefe Antwort if nun wohl feine —RX 


der eigentlichen Beſorgniſſe, welche ber Verf. des gedach⸗ 


> sen Sendſchreibens uͤber einige Anordaungen in Kiel, bes 
fonders die Berufung des Heirn Oberkonfikortalrards Dan, 


Hermes dahin, geäußert hat; fondern vielmehe eine Be⸗ 
Märigung berfelben. „ Der Veantwarter — ebenfalls ein 
Angenannter, 05 er’gleich dan Sendſchreiber Wegen feiner. 
Anonymickt fehr wegwerfend Gehandelt — Kat «4 kein 
Dihi / daß man dem Unmefen der Aufklärer Arucen, und 
Vie fogenannte seine Lehre aufrecht erhalten muͤſſe. Und da 
meins er nun, daß. Hr. Hermes das auserwählte Rüfzeug 


fen, wodurch man diefen Endzwe® am ſicher ien augen 


inne, Nun frepli, wenn man einem ccchs heſtigen und 


Barnädigen Befkreiter. jeder von feinem Gpftem abweis 
&eoben liberalen Unterfugung haben wollte: fo fonnteman, 


‚Sen. Hermes Alter abgerechnet, vermöge beflen aller Wahr ⸗ 
ſqeinlichteit nun — viel mehr von ihm vun kenanızı 1 
keinen, beffecn Mann finden, als diefen. 


IB n feirie ie die 9 o te j 
KIT) — da rauf 9} ob ſein⸗ Stein tobe 
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„ 
* m. 2 


4 =" Peoteft, Borteegelahrhejt. 

fichen Wärde, wenn man ſie recht renge prüfe! Denn 

. unter dem Worte. Öurhonorie, woinn gewiffe Beuts ja frepger 
bıq find” kann man nichts Anderes verfichen, als völlige 
Vebereinftimmung mirKurbers Vorftellungen und 
Bebauptungen. Seloſt die Formula concordiae if} dann 
fein Agaulies Document der Zurberichen Omheborie. 
Aber es ift fehr zweifelhaft, ob Hr. H. Luthers Gdriften 
alle gefeien hat. Wenigſtens Lönntr mar ihm leicht bewei⸗ 
fen, daß er in vielen &tüden davon weit mehr abweide, 
‘als die fogenannten Aufklärer. . . Be 


Der Verf. des Sendſchreibens fagte den Grund feiner 
Beforaniffe. umverholen, dad man naͤmlich bey deu; Bors 
Fehruugen, welche man In Kirl gewahr werde, Roſenkreu⸗ 

erifche Verbindungen und Grundfäge zu vermuchen Urfar 
% habe. "In der Antwort wird nun der Verdacht wegen 
‚ds Rofenkreigeriigen Etuflaſſes »ein unter, den Rütnen ' 
feiner Abſurditzt lange brgrabenes Mirofatfches Mährchen « 
genannt, Die Abfurdität Itege ader nicht im der Behagp⸗ 
tung, daß eine ſolche Im Finſtern ſchleichende Pet exiſtire, 
welche leider zu gewiß iſt, als daß fie dutch dieſen grellen 
Maduſpruch eines Ungenaunten wid⸗rlegt wäre; ſondern 
ih der Mofeckreuperen ſeider, welche die höchſte Abfurdiräe 
ware, wenn fle nicht durch ihren Zuſammenhang, durch 
Ädre Zwede, und durch die Mittel, deren fie ſich zu bedienen, 
weiß, fo gefährlich würde, Daß dle Nofenkrengerey eris“ 
ſtert habe, u«dmahrfdeinli tiod eriftre, iſt wahrlich 
tin MAßrchen , am wenigſten ein Nicolaiſches. Daß. 
aber He. Nicolai vor dieſer im Fintern ſchieichenden Per 
sd worrien den Muth hatte, mache ihm Ehre. Ks ift 
flior durch geörudte Schriften genugfam bekannt, von 
weicher Beichaffenheit diejer hinterliſtige und der Menſch⸗ 
bit vr ſchaͤdliche Ordeh war, den abgefeimte Guben, 
de A mis Eignem Dühlel Unbefannte Obere nenns, 
ti, erdachten, um ſich eine geheime Oberherrſchaſt Über 
die Mepſchen ufler Stände, and per die Höchften zuju⸗ 
etjnen. Man darf nur das Bud: Pflichten der Rofens 
kreuzer alten Syſtems in Juniorats Verfammlungen . 
abzebandelt von Chryſophiron, nachfehen. Dieb Buch 
. ward ailen angehenden R. C. in die Hände gegeben, und 
es wurden darin »die Unbekannten Obern, Meifter der 
»danzen Natur, Lirblinge Gastes, welche das beœn⸗ 
* ” drey⸗ 
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»dreyeinige Weſen eines. genauern Umgangs und ho’ 
aber Gffenbarungen würdigre, and. dench man blinden" 
»Geborfam, ſchulbig Wäre, genannt,“ and vom Rofen.‘ 
»Erenjerorden geruͤhmt, daß er den verfpertien weg: 
»zum.Paradiefe wieder eüöffne.« (Man f.rur die Vors« 
rede zur N. A. D. Gihl, LVi Boe ©. 12.) ‚Und dieſer“ 
Ehryfopbiron, der 4.9. ſolche abfurde als fchärläche Leh⸗ 
ts ins gebe im ausbreitete, war, (ie es nacht em die-foa, 
genannten Geheimniſſe des gedochten R. T.: Ordens von 
den betrogenen Miglledern zum Theil felbft mir Reue imd 
Verachtung ſind bekaunt gemacht werden, Aenngfam an 
Ace gefommen ift,) Niemand anders, als der andhriige 
Mwißer won Kdliner, der. mit sermes ünd #ilmer“ 
Hand in Hand arbeitete. DaB Silmer ein Rofentreuger 
war, ſo wie and bie mangetley wichtigen Wirkungen, 
welche die Rofenkreuzerifche Verhindung herworb-achte; and? 
au noch die (Beilterbefbwörungen des Bauchred« 
ners ©. und ber. magiſche "Spiegel find wahrlich 
Being Mähren, und wie mehrere andere Sachen bekannt 
genug geworden. Menu gun auf Hrn. Hermes. wegen feir. 
wer genauen Verbindung und gemeinfchaftlicben Wir⸗ 
Ian mit foldhen Leuten, dig ,feitdem unter. K. Friedrich 
;üuhelms LIE. glüfliger Regierung man Über dergleichen | 
Yntpifen frey feine — fagen datf, Gegenftände deu 
allgemein achtung „und „de gerechten Widerwillens 
on fo har ex fich es ſelbſt zus 
i daß jene im Sendſchteibem 
4 iegenden ‚Sale ungegränder ” 
en doch fonk ürſacht 
nachthellige Folgen davor 
n Land, das bisher wegen 
jeachtet war, einen Manrt 
UM, Val ICE j0-Icpe oczuunt ſeyn muß, daB er ein 
juftenn des Blaupeneswands eluzufüßren.nichis unver / 
ſacht bat laſſen wollen, ſo lange er in den preußiſchen Lan⸗ 
den noch einige Gewalt hatte, und mist" unwahrſcheinlich 
eu kuͤnftig .eben fo: handeln moͤchte. "Den Hrn, Hermes 
von diefem Verdachte frey ſprechen zu wollen, welches der 
x Verf. ver Antwoͤrt gern thun moͤchte, iſt ſehlechterdings 
vergebliche Arbeit: Am Willen fehite es ihm wahrlidh 
nicht, ia den preüßifhen Staaten dem druckenoten Ne - 
al onedespoꝛlsmus zu ernictn Da. ir gi atebes mus 
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widlenden nennen; der 6 ent ,. vor den Augen Deusfhe 


kauds einem Mann wie Menken, deſſen große Basbienite 
die ganze preußlſche Monarchie verehrt, ſpoͤtiiſch die Be⸗ 


- förderung det Wabrbeit und Weisbeit abfpredhen: zu 


wollen, obne ibn and feine fo versägliche Amtsführ 
zung zu fennen. Schande ſeh über ihn, und boppeite 
Schande, da er ſich nicht entblöber, — um nur, ‚ohne 
Kenniniß der Sachen, den Hrn. Hermes zu wertheidigen, 
den er nun eingsal mit bliader Parieviichteit in Schuh 
nimmt — nicht nur den: ‚biederm Menken, - fondern 
and den vortrefilichen und allgemein verehrten jetzt rrgie⸗ 
renden Bönig von Preußen auzutaften. , Sn der oben 
angeführten Stelle (S. 32.) nenn der Verf. den Königki 


" Kabinersbefihl vom sten März 1798, back, und fagt mir 


unverfhämrer Stirn: Man fe allentbalben überzeugt 
»gemwefen, daß die Ermähnnug darin, der dem Hermes 
».felbft befannten Mittel, durch welche er su ſeiner 
» Stelle gelangt ſey — nur dem abfaffenden Geheimen 
» Kabinets- Brkretär« — (Gr mar des: Könige Erſter und 
des Königlichen Vertrauens wardigſter Greiner Kabineres 
Math.) » zuufcseiben fey.« — Diefes near foh doc 
wohl nichts anders fagen, als entweder: der eble Menkın 
babe dem Könige Unwabrbeit vorgetragen, und der Kb⸗ 
nig habe dieſe Unmwahrheis one alle Unserfuchung ge 
glaubt; oder gar: Lienen habe in die Kabinersordre eis 
was Unwahreh. ans Bosheit, ohne Worbemußt des Könige, 


Hneinge Griechen, und’ der König habe 26 leigıfinnig um 


verfhrisben, ohne darauf zu denken, was er untrrzeichne, 
Beydes, ohne den gertugften Grund, zu fagen, iſt uavers 
f@ämet, und jeder, der den edlen König undden redlihen Men⸗ 
Ben kenne, muß die Behauptung ungereimt finden. Zeie⸗ 
drich Wilhelm II.-Tehte einen Kabinetobefehl unterzeichnet 
Bam worin Ihm Unmahrheiten untergeſchoben gemes < 
fen. wären ?. Nein, dir König —8 Kronprinz den Uns 
fug und die nutedlichen Mittel, beren man ſich bediense, 
gar wohl gekaant, und ‘es ‚für ſehr nothwendig gehalten, 
dem Weſen ein Ende ju maden, woraus auf den Geiſt der 
Preuß. Nation und auf den guten Ruf der "Megierung,- 
wenn «6 länger gedanert, hätte, ſeht viel Unheil gefloffen 
ſeyn wuͤrde. Der König hat alfo in diefer Kabinersordre 
ſeibſt mit Yolllommner. Kenntniß der Soche; keinesweges 


- "nur des verewigte Menken gefpropen: - nd auch air 
i Du : at 
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tat gedißz mie, vollkom mener Kenniaiß der" Salbe, 
md der’ beit gemäß, dem Könige feihn-Worirag 
Über die vergeihruungsmärdige BlnubeneforammHon , und-. 
ser Hermes · und Sitmer Aderhaupe, geihan, Der Verf. 
verſtuͤmmeit uͤbrigens die Rabinersonbre, und verſchweigt / 
dab darin nicht bloß von den Mitteln, durch welche 
«ermes zu ſeiner Sielle gelangt iſt, etwa nur behyliu⸗ 
Mn Erwas erwähnt wird; ſondern daß den Herren Her⸗ 
mes uud Hilmer darin ausd:Ärffich und fehr- ewfthnfew 
Gemuͤtde aefüort wid: » Die. Mittel in Erwägung zu 
wylehen, Die fie angewandt haben, um zn ihren; Sie 
rjebt bektridete⸗ Aemtech zu gelangen, und fich Darin zu 
werbalten, auch Ihre-weit m ſich greifenden Abfich⸗ 
asen’durchjufegen.«" Laßt es ſich deuten, wenn auch 
aicht Mentens unerſchutiet lich⸗ Rechtfchafferheit fe behanat 
ware, daß ſeibſt rin gewiſſcaloſet Kadine ic tath es Kasse iode 
gen duͤrfen, eine Kabinctsordte fo en daß den 
Derren Sermes und Silmer folde Beſchuldigungen 


vem Könige ins Seſicht geſegt / wͤrden, menn-fe unwabs 


Märeti, und zumal von einem fo redlichen Wabrbeit lie⸗ 
Benden ‘Khnige, wis Briedri Wären IH. iR? Dam 
Doms , Cweldges.der Verf. aAuch weist verſchweigt, ) daß 
am Enbe ver Rapinetsordte, nachdem vorher gHefagt tanıe 
Be, Baßtäfienn der König ans DIEB vnd iMverdient eine 
Denfen ertüit. Man MN. D. Bidl. gster Bd. ©. 
233.).-0 Herren Hermes und Hilmer gewarat find: 
de Me. Pe Werantahdig Zeben werden, Ihe 
» Bitagen nad der Stretige unterſuchen, und wie es 
»die Beferze mit fi bringen, abnden zu laım«“ De 
Niet der König den Herren Zermeg, nd Hllmer die Ges 
Fine in Erintierung beinar, nach denen ihr Betragen abn⸗ 
dungs werth fun wuͤrde, wenn ‘es nach "det Strerige 
amterfacht "Wätbe ; da biete Rabinersordee des Koaige 
noch days Bffentiich Hefanct, und. in Allen ausiwärtihen 
Keitungen gedrudt wurde: warum beriefen fi denu 
dicht die Hetren Sermes und Hilmer auf die Geſetze, 
wenn fle fich nuſchuidig wußten? wena noch dazu, wit uns 
fer Verf. umbrefämterieife (S. #.) vorzogeben ſich untere 
Mer: »das Pubtitum wäre allgemein Üherzengt geweſen, 
* der hatte Kabinetsbefehl nur dem abfaffenden Seh. R, 
Menken quzufähteiben fey «?.— Waren diefe Oetren ſich 
Seinen unerlaubten Mintel dewußt, 30 ihren Aemtern se 
. as. . gelana 





Preteſt Boreagelahefelb: :: =, . . 
gelangen ;, und: darin-s-erbaltens Amen fie Midi 
jeineo weit um fich greifenden Abſicknen Sürsugt, die fie 
tten durchſetzen wolleh:“ tartım brabsik Sie deva 
nicht, da ſie yon ihtem Landaohertu ſelbſt Alf-Die Goſetza 
verwieſen wurden auf die ſtrengſte geſetzliche Unterſu⸗ 
chung? HM wohl itgend Jemand, — ſeioſt dieſer anberufe⸗ 
ne, böhfsariepifhe Vercheidiger des Hrn. Hermes —ſo 
unverſchaͤmt, zw fagen: ein fo aerechter und billiger Res 
sent, wie.fih König Frledeich Wilhelm III. waͤhrend feiner: 
‚ganzen Megierung grjeige hat, würde Ihnen. eine gefenzlie 
che Unterſſzchung abgefdlagen haben ? Da fie aber ſchwio⸗ 
gen: fo datf wohl jeder Umpartepifche, wenn er auch font. 
nichts von dem Drglamen biefer beyden Herten wiffen follte, 
ſich Ägerzeugt Halten, daß dasjenige wabr war‘, mas ihs 
wen ihr König auedruͤcklich und ernfihaft au Bemüsche führe 
Me... Bag batans folgt, liegt am Tage, —. Be 


"Der Verf. fäpre ferner fort: > Da wan thells wußte, 
daß Hermes mis merklichem Verluſt an Einnshme « Cem 
erhielt doch asao Rıble.. jahrlichen Gehalt, neaf freper 
Wohnung - So viel haite es in Dreslau wohl nike 7) 
ana Berlin verſetzt, und von dem Miniſter Wällner wer 
v der geſchuͤt noch begünftigt „. no mit perfönliem Zu⸗ 
¶ trauen wat dee hri warden. — Dieß IR abermals in bie 
ufſt geredet. Ohne des Ken, von W. nad Konforten Were 
wittelung würde det König. ſchwerlich an Ken. Hervcs ges 
‚ badıt „. ihn ulcht einmal kenum gelernt haben; umd es iM ie 
Jedermann in Derlin genugfam bewußt, wie WB. ‚und H. 
EM Ar. fondaril.anfänglih, Alles gemelnfchafulich chaten. 
ber der all ludeutlich ſich zeigende, Durchgreifende., herrſch⸗ 
füchtige Ehrgein des Hrn. H. derdard es ſͤbſt mit den Haͤuma 
sern dee-Partey, fo, daß fir feiner allerdings zulept-giemlih 
oͤberdrů gen, — *Theils « Heißt es weiter m ihun eben 
»fo wenig wäßtend der Vekleidung ſeines verbaßten « 
(roh! wahr, aber durch feine Schuid,) » Amtes. irgend eis 
> ne Härte und Unbilllgkeit vorpuwrrfen war.« ¶ Cihom iu 
des gleich Anfangs in Gegenwart des Königs gebaltenen 
Konferenz in Potsdam, waren die Urtheile und Vorſchlage 
fe6 Mannes Hart und.unbilig genug ; feine Brrichte an den. 
Fr wodurd barte Maaſtregeln gegen die —8 
Nen Maͤnner im Oberkonſiſtorium veranlagt wurden: 
„bie empörguden. Grundſatze her Glaubenatammilien 
en, far} 0 


80,2. : 
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wodarch ſie inquiſttoriſche Gewalt erhlelt/ ja, wedurch 
feftgrfegt wurde, dab Religionsproceſſe Aber Predigen 
der Unterfuchung und Entſcheidung der Juſtizkolle⸗ 
gien entriffen, und bloß dem Tribunal der Glaubensrich 


‘ter uͤberlaffen feyn follten; Die bochfabrenden Drohuns . 


gen, weiche He. H. fo oft sang ungelchent ausfieh, und 
eine Menge anderer Dinge der Art, bewieſen hinlänglic, 
Daß Hermes nicht nur von dem Geile der eigenſtus igſten 
Bechthaderen, fondern auch der Härte und Unbilligkeit ger 
gen Andersdenfende regiert ward. : Werner feine Abſich⸗ 
‚sem nicht durchſeten kounte: fo lag es uicht-an ihm; fons 
dern in dem menfchenfreunblichen fanften Charakter - des. Kür 
wigd Seiedr. IE. ‚welden die Machthaber der Pa: 
ty, die zunächfl um feine Perfon waren, ſchonen zu mil 
udn: an Kr der — — 
genug zeigte. _ NRT jat eine groß \ 
rechtlicher ärger in Serlin negen ae 
Maaßtegeln der Giaubenskommiſſion, und gegen die Stund⸗ 
e des Sen. H., welche er bey einigen Schulplſitatione n 
jerte, ale ſoichem Nachdruck proteftirt,, daß der geiſtli⸗ 
de Minlſter v. Woͤllner in Furcht gelegt. wurde, und den 


Dıspotismus jenes. Mannes im Baurne au halgen für abthig 


fand. Die Goſchichte tft wohl merkwürdig: Drep-unges 
lehrte Bhrger ih Berlin, als WBortführee wog mehren 
andırn begleitet, begaben ſich zu dem Minifter von Woͤluerʒ 
Begchrten eine. Audieny von if’; ſtelten ihm auf die aus 

ndigfte Art muͤndlich vor, dah fe ſich nRht dobeh beru⸗ 

igen könnten, daß die Glaubenstommiſſion die verdiente⸗ 
Hen Gelſtuchen and Schullehrer in: Derlin, zu deuen fe 
bep-Unperricht und Erziehung Ihrer Klader Zattaues haͤt⸗ 
ten, a en drohe. Sie ſuͤhrten jum Grunde, daB (is 
gu den ‚ welche die Stankenstommillien bir 
sotrke, Fein Zutrauen haben könnten, einige geobe Usge⸗ 


geimtheiten an, welde Hr. Series kurz vorhet in einer : 


Spredigt am erſten Pfingſitage in der Dreyfaliigkeitskirche 
geſagt Habe. Als der Minifier dieſem ausweichen wollte, 
mad fagte: Er konne fi) aicht vorſtelen, daß Kr. Hermes 
fo gefprochen Habe, erdoten Sie ſich, mehrere von den drans 
Ben ſtehenden Buͤrgern zu Zeugen zu rufen, daher es der 
Miniſter lieber dahin geſiel ſeyn ließ. Sie ſlellten darauf 
"ferner muͤndlich wor: Sie waͤren feine Rebeilen wider den 
Willen des Konlge; aber Re hielten ſich überzeugt; ik 
B j ig 


Er redete Indeß ben 


13°: Protefl,- Gocteogelahrhelt. 


König nicht die Asficht- haben konne, Ihren. Rindern bie 
Seiſtlichen und Schuflehrer zu nehmen, deren dewaͤhrte 
Berdienfte fo fange bekannt wären, und imehrere hundert 
Bärgetwärm eben fo gefinnt, deren Meinungen fie auf 
Erfo:dern ſammeln wolten. Da nun ®r. Erceteni der 
Herr wären, den der König Aber das Birlihes und Schule 
wefen geſetzt habe: fo wollten fir ih an Ihn wenden, und 
Hm um: guten Xach bitten ‚ wie fie am ſchicklichſtes thre 
Beſchwerden üben die porbebende Verinderung au 
ben König bringen könnten: Daß der Minister von Woͤll⸗ 
her hieräber in Bertrgenteit gerieth, laͤßt IE feicht denten⸗ 
digern freundfhaf:lih zu: Es ſey 
noch von keiner Abfegung die Meder fir moͤchen alſo den 
König jetzt micht behelligen. Es wuͤrde auch fo. leſcht nicht 
Berchehen, mad wenn fle etwa ja wiedet etwas hören foRtens 
moͤchten fie die andern Gütger ulcht verſammeln; ſondern 
wieder zu Ihm kommen, da er ihnen dann guten Rath ges 
ben woßle, u. ſ w. Diefe befcheidne muͤnd hiehe Vorfkelung 
der Buͤrger machte viel Ornfatton. @ie zeigt sernigftene) 
wid damals die Baͤrger Berlins Äber Hermes brabfihtigee 
Veränderungen dachten. Wie kanſtia Kielg Bürger dam 
aber urthẽllen werben, wird die Zeit Ichren u 
%: Cu. fferner geradehln eine Unwabrheit, wenn der 
@rf. 8.33.) vorniehtz ndefdie Privatpapiere Seied, 
»Wilbi-H., und mit beufiben auch die vriefe und Ber " 
»tidhte von Hermes bekanntlich auf allerboͤbſton Ber 
wfebl vernichtet worden fegen.s Es gehoͤtt zu den chlech ⸗ 
ton Fechterſttreichen des Verf. hab er gerade.bep Oehaups 
tungen bie am wenigſten Wabrhelt enxpalten, die Worte: 
notorifch- und befannılich braucht... Und freylich, die ass. 
wien Leute, auf weiche feine Schriſt berechnet iR, werden 
"eine Zweifel Dagenen ervegen. .. Der Wecenient, kann, 


ans den ſicherſten Machrichten, hie Lefer perfiheen, daß 


von den Privarpapieren des 8. Friedrich Wilhelm I. 
nichts {ft vernichter worden, alle auch ‚wohl nicht die 
Briefe und Berichte des Sen. dermen;.ts wäre denn, 


daß man eirwa dieſe als unmäre Papiere nicht.des Aufe 


\ 


"bebens werth geachtet hätte. Man kennt.den Koͤnigl. ges 
heimen Archivar welder beaufiragt-war, des hoihfel. Kür 
nigs Papiere zu unterſachen, und nad; den Gegenſtaͤnden 
‚zu ordäen, womit sr ſich vleie Wechen kefhöftunse: IR 
Ur. “ 12 
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geachtet dieſe Papiere vatuͤrlich nice dazu geeignet find, 
Öffentlich befanıt zu werden: fo weiß man dod, 
goegerlep van dem jegigen Könige angeordrieren Untere 
Aungsfommüflonen , aus diefen Bapiten auf Königl. Be⸗ 
in das Nöthige ik verabfolgt, und wieder Jeder 
worden. | 
Ein feger decherſtreih Res duch, wenn er beuſat⸗ 
&. 33. fagt: » hat doch Spaiding felbiten In feinen nadhsss 
»laffenen Schriften der. fo bitter angefelndeten und anges 
»forhtenen Eraminarionsfommiffton das Zeugntß geben 
» möffen daß ibe Feine einzige YArte oder Unbillig⸗ 
»Reit im der Ausführung des’ Neligionseditrg 3ucKaflt 3m 
»legen’fey.« Man höre dream, wie ſich die Sache um 
hät. In Spaldings Eehrnebefrelbung o von ihm fell 
efeßt, und Serausneaeben v von defim Sohn ©. 
8. Halle 1804., flcht ©. 120,: » Hiemit endigeen Ad 
» un unfere Verfüge und Be:handlungen wegen des Mas 
»ligionseditis, welches ind«ffen fo wenig merkliche Wir⸗ 
»Eung nach fi 508, daß aud vom Anfang an Ss; hieher 











— Auguft 1792 °— » nicht eine einzige Untrefuchung wer ' 


»gen vorgeitagener Heterodoxle vergenommen, bichenche 
»nicht einmal daran gedacht worden. — Es ſcheint alſo 
»fall, entweder daß es Abethanpt und gli anfänglich 
»nicht fowobl um die wirkiiche Durchſetzung diefen 
»feyerlich drohenden Verfügung zu thun gemefen fey, 


"»als um ven Ruf einer erfernden Nedräläubigkett; Im Su 


»genſatz dis freyern Denkens und Lehrrns unter-der words 
»gen Rigierung: oder daß auch nachher die merklicher 
»gewordgenen Urtbeile, Eiefinnungen und Bewegun⸗ 


»geu des einbeimi fen und auswärtigen Publikums 


»einige Bedenklichkeit umd Scheu erregt haben mö.en; 
» die angekiindigte Strenge zur Ausführung zu brin⸗ 
»gen.« Die uf es alles, was Kr. Spalbing, wohl je 
Eerken, im X 
Bon Sermes, der Eraminations: und Blaubenstom« 
“miffion „ als einer fpätern Einrichtung wir bier noch 





‚gar. nicht die Rede. Davon ſpricht er erft nachher (S. 


126 f.) mit den wenigen Worten:. » 26 wurden neue Oder⸗ 


»konfißsrinträche —. Heımes,' Wnttersdorf,  Kilmer — - 


"»berufen und einge ſührt. Bicher iſt die beffimmmte Ab» 


das dep diefer Vermehrung des Kollegium⸗ unbetannt; 
, te 





1791, über die Came geſchrieben hats. 


Bi Proteft, Gottesgelahrheit. u 


Vielleicht lönate man dodurch ein Uebergewicht Br Stim⸗ 
Pnen gewignen wollen. Vielleicht aber ſolen ihnen eigene 


und ‚ins Allgemeine gehende Geſchaͤfftes "Die man dem 
mganzen Vbertonfiftorilum anzuverteauen nicht dien · 
mlich findet, Übertragen en Darüber wird alfb 
»nänftens die Zeit mehr Lie gebın mäfn:« Wie 
Bann jich alſo der Wert. auf ein Zeugniß berufen, das Kr. 
Spoalidiug der Examinationskommiſſion gute geben müfs 
fen, baß Ihe Feine einzige Haͤrte oder Ünbilligkeir in 
der Ausführung. des Religionseditts zur Laſt zu Igen fey. 
Die Wirkfamteit der verhaßten Glaubenskommiſſion fleng 
ja ae erſt 3 van al de u * I ar⸗ 
geführten Worte geſchrieben hatte. jieleihe vi (.) 
— Verf. Hinter das Wort: »Unbilligkeit«; — 


. Madh-feinen in der Antwort aberall geäußerten Grundfägen 


Mind. ihn die Verfolgangen, welde fi die Inquifltoren er⸗ 
Jaubten, feine Unbilligkelt. Die Dominikaner halten es 
da für Höhn \gereht, zur Ehre Gottes die Keger zu vers 
brenuen. Folglich mag es ihm ein Überfchwenglides Maaß 


“von Biuigkeit bunten, daß die damaligen Verlinifhen In⸗ 


quifitoren es bey bloßen Drobungen, Befchimpfans 
gen, —— 2. bewenden ließen. Um ihres zat⸗ 
‚ten Gewigens.willen hätten fie ſreylich lieber Remstionen 
weranflaltetz angedroͤbet wurden fie oft genug; abre 
das Gewicht dee Männer, wie Teller, Bedide, Sad, 
Zöllner, Refewig, Noͤſſelt u. ſ. w., war noch in groß, 
an bie ſi⸗ ſich been gewagt hätten. Außerdem war audy ihr 


" Werfahren gu abſutd und zu plump, als daß es im Preus 


Gifhen Sioate die intendirte Wirkung hätte haben können. 
. € ziemliqher Fechterſtreich iß es endlich, was der Ver⸗ 


- faffer von der X.D. Bibl. (S. 41) gedenft. » Daß die 


» Eraminationstommiffion , worin Hermes ein Haupemit⸗ 
»glied getwefen, ‚dem Könige vorgeſtellet, daß die A.D. - 
»Bibl. ſebr viel gefäbrlihe und nachtbeilige Beunds . 


. »fäne für die Religion enthalte — umd dap Hermes einſt 


»diefe fo ‚allgemein bekannte Wabrbeit dem Könige 
»vorgesragen, ſcheint er zu meinen, waͤre eine Kleinige‘ 
»keit.« Es ware wohl vergeblich, mit diefem Sceifeftel-" - 
fer über die Wahrheit beffen, was er bier eine allgemein’ 
betannse Wabrbeit nennt, zu Rreitens afenfals Tönnte 
wen ihn erinnern, feine Jegt ohnmoͤchtigen Wirkeperungen 
oo J wenige 
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wenigſteus wichtig Deutfchrauszubräden ; beſonders Ba ar, wie 
wiir hören, eine Art von (dönemGeifte feyn will, Ein Druw 
| Fer jolltefagen: der Religion gefähen he Orunnfäpes deon 
gefährliche und nachtbeilige Grundfäge für die Reltgion, j 
‚wörden eigendlich etwa bie heißen, welche fo gefäbrlich 
wären, daß fie für bie Neligiem konnten angewender wer⸗ 
den, welches wohl'mit vielen Erundfägen der: X. D. Bibl. 
dm der That der Fall ſeyn mas, welde nur Leute, wie Hr. 
‚Hermes und unfer Verf, al gefaͤbrlich anſehen. Aber 
die Esaminationstommilfion, mit Ken. Hermes an der Gpbs 
! ge, Rellte nicht, wie unfer Vexfs.e8 Wenden, dem Ads, 
\ nige vor, daß die A. D, Bibl. febr viel gefäprlice 
Brandfäne enthalte, ſle trug nicht eiwa auf die Umserfae 
bung biejee vermeinten gefährlichen Gtundſatze an; "om 
dern — ſreylich im richti germ Deutſch aia unſer Nprh. 
— trug fie bey dem Könige baranf am, daß Die AL 
» Bibl. als ein gefährliches. Buch gegen die Beligton 
2 bea Königl. Staaten verboten er - Mont. N. 
S. 2. söhır Bd. ©. 34.35.) Dieſes Werfahren, das je 
ganz den wirtlich gefäbelichen Gruntfägen tiner-tönitfipen ' 
sber ſpantſchen Inquiſitivn gemäß iſt unter (dem Pose 
wande, daß es tin Bud gegen die Keligion ey, ‚ohne 
alle Unterfuchung auf deffen allgemeines Verbot anzıts 
ragen, wird Arm Hermes swig bey allen vernünftigen 
Leuten zur Schande gerrichen. Und Died war ein Buß 
von mehr als 100 Bänden, deſſen Hetausgeber und Ver⸗ 
leger ſeit 27 Jabren alles beobachter „harte, was 
die Geſetze des Staats wegen der Cenſur verordne⸗ 
ten; ein Werk, welches ſich aͤber alle Wiſſenſchaften 
erſtteckte, und wie allgemein befanne war, zum Forte 
gange derjeiben feit 27 Jahren viel beygetragen harte; dem 
feloh das Preuß Miniſterium das ebrenvoliſte Zeug. 
niß gegeben Harte, uad welches linmer mehrere der größtem 
Sel⸗ hrien Deutſchlands zu Mitarbeitern Hatte, denen Her⸗ 
mes and feines. Gleichen nigt werih find, die Schuhtie⸗ 
men aufzuloſen. 


Wir enthelten und, um des Raumes zu ſchonen, ven 
dem, was ber Verf. der. Antwort zu des Hen . H. Vertheis 
Bigung und Anpreilung noch wetter anführt, mehr anszus 

N iehen. Aus dem Bisherigen iſt Har genug, daß er eine 
Sache ſchlecht vertpeidige Habe. Und fo- Mageben, 
. M wir. 





¶ Promi. Beringiteegele - 23 & 


wir ao die welhäufelge, umnd in den Brpfagen beitgt (up 
Yollende, Anpteiſung feines Helden, als eined orthodoren 
Schruſttelare une Lehrers. Beine Schriften liegen der 
Welt vor Augen; jeder fann und wird fie noch Dem MWaaße 
Seiner Kenntniſſe und nad} feiner Denkungsart, beurtheilen. 
Der Verf. , welcher, wir alte Rinfierlinge,,. Teder ſreyen ger 
Jehrten Beuriheilung ⸗bheld if, warnt ‚zwar ſtine Leſer 
vor den »fhaamlofen Beihaidigungen feilse und. parteyie 
nfcher Zeinfcheifsen, deren Unarund fid von ſelhſt auftläre.« 
(©. 41.) Die vernhnftigen Holſteiner werben ſich aber wohl 
nicht an diefen unbswiefenen Machsfprad; Pehren, Wenn der 
Bf. Nprigene von Luther fagt, daß ihm die Bibel,. obne Aus» 
aabene/ heilige Schrift gemein fen: fo maa er mohl nicht 
anffen, was dtefer freymuͤthig e Mann vonder Epiftel Jakobi 
Außerte, indem er fie. eme röberne Epifiel nannte. Au 
Zanın der Rec. nicht umhin, noch einen kleinen charakieri⸗ 
Minen Ueberſetzerkniff des Vſ. zu bemerken. In dem auf 
dim Titek geſetzten Motto, welches ans der Vorzede zu 
etndihons.Cder Berf. ihreist Mielanchten,) Loci thea- 
dogiei genommen feyn foll, heißt «8: veritatem inguirar 
us; dieß Überfegt der Berf.: die Wahrheit. genau. be 
wahren. Der Achte Proteſtantlemus ichrt, nach der 
Wabrbeit/ fo wie fle in Vernunft und Bibel. enthalten 
af, gu forſchen. Die Blaubenstommiflion , fo mis 
He Germes gern In die Koͤnigl. Preuß. Staaten allgemein 
‚eingefäher-hätte, wollte dasjenige, was fie als Wabrbeit 
ohne Brweib fehfegte, genau betwachen, woͤre 26 aud ſo 
‚aungereimt, als dasjenige, was Hermes von dem Yu 
gen Ichrt, den die Engelwelt aus Der Apokalypſe Bet, 
MER A. D. Bibl gene Dt. ©. 197.) a 
\ : - ‘ 


Dben iR arfagt, daß das angeführte Motto aus der 
Boreede zu Melanchtbond Loci theologici feyn fol. Es 
aſt Aber nicht daraus; wenigſtens ſteht die Stelle aicht im 
Der Morrede.der Ausgabe: ‚Wittenberg 1641. 4., weiche 
doch zu den beſten gehört Indeſſen will Ger Rec. hier 
dem Verf. und dena von ihm fo fehr verteidigen Sermes 
eine audrre Bulle aus die jer: Vorrede ans Herz legen. Me⸗ 
uanchthon ſagt: Vereres quidem morbi haerent ie Eexie- 

. se non. diflimulandi; Conftat, enim quosdam infgwes 
sartionlos.doctrinae Chrifiiänne diu jacuiſſe obrutas dee ' 
HMlims caligine.. Ex qun noſtquam evolv ceeperang m 
— —— 


a6 





- “ ‘ 5 . J 
Antwort auf d. Sendſchreiben ein. Ungenannten ic. 17 
= ra quorundam doctorum et bonorum virorum, (namlich 
dur die. Bemühnng Luthers und Melanchthons, und der 
in ihte. ädtpröteflantifche Zußtapfen sretenden Theoſegen,) 
- flatim foscepta eft'paflim inufitata feuicia et indigua li. 
sitate Ecciefafica. (Die untohrdige feuitia der protehens 
sifhen Verketzerer, welche jeden liberalen Theofogen, wel⸗ 
Ser ar die Doctrinam chrifiianam, nit. Lutheranam 
ser Calvinianam dringet, zu'vertilgen ſuchen.) ' Neque 
tanrım £rucidantur boni et’ doch viri, confirnanter ab- 
ufns, fed omnind ektingunntur fiudia doctrinas Chriflia= 
war. Dirß tegtere war es, was die von Hermes gefliftete 
unfelige Giaı stommiffion würde verurfade: Gaben, 
wenn (e6 Ihm gelungen wäre, die. Sirlung drrielben anszue 
s Debmen „ ober gar algemein 4 machen Daper ta Hoitria 
and Dänemark nie eine aͤhallcde Wirkung derworbringen 
Bime, daflıe wird ſchon bie weile Dänifche Reslerusg ſor⸗ 
gem Das Vertrauen Sara man mie Recht zn ihr Gaben. 


Da ‚aber, der Verſ. In dem obengehachten Motto and 
he orte enfährt: Erangelii minitros -hös efle Culloden - 
kbrorum, prophericorum erapoftolicorum et verorum dog- 
matum ecele 
dogmata zeclefiar, die er vorgledt, Mefanchthen woſle Re 
wordt wiſſen, in feinem Sinne ein ziemliches Sewiht mag 

” gelegt haben ſo wollen mit. ihm Loc; brrichten, mad Des. 
Aanchhon eigentuch mit dem Worte zeclfia.füs einen Begriff: » 
verbunden hübe, welches en wohl nicht wien mnag. - Detislbe 
fast in xben der Vorrede zu feinen Laci theologici: . Tamen, 
ic praefandum dexi, me libenter Arclefige Catholicad, 
hoceft, ‚plis, dortis et peritis ommibus permittere judi« / - 
dis de omnibus lacabrationibus meis. m Aal 
enim Paulus praecipit, vr unusquisque norit ıyodum 
Pbi datum a Deo, ia, cam —— — 


. Pina fit —8 veque ante⸗ fine autoribus de vll dog- 
säte 


\ 


, neqie Beclefias —** va 

' [pernabor. Dan ſieht alſo, Melanchthon unterwar| 
* feine —S an der Farbolifchen, ſondern 
der aligeme inen Kirche, d. 6; dem Berbeile aller from⸗ 
men, gelebrich tind eihfichtsvollen Männer. Diefe. 
waren Yon die Ritche. richt man deutlich, daß Mies 


* jendtden feinen Glan auf Unteefüäbung det Wäbrbeit, 
ah auf De: ing irgend einet angoldenen en 
2 Rab 


RLSDC Derbi. 


‘ae volnit; und vermuthlic auf die vera. 


16 Proleſt. Oottes gelahcheit. Bu 
Lehre rlätete,. O Hätte doch Bermes, dag wehrt an Gar 
J ledt amkeit, noch on Defcheldenbeit mit Melanchthon zu ver⸗ 
Y gieichen iſt, dem Wepiplele dieſes edlen Kuchenledrets ges 
folgt !-. Wäre Ih doch feine eig / ne imbreillitas non plane . 
. .dgnota.geblteben! "Hätte er doch fein einjältiges. Schering 
. exashinationis,” felne eben ſo elnfältigen Tiaumerepen über 
bie Apotalgpfe u. dol..dem Ürtheile der frommen, gelebre 
sen und einfichtevolien Männer Sprlding, Teller, Ber 
dicke, Sad, Zoͤllner, Reſewitz, die. ex verbis gravibug 
trwcdari ſo ſedt würfät, unterworfen. Häue er in bech 
sicht untesftanden de ullo dagmate als Richter zu, entfhris 
den, ehe er auf das Urtheil eines Erneſti, Jeruſaie m, Mi⸗ 
dheelis, Löffel, Döderlein, Eckermann, Ziegler, 
Toͤfler, Reinbard, und fo vieler andern würdigen Maͤr⸗ 
men, De ia Melanchtbons Sinne zur aͤchten allgemeinen 
Zirche d. 6. Verſammlung fronmer, . gelebrier und 
einfichtevollee Theologen gehören, Acht gegeben, ana 
et \es fehnöde zu verachten, wildes Melanchthon 
felbbſt gewiß nicht würde gethan haben. Alsdaan Härte er 
Geſtanungen geäußert, die elies wahren gelehiten Und ein« 
Nptswoßen prötcftantifchen Theologen würdig gewelen wären. 
Asvann härtr er Nuhen fliften onnen. Aledann würde ee 
ben gelehrten und verändigen Männern in befferm Rufe 
fon, mb Hätte nicht eines fo efenden Verthefdigers bedujft- 
vole dee Gerf. des vorhabe yden Autwott iſt, der.im Anfange 
feiner Scheife, feds unglhefiich die Ironie wider feinen Ihm: 
fo überlegenen Geguer verſucht; aber, mie man fiebt, aus; 
innerlich kochendem Gelfer bald in den. Ton Gämifd-r- 
Gamäpfudt verfällt. Dae Sendfchreiben iſt dur& Diefe: 
Antwort der Hauptſache nach, gar-nice widerleht; ſondern 
vielmehr deſtaͤtigetz folglich verdiene ihr Verf. vom Km, 
„ssermes für dieſen ſchlechten Dienſt keinen Dank: \ 


Uebrigens wiederholen oft nochmals, daß wir won dem, “ 
was Im Senpfäpreiben Dis Unferftär Ri ercifl” aid. 
antsreläter find, and paräber [6 wenig wie Aber das, mas, 
ea. Kr. Hermes in feinem neuen -Amte in Kiel leiften, . 

« Ebane ober werde, nicht urthellen können odez wollen, Sm. 
Zoꝛelligenidlait⸗ der Leipziger Kiterakuryeitung Br. 23. 
6 MS ein Drief aus Kiel, mo geſagt wird, doß fein . 
Ictungstreis im Kiel eingefchränke (pn werde. . Det . 
2. beflenz Denn, aus feinen Entrodıfen , die er in den Peak J 
BR nn Sipem 





(are Sanamı ausführen wähle, mu utıheflen: mbhte wohe 


won; then nicht wiel zu ermarten feon., eine Geulanflalten - 


wuͤt den wohl. wenn er fich nicht febe Ändert, gerate dag 
Gegentbeil von den Squiauſtalten des verewigten v Rochor⸗ 
Wan. Ber dieß eiws für wuͤnſchenswerid halten mbnte, und 
Ro deflen alcht ſchaͤmt, mit dem iR nicht ju reden: “Vom 
den Fiachten der Thaͤtigkeit im Schulweſen, die Kr. Here 
mes In Drrblau ſoll gehabt. haben, wie dkefes Gcreiben 
zäh, 1B, fo viel’ dem Rec. bewußt iſt, tweder in mac aufe 
"fer WDreßlau etwas bekannt; rate enden Schchten 
Mein folder Baum am ficherken zu erkeunen. So vieli 
Aörtiens bekannt genug, daß bie. Piofefforen ia Kiel, weis 
we Mitdlreltoren des Schulſemlnar iums waren, "verbeten has 
ben, Biefes Senttnartam zugleih mie Hrn. Herftes zu diri⸗ 
giren. Wenn Ihee Medrrzehgung mit der des Neren Merz 
Ines, wie es ſoſt ſchetsen möchte, Im Wideriprum Keher, IR‘ 


nen bie nicht zu verdenken. Ob dieſe Herren wirklich vom 


der Mitauffiche über das Schulfeninartum. find encdund 
morden, weiß der Rec, nicht; auch ſagt ein fon mertrod) 
iger Auſſat über dleſe Gage, im Freymuͤtbigen Sr. ıaı, 
aichte davon. 


An Ben Naber mich Radt. Sendſchrelben an Se. 


Hochgraͤſtiche Excellenz den Herrn Gr. Sr. von 
Hieventlau ꝛc. Ban enen Hoiſtener. Unde HE 
was achter up dem Schepe im ſleep up eynem 
Kuͤſſen. Marc. 4, 1805. 226. 8. 


Dar Krf, diefeg foriderbaren Produfts — man fagt, e 





foß’ vo n. Claudius fegn, und wer mit Der nach und 


ac jfemiich wetiolsterten Laune, - mit den Meinungen und. 
Urtbtilen des ehemaligen Sandsbeder Boten. befannt ift, 


dre finder Ion ayıc bier wieder, wie er lelbt und lebt — 
ſtelt Aid an, als ob der Werk. des Genpfchreibens ein Zes 
ternefehtrg erhoben mod die ganze Welt in Allarm gebrage 


- hätte. Das ‚nun aber I wie es bier dargenzft wird, 


nit 'gefhehen iR. Vielmehr Chut.das der Wandsbek 
kiſche Naber mich Radt, deffen Rath üsrigens nic 
vet Äbew gr iſt, und per nichts beſſern dient als dei 
das: DolE unnbihlger Welle In eine Unterfacung mit, 
tneingejogen wird , ' melde * nice var ſula vn. 
" a i J a2 


An den Naber wich Dabei; Sendſchrelben ıc, #9 





x 


2". Pretefl, Sotcrogtlebrhelt. 
"bh. . Meh weß sıföen, daß es ein uneläckiiher Ems 
fa If ,. das Sendlhreiben in dem Tone und in bee - 
“ Sprache des. gemeinen Mannes beleuch en zu wollen, 
“ and fich doch In die Unterſugung von Dingeh eine 
Wellen, wodon Der gemeine Maun niches weiß vnn 
nichts wiffen kanm. Man.febe.©. 7 fi. Se 
Dean ach ter Big mit dem Mage und der Kaſe (Or 
H mitt ſonderlich getathen A. 


Sr. Einadins laͤßt Ab. Hauptfähli auf des dan 
wor der Berk des Gendicrelbens über Theologie uud 
Sheffienthuin. fagtı Mon kann fd tehht workelien, daB q 
dae als vicht nad feinem Slane iſt. Se flatuert, 
<npeift es ©. 8., wo Theologlen, eue olde und, end mp 

25r, voifla id em ‚nicht recht, Mlabeeu Mreplicd were 
Meot Ach Hr. Cl. wirklich alcht auf dicſen Unterjhied, nmd 

er will fich auch nicht darauf verfiehen: denn die: 
Dunkelheit feiner Begriffe: feine ihm viel lieber za 
‚fon, als gehnbliche Wnterfycbung und deutliches: 

. Millen. Er par mac Särztch ia feinem Einfltigen 
— tje wabrlih, elnfältigen) — “ausoater + Bericht 
‚Aber die chriſtliche Religion überzeugende: Beweiſe das 
von ihn. (S. N. A D, Bil. XCH. ars fi} 

N Wenn er Unter der alte. Thrölogie Das. nefprämglide ceim. . | 

“vernünftige Chriſtenthum, und umter der neuen Theolegle 

Lie nach und va entſtaudnen Eutſteluagen deſſeiten vers 

Wände: fo hätte Wr. gamp reiht daß er jener. dem Vorzus 

wor dieſer gäbe, Aber, von biefer Anfiche iſt er. welt ente 

> ferne.  Ybm' heißen die Traͤume der Miyfiker.und die 

Zufäre der Scholaſtiſchen Theologen, altı; — die Bes 
mübungen der Schteift und Gefchichtforſcher aber, 

neue Theologie. Uad doch lege us auf den D. Butber.ciu 

x fo'großes Gewicht? Warde ormm das, was er Ichrte, je 

- feiner Belt nie euch als neue Theologle werfchehen? 
Haben mist bie juͤdifchen Ortbebogen das Lebegebanbe Je⸗ 
Mund felner Aboſtel ale neue Theologie verfrieun? 


— Von S. .12 am laͤßt Ich won Kr. C. adber auf Ale 
Soadhe ein. Da el er das, was bie alte mad name 
* Xrolegie‘ über: Die Veredlund des Menſchen igen folk," 
gegen einander Über... Dir Minſa⸗ fall wergddelt Mepte 
‚den, unde- die Frande IS mac. mo na Käufe kann Re 


*Min ⸗ 





2m den Babe habe) Embfäeiden 3 Di 


»Die neue Thrologle behanpta: Duwä fh felbit, durd 
weine Rank und Fleiß, var Auftlärung, Wor⸗l, Ges 
mfepe, Werke, Berdienſt, Taugiichlelt 3e. — Dr Luther 
und: Gottes Wort ober amfworteny nicht durch Ach fe, 


Snlcht dorch eigene Munft und Wieiß, nice duch Aufttde- 


»rang, Morai, Werke, Gefepe ı.5 fondern aleie darch 


aten Blarien an Jeſum ‚Eheitmmu Wie. ungefbidt - j 


Bee Ades nuter elmander geworfen fl Man Aıht data 
ms, daß ber Gere Wietehias Claud us Telder nicht tet 


“weg, mas er fast. „Die neue Thediogie, die Hu 


Ei. mebit, und Die Bibet werfehen fi fche gut mie 


— Den Meer: Ueben, (fm Ben; wit üisen, wide - 
" — nicht Arpien., darum ſollen bie: 10 Schere fleifs 
„008 Geptehlgt werden — Gore bat Erin Wohlgefodeu an 


thau.“ Und Hr. Claudius mag 

nch merken, wos Luther fm Untersicht der Vißtatoren 
an Die - m Karfhrſtenthum Sachſen 
ſchrelbte REo dk nicht naeh, Daß wan fabtil Bieputire 
ob ſolcht Core um wufer Werk willen ges 

ER genug, daß man fie unterrichte, daß Gott 


bat 
von den er —F —— —* 8* 
npecbigen | und mit ro Ernſt von ber Gnade 
von Bergedung der Sünden dc. Aber dieß Con, 


D ME de 


U: mie werbörfe werden, nd webhrdn der ml” > 


a. - rote) Gottesgelohthele. x 


eguang Hichen;Aa wie det Tuufels Auf fe-ben Dniten far 


vgen · foßten wom .8.- Artitel, der Heiligung, d. {. vom 
»neuen Lıbm in Cheitto; Me.melnen, ınan fell Inner taͤs⸗ 
llch wedigen won ‚ber Gnade und Weraebung An. Ehre 


vſto ce Mer mit Luthers Geiſte recht bekannt IR, der ' 
“weiß, daß er unter des Blauben nit bloß ein Fuͤr« 


wabrbalten und‘ Ergreifen des Verdienſtes Jeſu; fons 
dees auch den ganzen chriftlichen Sinn und Wan ⸗ 
"del verſteht. . — J 


Do% dem ſey wie ihm wolle. Luther iſt alcht der Grund, 
‚weronf.das rechte Verfliben der chtiſtuchen Mellglon gebaut 
-whre, Under war auch wiel zu scchtihnffen, als daß er fih 
‚dafÄr hätte ausachen wohen:. »Antbev« Ciebreibt er im 
Bedenken an esliche von Adel ıc.) »will nicht huthe⸗ 
weich ſeyn — ohne fo fern er die heilige Schrift rein 


Ylebrt,w: Und, Im Schreiben an Phil, Melanbiben:, 


»Es gefäße mir Übel in surem Betefe, daß ihr fhreißet, 
für habt mie als dew Haupt In Diefer. Sache um mlaca 
‚»Arcchıns willen gefiel, Ich wii nichts geißen, auch nichts 
>befehlen mil au wicht Autor amamnt werden. — Dia 
mußt nicht Zuibers, fondeın Chriſtos ‚Schüler feum.« 
Und in der · Moinung · hon beyher ABeftals das Satva⸗ 
ment zu nebmen t. So lange au da Zühlm (of: ws 
ꝝwirtlich Gottes Wort Key) uhr. daR, fo lange Kap du ger 
arelßlich Sottes Wars wech nicht acket, und hangſt ne 
altalt ‚den ‚Dhren an Menſchen md und Feder ce Und 
in der teenem · Veymabnung an alle Ebriften‘, fich vor 
ufenbe — zu bötems Ich bite; man tele meines 
»Namens ſchweigen, und fi sicht ‚lusberifch, -fünbern 


»Chbriſten Sulfen, Was iR Euther? IM doch die Lebre 
vnicht mein, ⸗Laßet uns tilgen die parteyiſchen 
"Namen umd Cbeiſten Seifen, ach Lehee wis babınık -” 


Und in der Auslegung da6:6. 7.8, Map: Job. wZogst 
nfollen wir. nicht arlchtecken, noch uns,on-dee Papiſt · n (hler 
er Moſtiker) Schreven Lehren, die. da Tagen: die furherle 


.  afehen Pronfeten find der Sache ſelbſt nicht eins. — Sins - 


durch aegangug und arſprochen: Wer ſtebet, Der ſtebo und 
wer faͤlit dar falle« "Und von der babyloniſchen 
Gefängnif ven Kirche: n&te weißen, :daf das. Benif 
afen unferer Freyheit alfo verſtrickt Ten, daß wir follen glau · 
ben, was io <bun, das ſey wohl yerban« (d. h. him 

5 Bar was 


An ben Nsbrr.mirpRodt, Swoͤlthtelben ec. sa ' 


xos ſte ‚einen. Sep Allein mahr ,) munb Büste man.ed.nküt 
»fafen, ober fid) detlagen, Laß unreiht- aehandelt mate 
| ben T Mur für dieſe Brephelt-usd- Grillen ſchteve· l⸗ 
SP mit / keinem Mit den Chriiten-tinne einerley Geſetz 
WWM. ei⸗at werden weder van Moenſchen, auoch von Eageln, 
u" fie wollen. Denn wir find fery von alden.« a ’ 


"5 Mam hat fähon, oft gefagt, ‚daß. das Nept gegen. 
v  menfchliche Autorität in Sachen der Keligion, zu 

; protefliren, nlbt bloß :den Refotmatoten angehört bobe; 

" (aberm buch ihren Helt e umuth der..ganzen ihnen. fols ® 
' genden. Ebriftenbeit erſttliten worden. (ep · u 
Wenn det Bef. S: a1 fat: vander Loch pri: 
id wene Marten, unde weten od wat Vernunft ind’ 
»Metenfhab wehrt gs; nperft Meligion. vz men Kindern. ° D 
art, und Hochvarea und“ Egenwpsgeit dhrpe vdt hor. 
Snihte Ta hätte er aus Luthers Ociften (tigt einen? 
Anwelfendern Beleg atefindig machen megen, als den ans 

" gbioten, der hiüher gar midt Behd:te, ‚und vilelmihr· 
din Verdächt erwatt, daB Hr. El. nlcht Immer recht 
sie, waß Vernunft und Wiſſenſchoft werth ſtad. Bu 


ad. iefr. Werdahr: wird. nnh Det Sad-falgmbe 
Fa er wieder in felne Scwärmereg tleſer were: 











2. A alſoauch diefe fen ſollende Widerlegung des 


&endfcbreibens (Miet geranhen, und noch immet ſteht 
Ne Sage feines Verf, auf guten Bößgn., ib 


Materialien zu Anterrebungen über Glaubens « und 
; Eittenleher; zum teietaden beym Untetrichte kuͤnf· 
tiger gehrer in Bürger und Sandfdulen beftimmt. 
: Meuftadt an ter Orla, ben, Wegner. ‚2Boa\ 
- ar Dog. 8. 9 RR. won B 
Dee Bel. etlärt In der Vortede auf das beimmtele, b 
daß er in diehe Sariſt niht für das Poblitum; ſondern 
fie, dee individuille we feier" Schule garden .. 
—* 


E 5: Wear, Wottngelohfelt, 
Gabe; und daß Reimur von dem eidhtig Beusthehfe wetden 


bnne, ber feine Verhäleniffe und dle Art keunet, wie dort 
nach derfelben unterrichtee wird; daß er aber bloß um der 


Undequemlichteit des vlelen Abſchreidens willen ſey veran⸗ 


Map. worden, „Me Dusch den Diuck den Urtholi des Va⸗ 
Dillams bloßzufelen. Er Hat dabey, fagt er bloß dan 
gut feinen Geiminariften - oder. fünftigen Sqhollehrern 
Inem Leitfaden in Die Hände au: geben, beffen fir fi bey 
ihrem Unterrfät aleid in der Hinficht beblenen Eünnten, 
am daraus bie Marerlatien Gerzunehtnen,, Bie fie ihren 
Schoͤlern vorzutragen fr gut finden möchten. Er ger 
Mehr übrigene feliſt, 6aß darin .auf der einen Gelte mehr, 
auf ber andern twensger enthalten fen, ale ben. dem Unters 


"N gie der Kinder viellelcht von Wanchen röthig geachtet 


werden dürfte. Da aber Be Urthelle der Theologen und 
felbh der Prediger hleruͤber ſeht verſchleden find; (o Kat 
ar «6 for eingerichtet, Daß darim wohl nicht lelcht Etwas fehe 
let, was irgend ein Prediger oder Schullehter den Kindern 


serzuteagen für gut finten möchte; und varzfiglih darauf Bu 


gefehen, daß der Oqullehter zum elguen Nachdenken ans 

..' gefüher, dadey gewöhnt werde, Alles vor der praktiſchen 
Site zu eigen, und Überhaupt zu elger gewiſſen Ger 
wandthelt fm Vortrage gelangen moͤchte. Was das tie 

ie Nachdenken detrifft: fo hot ee es noch hefonders durch 


toeifel und Fragen, die er hler Hin und wieder im dem j 


Inmertangen unter dem Tepe aufgeworfen und nidt geid⸗ 


"fer oder beantwortet bat, zu erwicken gefucht. Nilelm die 


Gewandtheit, von der er Sfr tedet, Panm wohl Immer 
une durch ‘eine Üftere und 
Augen des dehrers erlangt werden, 


Nach ber Meeftuung des Rec. iſt nun bleſes Buch blotß 


"Oi inch, weocaus der Erbeet fhfpfen {of Cer ar aber felar 


weges ubthig den ganzen Dur ausjufhhpfen) und In fo ferm 
ouletdiugs eis mögliches Bud. Es. fehet aber Bäbigkelten 
amd Borkenntniffe voraus, bie wohl nicht bey einem jeden 
Pelvarfhulichrer anzutreffen find, aad weng us Ihm an der 
jehöeigen. Behtwelsheit fehler: fo märde er gerade dad dem 
! Kos daraus vortregen, wat ihuen am tenigRen näßet, 
‚ k W. 


2 


rafältigere Uebung unter dag 


M.P. W. deꝛger⸗ Pirates 5) “2 


Moralſches Exemwelbuch des neuen Teſtaments; 


oder die chriſtliche Tugendlehre in Steichnifreben, 
"Beyfplelen und rad Jeſu und feiner Apo⸗ 


„fel; won M. PB. Meußer; Pafter zu Grotz - 


jehſer in der Nieberlaufig. Leipzig, bey Borch. 


1804: XVI und 506 ©, BB, Tg. 10 di 


Hr. IE 3: we, Konfiforlalaffeforund Arhiökafonub 
wu Kübden, gab vor. Reben Jahren feine Schelftz ‚Nelte 


gion —— oder der Werth der ‚Rene Ja. 


aus feinem bildl: chen Vortenge,. Serans, Wit Iehe 
=: Tefoig tus .unfer Berf. deu Kascchumenm, bie 


Ihrikch sum Unterrhäte bey ihm einfinden, Die vormegum "- - 
a at neh Den Srunbfägen‘ un uam Se. " 


fatorifumg Der genannten Satlit vor. Der giädiihe Ee⸗ 
— weranlaßte ii. diefer didlichen Leßrare ſich eas brg 
. Bam Öffeneligen Kitcheneramen zu bedienen: Clis Jahr.iang 


tagte ex ben Diefen Prüfungen bes ermacfenen Jugend, die. -* 


gebattvolißem Gickhutfreden Jeſu zum runde, ynd entwils 
telte aus ihnen die vernehmen Wahrheiten der Rrtizionee 
lehte; und auch dieß eis dem giädticften Erfelge, _ 


Aber Die: Sqheiſt des Her. Edk ſtaͤntt fick blog 
ok lebren ein. dam. wahte Kr. Eck — 
and die Sittenlebhre, auf gleiche Att behandelt, nach zw 


J "Men: Da aber dieß nach fieben Juhren mod nit geſche⸗ 


den IR, und He, cd, Dutch widelgere Amtsge ſchoͤfte ne, 


tnmer an der Erfüllung feines Verſprechens gehnzert kt 
fo land ſich unfer Berf. dadurch veranlaßt, tiefe Luͤcke ausge 
r Made u und eine Tugendlebre , zwar In Leider Manieri , 

2 ahalefen um 


. 


BAHR (SO, Ian War. Os, eu 


ah 

vſche Sarift weile die Olaubenslehren enthält, beſchaden 
wanfdließen; doch fo, os fi a Me Ri behehendes Bike 
voden ausmacht , das bie Griflihe Tugendlebre,: nad 

vwem erweiterten et ec, a tes i 
velflihen Woral aul 
ben Gebrauch —— Yefa eingefäräuft: fons 
das dberbarrt alle, zu en Paflead — 

an 


B . ı 
. ı 


ie Be N \ 
86 Peoteſt. Gottengelafrpele.. . "©: 
ꝓnende Steffen des Meuen Teßamenss,, werke eia Bild und 
meine Verglalch ang enthielten, In meinen Plan. aufgenommer, 
band die einzelnen Pehten durch reutelamentliche Beyfpiele, 
Sshefondets ‚durch das "Wevfpiel Icfa; quf weiches: an jedem 
SsBcilhen Orte hingewirſen vd, zu. itldutorn gefücht. 
»Dirfe Scheiſt fell, wie der Titel anfümaigt, ein biblis 
»fches, moraliſches Bilder + und Kpempgibuch fya, in 
»meldem deder oufoeftelte. Gab ’entweder dur eine 
Gleich niß rede Aeſu - und feiner Apoſtel, ‚oder fenft 
duid eine biibllche Stele des Neuen Teſiaments, oder burch 
- »eln neuteftamentlidhes Beyſpiel ehewidelt,. erfläct, hrs 
»ſtaͤtiget wird. In der allgemeinen Tugenülehre iſt mehr 
von ben Gleichn ißteden, und in der befondern verhäfts 
>aißmäßig mehr vos ten, Beyfpielen ,. die A im Neven 
rTeflanente laden, Gebtauch gemacht worden, Da ef 
*Zweck dleſet Shrlft mar, bie ganze Tugendlehte au Glelch⸗ 
ne, Bilder und Beyſplele der hrlſtlichen Reilgionsfärig 
»ien anzuseißen:.. fo flad gur ſolche Siellen der Chele n⸗ 
»bibel angefüßse worden, die diefee Abiicht Ängemeffen ia 
‚nfege [einen Es bileben alfa ans hiefar Crhrift Ale Stefe 
alın des Neuen Teftaments, wilcht bie Griſtlichen Glttens 
lehren ia deutlichen, beftimmten, elgensiihea Ausdräden 
»vorlegen, ausgeſchloſſen, oder wurden doch nur zur "er 
ei 8. Bars bepgefägts Die Dlespf Ark abge-ik in 
»nglihfer Bollhändigleit.«- (inwellen, und.befonders gran 
Ende d:5 Buchen, — wie Dec, glapht, — mit.su.vieleg 
Rolkänbiateit, weiches wohl um fg wonlger mörhig war, 
ba fo Manches, was der Verf. in der Enfunl s ittens 
Jehre, und Im. der Lehre von dın Tugendmlitelo ſagt, In dep 
Allgemeinen natäuli& ſchon worgelomam war:). »[o weit, , 
mais bilborteiche Serllen des Neven Iehamınıs dazu Vırams, 
‚ loflung gabın, vergefragen wetden.· · ·⸗ 


»Diefe Sqhrift würde zu fehe augewachſen feyn, (ja 
mobi?) wean an bie. auchehebenen ¶ Ditelſte len alle die 
nmeraltieen Beteheungen geinäpft worden: waren, bie ih 

vdatan anrethen Heffem; - (Gott Sehlite!) Ce mar genng, za 
aydgen, ‚mie fi an. die Wilder und -Wersietgungen des 
„Moden : Teftaments überhaupt. mannichfeitige- motaliſche 
nEıhrfäge, Barmungen und. Erinasrungen antnönfen laſſen. 
»Rur Exfparung des Raums IR-micht Immer die geivbhalich⸗ 
otnıberifche Mehzefügung ganz: abgebrudts (und Ba 
ur - .. ’ »ſel 
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. m. PB. Nesfers PER Erempetbuc) ꝛc. a: 


wirhe Amt!) -fönderm pfeil Dieenfäcende imührelbünn ı 


nöcngefegt worden; weit man doc ohnedleß Bann Ger 
»traud dieles Duches die Bibel zur Hand Haben mup.« 
Gede der Hlınmel, daß dieß recht wlel geihehe !) 


Mash der Abſion des Verf. fol dleſes Vuch baute 
fählih feyn: ein Lehrbuch, mad welcem unffadine, 
Eebter, Lebter in Bürger » und Aandfchüfen, den Kins 
dern den, Underrlcht in der Migral, befonderg ben 'der Vor⸗ 
beteltung zum ‚Abehdimable, durch Gihlifhe, Bepfpiele und 


Ver glelchungen angenehm , faßlid, behauber, und für das 


Erben anioendber neben Linnen, 


ü Die Honptabipellungen, dir A In ſehe diele Untet⸗ 
un adthekungen zerligen, ſind die gewoͤhnlichen. vo 


Die — ſpricht: Weber die Wuͤrde des Men⸗ 


(den. ¶ Gewiſſen. Dellmmınng * Menfün. Bi 
Settes, oder boͤchſta Out. 


“ 2. Abſchnitt, allgemeine. chelſtliche Aupendbhte, %, 
Asfnite, befondere Zugendichse.. a) Pflihten Ah 
Meufen gegen ſich ſelbſt. 6) Pflichten gegen unfte Mi. 

. Biufden. m Pflichten gegen ‚Satt, .d). Pflichten Inder 
gntven Umßänden,. Qerbättniften und gefelf@afiliäch 
Berkfebuieh. 3. Zoſednitt / Sehe van die Tuianmiu, 

© 


Im Sagen HR tee. mit der Alle de Verl ww. 


feierten, ‚Mehreres hat Ihm worzünlid gefaßen, und mur 
ſeltin fi m etif Jas bedeutend Tadelngimertpes auf.” 


+ Die Juden und Helden, : die die riftlbe- — 
—*— möchte-Bec. keineswegee ols-Briosife der Mon⸗ 
ſcheeir der fphten Beffenng des Kafferbaften anführe«, 
wie ber Beefi S. 144 thut. Waren dean alle New 
Epriften außer den Inden und Heiden (amdete-gab es in 

. Me)” zuvor Laſterhaſte geweſen 7. Dre Verf. font. es, 


ohne es elmzufchränten, wie es doch twenlgſtene hätte gqe⸗· 


Ihehen follens aber die Geſch Ste hät ‘er hier / gewiß wicht 
für ſich, wenigſtens nicht In dieſer Allgemeluhelt. ©. 
0 wiid Vapias als rin: ſols⸗⸗Siblplel auſaeluüͤbtt. 
. War denn -Batins ein Aaforhafter? Daeun daͤtte er 
um ‚Apoßelarate nicht getougt! - Ein Irrendert war +, 
Aeffen Ban wurde tröne. Ruchtuagz ya rt 


v 


Pool Bartiegelahrfeie. 
um brand, m — Ba Bates, Kanister zu 


* »&ünden_vlber den helllaen Seitt, Motih. 19, 35. 


‚239. waren (©. 105) eine eigene Art Sünden, melde, 


vivie der Zuſammen houg ertweih, V. 20-30; uom den 


rien dadutch begangin wurden, daß fie aus. dem 
fen Abſicten die wohlthärigen Handlungen. Jela 


Zonfde —T am böfen Geifles, mir dem er im 


* Dunde ehe, für Zeufeisthafte ertiärten.«. Gebr ger 
tritt Wecenf. biefer Erkläcung, der ſo wiel erklärte und 
beſtrittench Sünde wider Ben. heiligen Grit ven Weng 
aber ‚der Verf hiazuſetze > Man könnte Tagen, daß jeht 
adie Sünde wider dem Ben Geiſt barinnen befiche,, 
Adaß man wider beſſet ti. und Ueberzeugtfegn handelt. 
»Gan; auf diefelbe Art mie zu Yen Zelten, khune fle 


— pniqht mehr begaugen werdeni« fo würde Rec; Hicher far 


gen: man made fi aud noch jetzt allerdinas biefer 


3 + Ohne ſchuidig. Wenn man, widet byffer Wiſſen 


und heran ben auten Kandlangen des guten 
ge ‚man D er ni id 
"guten heiligen Geif des —* Air ' 


- ©, 248 une Ju nn 
auegefäßtt, 


As feat der Wert. üb N 
ee Bahn, 


wenfläi In wein; Birma In. Men Sie u 


weine-(hAdIIe Art-ixre zu. 83 und- das 
— alt zu. verires. Dieß iR Schntns in 
afeen ‚Tagen zu beobochten. „Miele von 
Mic: find fo glaͤcklich, einen — und- bene 
 nden. acuntetticht au erhalten, wodurch es Ines 
leicht wird, won. vielen. Vorintheilen ſrey en biefdem, 
nwelche vielen Aeltern und Ermadgfenern, doren Brrkand 
din der Sugend nice fa’ forgiäleig ausgebildet wurde, mı 
wonktebin. Da pfietzi es denn. Häufig zu geſchehent, daſ 
vdle Sängers‘ Ich durch ihr Wien aufhlähen, und zur Haze 
sten ungeredten Beutthelluzg und Wehanbiung derer vers 


»telten -Saflen, die ia Se Einfisten and Kenntniffen ° 


Seid ua, riclen — ————— Be 


-i 





3.9. Marr dethenm ft Ketten. —*NRa 


mBfeto-uon denen; die’: wafera- Tageir waſe und 
»anfgeklärt zu feyn dänken, vergeffen in Ihren Reden nnd 
SHantdlangen die Schonung und Nachfiat, die Re ihren uns 
in und. ſowoͤchern Beaͤdern ſchuidig ſiud. v 


fer Vawerkung und mänder andern wände 
: PR viele  Weberiigungs denn unſaͤglich groß IM 
"ver Code... den die obbeiante Weichelt -und Auftia⸗ 
vungs » Wuth unfrer jungen, oft auch mehl alten, zeile | 
sihfen Nevointionarrs im dieſer Sitſiche oft Mifter. 


Pm 


gatoiche Sbireheiahnhen. 


Größeres kacholiſches Religlonelehrbuch fr lehret 
und Kinder. in fatgoliichen Vürger » und Sande 
ſchulen, wie auth fr junge Chriften zur Erleich 

ng und Wiederholung der — Glow . 
bmg » und Sittenlebren Bon Joͤh. Hermann 

. Mair, Pfarrer zu Rulle im Fuͤrſienihum Os , 
nabruͤck. Eriier und zweyter Band. Den 
brüd, bey Blothe. 1804. 908 ©. 8. 


De Sl. ‚gar. in Beben Verlage ein kenn a.br 
der Latboliſcden· Rilteloln fär bin erften. 33 
unterricht im kocholiſchen Schuler, mad zum GSehrauch 
für Die Kinder Gekauspegeben. Ju Deu hung auf Jens 
umne er Dies Dan gkoͤßere, und‘ iohnfht durch daſ⸗ 
febe-aiht. dieß Rindern, do leer 73 Umterriat J 
: Jaltın Gaben, und jnagen en, bi Linfichten 
"Me Balgien, dur Nachdenten, noch mehr erweititn und 
befeftigen wollen s fordere auch Lehrern ve As. im 
Wetholipen Sannen nugiich zu werden, ' und Ihnen. zu⸗ 
will; Die Haige tarheiiicie Erhrart zu erieihtern.;. indem 
0 Vonen die Anleitung zur. voßfkäubigern. Entwicke laug des 
ffe, und zum ansfähtlicheren Untseckhr über 
die -Nefigionsießren milstheilt. - Dec. je NO, verbun 
au tunen, das Ueh Sehehun ſich I: a su 


30 "Ratbeh Sonergeloßefe 2 een es \ 


Geilheit. usgeiäimt. - Denw' Daß ber Wurf -in im 


.. Grücten. das Surım, der chutifkfarpofifhen Kleche vor 
trägt, tann Ihm nicht zum Borwutf gerelgen, da er ale. 


roter dieſer Kirche, und Tür Lehrer und Zöglinge der 
Ocuylen. diefer Kirche (hreibt. Es made Ihm aber mabs 
te Chre, daß er, wie we fehlt S. XL bemerkt, und wie 
fen games Buch e6' brneifet, "vor Auem dahin frebie, 
reine‘ Tugend und tbaͤtiges Chriſtenthum fräge im 
Herjen der Kindes zu erweden und ju beleben, damit fle 
im Seife und im der Wahrpeit Goit, unfern Gdöprer 
uud beſien Vater, Über Alles veretten, In allen Ihren 
Gefinnungen und KHandfungen mir jiten Tage tfm mehr 
gefallen, and ſis ſerbſt Ion hier und In jenem Lebra 


"nad dem Tode, ‚erolg glaͤckſelig Madien. moͤchten. 
menmt danehar in der Vortede die Pädanogen und Kate⸗ 


‚Arien, von welden er manches Gute gelernt abe, und 
er. Vene Im difem Lotecherifägen Loprbuche nicht gerheine 
zatechetiſche Se lAidlihtelts beſendeis im der Anwentung 
der ‚eichtigen Methode, torin er bie natürlige Ordnung 


* Tebr- gut Brobachtet, vorm Leiterin. zum Ochwereren, dem 


Gianliaen' zum Webrrfinnlichen ſortgeht, und ans dern eis 
genen Machtsnfen-tes Kinds die Ir des Menſchen Tugend, 
Brrubigung und’ Sudiiigten volgeigiten,, "mad dabey al⸗ 
fen garen Meuſchen mit Recht uͤber Er deiltgen Wabrs 


‚heiten der Religlen zu entrohtetn. weiß. Es iſt nämlih 


gar nicht des Verf. Abit, bed did Aklaffang dieſes 


Lehrbuche In Fragen und Antmorren, mie er ſelbſt In der 


SBorrede bemerkt, daß die Lehrer derade fo fragen, ' bie 
Kuda 'Arrade (6 antworten Tollen,. ivie «6 Im Wude 


Mehr; fonberm daß die Rinder die Sachen und Zegeiffe . 


in ihr. Gebäceniß faffen ſollen, welche dunch die Woen 
Bejelääner werden.” Der Verf, erfutiest ben geübte. Bode 
zer, Mh es aagelegen ſeyn zu laffen, Ads aufs mer 
miäßtafte , nad den Baffungsftäften feiner Schdler in ge · 
Drauden. Uecbelgens bat der Verſ. die hrißlihen Der 
Alcionsiehren: Abera fenlehh In das,’ Ihres Weſen fa ale 
gemefient, duech die Ueberjeuguas dr6 Berſtandes zug lelch 


auf Beflerang und Erweckung des Setzend zu allem @nc 


ten wirkende, Lit geſedt, und wenn er. glelh die dem 
iauden feines Kirche: gemäße ausfäßrtihere Entwickelung 
der. Dogmen mit berfknmt, des Are auf,den E⸗diwe 


aßet wahren Mefigion zutikägefäht. Mer Ausdtack u . 
. J en 





B:Dvnbergs@grißfurgoh kellgioupanhuch ic. 35 - 


fü fi der Verf. in.den hie und da elogefhatıtin Gebeten 
bedient, hat dem Mec, techt guk gefallen; er If faflich, ohne 
piatt und nardel.au'merden, mad zeichnet ſich dur Herz⸗ 
Ügteit und Jnrigkeit des Gefüpls vorigelihoſt aus, An 


tetsenn diefer Bebete wird man das Ghfken, ber Rice dee ' 
Verf. yerfeunenz aber auch Im. allen den ächten chriflihen - 


tina kindticfrsudiger Zuverſlcht zu Gott, brũdetlichet Liebe [1 
alen Denlhrm, und sines rafttofen Eifers für Irene: in olleim 
Suren nice wormifen. Auch Me Strophen aus Meligio.se 
geiäugen: find nie. Meichmad gewäpie; zum Zhrlt adır vom 
Bf. an mandhen Ctellen für felngn Zweck Abaräudert ; ftene 


ch aicht immer..mit gleihem Gib. — Gewit, die tar ' 


tboiiſche Kirche würde immer glädliher aui Vefdrderuug 
and Befristung des Glaubens und der Tudend nuter ib⸗ 


ven-Wiliglkedere witken, wenn Ihre Jugend nach foldhen - 


Liprbücern; wle das hier angejelgte-; und im Chelite’deilel: 
ben, von ‚gefhidien Lehrern.unterrichtet würde, und Met. 


wuͤnſcht von Hetzen, daß dleſes He becht fleitig· u feinem. 


guten: Binde gebtaucht iwerden möge s 


Cprifkasforifges Refgionepandbur‘, pm ich untz 


Andere zü belehren. ¶ Von Bernard Dperberg, 
Ehrer der Notmalſchule. In zwey . Bänden. 


Erfter und zweyter Band. WMaͤnſter, bey. 


Aſchendotf. 1904. 1200 ©. 8. 


zu erſtes Bande it ©, I-XKVIH, one Voriide un 
1 


ihaltsanjeige, den S. 1-56 folgenden allgemeinen: Er⸗ 


dnmerurgen für bie Lehter, dam Gebrouc des Handbude br - 


treffend; vorangefhit. " Daranf folgt ©. $7— 165 ein fm 
geanater. Säden (Heinfaten des Unter.chts) für dide Slei 
wen; und ©;:167—1200, ein. Badey für die -Größern. 
Das Dad: iR admilch bauptäglih zum Unterricht dır Jur 
gend beflimmt > und fortert ehem deßmegen zu einer Beftd 


tgrven Beuntbellung aufs. je geößer.ber, | 
— AR, den Dürer dieſer Art, wenn fle FM 


“fr Die Sugad gebraucht "werden, oft für ehr als ein 
Menicenaiter: ſtiſten toͤnnen. Um zweckmaßlg und empfehr 
Inngemwersb:gia fepn , Muß. elm ſolches Lebchüph-der Metkglam' 


pe dem Bedhrfulß des Zeitalters ; ehells din Forderungen 


angennſſen ſeya, welcht die Menſchhalt and ber Grant 3 
oo. «ta 








32 Ratkolı"Bettesgelarie. 
ein Bu foldder Art iu Mmätgen dercchtizt Rod. Gerede ia 


die Forderung der Menfhheit, daB cin jeder Jugendunter⸗ 


eilt, und befondere. der Untirelcht ia der Dirligiong und 
Sittenlehte, dazu aerlgr:rt fen, Die großen Anlagen zu ent« 


wickeln, ‚und die FSpigkeitgn ausjußllten, welche jeder Ihrer ' 


. mugebornen. rltgenoffen- mit ins Leben Bringt, - fela Er⸗ 


enntnißvermögen zu üben, feine Vernunft an weten und’ zw 
Meeyer Toätigkele zu Betzbch; iha anf die hehen Worzlge, bie 
(bu ale Menſa Über bie ganje vernunftlofe Welt erheben, 


. auf die · ihn verlichenen. Anlagen und Fahldteiten techt aufs - 


"werkam, ‚und Ihm dadurch feinen. hohen Beruf, und feine 
Heilige —8— tedt elnleuchtend zu machen; bamis der 
Srand feiner rellgiͤſen Unbergeugungen fun feiner- Vernunſt 
und feiner ftılihen Natur unerihütterlid beü.tige, damit 
we. volder die Verführung zam Unglausen und Aberglanben 
gefichert, und damit die ganze Ehllerder Gergnungen 


J 


wahrer Religion, die nur das Merk ferner Geifteäthärkgteit, - 


und auf «!gner Einfit beruhender Leberpengung feyn fan, 
dom ſelbſt in einem immer"reichtren Waaße, nad durch Ihn, 


durch feln wod tbaͤtlges gemeinnägiges Wirken, durch fein. - 


ermuunterabes Depiplel» feinen Mitmenfen je Theil werde, 
ben vallelde Tardere and der Stoed des Staats, feinen 

- Wärgeen Sichet heit aller ihrer Rechte in Ihren ganjem Um ⸗ 
tue und Sicherhelt vor allen gemeluſchaͤdllchen Nebeln zu 
werke] 


iffen, unter welchen Unwifenheit, Abergiauben, Vers - 


bildung und Verkienbung in Abfiht ihrer wahren Defims 
mung, ‚und Verkruppelung Ihres Verflandes » und Were 
unnftrermögens; gem mit Recht genannt werden. Ange 
„neflenheit endlich jam Bedärfaiß des Zeitalters fordert, daß 


die Weittel, welche das Zeitalter darbistet,, für die wohllha— 


date Kaliche und reilglöfe Bildung der Jugend, wenn gleich 
wit verfiämdiger Auvvabl and Oehrefeilumg, jedoch in ihrem, 
ganzen Unfange benußt, and Die Gefahren, iwelche das Zeit · 
alter, nad feinem eidenthoͤmlichen Charakter vielleicht, der 


> Wellglofieät und Ofttiickeit der Begenoflen Braßt, durch 


Neu Untetriät der Yapenk wagHft abgemender werden. 


Seiner dialer Berberungen zurfptide bas abtius. twele 
ches Hier zu Beurtbeilen Ift. Es Himicht Dazu geeignet, dem 
u Ihre wahre Sepimmung, ia der Eitenntnid,. Lies 


be mod Webung alles Guten linmet volkommmer zu werden, 


tlaleuqtead zu masen, ihnen eine Audatrung au venikden 
. . j un 
R 











—ñ⸗ 


B. Overberge Chriſtcdchol. Rellgleneibandbuchre. 39 
und uſchtlaen Si vorn Saten und Voͤfen, do y 
—XR —— —* ae ie 
zum vermünftigen Nachbenken ju wecken, und ihnen fo die 
«Den Menfcen unentbehtliche firefihe Bildung, und fefiges 
grundete zoligiöfe Urberzeugung zu werfcjaften,- die allein vor 
y Im, Sefaßren des Vnglandins, ‚des: Absrgiaubens und‘ der 
Gcüwöhrmerep, welche ihneu das -Seltaften deoher, füherm 
ve an Sr Er ar —S— 

3 l⸗ 

„Kun ⸗asf eignts wrenfinfeiges —ãS dm Abſicht auf Al⸗ 





* teten könnte, 'unb zu einer maſchineumaßigen Abrich« 


deten, mas der Prieſter warfahe, und ſich eine mechaniſche 
Bertigtele' in allen Eerhmonlem ju kewerben,, die der nie 
" Denkeude von jeher wit der Meltgion ſeibſt zu verweche: 


in, um ale den eigenttien Gottsdbienfk zu betrachten ges _ u 


neigt war, der Mm Den Dimmel mile allen feinen Beenden 
verdienen werde. ° Ein-jedes, auch bas-Intolerantifte, Dog⸗ 
ma Beer uinfrefeitangelspten der toͤwiſchtatholiſchen Kirche, 
nwit Vetdaimmung , bie nicht durch unverſchuldete ns 
wiſſenhelt gehindert werben,” baffelbe zu bekennen, und mie 
namentHdter Aufforderung zum Elfer für die Bekehrung dis 
ger, dfe noch nicht In bie: aleinfellgmadienbe Kirche eingegans 
= gen find, um fie der ewigen Werdammnfß zu entreißen, told 
in dlefem Lehrbuche der Ganptfache nach, mur hie und da 
erwas miasguict,' dee Jugend eiageſchaͤrft · Dagegen iſt dee 
uUntetricht von Gott fo unweckmäßig, uhbefeiedigend und 
antbroponotpäffh , daß er dem Vedürfuiß des vernünftigen 
Geiſtes, ſich in Gore das Utblld ſatlicher Voukominen heit 
überal zu vergegeywaͤrtigen, als das umerreichbate Ideal 
der Heiligkelt, vor “en fi Immer mehr zu nähern firehen 
durchaus nicht eutſpricht. Gan zwecwidrig IR bie 
te von der Deftimmung und den Pflichten des Menichen, 
mach welder der Meufh bie Fteuden des Himmels durch 
einen treuen Sortesdtenft bler verdienen. fofl., und vom | 
den Freaden des Himmels Leinen deuttihen vernünftigen 
Begriff ſich machen Int; fondern dieſen über das myflifie, 
. in einem verwirrenden Haibdunkel ſcawebende, Dild einer 
+ "ftwärnenden Mäantafe, vlelmehr ganz gu_vernachläffisen 
N. A. D. B. 6,2. 1,68. lo Heſt. € abs - 





8." Rack, Gottetveichcheln. 
agetlchtet wiede ſe mie au Die-aanir PIE 


Pftealehco Bieß- 
als eine Reihe nofiiver- Gebote erkdhekut, ale zwar aus Eier. . 
der zu Gott, dem. Üiorten nacht aber barum aus Liebe zu 


Soit, weil.er uns die Freuden dec Himmels, be. melden, + 


MS nichts Deustigen Denken laſſe, Hıhea.wil, und alle in 
der That aus.-bießem Elgenuup,. beobachtet werden follen. 
Wapshaftig! - An; Dir Weile, wie dich Lehrbuch es brabfiche 
Mdstige, würde ‚die Jugend .gecade fo abgsrihtet, mit biiine 
der Unterwerfung uoter jetem Ausſpeuch bes Priefter, den⸗ 
flbın ohne eigenes Nactenten in Allem zu geboren, was 
Re bey Veriuß dee ewigen Seligtelt uvd mit Androhung 

dwiget Verdammalß gebieten, wie lat Die Jeſulten im 
der Paraguay das Volt abgerichtet hatten, und gern in 
allen riktacholiiihen Landen: baffeike. abgerichtst haben 
wähtent Und.mie:gtoß.dann. die Befahr file dın Stans 
4, wens man ſo die Dienfben gu Klinder Unterwerfung uns 

. ter ale Aueſpruͤcho Den Ptieſter bijäst, oder wielmehr verbli⸗ 
det, das bezeugt die Geſchichte aller Zeiten, auch Bir Ge⸗ 

. feridhte des Inpten Jahriebends das vorigen -Sahrhnnderss s 
Die Sase Ik in Hashollihen Landen ch deko bedentlihen 
für den Staat, da In Sacholichen Landen der Chriſt, wenn 
damı Artliche und veliglöfe Auitur fehle, Erine andre Eremnts 
mSquelle in Abſicht ecligioler und moraliiher Gertnflände " 
bar, als die unfıktbare Behre der.umichtdaren rämlftarbes " 
Ian Kiche: Die unfehibate und aBeiniellgmanende Kir⸗ 

ge foricht aber zw Ah .miche Andere, als duch den Mund 

der Peleſter. Within HR in derſelben fhr den, der alcht nech 
eigener Eiuſich Über Wabrheit und Irribvm, uͤber Gutes 
and -Däfe, Über: Net und Unrecht nribellen kan, dee 

Drieters Ausſptuch allein eotſcheldend uud: deſto furdhibas 

ver entf&eldend, weil..er dem, der ihm micht blimp!inas fol - 

gen voll, die ewige Wenbamianif-Orobt.. Es iſt Daher für 
römiftarhoftiche Siaeten ein zwiefad driagendes Veduͤrf⸗ 
miß, dag die Chriſten die nothwendige · uad angemefiene mins 
reiiſche und teligiöfe Kultur datch dem Sugembimterricht er⸗ 
Yalten, uns fett zu Heutiiden Einfdpten im ihre Befttne 
mung and fhre- Pflichten geleitet, und fur frepen Anrtfene. 
nung umd Befolzung des Geſetzes, weiches fuͤr alle vernhefs 
tioe Weſen durch die Ver aunſt bekam gemacht iſt, erweckt zu 
werden; damit fie, durch wernänftiges Nechbentes über Ihre 
moralifhe Natur za wärbigen Begriffen yon der KHeiligtsft und 
Gesechigtek, Melehait, Suͤte un Mimadt — 





D . Operbengs Cheiſtathol Keliziensfandbndhre. n5 


Saüjlers, Erhaltene und Heiligen Geſebgebers, und sum ' 


Stauden an Gott geiünet, in ihrem Rirchenglanben 
orig: dlefer Ährır heftigen —— und 
Kiciäguten Geflnnungen und Scuntfäge finden, und fo ald 

— — tmiſcheatholiſche Chelſten auch zugleich, was 
r 


Pfuchten, Als Menfgen. und als Bärger, Immer weiſer 


geſchickter, Immer treuer und elftiger werdes. Vom 


Kſicenglauben glit eben das, wmas-eigft der göttliche Stif⸗ 
ter des Torldenhums vom Oabbath fagte: der Kirchenzlau⸗ 
be’ik des Menſchen wegen de, als Exzeßungsmittel, um 
“An zw immer Höheren Vollfommenpekt in allem Guten, and 
daderch zu einer immer vollklomm aeren Seligkeit feines, vers 
wänftigen Gelſtes, des nur in Weicheit und Tugend feine 
eligkek finden kana, zu lelten; aber der Menſch iſt nicht 


u irchenglaubens wegen da, und ums, wie ein vernunft - . 


oles Böefen , gu hefändigem mechanifden Tachbeten, und 

vu Seflöndigen mesaniihen Andactsühungen abgeriätet, 

‚and malhineamäpig Ex ingelt zu werden. Er fol als «in 

freyes vernänft fen, au welchem Sort ion erſchaffen 

Sat, zu nam Int in zehn feines Btanbeng und 
ine ten, und zu elgener fee Hbftbe 

— ertangtee Wsaprheit und Pflicht 32 Pi De 


fer Weftlmmung dee Wenfben emtgegemwirten, IR Emphs 


rung gegen Cote, feinen. Schöpfer, und gegen: Epridus 
E⸗dwech der die Oxenfden, von der Ruechrihaft des jadl⸗ 
fben md devdniſchen Cerimoaieadlenſtes und Bapnglaubens, 
zue Brepheit der Kinder Gottes fähren,” und fie durch 


Wabrbeit ſrey machen wollte 


denn etwa der chriſttatholtſche Kirchenglaube im 

Sider ſoruche mit geſander Vernunft, und mit dem, was 

. ber Ucheber ber Vernuuft, der fie ums gab, Wahrheit md 
Dfucht zu erkennen, durch · die Vernunft ung tedrt? Wel⸗ 
Are rehrgläubige Farhölfche Chriſt wird dleß behaupten? 
Wir Kart erklären fid die Kiechamväter über die Freybeit des 
merfalichen Wilfens ; und Aber das Goͤtiliche der Wermunft, 


welcher der wahre Welfe und der wahre Chrifk folge, und wel« 


der: folgen nicte anders beiße, als Jeſus Chriſtus Evange⸗ 

Hm folgen! Dre eiftlatholifhe Kirchengiaubr ertennt ja 

dog bie Bibel, wenn siehe in Verkindung mit des Tradi⸗ 
3 . 


weit afler- Religion Ik, weiſe umd gute Deenfcien " 
and Bürger; und zus Erkenntniß und Erfüllung aller ihrer, 


ton, 


86° > Ratfel: Gocreegelahrhel. 


. tion, und mad) der Auslegung durch Traditlon, für die Er⸗ 
. Rennentggnefle des Kiedgenglaudens. Wie laut, mie oft und 
nadörädiic lehrt aber die Bibel, daß Gott ſich, dag er 
wirttieb Sa pfer der Welt und auch ihr Bihönfer fev, und. 
fine Ligenfhaften, and feluen Heiligen irn, durd die 
Wervunft aden Menſchen offenbare; and allen denjenigen, 
welden Ex-teine befondre Dffenkarung gab, fo daß hasjeniee, 
‘was Goties Geſetz fordert, Allen las Herz geſchrieben Ifk, 
md Gottes unficheberes 0, feine ewige Kraft und Gurte 
Wele, ans feinen Werken felt dee @cüpfung der Selt er⸗ 
' Ranst wird, und Himmel und Erde die Güte und — ih⸗ 
ues Sabpfere werkünbigen! Ferdert deun nicht die vibel, 
nſtiminig wit des Vernuaſt, daß disfe von Gott in dem 
Werfen gelegten Anlagen entwidelt, doß feine Vermögen 
und Bäßlgtelten, zn eigener Eluficht in die vernuͤnſtigen 
Gründe der Waßrhelt, geweckt und geäßt, und zur wollen 
Kraft und Tpätigkeit erhoben werben fellen ? Und mo une. 
terfppte die die allgemeine Tradition der Kiche? Wo ge ⸗ 
‚böte fle söchl, dem entgegen zu dandein? Will man nuc 
nulcht abfihrli auf. blinden Glauben binarbeitin: fo kann, 
. man gar wohl dem katholiſchen Kirhenglanben als ein Huͤlſe⸗ 
mittel’ fAr die Forberungen und ben Endywed der Bernunft, 
zurdmäßfg gebrauchen, ohne von demfelben abzumeichen, _ 
Teltere und nenere Bebrbäden, x3 die von Bag, Fabiani, 
ö — Marz, Malfgeie, Deuter und andere, beroelfen 


' Doch «IR Zelt, dem blaber gefällten allgeinrluen Urs 
thelle auch wenigſtens einige Belshe 'ape dlefem bogeurtichen 
Lehrduche bepzufünen, die im demſelben uͤberall ſich finden. 
Vieich in der Vorrede ſchreibt der Werf. in ber Dunkeln 
Optache der Myſtiker, die ſo wieldentig, und eben decwegen 
In einem Lehrbuche, zumal in anferen Selten, da wir beſſer 

 sefdstiebene Behrhächer Haben, Gefremdend iit, wie folget: 

Der Menſch ih, wie Jedermann weiß, ein unfterblicher, 

eilt in einem ſterbllchen Leibe. DieferGeig iſt beſtimmt, 
»mit Sort, dem unendlichen Gelſte, deſſen Hauch er If, 
"vereint zu leben, und ia dleſer Vereinfgung bie Ihm anges 
wmeflene Städfeligtet zu finden. Ex Hk zu groß, dieſe im 
aytwas außer Gott finden ‚zu Finnen,« u — 

„Bor allo Menfhen menſchlich, d. h. auf eine der Gthhe 
xutid Wuͤtde des Menfgen angemeſſene Art begluͤcken wit; 
mn » 


5 
Bu \ 


"8. OomöngsEfriffarel Relgionandbihie. sr, 


Ader datf feine Sorte für Ihre Begläcdung nice darauf eine 
Sfägränten, des er Ihnen bloß zeitliche Vorthelie zu vetſchof⸗ 
nfen face; fonbern, ſeine Hauotlorse muß dabin gerichtet 
wien, feine Mitmenfhen zur Verrialguas mit Sou zu ver⸗ 
hafen.v · 0* 

Worn hler der moftlfche. Ansörnef: Wereinigumg mit " 
Site? Warum nicht deutliche Worte ? - Aber die vermeidet 
der, Berf. mit Bielß, wie er auch hetnach dle una: 

Grm Freuden des Hlmmels zu erlangen, ‚Kart der. Bereinle 

gung mit Gott, als WeRimmung bes Menſchen nınne, und 

eben fo weyRifch umverfländlich befchreibt, Wie fein will er 

bier leich ber bochſten Obrigkeit Infnuteen daß fe wor Als 

! dem daflle forgen müffe, Ale In din Schaafftal bre alleinfeftge 

} madenden, alela zur Bereinigung mit Sort führenden Kies 

Fo gm - 

! Em guier Bellgtonsunterricht {ol den Deafhen wun zur \ 

. Bereinigung mit Bott halfen, ©. 6 wid Ik and brm Graue 

ige wictig, "weil es oßme Mellgion an einem genug ſtatrlen 
ie fehle, die Leldenfhaften in Schranken zu alten, wie. 

n feamtreich beweife. (Aber fiblte es wohl im Brankteih'wor 

3789 an falchem Weligionsunterelät , wieder Wert. ihn 

giebt? Dürfte wan dem nicht eher aus diefem DBenfpel. - 

"  fülleßen, daß, es eines anderen, das Gewiften wecken ⸗ 

den und feärfenden, und den Verſtand erleuchtens 

den, Religionsuntgreichts bedörfe, um die Oraͤnel ade 

wweaden, die Frantrelch fah?) a I 

Der Clan S.8, in welchem He unfehibare Kirche dle 

Lehren Chriſti und der Apnpel ‚werfhebt, iR na des Verfe 


— * 





Uebergeigung der wahre Si · 3 Dagegen if Re 
au erinnern, weil: der. Senf. auf ieh Standpunkte; als 
Aber felbt bie: 


zegtgläubiger Kathailk zu Äe : 
unfebibare Rtedhe-hat’cs nicht fie mörbig ertlärt, fo wit hier, 
u Tarbatifige Bogmuckt und Afjeeun den Kindern einzu 


» Huch bey den Lehren, heißt ea . 1, bie Mbınm 
Zprli.C?) durch die Vernunft einfehen kaffen, muh die gt⸗ 
lie Offenbarung der KHaupigeund feyu, welchen man _ 
ben Rindern von ber Wahrbelt dleſet Lehren anglebt. Ste 
mäflen dann gerwähnt werden, dag iheten diefer Grund and. 
Yan allein" genug thut, 0. bie Waheheit auch wo: 


38. Rahel Bottesgeafei, 


"ale der Wernunfe einfehen bunten, In Befre Air fh eu" 


dlenlich, Ihnen bisweilen zu fagen: Dief Hefe ſich auch woht 
duch. die Vernunft einfehenz aber was braucht ran noch 
darüber nachzudenken, um es für wahr zu halten, da Gote 
es geſagt Hat! - Mir konnen uns Im Denten irren; über 
Gottes Wort kann nicht trägen. Das, was Goit gefagt 
Bat, nice cher ſeſt glauben wollen, als bis man «6 auch 
darch feine Vernunft einſteht, Heißt, dem allwiſſenden und 
wahrhaften Gott eine Schmach authuen. Es märe dieß een 
fo chöricht, als wenn einer, der muliten im Sonnenfpelne 
etwas beficht, noch denken wollte, er möchte wegen Diangri 
Des Lichts e6 nice recht gefehen haben, und defmwegen auch 
- mac eine Lanıpe In din Sonnenſchein binſtellte.« Ex’une 
disce omnes! 2. on 


Um bey Sehrtuntfen ©.17 ja verhäten, fr nicht 


wicht 
weiden fon! 


Bas det Verf. ©. 45 46 zut Berthelbigung ber Res 
densart, Bott dienen, die er vorzleht, Ireist, If nicht 
Befriedigend. —S— nlcht: Gottes Willen tbhun, 
ie geborfam feyn ? Das it auch BiHlfä, und verfländ« 
Uds, »Da unfer Helland fo oft die eroigen Vergeltungen ans 

“ füher, um öfe Seinigen zum Guten zu erweden, beißt e6@. 
47: fo konne «6 nicht untecht ſehn , wenn man Gott diefer 
Vergeltungen ‚wegen dienei« (Weiß der Verf. drum 
nicht Vemegunge + und, Ermetungsgehune Mantel? 

Zu s 





r 


9. Dnenberge.Efeifforel Befignefendbucre. dp 


©. 70 beißter Dir guͤtlge Goti har mu, wie 


8* iſt, ed zu begreifen. Hier koͤnntet Ihr wahl fragen: 
nn" ans Gott: das Leben genebem hat, baß fahr bey [4 
„Im Himmel erolg Ieben ſollen: won Kat er'uns denn hi 
vaf Eeven neigt? Seott hat euch Darum: Klee uf Erden gu 
fept,. uuß hr each -bien gu dem Hinmel vorbereiten, und 
deafeiben zu verdienen füchen follet.« ©. : x: ° 
S: 72 tommt auch Öle der Moratfrät:fd (diästiche Lehen 
‘von Ußlichen Shriden fon für Meine Mäder vor. Wirk 
"Gott fa einer gerlagen Sache ungeforfam fen; oder ein Ges 
wor Gottes in einer großen Sache wide dan Ireprotilia Aürbs 
trete, Bay HAne laͤtilche Sünde. (Melde Verwirrung der 
eariffe 1) Wer da folchen Binden ferhe, Anne 
hehe eber zu Gott Ma.den Himmel fomriten, als bis er volr- 
Diefen Sünden gereinigt fen. Der Wer der Meinigung mad . . 
Yieferti Leden heiße Das Fegleuer. ' (Co Befimint hat Rt 
nicht einmial, das Teldeatiniſche Tonch erffärt, bag das Bi 
Tea gu Der ſey, wie es hler ſchon kleine Kinder geiehe 
wird. nt 
Auqh Die Hit Leif ©. 73 aim 
Ratten, je :gruße — haben, 
PR 





Br! Gottetgꝛlahrheltec. 
gahtchen np. Sle⸗ wirden ger twleder baicus wallen; ae: - 
Body ale, nie oteber daraus kommen toͤnnen. 


©. 76 geht der Verf. über’dle Wotte der Bldel und 
bie Kicchenlehte In, der techt grobfinafien Beſchteibung der 
Gaöpfung des erken Veenſchen Himaus, indem er (dreißts, 


* Gott bildete den Led des erſten Menfegen aus Leim der Erden . , 


Un ven Leibe waren Auzen und Obten, Fäße unb Händes 
wöer es war nods nots da," war bie Augen und Ofren zum 
” und Hirendle Hinde und Büße zum Arbeiten und... 
gebrauchen :fonntes - ©: = . 
©. 96 peißt es: die Seele des Hellandes fuhr, als er 
gs, m dem Ode,  Wo-dle Suelen der fenmmen Alsudter, 
.* h. aller Derienigen ,: welche wor bamı Tode bes Hellandes 
> Su der Gnade Gottes dekörben, ‚und von.aller Bände getrie - 
wige waren, bey einander: in wleter Ruhe und Aufrietenheit 
Uebten,; nd daranf warteten, daß der Helland Fürs, und 
We in den Himmel eimführte, . Wie werden fich die erfreuet 
Gaben, als die Seele des Hrllandas’zu Ihnen.Lam! Diner 
Dit vird Vorbölle, wie auch der Schoeß Abrabrma, 
wie das Paradieß genaunt en 
1. Nah ©. 104 werden die Gottlolen mit abſcheulichen 
Zeibern ju Ipter Ocande wieder aufeifehen. 
:Die ganze Religlonsiehre faßt der ·Verf. unter-vier Fans 
sen yulanemeth,. Mer IE, und vole IR dır befchaffen, bee’ 
mie das Leben gab? 2) Warn: gah Mir ber liche Gore dus 


eben? .3)-Mlnsı shot. Gott und was dhut ernoh, mih 


inle) zu.bem amigen Beben zu verhelfen? 4) Was mug ich 
JeISR than, um zum ewigen Lehen zu gelangen? Zur Be⸗ 
‚@aluortung der etffem Trage ik, als Pofltide Belrbrung. 
Dar Linsereihe. won Gottes Dafepn und @igenfhaften votges 
Mogen., In dem Uantetricht von dem Dafeym Cottes Ift zus - 
glelh die Anzeige won. einer befondern Offenbarung Gots - 
‚88 eingefhaltet. - Van. den Cigenfchaften Gottes IR mus 
gelaat, dab Gou allmãchtig 'eltwiflend, algätig und 
‚albarmfrrzg IR, "ufih das Sure belohnt, und das Sbfe bes 
firaft. In dem Leltfaden für die Größeren IR Weldpeit und 
„Heigkeit,, und daB Gott der aDervolkoumenfe Gelft und 
> der ällerfellgfte, iſt, und Gottes Erigkeit und Umverändeks 
N. Dan Öinzugrfegt." Wan: der Erkruneniß Gottes aus der 
Mater Band da ſe viei als aichta gefapts. cs iR Moß ungez . 


met, 





2. Opening gear Kliionsfankbndh. au 


wertt, det der Ooante thöticht wire, Kies mögeven ug \ 
sähe —— ma; aber fuͤr Eeweckung zum vernänftie 


Me arfrer: Dre Mer. it. fi, alla —A 


ee 
IE wen * 
we. Date 


%s 
. mit ionem geredet Habe, wenn ſie dutch ibra 
Vernunft nod-nlcht:wiffen konnten ; daß Gott fey, und mes 
Seu fy? ai a — der. ganze Slaube in einem tid⸗ 
gm . 


gehe, wie doch Sie aus Deciihel! mie 

arme ‚unglädliche Siugend zu bedauern, die ſo veräiiben, 

BE On 
- st 108 ger! md 

fo das zanzt Sehdups ihres Glaubens umfläsgen kann ß 


"Uctelt der geffenbanten Religlenelehren and nur ahjubrutem; ' 


uw 
wei aus der Bibel führen! Go if anch bier der Zitkel au⸗ 
genfhelnli; Die Bibel iſt Gottes Wort, vach dem Zeuge 
ber unfeölbaren. Kirche; und dafi die Kicche unfehltae 
7 wird aus der. Bibel bewleſen! Mebrigens iſt die Ertla⸗ 
zung, die der Verf. im geößrren Lelifaden von der Offendas . 


+ giebt, dieß Wort bedeute Ades, mas Gott den Mens 


dureh feine Geſandten hat fagem laden, ſelbſt ſehlerhaft, 

mund Sieg wach dem geinelnen Syra ᷣgeauch eingerichtet. 
> Die Beantwortuns der uwepien Brage If gar erbarm· 
Hast Debenher ia von der Srhöe der Dimmelsfreuden, und 
wie mon den Haimenei verdiene und verliere, von der Größe 
der. Hößenprafen, und vn, Engeln die Rede, an vun 
x 5 WVexy⸗ 


BR} 


a Muh Wette 
VBeyipkl die De alchen leraen fallen, ’we mam-bru Ammael \ 
verdiene und verliert. Iſt das micht-eine jummerkihe Orde 
wang? Doch was lienr ritiem ſoichen Wurf. an loricher Orte 
nung? Auch die Unseohumg fann je den Stuuben übens 
So Leltſades fün- dir Gibheren IR. das muddırı Zufähe-erz 
weitet, j. B. die Frecaden des Onmels beflehen in xer 
Gröden, In..eiwiger: Rubs, Saoͤnhein an Leib und Derie, 


angenehmer Geciſchoit, and dem Anſchouen Bortıs; ſo daüñ 


wunder nit der Beriland, umd das vernunftige Nacht ·v · 
Benz fordere bloß ‘der tlinäe Glaube Mehrunz finder. Ee 
4& nämlich "von einem Adırbaren Anfihmiem Ooites. die Rabe, - 
We, Petrue ganz ethuckt einen" Orvabl. ter: &lorte orte, 
bey Tdelſtus Merkiärurg vangefhamer:sabr. — Geber fein 
wire da ba der Leqre von dem Dienfe Goths, womit mir 


"pe Himmel verdienen follen, ein fulkkger-und et wills 


Bobrlichen Dienſt Bertes unterihleden.. Dee lehtete ſoll 
bauin.öeftehen, daß ank, was’ @ort wohlgrfäßtg iſt woräbee 


er uns aber Erin Gedot gegeben bat, thun-und. laffnes- weil, 


wie, me fund wann «6 Ihm mohlgefäfig Mb5'. amd Dirfen will 
tad liche Borwsäfenft ſoa dazu Atinen, die Oeligkeit zu vr⸗ 
bden! Welche Moral and Religlonsiehee! Die Dilel 
warnt vor der unter den Juden aͤblichen dIEAeS; 5 
ud Kler wird fle ald Äbsrverdienflih erhpfoblen! ABenn 
Bott etwas nicht arboten hat, wie weiß der Menſch, daß eg 
m woblzelaͤlig IH? Aber Freplich , To müßte der wintägen 
ige (onenanmte Gortesdienft der Mönde. umd aller derjenls 
gen, die die fogenannten, evangeliihen Mathichläge befolgen, 
nad slltänrlihe Schentung · n an Kirken, Kiöller, Prite 
er und Mönche yeken,. nad alter Möndemoral bervorge⸗ 
den werden! Solche Menſchea heißen bier Treuude Got⸗ 


tes, die mehr thun, al Die frenge Pflicht von ihnen for« __ | 


beit! Wie maß eine ſolche Lehre, fon In der Mndpelt vn» 
gefhärft, den Grand der Mönde, und Ale, die darla 
feben, den Corliten als efrimürdiger uad belfiger, ale jedem 
anderen Stand workrfien, umd To das fhädtlde Woruerheif 
veteralgen , daß ein Im mäffiger- Beſchaullateit, und bieih 
Vebangen‘ zer Andacht, abe gemeinnügine Thärkgtelt für 
Das. Wohl der wenſchlichen Gefelidhaft; dugebrachtes Beben, 


"werbienfinolier fch, als gemeinnägige Gtände, Kımser und 


Gererbet Bette Renenten, vergebens ſtredt ihr, dieß ben 
derbliche Gotur thell ausiurotten! Hier wirs es dem Kindern 


abſttich au Reigiensichte eingupcägtt Ja 06 wird od. 


‚va 





——n 


9. Dveiberge Epriktarpel Heligiousßandbud 1 r 
oM ehn Ganfpit am Die Bere Sa (6 senulßhehtit, 'ols-oh 


eb.au ſich Seffer und wänfdenswerther für einen Chrißen fd, :" 


in Armurh aud Niedrigteit, eis in Reichthum umd geoßran 
ee leben· Armuth und Diledrigkeit Geige en 
Zel für eimin Chriſten well Epeiftus Baffelte it. Gebt. 

Sihße der Hbfenftrafen wird Im Reirfaden für-dfe Gräfe 
fern: wener aucgemeit. Sie fol: beflchem. ı I: in ewriger 
ZeoRlofigkelt =) en SHABHiepkelt an Leib amd 

te; "denn. tie Se heit. dee Seele dir Geligen den 
idee derſelben nach Ti bilden, verfhöneen und vetkläcen 
werde : {0 werde auch wahrfeheinlich:die Abfentiihfelt der 
Weile" der Obtiloſen die Bislang haben daB ibre"Leibee 
wi metben. 5) Iu der geäßkieten abfcheufichen the 
äfaaft,- und 4)-In dem Verluſte des Anfchauems Gottes: 
id’ den ewlgen Bauer, das ole cin Shnefelfeuen deſchri⸗⸗ 


> dem wird. Mit der Bela der Hölle die Kinder zu Kdırein, 


um dem Berf. ſehr am Kerzen!” Ce nenne fie fhr-ot. 


kleinen Kinder folin-frenHch. mach Feine vofhdnbige bie. : . 


3 derfelben höten, am nicht gar zu bange 30 wer⸗ 


den ; aber den Btößeren wird defle mebt daron vorgeſagh. 


ver Beantwortung der deliten Frage iſt don 


Eiſcha ſſuag der — — sen, vom Patad lele und Sir 


henfaßl, von. per Werbeigung,. Geädung uud. Gelſchlaue des 


Alers und vom Tode und befonderen. Gericht, werfchleäte .- 
= Frfendat 5 y 


t ber Geslen. bis zur Auſetſtehung und allgpr 
Weltgericht gehandelt," und zum FT 
Kalte Wlanbenstetmuen —&* Dt Bu 


”, Ei dem Qehtfapen für Die Gröptem wird bieß weitet 
Da heißt es vom Parediefe, ein ſoiches gib 


"Hdpes Buben, DA-de erfien Dienfchen alis,; mas Rein ibire . 


@peife ußrhig Farten, Im Ucherfiufle fander / uhd Reimer Kiels 
der bedurften, well ſie mie dem geiflichen Ekelde der Unſch uld 
betleidet waren, unb lan de Witterung im Paradiefe 


Slenr alst vbehig machte hatte Gert nicht nur bnen, 


fendern uns Allen Dee Guͤtigen 


Da toied auch die Rotlwendigkelt und des Dafıya eh 
wer \infeßlbaren Kine fheinhar ©. 427 f. bewielen, dami 
die Wenſchen völlige Slcherheit erhalten, welches inssefons 


dee die. Lehren Chriſti And, und welches der wahre Sing 


dielet Lehren IQ. 
le \ ‚Das 


A Fon Im waren Sehte an le [nf ageminen * 


Rahel Cokesgeafeei, 


2. Das elgne Naqforſchen Im der helllgen Gheiit ung 
nicht das: Melıtel. Bazu feon.s..meil fehr, viche, wo nicht bie 
zeiten. Menſchen, zu wenig Zeis und Faͤblgleit Haben, dich 
Soriden gehörtg anzuftellen ; -Indem in fa:ulele mis einmal 
ieſes Eounen, - (Aber tete, wenn der Lehriing.nun antworte⸗ 
ter. Baum man denn mit alle, leſen lehrte, umd (m dem 
‚@sand fehte, Feb in der heiligen Sarlſt die Lehten Epripb 
uns ihrin rechten Ciun au eeforkhen ?) u Bu 


Damit kon Ah aua der &ebeliug Bepuäget, & mäfe J 


—ãX Küche ka, fonß ſed tel Ahenes Erkrante 
iswietel der Lehre Eprifki, und daran werde Bott es nie 
ko fehlen leffen; Das Eprläus der Kirche die Unfehlbars, 
kei verſorochen habe, wird aus Darth. 16, 18, 88, 80, 
Bop. 14, 26. bewieſen. An.den Mertmalen, dag fe une 


"eine, "beilige, Eatbolifdhe, ‚apeftelifche Kirche fen, Eine 


‚ue-fe ein jeder ertenn®, und. wer durch feine Schuld außer 
derlelden lebe, werde anig vrrtamım! - . 


Die Brautwortupg der wlerten Frage, was wit thun 


" miöffen, um zum emigen Leben ju —8 — 9 Fr —2 
. 


Tale. Ole fäle ©. 108-166 





katholiſche Cpeift, dem es ja verboten Ik, Die Bibel felhk au -. 
leſen, allein wiſſen kann, mas Gott geboten pder verbotem 

: das: O5 wie Gott Über Als, und unferen Naͤchſten ale 

" uns ſeldſt eben, konaen wir lernen und beweiſen, durch dm 


Sehprfam gegen Die sch Bebore Gottes, unter die biz die 


ganze Moral zufammengepmängt wir. ¶ Im vierten Gebete. 


Äp0 auch, der. Behorlam gegen ale, Die die Stelle der Achern 
wertreten, alſo auch argen bie geiſtiiche nad weitliche Obrlg⸗ 


Felt geboten ſeyn. Daraus wird num weiter gefolgert, dag: 


wirete Sebot gehiete auch ben Gehorfam gegen den Papfl, 
Vie Biſchoͤſe und Vorſteher der Kirche, und deren Gebote, 


ote 


D 





—ñ ge — 
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lote der Kirche, Ole axgedidneten Wepertage fu falten, au 
alın Bonn « und Bipertagen die heillge Mrffe mit Andache 
du dören, Diegebotenem Befttage, tule guch die Abftinenptage 


"zu hatten, menigftens einmei im Jahre fein: Suͤnden zw 


brichten, und mwentaftens einmal im Jahre zut Oſterzelt tag 
Gatrement bes Altars In feiner Pfarckicche zu empfangen, 
von Bott arboten. So werden diefe Gebote dır Kirde den 
Geboten Wotred glei geſetzt, und das ganze Verhaken des’ 


Wenfchen wird bloß anf poflttve Beorſchriften befcränke. Die’ . 


frage, warumg wir die Gebote Sottes ahen follen ,. wird 

deantwortet: Die DAB thin, wil Gore eitlich und ewig 
frauen, und Die Gottes Sebote aicht haiten wollen, die miß⸗ 
falen ihm, die will er zeitlich und ewig frafen! Geber, 
irchter Gebrouch der Sakramente, und treue Mitwir ſang 
dem verllehenen Beyſtande der Gnade Bortee, ſtud die Mit⸗ 
tl, uns_den Devttond der Gnade Gottes zu verfhaffen, 
Däne diefen Weoftand Tonnen wir ‚die Sebote Gottes nit 
halten. Die Mitwirkung fol darla beftchen, daß wit une 
eroflich, bemühen, das Gute zu thin, und das Döfe zu lafe 
fen, wozu uns die Guade Gottes erleuchtet, amtrehbe und: 
Räk. (Was iR denn nun nerürlicher,. ais daß ein fo une 
terrichester Chrift, der In fich Feine Antzich fÄhlt, das Gute 
iu thun, und das Böfe ju laffem, auf dem Gedanken fält, 


@tbnne das Önte nicht tum, und das Siſe nice Iaffen, da“ 


de Grade Gottes ihn nicht dazu antreibe, mern er gleich 
täglich felne Gebete verzichte, und Jährlich beichte und zum 
Abendmahl gehe? Wie nothwendig wäre bier doch eim deut 


Her Unterriht von dem Verbältniffe des Beyſtandes Sote 


U zur Freyheit unfers Willens!) 
=. Wer ber Lebte vom Gebete witd auh-das Water unfer ers 


Mäte, "und von der jiwepten Bitte gefagt: Sukonme uns 


dein Reich (fo ſchreidt der Verf.) heiße mir anderen More 
tenz_ Hilf uns doch alle in den Zimmel / Das täglis 


Ge Brod heiße, was wir alle Tage an Leld und Seele norhs, 


mendig haben. Mad dem Water: umfer, wird: auch das 
Are Maria erölärt, J 


" Dann folgt die Lehre von dem Sattameiten, dfe nir⸗ 


sendB. zu deutlichen MWeorkffen letter. Won der Taufe helft 


es: Ente Berle, ‘die zuvor. dutch die Erbſaͤnde Häßlich war, ° 


iß dutch die hellize Taufe von dieſer Suͤnde gereinigt, un 
\ De wi 


’ 


0. Aathol. Gotteeelahcheiti. 


wiederum ſchos In ben Augen Golles und der heillgen Engel 
gewoi den. (Was fallen Kinder dabey deuten?‘ Aber ſrey⸗ 


lich „Re ſollen nicht deuten, aur Blind glauben!) Eben fe’ 


wenig erbaltem die Größen, durch das, mas ©.’905 fr 


Über die Taufe gefagt wird, einen angemeffenen Unterricht. - 


Da peißt es: Die Taufe iſt dasjenige Sakrament, durch 
welches wir won der Erbſuͤnde gereinigt, und zu Kindern der. 
Gnade ottes- gelticher Weife rolbergehoren werden. Wie⸗ 
Vergeboten mil fo viel fagen, als von Grund aus gebeflert,. 
und fo zu ſagen zu einer neum Kreatur umgeſchaffen werden. 

%t. II, 5. (WBos IR aun wohl mit biefem Erklärungen. 
wirtlich erklärt? Helßt das nicht die arınen Menfhen zum 
Beßen Gaben, und mit ignen Ihe Splel treiben; wenn man 


“ fe fo untserichter, um fie zu verblendrn, umd bloß ihre Glou⸗ 


kensmilligtele zu uͤben? Uad fo gehe es hier überall DD 


gun Welten werden Di kleinen Rinder ©. 160 [. 0 


” geleher; aud wie fit Ihre Furcht und Schamhaftigkeit Ir 


Sünde iu beichten, vertreiben folen. Gonft follem fle 


- damit helfen, daß fie dem Delchivatet Tagen: fie hätten eine 


Sauͤnde, bie fie nicht gerne beiten mödten! 


SDetzt man nun neh hinzu, daß nach ©. asr nicht bie 
güten unter dem Ehriften bie wahre Kirche Chtiſti And, well 
biefe nach Chtiſtus Steicgniß, - vom Acker mit gutem Gare 
men und Unkraut, aus Guten und Voͤſen beftche: daß nach 
©; 493 vor dem allgemeinen Gerichte au das Zeichen des 
Stenges am Himmel erſchelnen, mad die Glotie der. anfere 
ftandenen Frommen ihren Verdienfiem angemeffen. ſeyn wird, 
fo daB eintge leuchten werden wle die Senne, andere wie der 
Mond, andere wie dir Sterne; daß nah ©. 518 sı9. das 
Kreuzmachen von den ApoReln herſtommt. und eim kurzer Jar 
begriff der vornehmften Religionsgehelmniffe und Pflichten If s 
daß uoch ©. 53a drey Grade der Liebe Gottes unterſchledea 


werden, 100 (dom der erfe, wenn man dem ernfllichen Willen. 


bat, Sort mit Eeines-Todfände zu Seleidigen, als zur Sellg⸗ 


tele führend deſchtiehen wird ;. daß S. 646 von allen von bee - 


heiligen Kitche gerosiheten Sachen gefagt wird, fle zu gie 
brauchen ,- fen Eeln Aberglaube; daß ©. 683 684 das Walls 
ſabrien im Grande empfohlen wird, wäter. dem Oceln es 


einzufäränten; ‚daß nad ©..695 wenn einige Haushaltuv⸗ 
gen ſichtdatlich von Sort gefegnet werden, anderen-aber fa 


gar aichts gläen mil, and-dle einen den Gabbath seht Sale 
u , 
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ale anderen nidht, 'man. fh dach feinen weheeren Ur ⸗ 


chem des Segens oder Unfegess umiufehen btauche; daß 
©. 347 ftrgwilige Armuch, eheldſe Keulcheit, und freue 
wiliger wolltommner Gchorfom, im Grunde Alın als. chriße 
che BoRfonnmenhöit emplohien wird; def ©. 836 der Ro⸗ 
fentrami techi abſichtlich empfohlen , und wie er zu gedtauchen 
fey,-nelebrt wird; daß 1079— 1083 weitlänftig von. den grefs 
fen Borsbaen,der Deiefer, and.von der Eprfurct, ie man 
Tönen, felbR dem. fchlehten Prieſtern fhuldie ſey, gehandelt 
wird: fo wird dieß hinsehhen, die Abſicht dieſes Vuches 


lenntlich zu medien. 


"Das im damfelben-die Grondate dhter Karrktit side 
Weobachtet feun, wird nam von felbft erwarten. Wo Proben 


“gegeben And, wis man Katehifleen fole ,. da wird jedeem⸗l 


wider diefe Brundfäge gefehlt. Die Cxchreibart IR plart, 
und mic fehlerhaften Prooinsiallsmen;, als: Anmöthun« 


gen, für Leibewhaften, Abfönderung, Shrfichtigfeit " 


Gottes, in Gott glauben, wannebe, fich fleißig an⸗ 
Beben fir Semähem, u. T. we. velhiic verjlett. Faſt ben je⸗ 


« dem Abſchnitte finden ſich eitar-LahR elende nad geſchmack ⸗ 
* hofe Eirdeeverfe; ame ein Paar find won.drfferee Ait ; ale oh 
- a6 dad. der Geſchm⸗ck der Kinder verdeiben, und ihr . 


Gelaͤdl für das. Eole verdildet werden ſollie! 


% Kerechtemus der chriſttethollſchen Lehre zum Ge 


brauche. ber Eleinern Schüler, nach Anleitung 
des dritten Tpeils, der Anweifng zum zweckmaͤßſ- 
gen Scyalunterriche für die Schulfehter u. ſ. w. 


. Bon Bernard Dverberd, Lehrer der Normalſchule. 
Muͤnſter, bey Aſchendoif. 1804. 96 ©. 8. 


N. Katechismus der chriftfächötifchen Jefre zum 6 


brauch der größeren Schüler, welche den kleinen 
Katechismus gelernt haben, nad) ‚Anleitung des 
- beiten Theile der Anweiſung zum zweckmaͤßigen 
Schulunrerricht für die Schullehrer u. ſ. w. Wen 

- Bernged Operberg, Lehrer ber Normalſchute. 


Y 


Die · 


8°. Rudel. Cottesgelaßefelt 


"Deite age Oilbſtn, be Agmbet 2Bon: J 


2 Bos · 8, 
ir. Anwelſung : zum gwedinägigen Schulunterricht 
Für die Schullehrer im Hochftifte Muͤnſter. Won 
. Bernard Operberg, ihrer der Normalſchule. 
Dritte, mit zwey Zugaben vermehrte Auflage. 


Münfter, bep Afchendorf. 1803. 45 Bogen. 8. : 


TW. Abhandlung vom Belohnen und Etrafen. Mon 
Bernard Overberg, Lehrer der Normalſchule. 
 Münfter, bey Afchendorf. 1803. 117 ©, 8 


V. Zwey Zusohmn zum zweckmaͤßlgen Schulunker⸗ 


“richt. Mon Bernard Overberg, Verfafler deſ⸗ 


ſelben. ae 1803: 548, 8. 


- w. Die Gefhichte des alten und neuen Teſtaments. 


Zur Belehrung und Erbauung, beſonders für Sehe. - 


ser, groͤßere Schüler und Hausvaͤter. Aus der 

etliom Schrift gezogen, und mit einigen Anmer⸗ 

gen begleitet von Bernard: Dverberg, Sehe 

ser der Normalſchule. Münfter, bey Aſchendecf. 
3800, 61 Dog. 8, . 


pe: in defe fehs Olten des In ben — fünf 


Sapren fo gefhäfftigen Ber: zufammen: da fie fi alle auf 
“einen uud denfelden Zweck bejichen: bie gefammte chriſtta ⸗ 
thollſche Jugend und ihre Lehter in dem Säulen, und duch 
die Lefung der dibliſchen Geſchichte, deren Ausjng unter 
ir. 6. angezeigt iſt, auch die Erwachfenen, thells zut Ver⸗ 
—* auf alles eigene ſteye Denfen In Sechen der Re⸗ 
#tplons » und GSfteeniehre, umd blivde 34 in die I 
tung der Prleſt er zu gewohnen ; thells fle fo angelegentl 
allen Eerimonten und Uebungen: amzufähren, welche 4 
Hang zu einer abergläusigen unaufgefläcten. Fehmmigteit it⸗ 
grad jemals eingefüßzt hat, ala ob ſolche meqh aniſche Led 


gen und Gewohrheiten weſentlich norfiwenbig, und möcht viele " 


mir dem Geiſte des ‚eefrugums, weis Gott im Bein 


r 





Kureienie «det ehrfifoliihen Safre' sc, ng. 


md in Wahib,it anbetem lehtt, Herabepu entgegen wärend 


Daß einige diefer Ochilften jetzt eef angezeigt werden kins ' 


‚men, (fi. Tedigtich der Verfpätung der Welanntihaft derfelben 


aupufireiben, da ma⸗ che Larhollihe Bücher bey und ger 
diche, manche oft-fehe fpär-bukanne werden,  Sideflen borf⸗ 
ten fe nieht gasız Übergangem werden, weil bie unpartepife 


" Liebe zur Waßrhels, welche ſteis den Waiterbeitern an biefer 


Blbliothet zur Pflicht gemacht wurde, eins Anzeige derfele 
Bern erforderte, tum es bemerklich jn machen, wie wenig diefe 
Biber es verdienen, In’ Schulen eingeführt zu werden 
zumal. in anferen Zelten, da es nicht an weit befferem chrif⸗ 


iacholiſchen Lehtbuͤchern [hr die Jugend fehle, - 


Nr. I, und IT. bedürfen Hier kelner ausfüͤhtlichen Beur⸗ 
Mbellung. Bas non bes Verf. Lehrbuch, und defien- Faden 
für die Kleinen und Größere gefage ift, gilt auch von die⸗ 
fen -Ratehtemen. Auch In diefen it Alles darauf berechnet, 
die .Rinder zum bloßen Glauben auf das Wott des Lehrers 
aSusichten, der -Ihmen’ ſagt, was ju der heiligen Gcheift, 
West. Auch in diefen Heißt es anf Die Bragem: woher meißt 
du, daß. Sort almäcelg almiffend, algätig Ift, und daß 
Sott das Gute Selohnen, und Bas Boͤfe befttafem werde ?- 


WB: das hat Gott uns durch: felne Sefandten fagen -faffer: . . \ 


ru arbßerem Katechlemue Heißts, man brauche nur die Aus 
nen anfzuthun, um ſich zu übergeugen,; daß ein Goit IE: - 
Dararmneme auch die Schrift den eigen TIhoren, der fa fele 
wem Herzen ſorlcht: es iſt kela Gott. So forgfältig weiß 
der Verf. aus bey diefem Puntre alle Anteitung zum eigex 
nen bernänfdgen -Krachdenken "zu vermielden, und fels 
die Erwähnung: der eendigkeſt deſſelben, um fich vorm 
Drum Gotirs zu Überzengen, dutchaus zu verhaten Auch 
Au dluſen Kat⸗ iamen Hi die Beſtiimmung des Menſchen dor⸗ 
E geſedt, daß fie derelaſt In den Himmei kommen, und bite 
Bott dienen füllen; um die Beenden des Himmels zu vetdie⸗ 
wem. Berlangen nal den Fremden des Nimmels, one ef 
wen deutliche Beneiff von denfelben, Hoffaung auf Be⸗ 
Iebuungen Osttes und Juecht vor den Gtrafen Gottes ‚ find 
die Triebfeberm; durch welche der. natürliche Ofükfeligkektstriehh .. 


bder Ainulicgen Natut in Bewegung gefeht, und flets in Tha⸗ 


aige⸗it erhalten ‚werben. oil, um. Die Meofäen, wie Thlere, 
ducch ihre Veglerde wäh dem Angemehuten, zum blinden: 
Stauden und Gchorſam unjulodım,..und durch Furcht vor 

N. A. D. B. C. B. 1, St. Isäefe, D be 


so. . Karel, Gotteogelaßrheit. ' 
der Strafe, unb.dunb hie Grauen der Hzll· vom Unstens 


ben und Uagehotſam zuruͤckzuſchrecken; damit Ihnen auch 
- ela Gedante as Ihre füttlihe acar und Breppels, und an - 


Apren Beruf zue fregen Wahl und Gubfiseimmung- füc- die 
erfonnte Pflicht einfale, oder doch, wens er in der Seele 
wuffteigen forte, ſogleich mnserdsückt werde. Auch bier find 
die Gebote Gottes ‚mie bie zehn Gebote, und diefe und Die 
Gebote der Kitche einander völlg gleihgefeht,, nnd es wird 
gelehrt. Sett wolle die zeltlich uud eig.belohnen, die feine 
and der Kirche Gebote Halten, und hingegen diejenigen zeit 
Ud und emig ſtraſen, welche feine und der Kirche Gebote 
nicht halten. Auch Hier Heiße die zweyte Bitter Hlf ung 
‚alle in den Himmel, nnd Im der vierten Bitte des B. U. At 
von dem täglihen Wrode des Lelbes und ber Beele die Rede: 
And) Hier- werden (den die Heinen Kinder weirläuftig unters 
wiefen, wie-fie Buße than , Selten und genug chun follen. 
Am Schluffe des kleinern Katehlemus findet ſich eine Aawel⸗ 
fung, role .2) beym Erwachen, =) deym Auffehen, 3) 


veyin Antlelden, 4) beym Waſchen und 5) nah demfelbem - 
..wm.eine gute Meinung. (Sefinnung) gebetet werden ſoll. 


Dann beifts: Hierauf beflame dich, was du dan Tag über 
wach Gottes Wilen wirſt zu thun, zu laſſen und zu fehben 


m, und welche deine Hauptnelgung zum Wöfen if’, Die" 


“babe Y 
* Bann Sefämpfen hal, Dann verrichte nach Zeit und Ber 
* fegenbeit deine übrige Morgensandacht.« Dazu. wer⸗ 
Den nun im größeren Katehiemus noch Gebete vor geſchu leben, 
und dann foR noch für jeden gebetet werden, für den das 
Kind zu beten ſchuidig ik; befonders für Alle, melde unser 
dem der Aeltetn werflanden werden. Linter die ⸗ 
ö 8 werben nach ©. 166 mict bloß bie leiblichen Achern. 





fondern auch die Stlef »und Pflegältern, die Lehrer umb 


Lebreriunen,. alle betagte Perfonen, bie Herrſchoſten uad 


"Ye gelftlige und tehlice Obrigkeit verflanden. Zür jeden 


u oder mehrere Dial das Vater Unfer gebetet werden 
die Ancufang der Helllges und. die Zürbitte für die Were 





Porbenen ift nicht wergeflen. — Welche Wegtiffe von Gore 


werden noch dielen. Gebeten und Lehten deu Kfndesn bepges 


Wrede! Moͤſſen fie Ihm nicht für ein Weſen beiten, Das. eis . 


ferfäniehg auf die Dienſte und Fhrenbtzengungen, Bie-Ahnen 
worgefchrichen find, durch Verbelßungen und Stshungen ale 
 anledın und fehreden will, ihm gerade fo zu dienen, ſo zu 
werten, tele en es durch Die Prieſtar urihesibt, una Surde 
ze . ; ’ 2 








.r 


. Katechismus ber. chriſtkatholiſchen Sepre'ic. 5E 


willtaͤhtlichen Gebtauch ſeluer Macht afle die ewig guäft und 
martert, Die ſich nicht band Überzeugen kbunen Daß Das Ihre 
Deſtiwmmung ſey· Sort! Wort! "Wie wid felbit das Held - 
Upfle, was bie Wenfqhheit hat, Deinem heiligen Endzwe 
Aumider gemißbeauct!, " 55. 
Me. 1 IV. und V. enthalten bey ihrem vielen Man 
deln au viel Gutes, wie Nerhaupt Dev, marıze Eifer des ' 


- Werfe- für Beſorderung der Religloftät und des Guten im 


Iotenz.amd deſto mehr zu bedauern iſt, Daß er in Abfiche des 
Weligionsunserrigts einen fo vertehtten Weg eingefclägi ° 
het. Dentl.der Oceln.der gemmeimnhnigen Belehrung, wei⸗ 
4er in vieler — durch die Im bielen Büchern emthafter, 
mn Anwoelſungen cianlagt wird, viendet leicht in Mbficht . 
der weſeatlichen Mängel dieſet Vacher ſo daß man die i 
teren. uͤberſleht, uud gering achtet, weil doch ſo viel Cu: 
iber al vortemmt. u 


Die, MI. Sefbe aus dech Zellen. Der erh Sande 


"sam der Motiiendigteie.der Lehee und Bude für die Iugend, 


vom Amte eints Schullehrers, von den Cigenfhaften eines 
Ouutiedrere, in Abſicht feiner Naturgaben, fittlicgen Ele 
aſchaften, Kenätniffs und-Bertigkeiten. "Der ziweyte Thelf 
Gate von den Pflichten vor der Schule , wie man ſich zum 
Sqqulamte und zutn Uotetricht vorbereiten fole, nnd vom 
den Pflich⸗en in der Säle, Zuerſt von. der Schutzucht, 
wozu die Kinder anzupaften, und mas micht zu dulden fepF .. 
it Ber Lehtet ſie zur Zucht anhalten fell? Er fall Ins 
Sehen, Liebe und . Bettranen verfhaffen,“ feinen ter 
wir gutein. Beyfpiel vorgehen, -oft. gute Bepfplele erzählen, 


. bie Kinder fleißig Im Singen üben , (welches bier ſeht unbe 


juem unter den Megeln für die Schuljahr workomme,)-die 
jätee ſowohl nach Ihren Fähigkeiten, ale ihrem Hurgen nach, 
ten Ines een» au mit um — ri he 
um -; ig umgeben. ann IE von der Methode di 

"Sm Anfehung des Verſtandes fol Aufmerkiamteis 
und Nachdenken erwedt; und um den Kindern- Begriffe beya 
Jhrringeu., ſoden die Segenfkände Der Äußeren Sin ai vor die 
Aufanın Siane, und die des Inneren Slunes vor dem ine 

sem Oktın gebramt: werbens das Auigemelne fol niit Meys - 
Vrien delegt· es ſolen Slohtmiffe gebraucht, deym Erfläcng 
MR guts Ordnung gehaieen , der Vortrag (htklich gewäßlt; 
u dem Sraniaieen and — geſqic on 
J J =... ” 
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gen werben. Eahile im den erfand gu Abejengen, ſr 


wan Erfohrung, Zeugulſſe und dfe Wernunit : benupen, 
KHeraad If geztigt, was. In.Anfehung des Schächiniffes 


än thun feh. Dann If von der Anleitung zumLefen, Schret⸗ 


Ben und Rechnen gehandelt. Detauf folgt ein Unserrkäg 
won dem Pflichten mad der Schule, in Anfehung des erthrils 
gen Unnereigte, In Anfehuhg: der Odule, des Pfartherem, 
der Arktern, der Appeobattom, der Mebengefääffte u. f m. ' 


Zn diefen Abſchuliten kommt num allerdings, wie dad 
alcht anders zu ertvarten iſt, viel Gutes wor.; abet das Mel ⸗ 
fe iſt ſo oberflählih, umd Im ichung mir dem Untere 
eldht, Dec Über diefe Gegenſtände In fo wielen vorgüglicden 
Sqtlften, „die jedem bier deregten Setenſtand einzeln behane 
dla, fo wie ia Vergleichung mit dem Ideal eines gutem 

chullebrers, ſo unbefriedigend abgehandelt „. daß es zu bes 
janeen IE, wenn diefe Anwelfung fon zur Bildung tüchtle 


ger Schulehrerszuteichen fol. Wie ſeicht IR zum Vehſpiel, 


was Eaum auf einen Bogen Über das. Katechiſtten gefant iſt j 
Wie dürftig Alles, was von den Uebungen des Verſtandes 
und Nachdentens vorkommt! Wie unverantreoztiidh iſt e6, 
daß nur von Uebungen des Verſtaudes und Gedaͤchtniſſes, 
und In werlgen Sägen von Schläffen um zu Überzeugen ge⸗ 
Sesdelt, der Ausbildung und Eutwickelung der übrigen Vers 
mögen und Fähigkeiten. der Seele gar nicht erwaͤhnt wird 
Es wird ausdrädiich erinnert, "daß Über Alles, was nur die 
‘Offenbarung lehren Fünne, (und dahin technet der Verf, 
Alles, was zur Religions « umd Sittenlehre gehört, bis auf 
das Wenige, was nad feiner Meinung die Vernunft elal⸗ 
jermaaßen von Bott und Gottes Eigenfchaften Tugend und 
after einfehen (nicht lehren) kann ‚) nicht Eatechifirt werden 


möffe. Der Unterricht im Rechnen Ik Außerft unbefrfedte " 


"gend. Sm, vielen Ländern würden. die meiften. Dorffhuflehs 
ger den auslachen, der ihnen fo etwas vordociten wollte, mag 
fie ſchon als Schuͤlet vollftändigeg, beutlicher und grändtle 
er begriffen hatten, u. ſ. w. - 

. _, Be. IV. die Abhandlung som-Weloßuen:nad Sttofen 
beſtimmt gleid im Anfange dem Zweck der- Belohnungen und 
Strafen unelhtig fo: -Die Selohmungen und "Grrafen follen 


au: Detörderung- der Gluͤckſeligkeit dienen. Ihe sonder - 


Zweck iſt daher, den Willen der Kinder. ne Haltung 
der Gebote: Gottes geneigt, und von der ueberin wa 
a 1: 22 


Zwey Bugeben jun udeckmaſ Schiluieemthtu. ss‘ J 


derſelben äbgeneigt zu machen. Wahelich ein Padagogr, 
dee Slückieligkeit aͤberell für das hoͤchſt⸗ Ziel als Gtrcbeng,: 
und den Grhorfam gegen dem ‚Willen Gottes für das Wittek 
eutlärt, dieß Ziel zu erreichen; anſtatt den Gehorfam gegen 
GOpttes Biden, und das Girreben nach Vollkommenheit, und 
St Immer ähnlicher zu werben, dem Menſchen als feine. 
Beklmmung vorpufakten, md die Außre-Gfhekfeligkrkt,; die 
er beyım Gehorſam gegen Sort mit Zuverſicht erwarten darf; 
felsßt- die innre Giuckfeligkeit des Gelftes, die eigentliche 
De der Tugend, nur als Ermunterung zu jenens: 
Streben, und als Erlelhterung des Sleges äber Jede der 
Pflicge .vofberftrebende Nrigung datzuſtellen; ein folder Pie - 
bagoge verfehlt den techten Weg, auf welchem der Menfdy 
zu feiner hohen Beſtimmung gelektet werden fol! Die Abe 
dandlung IR. uͤbilgens aͤugerſt weitſchweifig, teich an Wor⸗ 
ten und leer an Gedankeun“ Die enihalt bib das Alltaͤgllch⸗ 
& and; Befanntefie von biefem Segenſtande und was darin 
‚Sepfall verdient, hätte: kaum den vierten Theil des Raums ; 
„ beduefe, der hier durch manbrhige Diebleligkeit Damit ange? 


fedc iſt # 

Me, V. iſt In den zwey Zugaben zuetſt gezeigt, tole 
an le mn den nal Lam und vn 
Inhalt di m deutlich machen und erbaulich anwenden fole 
ten.’ But iſt es, daß ‘hier vor dem Aberglauben gewarnt: . 

wird, ois wenn die Piansten einen Einfing auf das Sqick⸗ 
fat der Dienfchen Hätten; als wenn Komeren für Vorzeichen 
von Kriegen und Landplagen zu halten ſeya; als wens bie 


‚Ralendermacher das Wetter prophejeyen ihunten. Gehe gut Ru 


iR es, daß“andh von den natürlichen Licfächen der Sonnene ', 
nad Monhfinfterniffe, von der Grhge des Weltachäudes, 
- von Paneten, Koineten und Fixſternen einiger Unterricht 
gegeben wird. Außerdem wird von den Sonntagen und 
allen. Hetigenfoßen It eatholiſchen Kirche, von jenen dee" * 
Name erflärt, von dieſtn bemerkt, dag fie ducch einen une 
terſcheldenden Drud.angedeutet fegn. Aber aud der Kaien⸗ 
der muß dem Verf; dazu dienen, moͤnchiſche Uehungen ale 
das Ziel Keifklicher. Woßkommerbeit: zu empfehlen... Ex bei 
mertt ©, 17 daß außer dem "Ilamen der Helligen, deren 
Wehtnge zu ſeyern göhotenAd much nach bie Damen vieler 





Medepler gefegert werde, a dieſa Namen im —* 
— 


J 


2 Rule Br 


"Reben, Gode dam dienta +) Ah-wılpdas Kicche, Ale in 


ben Tagjeften und- bey der hell. Meile das Andenfen eines 
Veiligen fee, an Jedem Tags In Diefet Fever zu vereinigen: 
9) um.an.ben Tagen umiter Tauf und Birmungspattone + 
ans ihrer Tuͤrbitte zu. empfehlen, u. few. — Anh won den. 
Proʒeſſionen Helft. es: fie fya angenednet, um auf eine 
öeſoudre fegerlihe Ari Gott zu Inden, für erhaltene Wohle 
tWaten zu banken, und meue zu enhitten. Mine foldhe Pro- 
3effion hielten. auch Moyſes und deſſen Schwelten . 
Maria. mie den Iſraeliten nach dem Durchzuge durch 
das rotbe Meer, — Die imente Zugabe enthält einige 
gute Rathſchlaͤge, die den Lehrer den Arlterıw, bie derſelben 
edürfen, und die en dafür anfleht, daß ſie dieſelben auncha 
wen werden, unter andern. bey Gelegenhelt ercheilen. ſoll. 


Nach dileſem Allen wird man In Me.. VI, auch nichts 
erwarten, als was es wirklich enthält. Die Bidet 
Wa fo reich am Iehrreicen Befdirhten und @riählungen, bie 
als Einficht bearbeitet, vorzugswelſe dazu geeigu find, die 
seligiöfe und ſittliche Bildung und Veredlung des Geiſtea, 
der Jugend udd bey Ermashfenen, zu erleichtern umd zu ' 
Sefüsdern. Im bee Sarholifchen Kirche find- Iweckmaͤßige Auge 
abge aus ber Bibel ein befio größeres Wröürteifi,, da däs'ele 
gene Leſen der Bibel nicht_digem jeden erfaubr wird, und 


Da Desgleichen Huszüge von alem. wmirtiic veligläfen Barhalle. ._ 


> fon Ehriften beRo.begierigen geſucht und geleſen merbem, 
Wie ſebe Ik as Daher zu bedauern, daB dutch die Verbreitung 
Uns. Hier anzugeigenden. Oidrlauszuge wiele'ht.nuf lange Zeit 
wehr Gutes — als: beſordirt, nad die eichkige Eins 
he to den eigentlichen Sinn und Fweck der helllgon Särlfe 
" gen wenlöftens auf lange Belt für Vieic verſodiet wird 3: Steg 
Andet ſich auch nicht die geringfte Spur von Wekanatikaft 
wit den Gruadſatzen eihtäger Ausiegung der- Bibel, bie ' 
ſalbbſt Im der Larollfchen Klece zu unfsren Reiten anertannt, 
und von ben befien näheren Entholifchen Juterpreten und Ere⸗ 
won mit gluͤckllchem Erfolg, und: mit dem Bepfall aller Sadıa 
.  verfiändigen, biees mit dar: der Riulglon und der Mienfce 
Salt oruſilich wiehen, angeivendet: find. Man fießt ſich Gier 
auf einmal um:-Sundere sder imenpundert Aahre ‚zurüdges 
Bröugt, als 06 afles, toad zus. Yuiflärung uͤber die Vibel ge‘ 


den i vergeblich geftehen ey, and das voſe —— 


den 


war alten Vorutihalle geradg durch das Nech anchdgekeßgn zarer 
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ben foßte, welches feinem Inhalt mad, iwd mach’ dem Zwecke 
feinet Verfoſſer, dazu dienen follte, die Drenfhen durh.dae 
Lage dir wahren Rellalon zu erleudten, und das Bängele 

* band des menſchlichen Anſehens, an meldem die jaͤziſchen 


Lehrer zu Ehelftus Zeiten das Volt Herumielteten, unter den 


seiten immbıdlg im moche welche durchfchagen follten 
in das volllommene Geſetz der Steyheit. Yac..1, 
45. — Ohne alle Befanntfdaft mit der Srundſorache ber 
Bibel, und mit den Regeln der. Kiitlt Ihres Terts, ohne 
NEANAr auf’ das Cigenthämiiche: der alten Zeiten und der 
Menfchen ; deren Geſchſchte erjäßfe wird, At bler ehe der 
Bulgate fHavifd folgende -Weberfegung In einer Schreibart 
geifefert, die den, beffen Geſchmack einigermanßen geblidet 
AR, ermüden und abſchrecken; den Ungebildeten ader nad 
wielmshe verbilden muß. Auf diefe Verbildung dee Leler 
zwiden us deutlichet bie jeder fonenamnten  Lrktiow,-anges 
bängten Rufäpe a6. Es giedt nicht leicht Iegend einen boys 
wiatiſchen typiſchen, myſtiſchen xid aſeetiſchen Unſtan, der 
in den finfem Zeiten des Mittelaieers, ben gaͤauſcher Une 
wiſſe nheit in der Wibetauslegung , fu die Dibel Himeingelege 
worden, Wovon man nicht mehrere Proben In diefem Zufägen 
ontreffen foltter Wahrſchelnlich find noch manche diefer ſau⸗ 
bern Deutelsyen von der eigenen Erfindung des Verf.) es 
aigflens erinnert Rec. ſich In Anfıkung vieler nit, fle lr⸗ 
gendroo gefunden zu haben; obglet er mitt ben diteren (dos 
Auftifgem und myflilden Auslegungem der Dibel —R 
kaant It. Und alten biefen Unſinn zu glauben, fe ott 
geboten, und dieſen Glauben mit den Freuden des Himmels 


"zu delohnen verheißens den Unglauben an deufelbım aber mit 


den Qualen des hölliichen Feuers {u befkrafen gedroht Haben? . 
Die Bibel erzähle Die guten und ſchiechten Handlungen der 
Derſonen, deren Seſchiate deſchrieben wird. Sie biälet 
aber die lechten Handlungen nicht. Dennoch beſchrelbt der 
Verf. folde Handlangen, z. B. wenn Jacob den Elau um. 
das Recht des Erfigebornen, und um ben Degen feines Was 
tree beingt, wenn Moſes einen Acgypter thdtet, wenn Pha⸗ 
zän ſich verhaͤrtet, wenn Chmfon ſich Unordaungen aller Att 
erlandt, u. ſ. w. als nach Sottes beſondrer Elugebung oder - 
Beranfattung' geſcehen Wilche mmwärdige Begriffe von 
Sort werden daduͤrch im den keſern erweckt! 
Rimint man nun noch day, daß alle gemelnnägige 
Krantaifie‘, "außer dem von on Lefen, Sqhre en. 
. 4 “ 
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und Rehum, ans dem Untereiat der Jugend, auegeikfoff 
. fen werben; "fo wird es elnleudten, daß Aiefeibe durd 


“ biefe Bücher zu Liner ſtockdlladen Abhängigkeit vom. ber . 
Möineäge ihrer Prieſter werhliber wird: 


tehrbuch der chriſtkatholiſchen Religlon in Fragen 
und Antworten: Eln Geſchenk für Rinder, wort . 
Johann: Friedrich Bas, Seiner Hochfuͤtſtl. 
Duaden zu Bamberg wirklichem geifttichen Rathe, 
VUniverſitaͤtshauſes Direktor, und Profeffor der .. 
Meoraltheologle; ehemals bes hodyfürlihkiericae " 
liſchen Priefterhaufes Subregens und. Kaplan _ 
bey St. Martin. Dritte durchaus verbefferte 
Auflage, . Bamberg, im Verlage bey Dederich. 
1802, 20 Bog.8s. . - 


De, Fhrbiihof zu Bamberg ertbeilte dleſem Buche; 


der voranftehenden Crlaubnig des Deuds befislben, das : 


8b, daß durch daffelbe die karholifche. Jugend zu 
faßlichen und geläuterten” Religionsbegriffen ges. 
bracht, mithin viel Gutes gefliftet werden koͤnne z 
und der mnpartepiiche Leſer wird ſich durch den Jahalt des 
Duches von den Borziigen deflelben _ vor: vielen "andern, - 
aamentid vor dem Ovgrbergifchen Zebrbucye, : {ehr 


bald. überzeugen. Es dielot der- Lehre felner Kirche.sreu, bes‘ "| 


tert überall den landen an. Alles, mas diefe glauben 
lehrt, ‚und den Gehorfam gegen Alles, was biefelbe vers 
fhrehbt. Aber dasep Micht es zugleich mach dem Zwecke als 
fes, und auch befonders des die @lantens und Gittenlehren 
‚ mfaffenden Unterrichts, den Gelſt des Lernenden zu vers 
mänfeigem Matdenten zu wedden, Ihn gu deutlichen wegrif⸗ 
fen von den Gründen feines Glaubens und Koflens, und 
‚von feiner Veſtimmung und feinen Pflichten zu erheben s 
darch Hoͤlſe der Rellgion feine Tugend zu veredeln, zu läre 
Ten und Immer mehr zu (äutern; Treue In allen feinen Pfilch· 
ten, und Eifer für alles Gute, was er in einem gemeinnuͤt⸗ 
Ucqhen Stande der baͤrgerlichen Geſeliſchafte thun kann, als 
dwahte und eigentlich +ichtigfte Befolgung bee Gebote . 
Gortes 19 betrachten, iu welcher alle Urbundan der Andadt ; 
i y — mr 
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ame ermuntern follen, und fo den jugendlichen Dei zu Bile - 


um, daß er wirklich, ns dem Manfe muß: der thätgfe, - 
efte, müslihfte Bürger werde, wie er Im Cöröftenthunie 
har meht zunimmt. Klee iſt nichts von dem verkehrten _ 
Geiſte zu ten der die Üverbergifchen Bücher ara) " 
terifiet Gier Ifk das Wichtigete als das Wichtigere, das miar 
der Wichtige als minder. wichtlg beſcheleben, und alles vers 
‚witben, was.zur Unbaibfamtelt und Härte, oder zu gebans 
kenloſer Froͤmmeley und Bi verleiten - onnte. — 


Boran ehr das apofolifge Gianbensbefruntaiß, mad ei - . 


— Inbegtiff der Übrigen Gtäde, die mon vor andern 
wiſſen und glauben ſoll. Dana. folgen bie fleben heiligen 
Gatsamente, die Heiligen zehn Gedete Gottes, ‚die Gebote 
der heiligen heiftlichen Kiche, das Gebet des Herrn, ben 
englifce, Gruß, und: fünf Gebete zur: Erweckung des Glau⸗ 
bene, der Hoffnung, der Liche, det Rene und des Vorſobeo 
ade Sänte au melden. —. Dann hanudelt die Einleitung 
von Gott, der ‚Offenbarung und der heiligen Gehrife im 
Allgemeinen nud ihr folgt die-ausfährlihe @rklärung der 
Gehfttichen Lehte. Hier Härte. &. na der Begriff der Gnade 
und Dafmberigtet beſſer nleich mit dem Begriff der Güte 
aerbunden, und deutlicher beſtinmt werden mögen. Mb _ 
S. so farb Jeſus Im drey und dreybigſten Sabre fee 
Fee, dem dritten Johre feines Lehramts. Sollte nbht 
riätigee das: vier und‘ dreyfigfte Lebensjahr Jefü, und das 
vierte feines Lehrames, zu nennen. feun?.— Der zweyte 
Asfchuitt enthält den Mmelß der hrifktarhofifchen Glaubens 
debre, und der dritte dem fehe gut ausgearbeiteten Umriß dee 
riftlarholifehen Sittenlehre. — " Ein vierter Abſchaltt Gans 
dat von der Beſtimmung des Meoſchen und ben KHindeenifiem 
da Crreihung deffelßen, und vom den Cänden der Menfhen, : 
und beicließe mit der Angabe des Begriffs eines kathollſchen 
Chriſten ‚ der Berubigungsgrände deffelben dey feinem Glau⸗ 
ben, ver Äußeren Morzüge der katholiſchen Kirche, u. ſ. w. 
Die Sörelbart. iſt im Sanzen gut. Einzelne Provinzialise 
‚ten wird der einfichtsvolle Verfaſſer bey einer uenen Auge · 
gebe noch. zu verbeſſern finden. Auch die meiften Liederverfe 
And gut gemäßle; beffer wenigftens, als man fe in anderem” 
. Biden der Art findet, 


“ "De Berſ. Hat ſelbſt am Schluſſe der Vorrede Senat, , 
deß das gegenwärtig angacte — elgentllch aur be 
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fel che inter befktmmt iſt, die in den —E Auſanga⸗ 
gtaͤnden der Religion ſchon unterrichtet And. Sin den ers 
"Ken Unsereicht der Kinder in der Religion hat der Verf, andy - 
ein Huͤlfemittel grliefert, unter dem Titel: Kleines Lehen 
uuch ber kathollſchen Religion in Fergen und: Nutrontten. 
\ Daß gegen bie oben amgefhbrte Anordmung Manches zu erla⸗ 
mern wäre, Hat der Verſ. andy felbft gefühlt, und mir die 
Wrferanif, daß eine gaͤnzliche Urmardeitung in Anat der 
> Anlage und Ordnung den fermeren gemeinkhaftiichen Gehtauch 
> Defes Duches in den Crulem erſchweren waͤrde, toorkn 86 eins 
gerüßer it, Hat ihn beflmmir, ſis nur auf ste — und 
mägtichen Werbefrrumgen einzufhränten, Möchte Dieß Liber 
bad, vom eecht wirien Zugendiehrern . und fm recht vielen far . 
2 Mhicgen Süulen, vole 06 Das verdient, gebrandt werten? 


>) Erforten für, Finder vr auf ale Som und delle⸗⸗ 
wie auch beſondre Schuifeyerlichkeiten des ganzen 
"Jahres; zum gottesdienſtlichen Gebrande in 
Schulen; auch für ſtudirende Jnglinge und das 
: erwachfene Volk brauchbar. Bon Aler. Perizek, _ 
der T te Doktor, Ehrendomhetrn in’ Leitme · 
rtth, tor. der K. K. Normalſchule in Prag 
und Mitgliede der Oberlaufigifchen gelehrten Oe⸗ 
. — in Goͤrlit. Prog, bey, Widtwann. 
‚2803. Erſten Band, über die Gomtogseran«. 

" gelten vom Advente bis PMingften. 417 ©. 

\ t Band, über ‚bie Sonntagsevangelien 
von Pfingften bis zum Advent. 392 S. Drit- 
‚tee Wand, uͤber bie Feſttage und befanden Schule 
: Bepertichfeiten des Jahres 1804. 464 © - 

a) Sechs Shutpredigeen. von Johann Milhaet 

fee, der Theologie Doktor und Stadtpfar⸗ẽ 

rer · in Saulgau. Mit Guthelßung des hochwuͤr " 

Ordinarlats. Angchund wet 1804 
ıön — 
In. 
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Epeifitiche Unterweiſungen für die Jugend. Aus 
der zwoͤlften franzoͤſiſchen Ausgabe in das Deuiſche 
Überfege, Mit Erlaubnlß der Obern. Eichſtaͤdt. 

„MDCCCIG; 337 6.8 - 


fehe man dbaial Über die Abnahme des Rirchgnbrfuäe und. 
die daraus gefcioffene Zunahme der Laulgkrit in der Religion 
Hagen hört: fo teifft diele Klage doch mue die Crmacfenen,: 


denen allerdings brpdes um ſo mehr zum Votwurfe gereicht, 


je mehr es threr Beſtlimmung gemäß If. Daß auch virklich 


geväßmlichnidt baffere Meberzeugung, veinerin unfern Kischen: ' 


leider voch oft beleibigter Geſchamack, oder ein hoͤheree Dres 
Ahsinig die wahre Duelle janer Wernadläffigung der Anfıru 
Sortesperehrung ſey, koͤnate diejenigen, welche das Uebel 


duch Ver daderuugen der Zeit und andere außeren Eintich . 


tungen dabey zu Geben glauben, eine nähere Weobachtung des 


Acht tehrem, "da melftene ber größte Theil diefe 


ſcheisbares Ungldudlaen oder Uuheftiedigten oft Am den ges 
melafen Säle: rohen Aberglauben, In allem, mas nicht die 
Mode vorfäreibt, den ungebildeken Geſchmack, und, vore 
Väglich Über die Köbern Wahrfeiten und Sehnde der Melle 
Shonsicheen die tieffte Unwilfengeit zu nertarhen pflegt. So 
lange daher aicht den Geiſt der Zeit eine audre Michturg ser. 
halten, und befondera der Ades dehertſcheude grobe Eaolemus. 


wicht beſſern Grundſaͤden Platz gewacht haden wird, wer⸗ 


den alle Werbefferungs + Berſache blerinnen nur ale Pallia⸗ 
sior wirken, Inden das Sefallen am Neuen vieheicht auf eine 
Melle manchen -herbey führe; bald aber das alte Lehel ſich 
gänzlich recldiv zu.zeigen pflegt. Schon hat Rec. dDieh sich. 
en ſelnem Mohnorie wieder durch die Erfahrung befbätian 


jefunden, wo man durch Verlegung der Predigten anf an« 
"bee, fie bequemet gehaltene Stünden, benfelben auch vinen - 


m Deſach zu gewinnen Hoffe; ſtatt deffen abet mr 
mod manden der bicheclgen Zuhörer entieente,' für dın Die 
feäßeen Stunden. ulht: nur burd Gewohnheit, ſonderu 
ioixtliche Vortheile für feine ‚Arbeiten und häusliche; Eins 
tichtuagen angemefner: und bequemer waren; da ‚hingegen 
von dra Borne hmern, dauen die Fruͤbſiavden ungelegner au 
und daher sum Entfhuldigungsnrund bey Ihrer Berfhummik 
dienen modten, doch aua ben dein beflen Piediger Fein arbfe 
feren Zulamf bemsrtt mind: Ri wenig aber bakzy er 

j . Bu" 
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wuf Grurtlihe ned Sefee“Eofenniiß za hclichen fo, eh 


fid auch f&on derans, daß nicht feiten von folden, melde 
felöR nie Die Kirche zu deſuchen vflegen, doch die Kinder bins 
geſchlckt werden, ‚um’\enigftens diefen dadurch noch einen 
Yuftri von Epriftenthum zu geben, wonult man doch leider 
gernöhniich Alles abgethan zu haben glaubt. Go wenig num 
and hiermit gebeſſert fey mochte: fa.geldhab eu dech oſt, 
dag man damit zur Veförderung der Reilgloſitaͤt viel zu ges 









wianen hoffte, wenn das jugendlihe Aırer zur Kirche gende: . 


thigt würde, Mit vieler Strenge wurde daher. him. und wies 


der von Schulvotſtehern darüber gehaiten, und Rec. ſah die⸗ 


! fabe felbft einmal fo welt treiben, daß die deutfchen Schulmels 
- fies Ihre Elementarſchaͤler woͤchentlich beſtimmt auf einen Tag 
in bie Kirche‘ treiben mußten, und nicht nur. einer derfelben, 
weicher aus Unglauben an den gutem Erfolg nicht immer ges” 


‚ mauen Gehoefam.ieiftete, ehe harte Werielfe von deu bamas _ 
Ugen Herren erhielt, denen Kiechen und Schulen untergeordnet‘ | 
waren ; ſondern auch ein Geiftlicher, welcher zu deffem Eatſchul⸗· 


Bigung äußerte, daß es ſchwer wäre, Erwachlenen und Kinder’ 
augleich mit Magen zu prebigen, fi fagen laſſen mußte, 


daß, wenn er eb nicht känne, man .es ihn fchon lehten 


‚ aehede. Allein es gelang dieſen Herren damit fo wenig, aus 
dem Munde der Unmündigen Gott ein Lob zu bereiten, als 
fi Telöft; und ihre Meaafregel wollte fo wenig anfchlagen, 
ala die oben angeführte, nicht lange daran zefolgte und denn 
andern Cytrem fi amnäpermde, zu große Kondefcendenz 
für Bequemlichkeit und des, wormac Ihnen die Ohren jucken. 
Mag aber auch bisher wirklich für das Ingenbliche Alter im 
dee Kirche wenig. Dell zu finden geweſen fun, da ges 


woͤhnlich der eine Theil des Vorgetragenen Belehrung und . 


Ermahnung nicht nach feiner Faſſungekraſt, nad der ans 
dee, Troũ und Erbauung, iworäe der Sian nur durch 
Leiden und eigene Otimmung geöffrire wird, nicht nad; ſel⸗ 
nem Sedärfniß zu ſeyn pflegt: ‚fo waͤte es doch gewiß uns 
recht, daffelbe, num darum ganz davon ausfhliefen ju tools 
tem. "Mit Silliger Roͤckſicht Haben daher ſchon die Alten uͤber⸗ 
af Katechismusiehren - für die Jugend In der Gemeinde eins 


een und unfer Seltalter, das die Katechetik zu einer Wil - 


fehaft erhoben, Hat Diele Anpalten vorzuͤglich jur Verbreis 
tung: befjereg Neligionstennniß zu benngen und zu erweitern 
geſucht. So leicht man aber auch Alles aus dem zarten Ge⸗ 
möthe heraus oder in daſſelbe hineln Eatehifiten zu —* 
wähm 


— — — — 








Aler. Perlzets Exhorten fir’ Kinder ꝛc. 61 


xaͤhnte: fo Tand ſich doch bald, dap ſich ohne vorausgegan⸗ 
gene. Belehrung In einem zufammenkängenden Vortrag im⸗ 
mit Lücken auszufüllen finden, und nie etwas Sanjes ju ers 
warten fen. Doc; iſt anf dleſes Beduͤtfulß noch (ange nicht 
genug Rüdficht genommen; und mean nit chne Grund 
erwartet werden fan, daß bey der Yährung’äher die Ver⸗ 
befferang unferer kirchlichen Werfaflung, Befonders au auf 
eine Scheldang der verfchlednen Stände uad Alter, deren 


Fahigkeſt, Vebirfntß und Workenneniffe doch eine fo ver« 


ſchledue Behandlung erfordern, Bedacht genommen werde: fo 
verdiente befonders. das heranwachſende Geflecht in feinen 


— mennichfafelgen Abſtufungen auch eignen Unterricht und ihm 


llein geweihte und augemeſſene Vorträge zu erhalten. 38 
eu Sisher In Reiner’ Kirche ſeldſt mod Darauf Ruͤckſicht ger 
nommen : fo iſt es doch auffallend, daß mentaftene von uafern 
fo sahlrelhen Sqhriftſtellern nicht mehr dafür geforgt wurde, 
Denm »bey der fo zahlreichen Menge von Predigten und Ho⸗ 
»mitten für Erwachfene, mit. der man heut zutage verfeben 
af, fagt Hr. Perlzeck, fehlt es noch Immer an ordentlichen 
»aaf Sonn s und Feſtiage eingerichteten Erbauungsreden für 


- »Untmündige. (Melden Ausdtuck er nun wohl nicht fm 


\ 


firengften Sinne nehmen wird, In welchem Ball man fih die - 


“ »Mühe damit allerdings erfparen dürfte.) Außer ‚einigen : 


>einzelnen Rinderpredlgten von Seller, Sturm, Referwig und 
»andern Pädagogen des nördlichen Dentfhlaudes (mobey doch 
>Baljımann wegen feiner teefflihen Gottesverehrungen, und 
aue dem füdlihen Deutſchland auch Weiler wegen feiner Er⸗ 
»Sauungsreden mitgenanut ju werden verdienten) über bes 
»fondere Materien der chriſtͤchen Moral, Brant man bisher 
xnoch kein voländlars Werk diefer Arcz zumal in katholi⸗ 
fen Gegenden. Die Urfache hievon legt wohl meiftens. 
mdarln, daß der Rellalone + And Slttenunterriht Kindern 
»niche von der Kanzel, fondern In Schulkatecheſen erteilt, und 
pder dabey Äbliche dialoglſ he Schulvottrag braucbarer für fle 
befunden wird, als der atroamatlſche. gäfle blelt 
»man daher ſolche Frbauungsteden zur teliglöfen Bildung der 
»Suagend nicht fo für norbwendig, als Karehiigrionen. Als 
wien ohmgeachtet der Vorzug ber katechetiſchen Lehrart-Eeis“ 
»mestorgs geläugnet werden Darf: fo wird doch Jeder unbe 
wfangene auch den Natzen nad die Dilligteit zweckmaͤßiger 
»Ranzelvorträge für, Kinder, wenlgſtens aus folgender Der 


»merkung ‚einfohtn Fönnen. , Collen näniich But j 
” . “ alds 


Segenfage des Inchirenden Erregens gar fehr. Daß 
doch die Menſchen fo felten das medium tenuere beati 34 
finden wiffen! Unter den literariſchen Notizen ſteben bin 
medic. Societaͤt in London ſeit 1773, von Dr. Leitz 
fom eingerichtet, und durh Dr. Sims mie Büchern bes 
kelchert, die alle Londomer Aerzte, Wundärzee and Apothe⸗ 
ter benugen können; das medie. Zyceum felt 1785, die 
medic. Gefellfehaft in Guys Hoſpital, das Kubpocken· 
Inftitut. In Edindurg war von 1799—1 800 die Amahl dee 
mebdtelnifden Gtadenten 634. Sn der Londa. Mortalltätes 
fie v. 3. 1800, find die Schwindſacht 3724, die Zudune 
gen 4512,-der Huften und Keichhuften 380, dle Waſſer⸗ 
fucht 1003, das; Auffteſſen won Läufen 1, Bleber 2712, 
Kopfwaſſerſucht 80,. Entzündungen 593, Gemäthstrank« 
beiten 162, der Auſſatz ı,.. Maferm 395, Wrand 242. 
Paralyfis 222, Kinderpoden 2409, Zahken 414, aufe 
Fahend; geftorben find männlichen Geſchlechts 17605 , welde 
ülchen Sefhlechts 11463, zufammnen 23068. Getaufte Kna⸗ 
Yen 10112, Moͤdchen 9064 zufammen 19176. Der Ve⸗ 
Prolog giebt elme kurze Lebensbeſchrelbung des Im I. 1800,, 
47. Jun. zu Boadon an dem Folgen eins Schlagfluffes vers 
-Rorbenen Will. Cruikſbank. Er follte ein Theologe wer ⸗ 
ben, uad wurde, tie andere gute Könfe, ela Medlelaer und 
Anaromifer. Nies iſt fein Merdienft kurz und treffend ger 
ſchlldert. on Pr 
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. auyxesc. AnwoQsros. Braunſchweig, bey Mic 
weg. 1804: . ‚1608, ge.s. 12%. 


Dei B. AR mie felnern det bisherigen‘ — dest 
[re zuftleden, umd glaubt,’ daß fle ale mie wefentlichen 

ehem behaftet feyen. ‘Mant mache hiet Beine Ausueh- 
me. Et hade zwar Vieles von’den Fehlern der Philoſorbie 
Bee vorigen Zeitältets eingefehen; "allein fein Spfem fey’ eben 


-fo grundĩos und fehlerhaft, tie die Shſieme ſeiner Worgäns 


der; und es herrſche darin, wie in’dtefen, Unbeſtimmibeit 
der Doraqe und der D De e, si [de Sillkahriichkelt der 
Borausfegungen 'und Grände, Häufige Virwechelung ber 


"Sragpuntte, und Uarichtigkeit der-Folgetungens welches die 


eilgemeinen Quellen phifofephlicher Jrrehämer feyen 1S. 13.) 
wa. leb Te Er Sri aoth⸗ 





Se®. hat ars ‚ini. an diefe Steform Hu ange 


tr. ad Die- Grundzüge feines Syſteme In einer Abhands 


Wange über den Ucfprung unſrer Erkenntniß, geflefert, 
wodurch. er im 3.1800, nm, den von der Verlinet Atade⸗ 
RUDMDBCHı et, ‚„® a 





— aE ER N 27 wre 
Aber 
ee — u 
(Br 


ande won in * 1 E42) — ©.33), 
Im es tdante Daher Überfläfeg-feheinen, eine neue Beurthei⸗ 
np yon En Sri dee B —XR "Adria da — 


ker nach . 
“der ©. unftreltig u den kam a Tue ai vos ge 


ht, * doch Yin fo glaub 
Sc. Brain ee a Ben u 


Alle unfere Erkenntniß hat einen gemelnfchaftlidhen; 


via ran x ‚efebgung aop Vernpnft.« 
»dDle 

BE le a der. Genrmfände ete 
—*— A eher a — ans Trfaßruüg; uic 


„ Die Horm'ne Cıfenntalß, die vag · dn ms 


Re der Desfelungen berubep auf. der urfptängle 


—— 
acen Einti&tunn-ver dentenden Kraftz aber auch zugleich 
auf der Velchaffenpeit und den Verheltniſſen dee eintoies 
»fenden Gegenftändt, nnd entſteht er mit von Sa, 
»dlfe auch dur, oder ans Trfaprung.« B 
0Die apsditiihe Geoifßelt unp Norimenbigkeit 
»reiffer Erkanueniſſe beruht ee auf einen von 
“ wfahung unabhängigen Urfpringe derfelden aus veiner We 
emunft. Sle find nur Im Anfehung ihrer —X und 
Suͤltigtkeit nit aber Ihres Urfprungs ober Entfehens, 
‚won Erfahrung unabhäeglg; Ke find nicht a priori en! 
“gen; fondern mar = priori gewiß; might je Exkengeatg 
unbe rbenm Er er — entfteßt ar aus 
. nber Vernusft. Jed bie foßzung. die Died; ngang 
edieſer Gewißheit. x 
»Die objektive Ehltigtelt obre Ebabrürk Dar Eenot 
niß beruht. auf der Möthigung, die Bunftionen und ( 
bes Exteintnißwermbgens für gefegmäßig, allgemein, sm 
mit. den Beftimmungen and Bergdinkfen Ser * 
* weinftimmrah" zu daiten, und jene anf —*— 
Dieſe dyektlve Nealicät der Erbenntnig Gast ha fen Tania 
ara auf Dinge un ſich kun; aber auch nie blog auf Exfhichr 
ne 


gms . 


er —* AN durch die thaͤtige 


| 


u 


. nicht a priori; von einer 


"Die efkre der Hhiloſorhie re. don G W. Block. 62 -. 
wdagen Ca en Biere ala Borfeikn, 
afondern 7 — — 
— 
J daher t 
ao, Oblatuve Moghwendigkeit Läßt fih Bey Tel Erten Me . 


is 3 abfolite aber iſt ganz ummögtih. - Dur dep 
> mei Tin denkesden Weſen feibft iſt, den Wir» 


° apältnifen und Werkirhpfingen unfrer Workelluhnen,, findet 
a 


F ie Statt; dom Außeen Begenfländen — und 

hipren Verdaituiſſen iſt Diefelbe unmöglich zu erfennen, uhß 

a dat epodltriſche Grwißhelt und Mgetneinghlitgteit 
lie = ie ea 


x Die Eatffalbegeiffe find die einzigen, welche ſich auf. 
weine 'rräle Berfinipfung des Werfehtebenem In Aufebung det 
ven —8 Ma ie na di Br — * 
je stur In: Aufrhang fen, uns iſt; wicht Ad 
wlnfehung Auferse GrgtnRände, vifehmen.ic‘ —9 
Erkenatniſſe apriori, oder tarionäle, ſtad foldhe, die 
ld amtnlteelbarit und nothrendigem PA mie 
Atem Gefeben des Eckenutnlßvelmögens fichen, und, ohne 
WSAtfe heuer Erfahrung, durch Sloße Verätrkhung ud Ver⸗ 
 sutipfung unfret Vorfelungen erzeugb, und als gerbjß_eka 
ande werden: Durch idreh unmittelbaren Sufantınenhang 
igle "dest Beleden des Grfenntntßvermögens Hasen fle cind 
— und. adihweudige Gewißßelt: Won dieſer At 
ARD wur blelenigen Exkenneniffe,” welche Etwas iM -dems 
Werten: Weſen feihft, und deffen Beghaffenbet uno Verhälte 
ni qerreffen: Feine Machenartt, Logik um Eihit. Mer 
ↄtaphiut in ſo fetn Me ſich auf ——— — c Beiiept, 
letaphyſte der Notur oder 
werinen Dioturreiffenfdhaft aber kunn gar nit die Rede ſeyn. a 


. (Sou⸗aſ... 


* 


"2a ber W. ine ame, auf Die Hehheblen dhgränder ..” 


12, Aheotie det rheiefchfihen Crkeuritti, in liefern gefeninen ſee 
fo wird e⸗ Is elnem — — an Er 
unangenehiii wenn Rec. ihm einige Fragen an! ee = 
fel Abet Ofe vorſtehraden Site — J 
DEE B: atmet geale ¶ von unſers Borft· lud gen 
gerfdslebent uüb Auf unfer Erkentmihvermmgen wirkende Bus 


" sgenflänteran. AU: Wiß et das beweifen? nn mje Pıikuit 
nee re u 


' 
or 


wre Weleweloheit. ma 


Mieß mit der Voiſle lnng Abeteim, Die de RG sol dem Ge⸗ 
genflande mat? Das, was er Begenfland nenut, i 


ch aur ein Gelhäpf: des Exrkemmmißwermägens, defien mei⸗ 


Ingredlenden wicht von außen; fondern von innen, her⸗ 
eüßreh. _»Es IR unmöglich für uns, fagt er m 


»beftlumen, was und wie viel in unfeer Exkenuniß ſud⸗ 


vlettlven und objeftiorm Urfprungs ſey; was von der Marne 


vdes Vorfellungsuermögeus, eder von Der Befcaffenheit dee . 


»Gegenflände,, berräßte.«  Kier werben freplich Gesesfläns 
be vorausgeſetzt; ec. fleht aber möcht, wie der 8. darauf 
Eommen, und sie er aus ſeluem Innern Herausgefen Fan. 
Er gerät hier, wie Kant, In eine Art von Iderilomus. — < 


2) - Wie verträgt ſich bie Behauptung, daß «6 Äußere, 
von a Borfielungen unabhängige, Gegenftände grbe; 
mit einer andern, da diefe Ergenflände feine Dinge.an fich 
feyen , und daß wir won der Deſchoffenhelt derfeiben Lediglich 
nichts. wiſſen (S. 29)? Siad denn 


nſcht für fich beſtebende Dinge, oder. Subſtamen? mit⸗ 


Bin Dinge an ſich? Uad wenn mir willen, daß die Ber. 


genftände von unfern Vorſtellungen verfchieden.find,. bag 


Re auf uns wirken, und dın Stoff zu unfern Vorfiellun⸗ 


gem geben: wiſſen wir nicht etwas von ihnen ?. oder iſt da 
alıs nichts? — . Dam Rec. dunkt, daB derjeyige, der d 

ze, daß es Gegenſtaͤnde unfeer Vorftellangen giebt, of 
dlefe'Begenftände wirklich find, daß flı Eauffalisär haben, 


Bag fie den Stoff zu unſern Vorfelungen llefern, u. ſ. w. [ehe " 


Biel von den Dingen an fi au fagen weil. Der B. fagk 
©. 117: »Wie erkennen allerdings mehr von den Dingen, 
als wie erfahren Eönnen.« Sen dem ſo iſt: fo follte der 
B. nicht fagen: daß wir won den Dingen au fi lediglich 
nichts wiſſe na. 


Eande, entfiehen, Wie wi er wiederum das dewelſen? und 
“warum foll nicht der ganze Stoff unfeer Erkeuntalß von den 


' 


Segenfländen herrühten, wie der V. felit S. 22 an behau⸗ 

tem ſchelnt? — Eben fo ann man fragen: warum bie 
Form unfrer Erfenntniß mar zum Theil, und nidt.ganz 
da deu Segenftänden außer uns gegtuͤndet feyn fol? Wern 
Ger V. antwortet, dag er RA num einmaf die Gage A wi 


0 
DZ 


tände, de mn: . 
anfeen Borfellungen -verfchleden find, umd auf uns wirken, - 


7:3) Der. läßt die Materle her Eilenutnitz dur | 
Die thätige Vorfehlungstraft, aus Einwirkungen ber Gegen⸗ 


A 
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2. fo:jat Mies nidts dagegen3 ar bu es fa vlele Bu 
—*8 von Kem-Urfprumge unſter Erkenutsitz 
follte.er doch ben Votjug der feinigen wor andern } 
ne gantiige Philoſophie behauptet -befanuchih, daß pH 
der Ertenntnig: blofi. in unferm Gemathe gegründet 
—X 8 muß dye ©. widerlegen, wenn. ap 
Bi, felnige geltend machen wi. Er muß aber auch die Leid⸗ 
laner tolderlegen, ‚welche behaupten, daß zwar unfreEms . 
ungen uns bie Dinge bloß vorſtellen, wie fie. ung Fi 
einen; daß aber die thätige Rraft der Seele, oder 
Werkand, ſolche in Hentliche ala [1 ulm — — 
von objektiven Befkimmungen der fpreben. — Und. 
dech, wenn er die Meinungen diefer und andrer Philoſophen 
Milserlege dat, iſt die feinige noch micht bewleſen, fo lange 
Halt gejelgt bar, daß es Feine andre mögliche Gorfelungss 
art von dem Urſptunge mufter Erkenntuiß giebt: — Des 
®. hat in der Marheniarit Kaͤſtnern zum Lehrer gehabt . 
@.9; Ba ae ee af wohin, was u einem Reweiſe 
enforbeet wird 


“) De obietilbe Sbtkigfeie naſrer — Su 
ſeht, nad dem 9. in der Ueberelni : 
Orfenntalfveriiägeng mit den Veftimmungen me its 
ulflen ‘der Dinge auger uns. Adele mem er Über 
MMnirrigen Sur —— feißen wiß,, ale feine Borken gen 
we Beben: es erktaren und beweifen; 

hen be erben mit Ihrer bloßen Si 
* za chen Erkennen gegen ihn auftgetein, 
nr MED DE Demelle, die Ra-daff anfühs 
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“” 6): DerEH wet chten, grebhn Uelendted rötfih 
der Ertkontwig von dem, war außer uns, und den, was in 
ung vorgebt. Wortder Beſchaffenhelt des dent enden Yefeng, 
glaubt er. haben wir efnt apodttuifhe Gewißbeit nie, über 
wor dei Befdaffenhelt der Begenftändeauger une. Adein wenn 

x sel, tole Kant behauptet, ars bloß als Pbänonten kennen : 
fo iſt unfee Erlenntnig sm denfenden Weſen nicht befd 
ee, als die don den — den außer :unn; ja, viclleihe 
* rin Aare. ‚Be ug ade Rayten 
— — 


Bee. wärde.ge * Die Theorie bed #, die se, was voa 
“ a KHayptsunkte bettifft, für richtig Häln, micht ® — 
Sqaw ierigkeit⸗ n gemacht haben, wenn.der-®. wicht fo ſireus 
Über andre Phltofopben.uetbeilte, - ‚und, fe. alle uunbewpjefge 
“ger und willlührlicher Voraus ſetzungen - hefbuläigte, 
Reo. zueifrit fehr, ob Ach irgend ein phllofophifhrs Soſie 
ae Anbewiefene Vorausiegungen errichten: loſſe; weghnz 
— ſcheint das Soſtem deu ®., nach den votllegenden Prag 
ben zu urthellen, dergleichen. Soransfegungen nicht ensbeheen . 
u; Eben, 











Ueberhaugt ſpricht der ®. zu ſebr Ma Seräßinte IR ns 
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eg die der V. bie macht, find (ehr wäger 
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el: 5— ge — 303* üelfiens an die Zeiteitit 
Woßfce Ptlofophfe,.. mund mar ofenier: tekniger Gelb 
ter, ala Kart, ‚und Eros Mena der 


d Aambeet; Sie Aibsigen , „Cutfe Spk Miendatsfo! 
’ Eur), avoße MhHefhuben habt vennen fünnin,; da ſu at 
Blisem Aublipläfe machenz: fg IR diefen abfdre 
. um. Merbpik; Dad. Beni iu Angen s.ndnzı uumndeiohet? 
lite Vrtelle übe den Werth und Unmertkches 
ehe Diane ron ein Sarthee un enishen fen, . 


Died ehiel dr Pike fin ©. Bot. ap 


ve RR eb ren ein der 
gelehtten Mepüblit Hat.“ Die Seherytang baß Mendein. 
Fol anf allen Slaͤe en Seuuhchläffenache drſte Gem’ 
Wlodk ſchwer zu Srweifeh werten,.da Mende isſobn gera 
riner von den Phileſorheu in, die uich durd Rich 

- im Denten auszeichnen. a 


* Der Haupifehfer ber Wolftſthen· PhHfonie pr fen, 
deß ihre Grände aus (7) wnahyns Yan uns:phß 
Darin dfe Iogikhen Berbinsungen det Begriffe fie Erfenstiß - 
teolee Verknüpfungen wi Srginflände — * 
Demach wären dir Ba bis 
Grundes, die Hlefeh Erßabrungsſatze dR et. Fand 


> Waffontiernents “füm Grande legt, :Tnhter uihFAbrlithte 


aus willtũhtiich —8 
Ausdruds iſt ein welenti 
Be he und wre d 

uſter zu arbine 
Sie Drariffe nieht Kl 


Jeden Hlben, augledk,,! 
wis den. @efegen dag C 
mad-dje lebieia auf.dje & 
"fen (1134): Bam 
gen Dinge Im dar, Weit; 
das Dafıpn.einee von.dı 
Gen: ſo werden Mr, fi 
dleſe vuſte Cofenmtniß ı —X 
— ee De 
alle w⸗ J uaſryt Begriffe, 
db um Balife n Kerle m. ander 
&,ası60, I Er die d 
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24 Eiv Stoßeri Te: des deeſleg nden · Verles wlnt ⸗l⸗ 

aieaniteſtl ein, wodurch ſich der V. geges eine In deu Ja⸗ 

eriſches — Hallilſchen) U. 2. 3.beſindlige Naene 

Won (eier Preisihrift, über den Urfprung ber aienihlihen 

ne „yertgeldigt. : rc, behd Datuny folgende ana 
*) aus. sd 


m.  lnmhglich feun-dle Bpcmalige: ige: enthaſattiſche — 

Dem und Anpe eng du der lee — —— für. eig 
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— 

J er r Bew⸗els der tan In! jequenz 
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radan „..adtr..gei n en ums ul 

inee zeczüflremge: ae Sichts und 

väeinbold. Ey “ — grärkgt, 9. En eghuat; 

* vergeffente- _ B 

Won Indeffen moih-etwäs Unettätburee dartı Site, 

* übe Kankttape-Phliofephie Ta gragen Wepfan una Kupang 

Oonnte, der aberlege nur -emne ande Benge,- töelde 

vhew iß the —— Über jene verbreitet) nähılich Diele? bie 

Fig eek -grfemiinen foot, daß, ſchon fo wenige Jahre 
Whädker, Sähre und —2 es weden durften, ‚bie ans " 

aAna Ehre ji Deiiberfen:, anbiahre eben fo gundiofe eub 

— —5*— Stelle zu-feßın? *trid role war es wog⸗ 

SH, Daß dfe A: 2,2., in ſo auffallende m Wider ſoruc ⸗ mit 
vſtch ſelſt, die Beut Lehre bicſen kevdrn Weänner mod höher 
wu m Ars Die voriger. Großes Raͤihſel. 

BR Baal —2 An es aeläfer.: Alles in bet 
Men hae Nee idſachr / So ſonde kchte und Reinbold 
Sin Senna ihton von wo der Dgal ver großen Pofauus 
ausgeht" Canal y;: —AM bis zach Himmel echede n 
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Duxrch dieſe Frirmuthigkelt witd vermuthlſch der. 
Ab und feine Schriften der Dirtktlon dee Halliſchen A.L.3. 
nid e Allein, der. — die Wahrheit iu fagew; 
mocht einem Schtift ſteler Immer Ehre; und wenn dIıß fer, 
Ser, und von mehrern Gciififtellern geſchehen wäre: fg. 
wehrde jene Zeltung nicht fo weit gegangen feun, evidente 
Bacta zu leuganen, und denenjenfgem, die ſich an den klaren 
Wuchftaben der Kantiicen Bersunfekrttlt hielten, Mangel 
an Einfiche' oder Aufrichtigkeit vorguiverfen;. fie wftde, 
39. nit woch jeßt, gegen die augenſcheialichſten Bewelſe, 
mit deeifter Stirn Sehadpren, daß Kant eine Metnpbyfi 
ver Natur geſchtliben habe. — IM 


"77 Den 9: bat aber folae Emipfinfictelt Über Diefe, feinen 


“Ucberzeuaung. nach ; pastepliche Necenfion In dee A. . 3. zw 


Ausdräden verleitet, die In der Iiterariihen Belt nicht falls 
gem gebraudt werden; denn er Kiebt ſeinem Mecenienten be 
der X. 2. 3. Verleundung, Algen und Betroͤgereyen 
fauld. (©. 95. 372.194.) : Breplich AR ihm blerin die As 


I 3, mit einem. Bepfgiele uprangrgangen , tweldhe fach. einen | 


elfeheler (der doch nichts getham, als ter Kontiihem 
loſophle Etwas beyzniegen, dag Kant ſelbſt und die A. 

2. ihr beygeleat Härten) den Wersönrf er Verleumdung 
gemacht bat. : Alten dertielchen Wepfpiele find wahrlich nicht 
ag ⏑ en 


‚merdematit. 


Mathemaciſches Wörterbuch (,)- oder Erflärung ber. 

‚Begriffe, terfäge, Kufgaben und Methoben ber 
= Mashematit (,): mit den'nörhigen Beweiſen und 
Uteroriſchen Nachrichten begleitet £,) in alphabetis 


1 Ser Ordnung von Georo Simon MügelG) Prof, 
J J c3 de 
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74 . Bu : 1 Mareraeif. - u . 
are and Phyfik rc: gu Halle, u fire; 
"game Mpeg), Die. Kin Mathemätlt; - 

Erſter Tell von A_bi8 DO; mic 8 Kupfergafele 
Leipzig, bey Schwickert. 1803. VIII und 944- 
Seit. grs. A Rß. 


Bi allen wöiffenf&afuligen Lenntalſſen, Öte einer foitre 
atiihen Behandlung fähig find, If keine einzige, bie, uns 
geadtet die Anordnung Ihrer Lehren elne brauchbare eheduer 
> Me Form und eiven- jufammenhängenden prattifiken Bore _ 
rag erfordern, dh Abſicht ber Zerfödelang einzelner Mares 
«Ken, mehr dazu geeignet iſt, In elmem Woͤrterbuche encptionde 
DI abgehandelt zu werden, als os Mathematik. Rechnet mau 
noch hinzu, daß derkenige,.der ein ſelges Woͤrterbuch der 
Matbemariß zu ſchrelben wagt, alle Die welentlichen Haupt⸗ 
wifordeeniffe gu entlebigen verficht, das Wraucbare von dei - 
n gen abzuſondern, das Dee won bins Alten gehörig, 
am trennen, und jenes, wie dieſes, zur gehörigen Grohe üne 
auteingen, ohne daß die Gränge des Welttäuftigkelt weder 
Merfrkren, oder Irgenb ein. Mauptgegenftand —E 





sold, — von dem konn man mic Grunde Boffen, daB ee‘. 


alle den dorderuvgen @enüige leiſtet, weiche dag befehre fen" _ 
wottinde Pohlikutn van einem Werke der Ati mit ARecht 


.* "Ale Biee mfähtigen.Ligenfänften Bat ber-G:.1R, nach 
ſainet (dom Längk brfannten marhersatlichen. Lehrmetbobt, Am 


dem vorliegenden Üörtrcpuche faR auf jeher Brite iu ertsnn 


. man gegeben, und dadurch else literariſche Lüge ausgefüllt, 

' die ſeit Sleronymus Viralf Zeiten; dem man, fo viel ſich 
Nee , außer des Konrad Daftpodü Dictionar. machemat. 
Argentor. 1573: 12 809.8. zu erfanern weiß, das erſte 
marbematiiche qrterbuc dach dr jwrhteg, anfehntih 
wethefferten Ausgabe, ‚die Nee, ebenfalls befttzt, Im lateinte - 
fper Soracht, ange dem Titel: Lexicon mathematicnmerc. 

> Hotna 1890. 8 Bog. Börwert u. 1070 ©. gr. 4. verdankt, 
feißp durch die Bascytlopädie der masbematifchen üpiiken. 
. Whafrem, welche fait. 13 Jahran In Gotha etſcheint. eher 
dicht ausgefüllt woräen If. Cin Wert alfe, ‚wiodas vorlier 
gende, verdlent Daher eine umfiändliche Anzeige‘, die wir, 
VVe Adun-gegen Mefe Arbeit, ‚sd anf austrääides &re 
7 ar) * 





S. Kidgeie aciechonet ſti· Wi zechuchie. 3. 


fü Bei V.BiVin, his it Arie he E 
en Gigfekteit — der GinRät- ie Ar " 


dert unteren deſern den Piaci, mac welchem der 12 
BR, dlifes XDötterbiich bearbeitet Hät, und dent 


orikgäe At Yefiten, me een waere Sr u 


tigungen,. vorlegen. 


.. Die e aöfnatth Wiärbemngält u, u 
Fon der Titel anzelat, von der —* gestennf, 
Banterey gedenit er olme eigene —ãä ebenfalls, In a) 
Whabesiier Ortnung;, zu wldnien. — Ale pbyfife 
wogewandie Mathrmmanit-ugn der teı Icheu gettenne, und 
dröe derfeiben eine beſondte Abtbellung erhalten bin me E27 
uns om. fo angenehmer zu vernehmen, da elm algemelnes 
Doiger, doac uber· die Irtltel ans allen —28 
Aõ xde den vohd, das Macfchlagen eines zu erteich ⸗ 
dem, befkimmt iR. ¶ Im Voraus muͤſſen wir daher den 
Nirten , Die Sodraniif und -Operoehnit, In fo fern fie mlı 
den mothemotiſchen Lchrarten nbuRfch und kechaifch übereli 
Amen, nach den mieweften Erfahrungen walk anfjunehinen.y, 


'D IB Woiterhuch, wenfgpens Bein’sften Baube nah 

+ uethelfen, zundchft ffr- Diejenigen befktmmt-Ifk, Die Halt des 
4 fangsgeünden dee Mathematik ſchon blataͤnglich Sei 
End, und ihre Kiunteife Über dleſelbe hinqus oẽweltern w 
fen: fo kaun Ihhen ' ders Wert ungle v mehr lelſten/ 


Stande find. ber And bie volſtaͤntigſien Ber 
bw debtfaten und Auflöfungen der Aufgaben ——— 9 
wnfäudlihern Beivelfen Aber, und ben wenlger wichtlgen 
Sägen, wied auf andre Schriften verrofefen.. Bewetſe zu En 
smetärlägen And, zu Ehfpatung dis Raute, bölitg weank« 
Hileben ⁊ dleſe fa; Kr Wwie ſchon erimiett worden, nußer beit 
Hauptplane des B. —- Detradıter mon Indeffet den weis 
ai (deten, wiekennfaffenden Pan duſes Werke; erisäge min 

in beit vorfleginden ıften Bande vorkormiente 

Beikändigtet — At wur jeder Hauptartikel 
übnefoßt worden, ohne ‚die veine an gewandten 
Mabematik iu vereäieln:, oder un fälftg 
gende @eltensthf: mit in den Larerag fegend-'eines Seten⸗ 
fkaudes einfließen zu (affens — tnd verWeitt iiani-eurbiich mie 
pröfdnher Unterfichumg Bey det ala Det einön oder nd . 


. Be anshäpriicje. mathematiſche Lehrbichet Bay 3 
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Maße... 


‚aan -Blaserien 2 fo. muß man den, heſandere autdaueruden 
‘ Mich und;,dla Gewandhelt des V. bewundpin, ‚mit der ee 
"un Wert, .woln das yorliegeude,. zu heatbelten hat usterneh⸗ 
Da doͤrſen, Inden, oft, naht umd ensferat liegende, mit dem 
junftande aber Immer genau. wermandte Moaterlen, 

entiorder. jufammengefegt, oder amalgamict, werben mußten, 
damit Altes Nenes. an ſeinen gehörigen Ort zu A-ben 
. Sam, wo es her Mrlllker fachte. Kurf, de Wi ’pär muf Aü⸗s 
*"Prädfic genommen, twas In-Jederh Betracht rel, Biker 
Bar, oder auf Irgenb eine’ Art throrerifäs Fimfreidh mar.” "Use 
diefes durch Bevſdiele anſchaulich m machen mollen wie die 
vorzůgllchern und größern Artikel ausgeben, und oe wnh 








ben unfte Beilchtigungen einfaften. . 


X S. 10. ÆMacus. Hlet tolrh' gefägt: ¶ Leonbard ook 
iſa Cin Mathematleet, der bey dem Witberaufblühen der 
ziffenſchaften In Ftollen blaͤdete wie Titaboſchi und Jah 

gemann ehämen) hade im ıaten Jaht hunderte gelebt · (Da 

muß ela Schreißfehtet fen; ‚denn Jscher fast ff. Allg. Beh 

Ker. 2.80. Coi. 2380 daß derfeibe im rseen Yahırkunderte 

gelebt. habe. So piel iſt gewiß, daß er in der erſten Hälfte ' 

Beeibgp gebläbet, wie (on Voſſius bejeugt, and augleid, 

Iamcanyeı verfihert: der hrfannte Mathematiker, 
cas Pacioli dal Borgo Saure Sepolsco, [ivle er ih 

‚Baldi Cronica de Matematici, p. 107. siätig gefarlebem 

Fird, und womit Heilbronners ‚hiftor. motheſ. univerf, 
‚519 fqq., auch Scheibels fEinl. in die matbemauijcht 

chexk,, Ste Aufl. 66 Si. &.2971. zu vergleichen If} 
von dem „Keonbard von Pifa, mad defien Ableben, 


umma Arithm., 
. . 10 Bag. Fol. bhervot⸗ 
3.1. Yolfi de.fcient. mathemat. cap, LI. $.8 P-3143 
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iſt: Aber ein Maon, mie unfer B., der den Zeltgenol⸗ 
-fen ſchon fange bekannt geweſen, . beinat’ das verfländige 
und eritiſche Unterfucen der Vorfahten In jedem Face der: 
mathemotiſchen Wiffenfchaften mies daher wir auch dieſerwe ⸗ 
gen keine weitere ſelentifi che Veleuchtungen anſtellen, und 
Dur hin und wieder literaelſch : hiſtortſch· Ergaͤnzungea ans 
Bringen werden.) .⸗NIn der Geſchichte der Algebra jagt 





unfer V.: MDiopbants Zeltalter, wann er gefebet,. ſey nr 
Bekannt; wieschl man Ihn Im das vierte Jahrhundert au fer 
gen pflege. CDiefe Ungeroippeit grümder fi wieleiht auf 
das Univerfal Reg. 70850. Tol. 20175 den Iocher Im 
. 7 
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often Anwendäng, 


©. 771138. Was davon Hey den Alten vorkommt, If.- 
©. 88 fin jwedinäflger Kürze vorgetragen. — Die ©, 1309 
166 gelipete Anwendung der Geometrie auf die Alge⸗ 
baa coder Biefe.anf jine) verbiene nicht minder unfern Dede 
fe. - Der ©. if darum BIS anf bie heurſten Zelten wordt. 
zhdı. Man abet sarinnen Auflbfutigen guadracifäer und 
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" tolgsneuretifdie Forimele und andrer ‚Ände mehr, Die 
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&t. . Lei, 
‘17778. ©: 65. Dagegen leugnet v. Wliatetfeld dem 
"morgenläubhfgen Urſpruns ber Ziffern aus · els m Stunde, 
"dem der Mec. niet beppflichtets_f. ©. Minterf. Anfanges 


+geönde dee Maibematit 2.25. 1. Abth. S. 19. u. ate, " 
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te 
"fe Arichmetie, fo wie die feiner Sohlen, aur im Vorbeh⸗ 


"gehn derahet / ofne-drd Telauges, don Suidas ee] 
— der deym Plato.sorfommt, — ps 
ns von Tarent, den Sorntius, Pirgilies und Bonbius 
‚nennen, — des Speufippus Pbilippus Upuntius aud 


Ecenokrates, welche Diogenes von Kaerte autzabit⸗⸗ 
licoma⸗ 


‚dis. Tbeopbraflus von Zrefas‘; Elcomedes, Vi 

„cbus,'Theon von Serua, Apolsius, und Xatere ‚die 
:ehelie von-Lattknern theils vom griedifchen Kirdienuätern 
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+ Binomialı Foefficienten©.308+ 25, und Binomiſcher 
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8. 386496. — "Ensatauftita, ©. 400.415. Come 
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. Com, 
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er nicht —Se — 5: — —* * N “ 


met 
—— Sim ri vom P. Thor, 
ha ee Vrartiih, en p Zr Hi 


34 tehn.? B 
un er 5 


\ wn_P. detaca In P; Ferula Febr, it: \. DR 
ME en und elie neue Act von Spinnen.« 
ieberft Öie Aufjählung der eßbaren Snfettenartens fodan 
Labillardiäre — & die aiufiben eine —5 — J 
Alain el vn Berg Wi At 
sldelfen —X ecke. (ar 
en ng —— fr Eu * 
Schmidts Verfuche über‘ die Er — 


———— Hs = . 


“= 4) Se — * 





» me. VII »Dorfcblag sa einer. neuen esrunm 


— 


Br MNatunehre ꝛ.. 
a Mo * . Si . E Gü 2 8 Dar 
A og rg Se Ger um A 
vund Miobrs Necbio für fyftemarifche KRarargekbich 


Impe 

»tbode bartichanliger Infekten von M. I. Böhm 
CHefteht darin, —E ‚Käfer in Braun: a 3 
werten, und fie bis zum erfolgten Tode datianen zu fallen — 
Falle uldts Neues, und (ängR da, mo Mirc. fanmeid," anges 
—2 

versäfte 


, - wande) — »und Vertilgung des Hobrfäfere (Pi 
von. en». Malinowsli ,«.—. diefe Käfer 
"wenn «6 finder wird, ihre Schlapfwinte, und kaun algdaun 


2 . Müße ,. und mit: Exfol, 1 
— —— 
nı) über das Gefrler⸗n der Infekten, vpi mens - 





*: MBarınm erfüllte ver Meransacher fein Meripf I 
rege. UI. ©.298; VIEL) mi?. . -... ah 
Byllemsufehie Nomenklitur über weligd: Heid 
».D: Jar. Chrifl. Schäfer: - natürlich. ausgaunalag J 
Vom 





\ Abbildungen - regensburgifcher: Infektea.”‘' 


D. G. W. F Panzer etc.‘ D. Jac. Chri ft Schafe - 
© feri Iponum Infectorum circa Ratisbonain:indie . 
jenorum enumeratio fyllematica, opers-at ſtu- 

» dio: D.:@.:#. F. Penzeri eic. Briangen,: bey 
Sr MDCCCIV. XVI und 26p Belt: ge:ä8 .. 


x verſtorbene Konſiſtotlalrath Schaffer zu Megendiurg. . 
gab, mie ale Entomologen es wiſſen· vom Jahre 1779 an, 
sep. Bände. Abbildungen der. um Regengäugg sohnendem, 
Snfetien auf CCLXXX Kupfertafeln Heraus „„werlprac au, 
don eloer. Zelt zur andern dem Text zu Diefem Tafeln; Mach. © 

er, ‚ohne diefes Werfprecben erfüllt zu haben... Mh Bep-. 
fineng Erben, und umar im S. 1784, fing der fgaeneiagte 
Sue, Srapefetuurhe, nagmmalige Darpapne ARE 
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JE.Schüäffere Syflännstifche Noisienklatar ete”5 : - 
Benugung” ver Shhaͤfferſcen Sammfane, 'mik gladua · " 


SErfols an, den Text zu.diefen Tafeln zu bearbeiten; alleln er 


Beferte Hr nur Über die Infektem mic ganzem und halben. 
—— und als er Ins Jahre 1791 eine pweyte er 


es Wuchs beſotgte, beendete’ er gar mus etwa bie 
2% der Inſctien mit ganzen Flͤgeldecken. Dee Berkauf Are 


* Stäßeeien Sammlung ſo die mädfte Beraniaffung gew⸗⸗ 
Sen feym, daß Harrer aufbörte zu arbeiten; denn am Fhmube: . 


{haften Aufinanterungen zur Wollendung der angefangenen 


Arbeit dat es ihm wahrlich nicht gefehlt. Hat je ein Rupfere- 


werE.cinee gemauien kritiſchen Kommentars dedurft:- fo tk «6 
ans Shäfferlche, da, ‚bey mandem Vorzuge deffeiben, nice, 


: Sa leugwen iſt, daß, bey dem geringen Fleitze, mit melden 


Me Tafetn zu bemfelden geſto den und iduminiet wärden flad, 
daet Qilten den darauf vorgeſtellten Flguren aut mit umgemeke 
mer Vorſicht, welche aber, lelder! nicht Immer augewandt 
38, geſcheben durfte t wer um wohl mehr, als Kate 
ter, im Gtahde, einen folhen Kommentar zu liefern; .et, 
Dee ungeßludert des V. Sammlung ‚beuugen. Eonnte? Und 
06 wire. ju mehnsichen wobl Abrig gehlteben leyn, hätte 


+. de: biefe Arbeit vollenden können? 


Bis Patuitiße Buhhantlung sn rlangen, radtt, nu 


Säffers Tode, den Verlag von defien Werke, und mit. ir . 


fen zuglete) die Orlainalmalereyen der Megensburgiihen 
a 96. De ae Gerbarier winken me 


- ten, an 5 
iss meinen befäreibenden Tert;« bod.»eine ſyſtema⸗ 


iiſche Angabe fämmulicher in diefem Werke (den Ab⸗ 
egensb, Inſekten) vorkommenden Infeten,« 


- »blitungen 
- teug er Panier,, unter Mitthrilung der »Wriginalmales 
u «biefe Arbeit am, und fandihndajuberelt. Von einem 


— Syn ale Der Ba fl ——— 


@ntemolople gethan bat, HB Ab doch wohl etwas Hand 
Worzügliees erwarten; Rec. findet abır wicht, dag er aao 
‚war efwigeemaaßen diefe Erwartung Sefeiedigend. entiproden 
Sitte, Die Beweiſe dieſes Abfpregens foßen weiterhin ia 
Menge Fenpehradt werden. Hr P. fant in ber Börreder 


" »daß. Schäffers Abbildungen von ſebr vielen Ento⸗ 


»niologen nur zu dfs fo willfübrlich, als zwa 
>e wurden.« Dieß iR wahr; aflein dieſer 


wurf,.bem er Andern macht, trifft ihn felbft, Segmaße auf - 
te jeden Qalte- » An em ande Ente der es 


85. 


J 


ee Rain. 
mt: » wide feinem 
MB tm nn ne allein, nn nk 





»Beiginalmalexeyen, feine namantlaniihen Angaben J 


*dar qhaus entnommen ana coſchoͤpftbab⸗ and Bir 
»Bisfe bearabeilt ſeben wünfdee,« Wie kanu 
Wuvſch erfuut werden ? es ſey denn, daß Hr Pi — 
walmalexepen jedem Retenſi⸗veivſtuute mitthelle, auf- 


Solbige dem zu erncnuenben. Rrcenfentew: vorgelegt Yohrdem-. 


Dec; war num aber ledizlich bey Wenrtheilang der. Panım 
‚uifchen Arbeit, auf ein:gewbhntiches Exemplar dar :chäffene 
onen eingelhräaft; uad et-Tonnte aihss weiter (hun, 


46 die daria vorkommenden Bigurem mis den Angaben ang > | 


„derer enitomologifcher —XS und den Erenipların * 
’ Anfetten feiner Gauimlung , forgfättig-zu- nergleihen ; weis 


Des er-tenn uch that. RXecht gern glaubt —39 


won Hra P. denutzten Origiaamafereyen über — [77 
wuband wmbr Bde au verbreiten fu Stande ud, als bie 


Big 
aber Hr P. den Rec. überführen, af er-äbrrafl ie (79 


J — habe: fo mürde er den Beweis führen müffen, daß 


Bas: Originalgemätbe eine Snfektenatt; "die Kopey dans. aber 
eine andre worfele; wildes. do eine wahre Ummänlictelt 
den wmörte, „9 mög dunı iD. Be * *2 


e⸗nala⸗ Kit. e6, DaB entwebreshe Der Yale 


Dun er fifh:unterjon,-gar-micht-geiwachiem: mars odır.baß-ts Ad 
mit ela⸗ Fluͤcheigkelt Hetrich,. bie ðurch Nichts 28* 
werden laun · rn, sen man » emeAtoDularag 





1.0. Schüfters ſy ſonaſeba Nümenklatar etc, 87. 
Mtesiderititien Aktie, wende wo. up Wehen nei, 
Well der: 18: gtrade"da gute Wurakbäiter. bamunen Fonhte bey 

den abrizen —— — — — ey. Be dee Oele, 
> worgügtfdp Her Walt, Sec. taumt eia,. daß dleſee Un 
gi: fantex daß es aber ber firengfiom Sabıhile gemäß 


: batäbeb Las trict.en jeder Saikperftänbiae uethehe 
Vavon enikferät , „alle unrlchtfpen tend ungläcfkläien S⸗ 
ungen, melde Sje Ps mngte, Hügtri ja ivohen, da HAR- 

As via ziemtichre eüsfbebenwärhe, wird Dre. E 
uud, tale en e& dem Pubtiten nd fd fel Bun abi 
Marhafte Mense ſoicher Okkoden ansbebet, win bie Mühe 
jet faler Brhsuptang nnd die © —X Poenzec 
em Ärbeit außer Zwelſei au ſehen. wa! 





Tab. UN. 69:7 iſt nicht Tenih. Jergphulariae , Yoly . 
Sein Tenth. nalicornis Fabr.; tab. XIV. fig. rı2 ftellentät 
Mefp. prusi, jondern FI. fpind vors, tab. Xx. fig. 2. 3 
Einenes ich, äsfertor ; fonbımn SRIMEGT, Ich. Rom ina 

fäbr.; Sg, 6 der damlichen Tafeı IR Affeabar Ich. Tata 
Fabr., ®. setidet ibn für Bien "pifarduss bi, 7. it Au 
meh cofmpunstor,, funbest isfigator Fabr.; hg. 14 mi “ 
I. ver Ich, ferrugineus Sösronts , A jaserläffig der Inden: \ 
Kar Fabr.i ab. XRVIEL AR. 7. 8 fl, mad P.,.N. detoe 
ga Efp. feym: "dieß varde Niemand ertathen; allein did 
nr) Sinachen, nur ide, DB P, mit artögena, _ 
Veurre Imulafı und Nhhtie tab. 44. Tom,I. C1.2. P. N, 
br, Mens Ag.9. 10 der edb, XXIX, für B..Caja, tt 
hg. 7.118. aber für Lich. Ira exkläst voltde fo-gtedt DIeß 
elamn Beiseis dee Eidihriotelf, tilt meldet Hr, D. du Wreke 
Km da 62.7.8 Caja: 9. ı0-abet guadra vorfelit. &o, 
A anch De. ir. 38 der tab. XLI, grelethen: fo ſtel⸗ 
Rn ie doc ebne Zweifel Linne’s Tin. calthella, und kelnes · 
wege A:tiridella Fabr. vor. Tin. Pelisrrella Lion. [oO I. 
Ag. 13 und 14-5er tab. KLIEL. "vargeftelt ons allem eti 
lia {ft tleinet und von verfihledener Zeſauug; der abge ⸗ 
era Ötpmättitiäng TR Tort..amwlahd.Mübn. bie 
tb, L. fließt elar neue und nnbefäiriehete Art, and Felt‘ n 
thegs den I. lapidetor (koerulätor) Fabe. wor. Se-fig. ro. 
. Beruab. LI. if der G. rubricata weht, diuuia woraoft-ie? 
®. ertiäet Diele Figur für eine Abart:nin-P: purpuralis? "| 
Sie Blatrweipe tab. LVI. Sg. 1 if Teum erphmlötess nadı 
9. aber. T. Jerophalariae, —V nath Hn nad öfter im 
. 84 






88 Arturlchre ꝛc 
ft, Jofls: fin ber Tpar aber ar: lm: - 
\ x zu daria, nad A wb.LXX. fig. 75 A Fre Fe .; 
2.4 0.7.der vab, LXL.follen, nad P., ben Ich. Jarcito-. 
rius vorſtellen; dleß IR aber nicht geacimdet; auch fig. ? eine } 
von fig. 3, 4 verfhledene Art, und vielefht der ornafori 
der Faun.Germ. Das Hrn, P. fo taͤthſeihaſte, tab. LKVILT. 
Br 7. 8 abgebildete Thler , In weldem.er eine Varierdt von 
enth. fericen feht, AR ein gang gtwmöhnliches Welbden vom d 
'enth. pinf. Nach Y. fol die.tig, 4 der tab. LXXIV. den, I 
B ambulaterius Fabr. yorftellin; Dec. meint aber, es feg- 4 
"Die elne noch unbeſchtlebene Art... Den .neum Namen Ich. ö 
GKeminatorius legt P. dem tab. LXXXT. fig. 4 abgebildeten 
tere bey; dieß war unnötbig, „da Bahricius es unter dem 
Namen clavatus techt gut befäri-ben Pat. Fig. 6 der tabs 
LXXXII. ſtellt nit den Ich, uatatorius Fabr.-vor, der jean 
body unter fig.9 der naͤchſtſolgenden Tafel abgebildet iſt; uam. 
HP. aber für.den Ich. ugilatorius ertlärt wirt. Fig. 1, ®. 
Ber tab. LXXXV. {f.Phil..triangwluni Fabr.; Ju welger 
Att jedoch Panzer Phil, pietus moht das Männden (am - 
; Bnnte Mb PM, fol ie: 4 der tab. XCVIN. Han ö 
„ Zylas, und fig. 5. 6 der nämlichen Tafel Help, Arion fyat 
aein erfiete.ift_ weit eher H. Adonis, und legtere ofienbat 
- B, Alcon. Fig, 4. tab. CI, {ft eine von Oph. ob / cur atus 
ie welche D. fie Hält, gawı verfhiedene, miı O. Inteus nah 
erwandte Urt, welche vor einiger Zeit in Wien, In zinee 
. Öffentlichen Berfleigerung, unter dem dtemen fayus vorlam, 
Woin der neue. Name N. Äterata fc die tab. CV. fip.3. 4 
yergefitte it, die nichts weiter, alsN. ligwflri Ik? Für. 
1. Prigilis pält P. den. tab. CVII. fig. 4. 5 abgebifderen . 
Widter, den Hädner.aguana , und uns’ fraher T- eynos-  ı 
*  Batella genamat hatte. Dice G. pufaris Linn.z fendere, - 
axanthemate Scop. iſt bureb fig, 7 der tab. Cxi. bargeftellt. 
per fell fig! 4.5 der tab, CXIV. die Ph. ofeata Fabr, 
ais bie Jpataceata Scop, wor. Die tab. CXV. fig. ver⸗ 
tommende Ghofdiwelpe beißt bey Babrichus sorrulescons, Ein 
fg ansaejelchueter Zünsler, und zwar lmwalis, komme, 
tab, CXX. fig. 3. 8 vor. „Wie Fonnte 9, ihn wohl für 
einen Spanner, und nnd für mowiliata aufehn? Wär — 
sg der Zuſchalti ber. Hinterfiügel_ mehr abgerundet: fe wärs‘ 
de Nec. gar wicht anflehen, fig. 5 der tab. CXXIT. für die " 
G. Viridatq zu egflätens_ die vernaria, für melde, fe P. \ 
Hält, tann «6 gar aldt ſeyn. „Dis zelchnnugeloſen en 


„1. Schäffers Fyßemaifche Nomvaklaturetc. » 


Esel ;eröfkten.c6, den ubz Gxxnt. fg:'s- abpehl 
Sümeter für Hübners Ambals zu falten, Nicht G- kn 


" ,; L; fondeem alchsmillata Hübn. If tab. CXXVI. fig. 2 ade 


sebildet. Daß N. comma der Wiener, eine Barferär vom 
N. tanaceti fey, lehtt uns Hr. P. bier, indem er die gut 


„gerathene Abbildung jener Eule, tab, TCXXIX. fig, 1.2.05 


me Umftände für elae Abart der Iehtern erlärtt. Rec. [7 
wihte dagegen, daß B, eratasgi. tab. CXXXIL, Ag, &. 4 
23 fey 5° allein eine mertwurdige Abatt dieſes hin 
us Seien ne immer „die —— unter 3 
wen tmordın I. 1.2 der ca 
CKXXIV. tinnte vieleit, N. radicea berfünen: N. brua 


. ma aber neo alt. Tab,CXXXV, fig.s. 6 Art die Sal, 


2 dl I dieſer 
Fee En ae: — Tin verbar 


a iR tb. CXLV. fig, a. 3 abgebildet. Co ik . 
ad In fig. 7.8 der nämliden Tafel deffen apielle abger . 


Bidet, weldher P. ohne Noth dem neuen Namen ufella' 
aan. 7B. 1. 2. 3 der tab, CKLIX. ſoll, nach P., 
Iyale Fabr, feyns es iſt aber defien eüula;. und Sg. 4 


“Bee mömilden.Zafıl, welde wietiich Zyals vorfelln, kb 


von. ieris für deflen Palaeno ertldet.- Fig.ı.2.5 der tab 
CLU. Reden die deyden Geſchlechter des P. Chtit von P. 
ge Üg.ı. 2 fhr eine Abart yon P. Ilia; weiches sitig 
u — mur Varietäten eimer Het find; fig. 3 
Kun für P. Beroe Fabr. ſteht. Fig. 1.2 der 
tab. CLXIT. —A ſonbern Sao; 3 uud Si. 
ug s der tab, —E nicht Tin. Reaumurela; fondern 
Shella vor. ‚Fig. 6 der tab. CLXXVE. heißt, nah D., Mat 


. flata; se IR tin öfinber Mut, vufipes des Fabr., dee 


Den Deudiehler in ber Diagnefe-»antennis thorncgue nie 


—* im der umpändiichen Dafreibung verbeffeete. Mac 


de —ã als ate Jigut der tab. CLXXXIX. 
gapnciua vorbılkn, Rioͤlig itt dieß nur In Aaſe⸗ 
15 denn fig. IR eine Leptura.. Varietäten 
OT, wit von T. blanda Fabr. find tab. EG 
ee 3.0 4 vorgeht. ——— ſol tab. ECI. fig. 


at Yepn Fang all Be —— — 


vieieiht der multipundatus 
5683 halten, Des tab. CCIV, ng 3 vᷣolgeſiellte 


1807 Epkimurn, och unbefchrledeg . 
—— le ale Kup 


lang 





Be Male · 


kb er Pi glebt «6 für das Wellqen von Seb mari 
\ Fabr. aut. Dem Diec, iſt GB.4- 5 dertab. CCXV. 
. probiematift, al 1 Hrn. P.5 do hie m Aues in der 
-elt eher, nur nicht N. prnsoex:derans a⸗mocht· Fig. c. ® 
"bee. CCKXIV fertigt Sek;tipakfermis;- fandern Zenthres 
Wxiformis; fig. 1. 0 ver tab. COXXXVII: niar- — 
*c. Babr.; -fondern G. Scop., 
in sater Fahr. IR unyertenebar mb GCKXLIV. D* FR 


G. ohatopodinia, 

. CCLN. fg. 3.4 —X fFig.i.a tab. CCLVI. fol, 
"wart P., die N. flavanincke Yarfielten! Ein unwertennbas 
rer Opannrt, mit art gekämumten Fuͤhlhor er⸗ und lehe 
Wende verwandt, wo ↄlcht gar einerien mit G. caskata klübn: 
Who felhe Mipgefic Hamdtih? Evdlid ih:eime Gpielare 
Ver weltlichen G. detulario tab. CCLXV. fig. 3 dbgertttet 
fen; alſo wicht einmal die fo bekannte. betularis kant B.3 
Der am erwaͤbaten Orte geigehette Spanner 'bar kaven ein 
Dehbrll der Größe der buiwlaria, und iſt G. 

Thanb: -Mec.elle, eine Anzeige zu fliehen, die mit zu’ nem 
unangenehm Arbeiten aehärt, die rr-jemale für diefeiWsihes 
ki Fr —— er um Zeltwerluft, den 
nt nu⸗ er doch  wermehtmem, 
le Orn. Ds, Wochweri ia andern getthrten VBlaͤrtera beur⸗ 


u Be 


Kusyer Encwurf der Hasırgeföidee zum G· brauch 
imn hoͤhern Schulen. Won C. P. Junke. Ber 
Utn,/ beh Myllus. 1804. 419 SR 


Dis Kompendium enthäkt In femashher Ortung in 
‚ Wbrig der -oren Naturteiche, Es find die Geſlechter u 
Gattungen wit einer deutſchen und der :farefiifihen Wings 
nung 'ongegeben, und bev jedem einige Martfrweißl| 
male binzigefägt worden. .WBenw’ man: au zugtebt, DaB " 
es gum gründlichen Sruvlem der Naturgeſchichte nerhinem 
Dig fen, In den oben Kiaffen der gehſhten Saules (dm 
ie Zögfinge Are: nieder bebünen durdane dee 
einetifchen Krafffitarien „Orr organtichn ud® morgens 
u) ein- Cr za tue ai — 


C. P. Funkes Ebarruf dar ddeturgeſchichte 1, s 


—I 

ders der Gottungen getzoffen werden maſten. —A 
dem Juagila gen die ndch wehren Sae geſchaffte trelben 
duzıhand nölhis, wa Wertoifang iu verhätem Defender 
obed kann font das Lehtboch · aicht ‚in: tiuem (een 5 
Kurfas baenbigt-mesden. : Ja, feibR wena an auf 
Naeintrehch einen halblabeigen Raıfun. werden yarllie, soDna 
De der Cöter, Sep der Menge der vorkommenden Ohhtin 
nicht Zeit genug haben, fie gehbrig zu erläutern, und de, 
wo es irgend thunlich iſt, Durch MWorzelgung ber Maturalien, 
oder der a Ah derfelben, felnen Vortrag nüglih zu 
machen. —— ion Ren: m den treffe 
Uchen —— Lehebẽ für’ den akademiſchen 
unterricht. va0, DBatſch ‚verzieren. 

den ; mie vielnehr folte ee de u 3 ‚für oda 
amtereicht. gefhehen ! (Diad meiner Melnung bat Here - 
Sunte vo@ Schulen wor. Aagen, uub niet Univerfi 


sen: obgleich Def bekanntlich auch babe Schulen 


Bar beſtiwmt Fe — der lern Ga 
a. Marge der — 
og nie nie 6 für. Kork ea a 


e nit alle Gattungen aufnsgern Tonne. Art e ai 


Car Otaubtvege, :Monogynin. Bi Fe Cap: 
paris, wo er die Gattung /z aufühtt, 
in Guropas und de ©. —* — Sattungen (rd 

yı emtbrchh) ans, bie nice ia · Curo ⸗ N. 
Ned. Dich IR. zu Nilligen. Ganz anders verfäher der WB. 


die Arc hätten die übeigen Fünf: Gattungen · a — im 
den Einamn.. Die benkahtrte-Orboung. IR Apeits ha Anne‘ 
ale die Dugelten chelis ng ver Dicmabaata⸗· U 


kung, 


v 


1 ae 


lag/ ala biz Shlrmer. — "Mad, mietim. fubjektisen Mes 
: Hhelle wehirde Ach das Buch eher zum Geltfifüdtum, und, de’ 
8 mit. einem -Reeifter verſehe IR, zum Nachſchlagen elge 
nen: als zum Leitfaden auf Schulen, wo Ich für die obern 


Elaſſen det. vorgchacten Ledranſtaiten dus Biumendochtfche 


- Mandbudh empfebie, das manche Worzäge vor dem vor und 
» Nagenden hat, die dem Lehrer und dem Gchäler zu -Nülfe, 
Da. nn * 


nn of. 


. Chemie und Mineralogie. 
- ‚Granblinien einer neuen Theorle der Chemie‘ imb. 
7 Phofit, nad) der Erfahrung enttsorfen von Dr. 
. Barteld. Hannover, in der Helwingiſchen 
Hoſbuchhandlung · 1804. - 203 Bog 8. 


Bivar ſagt Dee Uederſatiſt auf der einen Seite etwas mehr, 
dis man. wirtilch geleiſiet findet ;.. deun wenn au Lichts 
und. Wörmeftoff, Eleftrieitäe und Magneriemus ſeht wide 
tige Gegenftänte. der. Chemie und Dhpft find: fo fpränten 
Be fh doch nicht ausihlleglch auf fie ein;. und der V. 
Saupet menden Gab, und baut weiter anf benfelbigen fort, 
der no wichte weniger, als fireng erwleſen iſt. Aber es 
be doc mit einer gewiſſen Beſcheidenhelt, Die ein fa 
Gut der Ochrifeßcler feines Blanbens. IR, und mie 
Share bee Bilden, de ihm eigen Mind, Zuerft vomkicte: 
3) Bon Licht und Kohlentoff, was ihm einesle mit freyem 
und gehundemem Lite IR.. Dad-das. Duntelmerden dee 
Vihrden, je nachdem fle immer meht an das Licht kommen. 

. Wide allgemein fen, erkennt der V. (zieht aber doch dolge⸗ 
sungen daraus, wie wenn es allgemein 3 wenn num 
ein Andret aus. dem Entfalten weißer len gegenfeitige 
Selan ge? So find auch manche Infekten, vormehmiid 

ichmetierlinge, ſelbſt Im Ihrem ganz entfalteten Zuflande, 
ig melden fie dem Eidte beftäublg aagiſebt And, weiß, 
und bleiben f6.) Gaurzfoff fäche bie Khrper. Geiler: (do ° 
giebt der V., wem maſſe mande miluet aliſche Miſcung 
— Selte laſſen, weil dabey baͤnfig ſehr witige Ummfänte. 

Detradi Kommen); Überhaupt ſeden felns ZBiekrägen = " 
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ah, nu Mehrere „. haben: üben da6-Gefädiffi-dng 
prinbtennere. fGon aiel;nefiheirhen, dag min. ra (ib - 

Saltem.dirfte, ein. Weiteres darüber au fogıns 
Rapnoh fang Rec. von gemalt: Sure 
Be ih. I PN . 





Chemie de: +. 


5 + Ber Weitz Welle heben Genddlüten Ber" Charite 
— gan; altem AR, befernbe und tärt Ian 


werbung; giebt 3 
Was ;:and die Wirfettigung des‘ Luſt⸗ und Daremiafjes, r 


‚eigen Drundſaͤden gemäß, zug weiten die Beſtandehel 


ters, der Laͤuter oder ber zwehien Deſtillatlon, handelt, witd auh 
ef die Befundpeit- ges" 


je. — unter den, nah Baudig, vergeht mit 
wa dem Bratndtrein den Sarktsefamat m Beosfram, find 
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diehen weck welt ehe gen Sole len 


ODu Sarlſe im Sanzen · fir den -genirineh"Mank 


Vdrftiadie — Indeffen mindert fich-doth Die, „Baßr 
dar B. Ads fo ausführlich beſchrieden , und miande uhakr 


thias Nebenfachen, 3..D., die Vergtelchunig. der verfihlehruen 
Sohgemäßt nah den Ländern — eingernebt har, drefelbd 
teins Vorſchtiſt zus Beteſtung da kuͤnſtũchen Hefe⸗ be ; 
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Be der allgemeinen SHitenfunde, Zwerte 
(applitativer) Theil; die Proris des Hoͤttenwe· 
fens enthaltend, · Zweyten Tpells erfler Band, -- 
enthaltend bie Silber- Gold» Bley⸗ und Kupfer 
enbeiten. Bon W. A. Lampadius. Mit zwey 
Kupfersafekn.. Göttingen, bey Dietrich. 1804 
3558. 9.8. ı Di ug, 


„ entfpregen würde: fe Tee 
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Ae In Werbfnbung mie einander. und mit has up 
SE le Run des Obere uk Supfer bes Salben anp 


. : Bllbsrs le Dlep, und des Boldes mit Slider. Die var 


". fügledenen Methoden, deren man fi bey der Gewinnung- 
üieſer Metalle bedient, And ſotgſam und vollſtändig zufans 
" — und können. wenigftens. dazu dienen, eine hfe "" 
K janatniß von allen Proceffeni_ju siben, und den 
raktiſchen Hättenmenn. auf die nt Berfcpiebenbelt der⸗ 
gelben aufınerkfam gur machen; Der V. füpee zimey Mehos 
B des Silderfeisibrinnens, namlch unter der Wuffel,, und 
auf dem Tefte mit Geblaͤſen, an. Et haͤtte aoch einer deitten 
Werfahtungsart erwähnen Iolen,. nad welher das Siiber 
graz auf dem Teſte, aber-ohme Gebläfe, wit einem Winde ° 
ofen, fein ‚gebrannt wird. . Diefer Beinbeennofen gleidhe-dem 
engliihen Treiböfen. wit betweglichem Hertde volfenmen, 
Aa entloticht feinem Zwece ganz worägkieh: ze 
Bruno ſollte eine umfändlide Beſchrelhung und @etäus 
terung der im vorigen Abſchnitte mie wenigen Worten et 
twähnten Hoͤttenproeeſſe folgen, "und diefe ſacht der ®. im 
2. Abfanitte badurd zu geben, daß er eine Beſchreibuug 
ber Bugufemadung der verfpledenen Kupfer» Glibers und. 
Blederie anf den Frevber ger Sättem liefert. — Zwar Ifk 
-birß Verlahren dem Zwwecke des Werdes welches eine ällges 
meine Hüttenkunde feyn FON, aicht ganz emefprachend ; äfeln 
"da dle Saͤchſiſchen Silber ⸗ Kupfers und Weyarbelten ſa 
“eltumfallend And, und. daher eine fo große Mannichfaltige \ 
Belt in der Denrbeltung geftatten: da fid die Abwelchunge 
“auf andern Hütten mit geringer Mabe anf diefe Arbeitet 
uräckfuͤhren faffen, und der V. verſorochen hat die üßrle 
den betannten Gold» Gllbers Blıy- und Rupferatdeiten ing - 
epten Bande des zwenten Theile — deſſen fchnellee Er . 
——— mit Verlangen entzegen ſleht — ‚gu beſchrei⸗ 
ben; da eobilch det W.; vermbge felnee Lage, im Staute 
"war, das Gachſiſche Hattenweſen genau und vo@fländlg bars 
„suftellen: fo läßt A daflelbe, buch dieſe Gründe, Animes 
sinigermaaßen entſchuldigen, and das Vublitum hat übers 
hleß den Vortpekt, über das Gähfide Gier Dleys und 
gugsferhkieamfen atwas Zuſammendaͤngendee ethalten zã 
ſaben. EL 
“ Zuerft wird bad Morhienbigfte Aber das Vorklommen 
do Cige Im Shakira Qrischlege, und deceꝝ Aujbereieungt . 
- BEE 1} 


3.1 Simpabtus Hab. gem Hürtenfunde, 99 


"= Yan über die Anlkefering Serfelden zur. Sin, und das 
Der leh 


te Beoenftanß. 
TR vom 18., sary feiner WBidtigkelt grınäß,Sehündelt wars 
wen, Indem ber Leſer einen vonfähdigen iff don dem 

7 dep: ten verſchledeuen Proben Im Kleiven, nad 


einer: Slekggältigtelt. behandelt ,. die oft bapfpicles IR; nad 
wan ſcheint immer nicht hinlangllch zu bedenken, wie 
wichtig ke des Anebringeng Im Großen mit 
den Heisen Prohen. iſt, indem ſaſt nm durch fie allein eine 
denaue Beuttheilung Des Betriabgauges Oratı finden Tann z 
woher meichtige Zwedc ludeß nme ſehe oberflächlich anerkanat 


. usintmen. .<) Sue dürze.@rze, bälten unter 5: Pfund,“ 


und erden Sep ber Moharbelt vetſchmolzen. 4) Kieflge- 
Dörte Erze, find filberßaltige Gärefefiele von ı Lorh Gile 
Bergehals.und darüber, -- Ole Lonmien, Iris ‘proßen Chen: 
feläepates förgeti, jur Amalgamatlon. BI: Meynlange ‚“soele: 
EL 722707 — ayp ham Oil 
vo b * Tea 














\ DE gefanumten 


100° Chemie ꝛtc. 
baite gun Viegarbeit kommen. C) Kupfererie, find alle 
nie, die bed Jedem. Silbergehalte wenlaftend 3 Pfund hals ! 
Mu, Ale Kupfererge, die bis 6 Lorh Silber mad zo Pf. . : 
‚enthalten „ Lomnen dl Robarbeit ; alle flber- und Eupfers  - 
weigere Esjr bingegen werden. In die Bleyſteinatbeit ges 
em Bar . oa 

ö Hlernach zerfällt aun dei geſammte Hättenproteß- Inf 
Ymolgamariong» und in die Schmelzardelten ; welche bay 
Hauptabthrllüngen vom V. genauere beführteben werden. - ;; 


Die Beſchlaang aller zur Amalgamarion -Fommenbeg 
Erg IR fo Sefchaffen „daß gieidhe Tgelte var den eigemlid. 
Gürren und Elefigen Erzen genommen erden, fo Ba fr, nam 
Hrer Memgund, einen Durchſchantegehalt, von 7& bie 7%, 
Yölthtens 8 Lord. Biber geben. Der Amalgamatiönsprsceh 
FEST IR fo genaw amd deutlich beichrieben, daß jeder, wia 
dem Pruceffe auch gang unbekannte Erfer Dadurch einen. (ehe. 
wofändigen Vegelff erhaiten kann. Hler if nice Der Orte 
Sarider in ein nsfügrsichts. Desail zu geben; befonders da - 
6 inreigend Setanmt IR, daß Maler. Procıh In Greybirg 
fon mm einem fee ‚hohen Grade dar Wolkändigkelt gadie⸗ 
Ben ti. Daß aber wolf mnser, niel zn wünjhen Übelg öletbt, 
berbellen die NäcHäntt vom ber Amaigainasien _ welde no 
8 25 Lorh Silder enthuiten, ſo daß dee Gilberverluf - 
ll, Hey 60,000 Centnot amalgamirtem Erz, ungefähe 
goo His 1172 Math OSilbers beträgt; wahrlich mehr, alt 
mände Sitberhätte vieleicht im gatıjen Jahre ausbringt) 


2, Die Samaliarbelten And, wegen der Werfehledendete 
Ber rar, febr aufammengefegts der V. hat fle aber ſo gut 
worgerragen , daß man«fle nit allein ſeht leicht im Zufams 
menhange Überfeben , and den ganzen Augutemadhungsprocß, 


duara die Schmehjarkeiten daraus Fennen lernen fann; fon. 


Burn fich au bemüßt, Jede ehnjekne Bereledsparchle fo gehau, 
barauftelen, daß man von dem Hauchoͤlterlſchen derfeseh‘ 
tiföge ‚ganz unanterrichter bleibe. Stbe (häbar wäre es 
wefen, wenn der WB, eine Gemerolfchmelgtabelle bengefügt 
"nr, meburd die genane Verbindung aller Arbelten nic 
tele Deutliche und einleuhtrudet geworben wäre; ſondern 
miannuc einen weit wgäßändigern Begriff von dem Ockonomiſch · 
— dc Brepberger Hütten erhalten hätte. — 
beiten heilen ſich Im Ole Rohſtelnatbelt, 
ö Bu | 
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"es ſich im Woraus bot Trier | 


8.1 Sampablus Hantb. d, ag. Hüttenfunde: 101 


die Blevarbeit, In die Dievleinarbelt, In.dle Dywarztfapfer / 
arbeit, und in die Gaarfunferarduft, wolche web den vers 
ſchledeven NöRungsmerhoden der Erje und der erhaltinen 
GSteins, fo wie auch der Treibarbelt und des Beinbzenueng 
des Bilbers; vom V. aucfuͤhtlich befchrlshen werben. ec. 
Tann fi hier mit der Darktellang eder einnelnen Arbelt nice 
befeffens' glaube aber die Arbeiten ſeloſt wicht als Norm gm 
einer ähnlichen Vetſabt posatt empfehlen zu büsfen, da. fie, 
Sehr oft ‚gegen wahre bauapälteriiche Grundfäge anfiohen, 
mean gleich die Darfisllung derſelden vollkommen ff, uud 
man eng giemtich. volftändige Keuntulß biefer Prosclle dans 
ans hatten kann - - ’ 


Zam Belſchluß währt der V. eines Werfuche,. das 

gib. aus [ehr armen guidiſchem Silber, durch KHülfe des 
mwefels, zu felden, der un fo Iefenswerther IR, da en 

ſolcher Verſuch, unter Ähnlichen Umſtaͤnden, geioiß noch niche 

naternommen wurde · 

Az. 


’ 


Dos Grmeinnlisigfte der Cent Gemeinſaßlich 
votgetragen, als Lektuͤre für Freunbe der Natur, 
‚amd Handbuch für Lehrer in Schulen. Von D. 
€. Schmieder. Erſter Thell. Freyberg, in 
der Craj· u. Gerlachiſchen Buchhandlung. 1804. 
XVI und 448 ©. gu 8. 1 MR. 128. 


‘ 
Ci vons side Säetfeen? "Der Creurd dre Blake wid 

mapehaftig gang andre.Sefräre gu finden. wiflen; und für -. 
Lehrer. in Gchuien muß do ein gun Hamdbuh der Che⸗ 
mie, wie das bes ferl. Bren, yorlkes, im Diädfice feine 
Deurltgelt, Grüadlichtelt und Ausfägrlidztelt, fo entſchi⸗· 
bege Vorsheile vor alle Schriften bar, Die as nach der Zadt 
Hasen verdrängen torllen, hry weiten zuretmäßiger fepn. Das 

vertlegende Wert empfichts Mb: nicht elmmal durch Aue ‚gute. 
und Intereffaute Darſiellung; — es iſt welter nichts, als 
ein f&lechter Lyttott aud.gutsn, ce gen Kandbüheen, wel 
L n gerheinfagiigen--Bearbeir 

tungen erwarten läßt. Rec tijil daher dau V. den gut⸗ 
genrelaten Rath geben, den hate Thell ia Frieden ruhen 
” . \ 3 ‘ u 


\ 





"wos... Chemie se N‘. E 
ya iaſſen. Die ummern Eatdeckangen find fledit, oder gar 
ar benugt. Brepli mag der B. nt haben, dag dieß 
wöltg etueriey fen, dafein Merk doch nur in die Haͤnde false 
ber Lofer kommen Würde, die mit dem Bermslanüpigen, wert 
«6 auch oltägtich Mi, germ vorlieb nehmen werden. Diefen ', 
{ey es dann zum Teoße malt ben eiguen orten des B. gelingt, 
wons fe-in Diefem Mrrke ju Inden haben. »@s wird Mies 
mand ‚in Abrebe jepn, daß die Chanile eine ber gemelnnũ · 
blaſten Wiſſenſchaften ſeyr denn bar Menfch felbft umd die 
"ganz: Natur Ift angewandte Chemie (rifum teneatis etc.), 
- uud in den Kuͤnſton if Alles hemiſch, wos nicht mathe⸗ 
vmatiich iſt. Doch lehrt fie uns eine Menge Sudſtanzen 
“ fennen, ‚mit denen man Doch nichts anzufangen weiß, die \ 
»mirhin nur ben Epemiker Intereffiren; gemeinnäg'g aber Ib _ | 
Smur die Kenutniß derer, mir melden der Menſch täglih iR .. 
* »Kolliflon kommt. Bar diefe Gabe ich bader ausgehoben, 
fo weit fie abgeſondert werden konaten. Es find die Kendts 
dntffe, die bey dem heutlgen Stande der Kultur zum Cha⸗ 
nrakter der allgemeinen Bildung nebören; die man weber 
Aqynt Unterhaltung in geblideten Tirfeln, noch zum Wer« 
ſtandniß ber beften Schriften und zu Entwerfung eines vers 
»nünftigen Diätplans, entbehren fann.« Wie hedaneenge - 
werth ñ der, welcher die deſten Schriſten erſt aus dieſem 
Buche verftchen iernen wilt Wenn aber der B. oͤle Che⸗ 
wie als Modeartifel dehaudeia will: fo wůrde Rec, Ihm angeras 
‚eben Gaben, die. Driefform zu mäßlen, und ſich an das fchös 
me Geſchlecht za wenden, beim tale ſolchen Blahbeiten, wenn 
fie ih nur zu norkdärktigen. Unterbaltungen bey Theegeſell⸗ 
“haften gehtandgem laſſen, gern gedient IB... Brepfich Ik man 
x aber and Hierin jegt ſchon ſo weit gefommen, daß man dag. 
Sewoͤhnliche nicht meht fhAgts und bie kaun den V. von 
einer ſolchen Bearbeitung ‚ die doch wenigſtens eine verdlenſt / 
‚Ude Seite gehabt haben wärde, abgehalten Gaben. 


Handbuch der mineralegiſchen Diaguofis. :' Wan 

Zofepd Brunner, -Rurpfalzbayerifchemn Berges 

richts · Oberverweſer zu Bodenmais. Leipzig, bey 

.Kleeßfeld. 1804. WVIII und 326 Selten 8. 
- IM: 88. N en 


Des 


yes j BB) 

53, Brunneis Handbuch d. mineralog. Diognofis, 103 
Das gtoße, Hofer Immer umaufgeföß'aeblishene Prebl· m 
En Gyfem ber reinen Orpktoguofle aufzuſtelen, bat der 
8: Im dem vorflegenpen Werke zu löfen gefucht, Rad dr 
Meinung des Rec. iſt er Hierin wat glörklicher gewefen, ale 
- affa feine Vorgänger; nbeß bäle er es für eine Unmögfichtels, 
dei ein Anfänger in. der Mineralogie jedes Soil nach dies 

füm nen entworfenen Syßeme, welches, wie alle folge Sy⸗ 
. eme, mur- als ein Regiſter zu einem eigentlichen mineralde 
sicher Gpfleme betrachtet werden muß, zu beimmen fm 
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Sreänjen feiner yerfledenen Kiaflen, Orbnüngen und Sa 

. tüngen fo In einander übergehen, daB er oit FOR nee 
gerorfen ware mwoju er. biefes oder jenes Deineral säpfen folle 
te. Am aufnlendften zeigt ib aber bie große Berlegenpelt, 
worte er füh Befunden Haben muß, Baburcb, „daß er zu den 
‚ Oaljin and den. fogenaunten brennbaren BoffiHen eben fü, 
wie an den ‚Gehftgtarten, einen belondern Anbang machen 

Uehtlgens werben Die gemöhnlihen oryen loſtiſchen 

{ eoen Kennzeichen der Soffitien, uedf Werners ſogenantz⸗ 

} 


ru pbofltafifgen Kennzeihen, yum Grunde gelegt, und mad - 
1 Benfelben folgendergepalt ein Syſtem atfgerichtet. 


! AAtlle hoffllen werden vom ®. In zioey Kloſſen, in mes 
elliſche und fa unmetalliſche Boffilten, eingethellt. Jede 

° SMaffe zerfällt wieder In iwey Ordmmgen, Reigen oder Abe 

}  ‚gpellungen, and jmar In Koffittem mit ansgezeicmeten, und ' 
I" unansgejeifftietem Gefͤghe. _ 


Hedi in me At , uüd zwat 
ned den So a Se— 
[7x1 DOSE on 
entweder unbwnihfichgige- and. glanptefe Baffllen; 
oder Re beflgen eine verfchiedene Duräfichtigkels, ud zum 
” Zpeil fan. einen ſchwachen Slari; — 
ader Re find glänjend, und · dabey derb, oder keyſtalllſet. 


Die gnmetalliſchen Joſſillen mit ausgejeldnetem Se⸗ 

füge. find nach den verfäirdenen Arten ‚’ entiweder ſaſericht 

wa, wlatteticht, ſchupplche, oder lehr duͤnn 
iafelattig. 9 oo. 
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Stande wäre, Der V. geteht felhR, Daß bie Außerfien -. - 
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- " faden der einjelnen Bol 


a. Chemie x. 


Din Kiaffe der mertaiifdien.Goffitien’zerfällt ebenfaike In 
bie bepden Horbin genannten Orbanugen, und jede der Iehe 
tern wieder Im bie.bepden Artens Band 


Soffitten mit volkommen metollifdper Farbe uud Glanz, 


19-0, tolt unvelfommenem, d.6. zmar.oinigem Mer 


talglanı, aber keiner darchaus metallifigen, fonden, 
wenigfiens zum Ipell, gemeinen Barbe, weiche gleiche 

fapı dur den metall Slany noch durefheint. ' 
‚Anfer diefen gleht es bey den verſchledenen Arten noch 
farciellere Weftimmungen ; die Rec. ader Mergehen , 

Muß, am nicht jw auefuͤbtlich gu werden. MWebrigens wird 


x 86 elnem Jeden, der nur frgend efmal in Die Vet legenheit 


sekomınen IR, ein Feſſil nad einem Syſieme zu befitinmen, 
aus dem Seſagten fattiam einlen hten wie wwenia fidy der ®, - 
I&meleln kann, feinen Zweck erreidit, und Diittel dr Me 
Sind gegeben zu haben, eo Foſſi mit Beidufgkste und Ger 
saulgeelt zu beſtimmen ¶ Wie unandiih fein find oft. sie 
Berfdiedenpeiten Im lange, wodurch (don allein Keym SL 
genze Gattungen — wer den; weß dals aber auch das Au 

ten unge mein deſchwerlich (eyn-muß, 
weil man oft in eine ganz andre Gattung verwienn wir. 


Die erſte Anhang enthält die neuen und feemdertigem. 
A 


 Mnwatlen, wie he der V. nennt. Diefe find, nach th, 


Insralogliege Coufte, Droduttes minezafifiste Pflanzen, up 


"Tpleetörper. Cie werden in amep Kiafien gerhellt, “ 


I. Kae, Foſſiſlen ohne fremdartige Geſtalt. 
. Drbmung. Gelbe vder üffige Saphepe, 
a Omar Gapkte Ba 


®. Ordnung · Wchlartig sub derrelblich: ' 
®) Mit Gelchmock. (Matten, Calmiefiefälag, Alaun ⸗ 
—B Bu 
» Din Seigmad. (Donzielanende, Sramiadje Hol⸗ 


‚3. Deönung.; Befte Boffilten. , u 
© Obar Sefhmad. (Torf, Lasin, Tropffelue, Tu). 


b) Mt verfhirdenm Geſchmac. CAlauii, Will, 
‚Borar, Gaipırer, Stauberfal)  ; - ; 5, 


+ 





" 3. Zrunners hondboch b, mjneratog. Diagnofi.dog ' 


AL. Rieffe: Mn feemdartiger Gefait.  . ; 


5. Ordnung. Bon Holy und Koblmsrflält: (Diaun 
und Steinkohle, Holiſteia, Hotzopal / 1)  ". 


aesungen.) 


‚. 3m penten Anhange handelt der V. Dir Gebltasarsen, 
oder; wie er ſie nennt, bie Wineralsenenge, ab. Es liegen 
dabey folgende Adthellungen zum Grunde, 


3) Ein oder mehrere Foſſillen find In eim anderes, eluges 
fprengt, oder elagewachſ · n. (Porpfyse.) . 

3) Körner, oder gebßere Stuͤcken eines ober mebzsrer Pike 

" mttalien, find entreber umter fich mehr aber wiccte 

feR aufammangebaden, ober, wittelſt eines Mitkes, ‚ 
wit einaubee verbunden, (Ganbfleine und Brercien.) , 

3) Zwey oder mehrere Minerallen flad Eörnicht oder lagen⸗ 
Wormig u einander vetwachſen. (Gtanlt, Goenit, 
Stänfteln, Gueis, Glimmetſchieler, Hornbiendes - 
flefer, 1.) Da 


_ Dieb find ungefähr bie Gefichtryunkte, von denen dee 
B. dep feiner Diepnefis ausgeht. Dec. find die Gcilerige 
zeiten eines ſolchen Unternehmens nicht unbefannt; er HE 
Häuflg damit Gefhäfftige geivefem, die Beffiten nad den Außer 
sen Kennzeichen. rein oryetognoftifch zu beffmmen ; allein oe 
seReht, daß er mit feinen Verſuchen jederzeit eben fo werd 
Bufrleden geweſen iR, wie mit dem vorliegenden des V.; 06 
et gielch nicht Im Abrede ſeyn wi, daß fih diefe mahſame 
Arbeit, durch mehrere Wericheigungen, ia ber Bolge Grande . 
Barer machen. laffen wird, wodurd wilieiät am Ende dee 
But Derfelßen erreicht werden koͤnate — . In einem deit⸗ 
Anhange giebt ber B. eine Ueberſicht deu chemifch smines - 
tatogiiäsn Rtofitationsiokemd. Er theite die Koffiiten, ¶wie 
gewäßalih, im Die vier Kiaffen des erdigen, werbremulichen, 
Phaichten und metaliſchen Körper. Die Ordnungen In jeder 
Kaffe nimmt er vom den verfhlebenen Per s einfaden 
Grunpfloffen Herz und die Battungen ergeben ſich nach Den 
br die Augen fallenden, alſo anfdretwenden, Berpätrnigen, “ 


bver verſchladenen Brrmifgungen dleſit Granoſteſſe. 


8; 8 


s, Ortuuhg. Ja Gehalt von Sqchealthleren. (Verſtel- 


” 


"66. theme ꝛc. 


: männliche Borbereltungsmiffenfhaften. =) Erſter Abfchnitt.‘ '- 


Verſuch einer ſyftematiſchen Encyklopaͤbie ber Berge 


werkswiſſenſchaften. Von Ernſt Lehmann, Berge 


amtsaſſeſſor in dem Churfuͤrſti. Saͤchſ. Bergamte 
Voigtoberg. Freyberg, bey Craz umd Gertach. 


1804 XVI und 187©, 8. 18 Zu: 
Die Abſ at des ©. Sep biefer @ncpkiopäble geht dahla, de⸗ 


“ ueplenigen, voefht fih dymWergbaue wibmen, und, zur Ee⸗ 
ternung ber Bergwerkakandẽe, irgemd eine beramännffche Lehr⸗ 


’anfalt bestehen wollen, ee gebrängte Darftellung der 


——ù—— un AN —X er An fi 
der Eintheiiung, die  grmwähtt hat, wird mıam ſeinen 
lan bıflr überfehem können. I. Eifer Hauptthelf, Berge 


Naturhikorifhe Bifienidaften.” Ein wahres Qüobliber, 
merafle Dcdwung. Wer mürde hier die Lehre vom der Aı 
bereltung der Foffilten geſucht Baden; wer die Grubenmoͤne⸗ 
zung! Es IR Mn Diefen Abſchaltt alles Mögliche dereingezd⸗ 
gen, was bet menfhlie Shatfinn nur zu emtdeden vera 


megt hat, Was kammert den Bergmann, als ſolchen, die - 
Pbhoͤfloiogle, die Paı fe, die Erpeugungstehre, u.ff.? _ 


b) Sweptes Abfcpuitt. Marhemaciihe Wiffenfhaften, 1) 
Cinteitung. ° =) Erſtes Kapitel: zeine Mathematik. .3) 


Ziorptes Kapitel: angewandte Mathematlk. Der B. macht 


die luflige Einihellung In mittelbar und unmittelbar anges - 


wandte Mathematik. Zu der erftern rechnet er danu fteplich 


mit Recht die Nautit und die Taktik, fo fern fie Daum auf 
den Bergmann haben kann. Urbrigene umfaßt diefes Kapi⸗ 
tel, tote ſich leicht Denen fäßt, die ganze Maſchinenlehre. 
11. gweytet Hauptibell, " Bergtehnit. ) Einleitung. 5) 
Erſt⸗s Kapitel? Lehre von praktiſchet Auffuchung ber Erz⸗ 


logerftätten. c) Zweptes Kapitel: Haͤuerarbeitsiehre. q) 


‚Drittes Kapitel: Srubenbanungsiehte. - ©) Vlertes Kapitel? 
„Sörderungstehre.“ F) Bänftes Kapltel: Mafıbinsmardeites 
lehre. Dichte weiter., als die Libre, wie bie Mafchinen ge» 
wartet werben foden. Wie der 18. daraus ein befonderes Ka⸗ 
pitel machen Fopinte, IR undegreifüh. 3) Sechfes Kapitel: 


Aufsereftungsiehre. h). Slebentes Kapitel: Hüttentande, - 


Wer fact dieſe unter Bergerhnit?? BI. Dritter Haubt⸗ 
belt. Wergmännijche Hälfswiffenkhaften. &) Erf. Kap.: 
Bergiorrtsöfonomie , oder die Lehre vom Haushalt. b) —8 

— Kap. 


€ ef ri am, Engine 


—— SR “6. biefe etwa eine. 
Drit Kap. —— 

‚ande. —— beromanniſche ĩ 
een die ——— und neuem genrint find. ©) 


aber auch das Blage, das ſich auf jeder — ande, 
— Me der 38 * folgender * 3 
Theii anf fein Wert anwenden läpe: » 
den angeheuten Das — * m. 
Exbberelten seßatte — * 
Aber 10a Bieärden u behen anı manflächeii ch 
»yaziehen; wir haben nur einen Da; vom ganjen —X 
xanfgenommen; wir haben bey diel it teiche Ze⸗ 
vden, ja ganze Diſte ltie — worin der Bergban (hmunge 
*haſt und imit.Ueberfluß geteichen wurde; «. — hoben mur, 
Arloer I tm Srien gelegen; ) -» Hingegen viel unere 


. fahre Lagsrfätte, viel ——æ— Fi ja wobi 


getroffen. — Sept beeudigen wir unfse Erpedktion,, "ml 
— —X fentigften Wanſche: daß man ſich auch 
‚mim das noch unvertigte Gebitge bald mit Bergbau einlegen, 
daß das unverließene Fild bald gemuthet und-werliehen, da 
ander Bergbau überhaupt fm ac jagen Deiltke tege gemacht, 
.. en und und fleißigen Wergleuten ausgerichtet, non - 
»baufuftigen Gewerken getrieben aud unterſtuͤtzt werben, und 
‚daß endlid davon eine t Ausbeute für. die Ehre. dee \ 


83 Seiſtee und für dem douten ber dütgetilden 


Ben wigeiu. — Pac dem vorliegenden V⸗ 
a nn 
surekfchaft bepgutzeten, und einige Kur an nehmen, ſobeld 
der 8. hun Beeabuuplah aiw litt. 2m 2 


Vermiſchte Schriften. 

Commentationes Societatis regias Scientiarum Got· 
ungenſu ad annos .MDCCC II. Vol. XP. 
Cum figuin. Gottingar, apud Dieretigh h. 1804. 4 
Sg 


8°. © BVeriiifchte Serifun. 


Ig ea Dorkericte Mabli Hr Seh. Bohr. Aeyar, mtr 


mpöhelih, die Sahackſale der Sockeröt, und giebt von.den 
eripeliien Preifen and nenn Preiseuigeben Daselar, Dar 
anf folgt ein kurzes Eloglam von ihm auf aſinern 


Die pbyfifche Kalte enıhäte fieben Abhandlungen 
) Hrisberg de nervis vifcerum abdomiualiuem, Paric.H. 
ſandelt de nervis fyftemarie Coeliaci. — 2) Gmeln ang. 
‚fis beryli ex fodinis. Sibiriae Nertfchinskenfibus erutt, 


. Mina cum exploratione terras cujusdam fngularis in illo 


yepertas. 300 Gran diefes Deryls enthielten, den Unter⸗ 
fadungen zufolger . wa 


Keyflakl je 6 Seat 
— —— n 


e 1644 ⸗ 
Mannırde * 734 8 
\ Slacinerde 468, B , 
Eifentalt - ‚Es . 
Bertot 3; * : 


Ralkerde, hergleichen Andere darin gefunden Haben, konn⸗ 
a er auf keine Weiſe ſinden. Die beſondte Erde, von der 


Bler-dig Rede iſt, i eben die Glucinerde, deren Entdeckee 


betannilich Vauquelin if. — 3) Richters recitatio, ente. . 


halt fünf verſchleden⸗ Ki idren, ‚von denen die 


Drey Iegten mertwuͤtbige Arten siner Geſchwulſt des Hoden⸗ 


7 —8 WR Yyry FH ie min: ä oe au. 
e, erzählte iſt a L mei ig, in 
dem ber Kıane, ber an —* —8 Art von Fofena 


polppen lirt, die freye Ausübung felnes Willens verloren ju 


haben ſchien Cr blieb drey Tage und drey Nächte ununtere 
brochen im Bette liegen, das durch feinen Unzarh im höhe 
Bon Grade verunreinigt wer, wollte immer auffiehen, und 


> and. doc wide auf. Nachdem er aber aufgeflanden war, 
ı biteb er eben fo 24 Stunden lang ununterbrochen auf Daum 


Mochtſſuhle figen, trotz aller Vorſtellungen des —— dog 


er ſich erfälten mwürde,. da er bloß, und der Drt fühl wäre, 


und ungeachtet feines siguen beſt andiaen Worfages, aufjus 
fichen. Endlich Rand er auf, fette ſich an den Tiſch, fürs 
Deere, zu offen, und blieb 16 Stunden unbewenlich fen, 
Der Xusgang der Krankheit war tödtlih. Bey ber Sektion 


fand fi, daß der größte Theil des Gtirnbeins zunaͤchtt 
Über der Naſe fehlte, und daß die Schirnmaffe ſeldſt or 


un 


Cormmmensatt, Societ, reg. feientlar; Gottingenf. Toh 


Nale gebrungen wat, und den (Beinharen Polypen gebuiber 
datie. — Diet 71 muß Hen De. Ball fehr 3 
— Dre jwepte Bol if avanch mertmärölg, daß ein fehe 
Sösartiges Gelgmür an den Waven durch Innerlichen Ber 
Brand des Oplums, auf eine auffallende Weife derdeſſert 
Ba rs N In 
tal t an eine en Verdlutuag geſtorben 
wäre. — 4) Gmilin de — metalheat —X —X 
imvonfae efetibus chemicks.. Hiet IR nicht von eigen: 


 Wegfucheo , die der V. mit ber berüßinten Saͤnle ange 


Hätte, die Kedes ſondern Died6her von Andern verfuchten Cor» i 
Mractionen derfelben, aebft den damit angeftellten Werfüs 
&en, werden auf eine ſeht gelebrtr Weife, d. h. mit wies 


tiefern. . 

derſelben: 1) Boffilien von ſolchen Gefchoͤpfen, dergleichen 
wiägt nut jept manch vorhanden, en auch in denfele 
ben Gegenden angetzoffen werden. rechnet dehin Die iu 
Wiergektuff (marga tofacea) oft in ungehrurer Menge vor⸗ 
tommenden Abdrucke von Blaͤttern, Wurzeln, Schilf; 
Aigicihen die In der Degen anı Sodenſee rchenfafs in gro ⸗ 
Her Menge, fi findenden Abdräde aller Arten von 

wen und Prlanzen, die dort einheimifh find. Offenbar ind 
alle, diefe neuern Urfprunge. a) "Solche Usberrefte wobon 


ie Driginalten zwar noch vorhanden find; aber in anderk 


Segenden Iehen; die folalich durch zewaltſatne Ueber 
mungen dahin gebracht ſeyn mälfen, wo tie le fegt Anbei 
Hiexdey Einiges yon vermeintlichen Anthropolii 

3) Foſſilien, die von einer gänzlichen Berändetung des Kit⸗ 
ma's auf unfter Erde zeugen. Hierhet gehören die ansgen 
gratenen Eipfanten, —XX Dam, zc., die theen 


; 


. 110 Verwiſchee Schriften: | 
"weil erhalten finds cheile In ganzen Bamtlien zuſammen 
: gefanden werden, Daß ſie uambglich duch gemaltfame Ueber⸗ | 
Fowemmungen dahin gefährt feyn können. Berner vehnet 
V. verſchiedene Verfieinerungen von Grethieren Sehen 
Id Hefchreibs einige —— ———— ſich im 
ndveriſchen und an iin aufgefhwernmten, 
‚he, in Menge Aladen. — '4) Die letzte Klaſſe machen ſol⸗ 
Gr Foffilien aus, die eine zaͤngiiche Umwalzung des grüße 
zen Theils der Erdoberfläche zu bemeifewfcheinen; adulih 
— te folder fe, wovon die Originalien unse. » 
mehr gefunden che umd daher ohne Zweifel einer 
en höpfang angehört. Auch aus. dieſer Kalt, 
Hefpreißt der R. einige Merkwuͤrdigkeiten genauen. — . 
Bie matbematiſche Klaſſe fängt mit einer Abhand» 
Fe nl ab anne par mat aan, 
mma leaut wateriae calorificac, 
J — ——————— 


B. . ſich zu zeigen, daß die en eines Wäre 
Weltoffe atde nur allen‘ Phänomenen der Warme genug 
due; ſondern daß fle fe auch leiter und une andern Nas 
* egefegen übereinflimmender erfläre, als die dunamuſche 4 
Doreihe Der. Schwingungen, und daß fle wor diefer nach 
Sen beforderm Vorzug babe, die Anwendung des matheman ; 
— ae gu geflatten. Diefer Möhanbiuug fülgen zwey ' 
Yon Triesnecker , aftronemilhen Sudatıs: Aequationee 
Vengitndinis Lunae ex occultationibus fixarum cafliga- - 
ra⸗ — und ‚Alequationes Ititudinis Liinae ex oneutati \ 
wöns firarum cafligatas. 


Im, : | 


. lgendes find —2 der hiſtoriſchen und 5) | 
—X Klaſſe. ien ud 
.. 5 Prof. Tychſen derei numarlae apud Arabes ori« 
ginn et progreſſu, cum examine critico hiltorise monetae 
‚ asabicae Macrizii.nuper editae,- Der V. beſchließt hiermit 
feine, in mehrere Verlangen verthelllen, gelehrten Untexe 
Tacuagen über. die morgenlänsifgen Münzen, Che Bevis 


"Kom feiner Ideen über diefelben hier anzufeflew, veranlaßg.: 


Ühn de Bacy’s. Ausgabe von Macrizts Cebte im 14. Jal 
Soriſt Aber das arabifhe Münzweien, 2797. ‘oc Kim 
. ü ° RL} 





Comment Site, en, Gotingen!, LLL EU J 


se den arabi Mänzen (m * Sinn, 
Ben en aan nr Ras felar, —* mad 

Kalbe, Urfprung, ihre Aeten, Wägrung, Infheiften 

und. Scidfale, teils: aus den arabiiäen Sertiien, iheuls 


yach den Mäuzen.ielöt, wovon bekanntlich das Gouindiſche 


Wufeum feld vinen guten Vortath beſiht. Vor dem Mus 


dDemed * Fi den erfen Kaltphen haben bie Araber zu 


Rebıs eigne. Düne aehahn; fondern ſich bloß mit per| 
ab hen Behr! Dev Koliph Abdalmalec war ber 
Sender rain en ; und unter ihm wurden, auf 
eine mertwuͤrdise Beranlaflang, im ganzen Nriche eine Mens 
ge gelduer:und fßerner, wahrfheinlih auch ehernır Mine 
5 geprägt,“ Sie harten Leine Bilduiffe, welches der Zur 
nedantem, nie; File; ſondern religioſe Formeln and 
riften, von welchen, fo wie von der Währung, der 
Halt und den Beränderungen derfelben ausführtich geandele 
“Wirdg: Mürzer von den Münzen unter dem folgenden Kalis, 
‚unter denen ſich keine Veränderungen damit zutrugen. 
Fre Geſchichte des. Müngtvrfens unter den Ab 
Üben; oder Hafhemiden, bie uf. Harun Raſchid und ſei⸗ 
De Söhne. ‚Dieb war das goldne Zeitalter hy Araber, wo, 
56H auch Ihre Münzen dur Mannichfaltigkeit, Eleganz. 
amd, was für die Geſchichte fo wichtig wurde, züerſt durch 
Uſtoriſche Inſcriften ausjeicneten: Denn es wurde von 
au an dee Name des Kaliphen, des Jutbe über die 
Zrun und des kuͤnftigen Negenten auf die Münzen ges 
1: Mus folge noch die Gefchichte des Wuͤnzweſens unter. 
den Nadyfoigern, Amin, Dramun, Motavakl, u. ſ. w., uns, 
“ denen «6 allwäplig ſeht in Verſall gerieih · 


IE Piof. Buble de fibroram Aritelis, qui. vol 
deperditis ı umeranrur, ros ejusdem foperftites. 
pin dee Eine fehr näglice Bergletchung die von den. 
Alten, unter Ariftoteles Namen aufgeführten, aber für vers’ 
Antey sehaltetien,: Sibriften mit den ned jrgt vochandenen 
Werken bes Arkfietees, aus welcher ſich erglebi, daß cin, 


„ueber Theil der verlesen geglaubten Schriften noch — 


Zu min: ‚andemn. Titeln, oder als Theile jerer Werke, 
vorhanden And. : Der: theilt die, von den Alten angeführs- 


. 5 FÜR verloren geachteten Gchtiften in neun Klaſſen: 7): 


ſcher Gañ alle unser‘! Biefer verzeicneien Schriftens 
Perg Wii dan: Organen ar. ‚der ſocinaiz ‚Me, 





1109 Wrermſſchte Schriften. ° 
vaphaffk des Ariſtot. an. Murder Dialog Sopbifta iſt verloren 
- gegangen, der die Geſchichte der Logik enthalten dat. 2). Die 
rberorifche, in weichet verſchiedene wirklich verlorene Schrif· 
ten vorkommen; umter dicſen auch raxsuy zuvayuyy, Oder - 
Entwidelung der verfdhiedinen theoserifhen Werke über die 
Nedbetunſt. 9) Die poetifche, umfaffend theoretiſche Schriß⸗ 
tem; auch hiſtoriſche über Dichter, und poetiſche nik 
fe, die dem Stagirlten ſelbſt zugeſchrieben werden. 2.77 
je6 aus diefer Kiaffe ih verloren, bis anf die Poetik, Birnen 
. feROR nur für ein Bruni Hält: 4) Die pbpfifche, - 
aus welchet unter andern ein großes anarenffches Wert und - 
Schriften Aber die Heilkunde verloren find; meldes um fe, 
mehe zu bedauern if, da Arifloteles; der Sohn eines Atjtea 
und ſeibſt prattiſcher Arzt, gewiß, wichtige Brtadrungn ge 
mocht haben wird. 5) Die m. n Namen ‘. 
Ser Metapäufit Bannte X. picht; Kier wird Ariſtoteles Wiens 
feaft der Höfen Principien, oder die Theologie, darun⸗ 
ger verſtanden Es wird am umitäadlichften men der noch 
U "Yerhandenen, fegenannten Metaphyflt des X. gehandelt, und 
-- wahrfepeinlih gema&t, daß das verioren geglaube Werd - 
bes A._von der Philofopbie in der Metaphufit 
ſey. Wichtig IR ©. 119 f. Die Werbefferang’ ein des 
Ticero N. B.I, 73 Aritioteles in tertio de phil 
Ubro multe turbat, a magiftre Platone [non] diffentiena,; 
Das umllammerte Wort erlärt der V. aus guten Gründen 
fie unddt. 6) Die etbiſche und pollihihe, 7) Die 
imatbematifde. 8) Die biftorifäre. 9) Die bypom. 
nemarifche, weſch · Memorandum-Bocks; oder folge Schriſ⸗ 
12,73 


"tem enchält, die Ariſtoteles ad memorise fabfdium 


"ben hatte; Mifcellaneen, wie die Aufcaltationes mirabiles 


"Mad, Dem. wirft eber Mberhaupt in biefe.Atnffe, was gu 


den vorigen nicht gerechnet werden konnte Dialogen, Epie 
Kein, u. ſ. w. ” Bu u 
. BT. Hoſe. Meiners brevis hifloria verboram eoPla, 
Opovnon et senßperüvy, inprimis vero verbi et notionis- 
Gpnioum, Das Bort oda, -copb;, Mgrifi zuerk.ale . 
inte und Gefhidtichteiten; ' dann wneße :e6 zu. Solons 
Seit veredelt, umb ‚diefenigen wurden vorzugewelſe Bier 
renlands.Weife genummt, Die fi darch praktiſche Kite 
Gig und Verdienfte um den Otant aus zeichneton. Mach ⸗ 
ner Sage, ſolite Solon zum zu Athen den Diomen einen 


u u 


* Commentat. Societ, tes feiengar, Görtingenf, ‚208, 


Belfen ober Sopbiften gefühtt, und bie.Kunft der Ber 
waltung der Öffentiicher und Drivarangelegenhelten In eine 
Art von Syſtem gebracht, und ſeinen Fremden gelehrt has 
Ben; dieſe Soleniſche Lehre Ted von den. fogenannten politi⸗ 
hen Philoſophen ſortgepflanzt worden. . Die Joniigen, 
Elearifen und äpulihe Dpilofophen, murden’Pbyfiter ges - 
Nannt, well Re die Unterluchungen von dem menſchilchen und. 

. Bürgerlichen Angelegenheiten. auf Veir achtungen Aber die 
38 —9— Beta ‚in. Ben, dee Zelt an ward, 
ein b ſchen fa und Ppoynass gewacht; je⸗ 
ner Auedruck Be von ben Spekulatlonen Üder Welt, A 
ütrd Seele gebraucht, diefer von. ber praktiſchen Kindhelt und 

‚ Wespelt._ Nun Folaten die Copbiften‘, welde Ad den Mas 
men der Wellen anmaaßten und auf ihre Prunfwelspeit Aber; 
trugen, ° Klugheit war huen die Kunft, Alles auf tas Gerz _ 

fans und den Vorheli zu bestehen. ' Sokrated unterfehled 

x jrolfchen Weisheit und Klugheit; ey nannte Gerechtig/ 

Belt und jede andre Tugend Weisheit. Diate braucht die 
Worte opt, Ppövnai, sußpordvn. bald In “dlefer, Hall 
In jener Bedentung: . Die Klugheit, Ppovyais, IR bep Ihm 
Be oberfte von ben vfer Tugenden, und. joicd werfepleden von 
AH definirts eben’Sb Die "ow@pdavvy,-dle'er doch an den 
meifteh Steüen für die Tugend erklärt, vertnöäg welcher wit 
pie Dante umd Lüfte’ beflegen toͤnnen. Die alten Afade 
mißerrunferfäteden die Welsbeit und die Klugheit; der’ Gm 
Fegtigkelt.gäumeen fle Die erfie Stege unter den Tugenden 
Ma. Ariftoreles‘ unterfgpeidet Weisheit und Klngfele; Jend 

"Ak ibm die Kennenff der erhabenſten und 
Dinge; Diele fehreibt er dem praktilchen ZU euppe- 
A in den ihm Mäßlgung Int Begehren uni — 
Vergnögaugen des Örfhmade and Gefaͤhls. Die Stölffe 
Kin Dem Arifsteles in dem Gegtiff ber Weisheit unf 


fenswoertheheh 








‚ Ringdefe, Zend mahım une Eine Tugend, die Rrüghele, art 
fe re tiadh_ Ihren‘ verfäiteßnen Sirfungen , bald Se - 
Feaitigteit, batb ädtgung‘, Bald Tapferkelt nannte. Eple 
he Hahn Meishelt und Kiugheit.füt Eine.“ Der Bert, 
Püge tod @lntges über die Wrariffe. her neuern Phlieſophen 
yon der Weishelt und Klughelt ded · 
IV. Piof, Tychbſen: Quatengt Mülammedes ' 
tum religionnm. fe&tätores toleraveris, cum Examine E 
| ” "lorum, qui Tab teftamenti five pad Müharnmedis“ cum. 
VERDERBEN Oh 





Fa . 
204, Wermifhre, Schriften. 
Chriftianis nomine eircomferantur, Als Muhamed ned _ 
bieß Die Rolle eines Lehrers ober Propheten pleite, zeigte er. 
Ah hcht duldend, fogar freundfgaftlich gegen andre Melle: 
-glonen , deſonders ‘gegen die FE uud Ehrißen, die mit 
ihm elnerley Tendenz zum WRonolhelem hatten. J 
aber ſpaͤtet Anfelndungen und Verſolgungen zu gewaltſamen 
Mangregein auftegten, da rief er feine Anhängen zm einem, 
Religions, Reiige auf, und dewles fih hart gegen alle Bes, 
gner ; vorgäglih gegen die Juden. Dan Bieger über feine: 
elude, begnuͤgte er Ach nicht feine Religion In Arabien zu 
‚Behaupten; fonberh rief auch elne Menge auslägdifher Bürs; 
fen auf, die Religion. des Islam anzunehmen. Sept trat 
ek als Feldhetr in einem Krleg gegen die Ungläubigen zur 
efeftiaung feiner Religlon und feinee Draht auf, und pres 
. hlgt nun;. ganz gegen. den ehemaligen Ton, Im Cotan Vere⸗ 
foiaung der Polprheiken, und Harte Maaßregeln gegen Ju⸗ 
den und.Chriften, die er Jegt.au als der Wielabrterep fhule . 
vs anfıägt. In Arabien felbft- wollte ee neben feiner Her 
iglon feine andre mehr dulden, Indet eriheilt er, biefer. 
Geſinnungen, ungradtet, von Zeit zu Belt einzelnen Arißtle 
chen Wemeinden, Babiern und Juden ta Arabien, gegen 
gewiſſe Abgaben , gemiffe Privilegien; bie ihnen aber nah 
feinem Tode iwenlg Balfen, wo Juden und Chriften beftän- 
Disen, Verfolzungen ansgefegt waren, und faſt ganz aus 
Arablen ve-drängt wurden. Zuleht bewelſt der Verf. noch 
die Unächeheit zweher angeblich ‚teftamentarifcptr Werorumme 
; den Muhameds zu Buniten der Epzißen. Fan Er 


= 9. Prof. Zeeren jwey Workefengen: de Trogi Pom-; 
ei sqüe Epitomatoris Juftini fontihus et andieritate, 

ine Goait ThNbare Unterſachung, bis über den Warth det 
Teoeus and feines Episomarors das, erwünfehtee Licht vers; 
dreltet. Der Gang und bie Art-von Trogus. Befbicte wich 
thells aus Juftins Auszug, thells.aus den alten Argumen⸗ 
ten oder Prologis yon Trogus Wert felbft, die ſich erhalten 
pin. "abgenommen, „@r frieb Philippica, d. b. Geſchichte 
ꝛes maredonifhen Relds, nach dem Norgang der Phllinpls 
ca des Theopompus, dar die Geſchichte der Begebenheiten 


uut. Zelt Pbliipp 1. da Maccdonien beſchtieben; aber niche - 


Bloß die Geſchchte der Wacedonier.nerfalgt; fondern in pls, 
fodien (role vor ihm Herodot) aus die Geſchlchte der. ano 


Burn ausgeigngen selsäyigen, Bätyfpaften benr Ze se 


we) 








Commentatt. soien reg: feientir, Gottingenf. 15 
nbn Hatte, ""CHRai'werdfeite"Adet fein Werl Sc, Roch 


rolegomena ad Theopompum Chinm. Stettin. 18305), 
Rogue Dehnte aber deſſen Plan iveltet aus; feine Pfktippicg 


tuthieiten die ichte des dacedouiſchen Neldis vom Ana " 


fang es — en Ds br — an, bie 
Intergang deſſelben die Macht der Nömer. Aber 
We maäiie In Den fee erften Bichern, gleichfam als in eis 


"nem Prösmicm, die früheften Schicſale der Linder, wels 


de das macr doniſch Neid äusmlacten, und webte Überdim 
Eylſydenweiſe geeprappifche und hiſtoriſche Nachtichten über \ 
ar. Staaten und Wölfen, deren Cemäßnung 'gefhiehe, 
ein. O5 er.-alfo gleich keine etoengliße Univerfalgefhichte _ 
oder-füjteiben wohte, weichen ſalſchen Cefichtspunte 
feha Epitentatoe faßt: fo dehnte ſich doch fein Werk ser eine 
Menge Zitterfbaften aus. Dex aller, Marnihfalcigkeie 
Grerfchre Nieihelt dnriti; Alles gleng von einem Kauptinfalt - 
aus, md 8 Wi — —S Der rat ah 
un Such | ud dem Trogus durch, und vergleicht | 
aan ung no Übrigen Alten Gefdrichtfchreibern , —2 
are" mit den noch vorhandnen Brucftädten veriorner grie⸗ 
"Gelichtlhreibre, and denn ek wadrſcheinlich ges 
ft Hat. Das, I ale Näcförkhungen it, daß 
ag bloß ans Oriedieh Ihöpfte, aus veriäleönen {m den 
verſchlednen Thellen feines Werts, und Amar vornehmiich 
9u6 Theopomy, Eporus ,"Nieronymus; Titnäus, Pfplake 
Gas; Polzbtas, PoRvenlus, Dioeles u.’a., denen- er fm 
Genen zit Treue, aber mit rhetotiſcher Ausſchunckung, ges 


J ke feyn feine. Seln Werk vergleicht Ber Berf, in 


Ühf- die Kunſt det Kempoflelon’mit Gitbon. SJupks 
aus woflte nicht ſowohl einen eigentlichen Auszug uud dem 
Togne veranftilten, als eine biſtoriſche Anthologie, wor⸗ 


An Bas’ Intereffanteſte zut Belegrudg and zur Werundgen, 


U 





gehen, Uebrige uͤbergangen oder Nine Bes 
—*55 — ‚Merle sie nr 






. 1. Sch. Zul, Ratt Seyne: Repentick anti Atgen: 
tigue affiaentia quastam rerum vici@ätudines atrulerit, ex 
hiftorlaratn Antigustum fide'disputatur. “Mag der metallfe 
fie’ Neidilgcm einem Staat ner dur der litnfauf des Geldes 
and: Sara) Bl Berwendung deffelden zum Wehſſtand der Br⸗ 
ze" Vefbröerung die Aderbaues, der Fübrlken,' dead 
Sister el —2 
ie 


dagegen aber als Werkzeng bie Ueppigteh, yob Berkhmens 
dung, dev Qabfuct, des Mebermuthk-ung der Kriege dire - 
derblich werde, wird In den Beyfpielen, die der Verf., wel 
Der hier die alte und die neue Geſchudte an einander Endpfke 
auffteüt, anſchaulich genacht. ‚Die ſchnete Anhäufung von . 
Meichehämern, wurde ihren Beſtbern prwohnlich verbderdlich; 
fe masıen teinen welſen Gebrauch doron, bie Schaktam . 
" mern ber Könige wurden damit überführt, .Cnilt Weit ur ⸗ 
theilte. Confantlus; "melius publicas opeg.a privatis, har 
ei, guam intra, unum Claufiram ‚relervari,. @ntron- 
30, #)5 und kein andter Gebtand-davon-gemadit, el6, zug . 
Bermedtung des Könlgl. Prunts, zur Belohnung der Sünfte . 
linge , au Intriguen und Deſtechungen, zu Kriegen, War⸗ 
= Benb find die Vrpfpiele des Ipbifben, perfllhen, macedanft 
° Pen ’und önifhen Reichs, die hier nad) einander. auftrereri, -. 
„welche ſich durch unweiſen Gehraud ihrer Shäpg den Un 
tergang berelteten · ae R 








Vm Zeyne Comm, in inferiptionen giaccam ma; 
Aumenti trinis infigniti tittlis ex Acgypro Londinum ap- 
 portati. Diele Hahft wichtige Infariit von Noferie, welche 
"In dery Sprachen, ber Hleroginphen ⸗ Schritt," der Agyptie 
n und ber griechiſihen Spracht abgefant If, hat feit eirild 
‘gen Jahren die Opracforicer fehr Sefhäfftlge.. Um die Erd 
jucerung der Agyptiidhen hat ſich de Gary und Äkarblad 
edtenfe erwarben; ‚ie Hier: u: Seife hat,unlängk 
tn Dresden mohnenber Ausländer in-einer. framzöflfen 
4 Wenlgſtens zu. enspffern — verſucht, und De geigg - 
ife Inlseift bat. man-aud-in England, fat zu alsicher 
et mir Heshe, au erläutern. ch bemüßt. - Die Hepnifdig 
orfefung giebt den grlechiſchen Tezt, diefer verkämmelsen 
Inſchtift wit Vorſchlaͤgen zu Werbellerungen des Verborbeg 
ven, eine iatriniſche Weberfegung ‚und. Erfäutstungen des Kla 
RRocifpen und, Aneiquarifgen. Die Infheife entpäle ein Deg - 
feet, worin die Agpptifchen Driehre dem jungen, vier; 
drigen Konſg Prolemäus Epipbanıs görlihe Efee in ganz: 
Argypteni zu.sttoeifen befehlen, megen der Werdienfte, hie er 
I. um hen Götterdienft „un. dig. riefter, und. um fein 
KRelch Übrt erworben · ¶ Wanche Lüske In der Seſchichte 
eſes Könlge wich aus dieſar werkwaͤrdigen nei san 
‘6 






Hörung Über das Agypiii 
der Stele, von ber Aus 
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dei Aple⸗ Temoels dutch eine Menge Ei, Oifber und. 
Gemmen bemerkt Heyne, men babe die Gemmen ver 
muthilch ju’ den heiligen Geraͤthſchaſten “und. Gefäßen vet · 
wendet,  Eutropiis führt 9, 5 ele Ähnliche Pracht des‘ 
Autet:anus an: templum’Soli aedificavit, in quo infint- 


- tum url „gemmaramgue conllituit. 


— Botleſungen der mathemallſchen und phof⸗ 


ER ſinden wit Spuren von einer latinitas non 1e- 


ink D4 a" mathemarlihen ©.'8 slterate. S. 16 non 


: modo — quam, S. 27 naturne multo Conlentawwrews, 


als Neutrum des Comparatio! In der phyſiſcen ©. 136 
"eorporum faperftitorum et indi; gendtum, u.f. mw; Ride 
‚tus ei alt ſich durch vr Syrache aus. 


Om. 


‚De Bund ber Tahhcihellunee, air Darfitung 
. Ser om ı. Florral beym erſten Inftonz» Gerichte 


za Köln verhandelten Procebur.  Zie Warnung” 


2. aller Segnäubigen, von Herrn Veñnedey, Avon’ 
"bey dem nämlichen Gerichte zc. Köln, gebiudt 
“bey Heberleund Gebe. Meanis · FU, 1804. 
‚22. Sc 94 ge 


Ein’ mechwirbigee Bestes dur —* Eike des Kerr 
ganbeme! Die Kittit hat daben nichts an ehuns'es iſt hiee 
"Mur Erkoas Ju teferiren, und Referent verbindet mit vorlle · 
u kicinen Schtiſt noch ein anderes Flugblatt, weldes 





RE dem Zirel: „der entarote Tenfel,“ Aber denfetden , 
rfau erſchienen N. 


- Rosman Darhian entgabich, ‚el Kedmer nt Köln 


- "a Rhein, Afteie eine geheime Gehelfäraft „die den Zweck 


Varte, duch Welhwörting des Teufels eine Summe von 
12 Milliarden (14500° ſtonen Rehlr.) gu'erpreffen. Die 
Hafte Blefer- Sinne folfte ur Ui ig der Armen und 
int ieder herſtellang des Flors Ber Src verwendet; die 
Vdere Hälfte unter Die Siteder des Bundes vertheflt twers 


” 


Bu 


J us. -..: MWetrnifchte Schtiften. 


"gu vetwieren ¶ En logmanntes Ehrifiophsbüßien Pr ke 
7 Statuten der Befeliaft. Sie —E fi ven gele 
“zu Zeit Abends um.y Uhr, anfangs zu Bindorf, nachher 


Am Kiofier Betblebem, weides bey Yliederauffem im u 


Kant on Zergbeim liegt. Hier konnte ſchon bie Helligkeit 
des Oris ein. banges, ehrſurchtsvoles Staunen, erregen. 
Auch ‚mar, hier leichter ein Zimmer auszuwählen, welches 
Ausgänge genug.hatte, um dem Teufel feine Üolle bequem 
zu machen. Der Großmeilfer 309 da voretſt mit Oftertohlen _ 
Im Namın des Waters, drs Sohnes und des Heil. Gelfies 
‚einen drepfachen Zauberfreis, In deſſen Mitte ein. Altak mie 
einem Erueifip, -3 brennende Lichter, Weihkeſſel und Palme: 
joelge landen. Um 9 Uhr bezann die exfte, Mache, das 
Be, gewiſſe poplet ne Helligenbſiter wurden als Solidne · 
be einge um den Kreis gelegi. Um so lhr war die jweyle 
Wade, und die Kelligenbilder wurden duich andere abge 
Tölet. Dieß gieng fo fort von ‚Stunde ju Stunde bie zur 
fünften Wache. Während der deyden erſten Wadhen wurde - 
von den Anmefenden der Moferikrang gebetet. Um ıd ubde 
traten 's oder 7 berfeiben in den Zauberktels. Engelber⸗ 
ſaß zur rechten Gelte, des Altars, mie dem Welhkeſſen und 
nem Palwzweige in der Hand, ſetach, inbes eins der Wise " 
ale ans deu Chriſtoppebuͤchiein fas.. die eigentliche Be⸗ 
hmsrungsformel aus, Tief den Teufel unser dem Damen 
Ariel hervor, umb verlangte jene. Geldſumme von ihm. 
“ gun hörte man ein färchterligee Toben und Bräflen, Die 
CThaure, die jeduch inwendig mit einem weißen Tuche behaͤugt 
War, wurde angee großen Sepofter jeworfen. Bchredın 
+ ergriff die in Bag. Geheimniß der Bet w niat eingewelh ⸗ 
sen rdeneglieder. Einige erklärten, den Teufel in. dee 
Borm eines ſawaizen Schattens geſehen du haben, Andere 
‚fasten, er wäre wie ein Sack gerollt; die Mehreſten 
hatten Ihn jenes Tuche wegen nicht fehen tinnen, Btachte 
+ der Teufel keln Geld, wie denn dieß Immer der Bad wat: 
ſo trat Engelberg ‘ans dem Kertfe,  murmelts in italiänis 
fer Sorache einige Formeln her, (von denen bie eine fe: 
viel ble$, als: ih verſtehe eln wenig Itallaͤniſd.) und-vare 
ſ(cheuchte dann den Teufel a Benin : Die Hoffnung 
„tndeß hn endiſch zu zrekngen und die angegebenen heiligen 
und-prafanen Zuarde zu erreichen, ſank noch nicht. Es liel⸗ 
fen nad) und nach mehrere ſich ais Mliqtleder in den Bund 
„ ———— 
— J Os 


r 
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komunltitan / und 4ı Thaler (bie foganannten Jwange / 
bellet) dezahlen, welche der Ordensmelſter vorgebllch ju 
Wellen und ſonſtigen guten Werken zu verwenden hatte, 
Sey dleſen einſachen Smangshefern blieb ed jedoch hie. Im · 
mer warf. der Teufel, nachdem er verſcheucht war, une 
Lärm und Brügen noch einen Beleſ in das Simmer,. und 
dem Aufjunebmenden, der im Kreife.faß und betete wurden 
barin allerley Vergehungen vorgehalten. .ı Bald follee er an .- 
ber guten Sache Res Bundes gezweifelt ,. bald das Geheim ⸗ 
aid. deſſelben fehne: Grau verrachen, bald Andere deitogen , 
baden, u. ſ. ſ. im folder Brief entſchled grgen die Aufs - - 
nahme; die Biwangsheller wären: verloren, oder Ne mußten 
"aufs diene enteichter werden. - Die Mehreften musden erfk 
+ „galt dem dritten Svange ,. (für 923,3.) und Kinige ſogar 
erſt mit dem vierten (für 264 Ihle.) aufgengmmen. "Na, 
vielen vergeblichen Befchwörungen , warſ au der böfe Geiſt 
‚einen. Brief in die Verſammſung, in weigem er den Drdenes 
bradern nicht, nur die 14 Milllatden ſondetn auch die, ewi⸗ 
ge Giuͤckſeligkeit verſotoch, jedod unter der Zedingung, \ J 
daß Jeder fo lange neue Ordensglleder anwerben ſole, bis ſie⸗ 
ben Slaffen, vohfändig wären. Es hieß in diefem Briefe: 
Ihr for willen, daß ihr Diejenigen fenb, welche den Schas 
den der Kirche wieder verbefleen ſollen, durch die erhaltes 
‚gen Güter, wovon die Hälfte zum Emparbringen der Klr⸗ 
one [00 gebräunt werden, und us wird nidt eher geendet 
wbis zur ſiebenten Kaffe 5.” Wie viele Dicalieder zu jeder 
Kieffe.erio:derlih Wären, blleb unbefimme, Die Zahl der, 
feiben beltef ſich ind:g überhaupt ſchon auf zo, und die Sum ⸗ 
ie, um welke die Profeivten betrogen waren, im Sanıen | 
: fon ungrfäbe auf zoco Thlr., als Einlge, befondere, well 
Engelberg übır die Verwendung ber Swongsheller keine 
Medmang ableyte, .Verdadt. [höpften, und nun die Gauner⸗ 
ngeſchichte der Obrigkeit berannt wurde. Das Tribitnat ders 
merheilte den Mädelsfüprer und feinen thärkafen Gehuͤlfen, 
Zeint ich Ranzen, ju eluumi anderthalsjähtigen Gefängniffe, 
‚gu einer Belsittafe, von aoo Livres, "um gemelufaftlihen” 
Grfag der Procefkoften und der empfangenen Gelder. Aus 
. meheenh Gtuͤnden hatte man den Kuͤſter Eſſer von Nieder⸗ 
auſſem in Verdacht, die Rolle des Teufels geſpielt zu has 
. ben. Er konnte aber nice uͤderwleſen werden. Selnem 
Worgeden. nach. Hatte er vielmehr Altes fonleih als Betrug . 
anesbanat, und in der Abſicht, r Detruͤger näher beobach · 
Er . ‘ ° sen, 














1220. Wiermiſchte Gciehfem 2 
ten, and dd feier Duke der Dbrigfeh entbedeh du Fdrinen, 
Auch die Veranſtaltung getroffen, daß die Sitzungen im Kio« 
Rer Betbiebem, von welchem er Mitpächter war, gehale 


ten wurden. Die übelgen Glleder bes Bundes wurden ale 
Wetrogene loegeſotochen. we 


Es if indeß Höhn auffallend, daß Feiner unter lhnen 
den großen Bettug geahndet bat. Midt einmal der häfe 
„Seift bileb dem Üpgzatter getreu, den cr'.bach präfutiehve “ 
‚ ya fol. Auch erklärte Einer vor Gerlot, daß er den 

ehler, der ihm in dem Schrelben des Teufels voramwerfen, 
weßwegen er genbthigt worden ſey, neue Zwanach er 

du erlegen, gat nicht begangen babe. Der ganze Vorfall 
atfo beroelfet bie zohefle Unichffenheit, und weiterhin den tiefe 
ften Verfall des öffentlichen ünterrichts In borıiger Wegend. 





Wie three auch wohl Aberhaupt der gemeine tarbrlifhe Wäre N , 


ger. und Landmann vor folhen ſtigen Worfplegelungen ges 
Nett feyn, fo lange er von Kindpeit on gewöhnt wird feibft 
hs erhal und in heiligen‘ Bildern: Wuuiderkeäfte zu 

n ji [1 u J 


Pr 


Inteltigensblate“ 


Abkund igungen 


Nawricht von Buͤchern, selbe ‚allen - 
Sagen Bene ande iu De Be 
er 
"lämoetn fehe nünlich find, ... 


-1y Sn der 98. Miclaifioen. Buchhandlung zu Ser : : 
- in, eifchlen ſchon im Jahre 9793 ein ſeht gemelnmdgtaer 
Auszug der beſtehend en Police » und Keiniinnigefehe nach 
dem algemeinen in allen Koͤnigl. Preuß. Staaten gütigen . 


Tandrechte unter. dem Titel: Unterticht über die 


- fee für die Einwohner der preußifchen Staaten, 

. von.den herren Bebeimen Iuftizraͤtben C. 5. Suares 
und €, Boßler. Die Abſicht deſſelben iR, jeden Einmohr 
mer der preufl, Staaten diefe Geſetze fo weit Feunen zu the , 
ren, ale es noͤthig IR, um fich vor der Uebertretung derſelben 
und vor den nachthekligen Kolpen zu büten. 2) Eben dlefe 
dedden wortrefflihen Meiprsgelebrren Haben Im. Jahre 1796, . 
gieichialis Im Berlage:der Nicolaiſchen Budhandtung, ed 
nen Auszug aus der allgemeinen Beribrsorönung 
Herandgegeben, unter beit Titels Unterweifung für.die 
Parteyen zu ibeem Verhalten bey Proseffen und an ⸗ 
dern gerichtlichen Angelegenbeisen. Aus diefem Buche, 
‚Honneu alle verfländige Leute ‚auch Die keline gelehtte Exzter 
bung genoſſen haben letnen, sole fie. ſich bey Proceflen und 
Hey andern gerhäitlicien Angelegenheiten zu verfalten Sabın, 
-fowofi wenn Pa kinen diequi genn var Hand haben, au 

on Zu “wenn 


a. ... Iutelligengblott., 9— 


wenn fa das Merfäheen Ihren Rechecbenſtdnde und der Ger 


richte beobachten wollen. Defgteiden fol «6 dienen, daß 


Prediger, Werwalter, Derfiäulzen, Küfter und Andere, - 


. worlhe die gewoͤhulichen Mathgeder der ganz ungeblideten 


Kiaffe der Einwohner And, einige Kenueniffe vom gericht⸗ 


Nden Verfahren erlangen, und dadurd ihre Klienten vor 
Aweyge und aan wainen konnen. Diefes vorzüglich näe 
te Buch enhäte: 1) die Form des Proceffes im Alges 


meinen ;, 2) die am HänflgRen vorkommenden Drocefarten; 


Wegfetproceffe," Snlurienfagen, Otreitlgeehten greifen 


Ehelenten, Konkuefe, u.f w. 3) Anleltung zum Verhaſ⸗ 


“gen bey gerlchtlichen Kontrakten, Teſtamenten, Sierbe / und 
Erdſchaftsſaͤlen, Vormundſchaſten und Oypothetſachen. J 


Dir Untereicht Ober die ‚Befeze fofet 12 ©r., - 


“Chmen, die ˖ von der Werlogspandlung 12 Eremplare were 
2" fihrelßen ‚werben fle gegen nortufeen singefentete' bancı Be⸗ 
‚gahlang Für 5 Ile. gelaffen.).- Die polnifche Webers 
kung koſtet a0 Gr. (18 Ereniplare werben gegen beare 
Berablung für-8 Thle. gelaſſen.) : Die Unterweifung fie 
die Parteyen koſtet 10 Br., (18 Exemplate gegen daare 
Bezahlung « Thlr.) 5 . . 


2 Qu den Büßern; weite am Gefädftendunern in 
‚allen Königt. Preuß. Staaten, fondertich. —— — 


und andern angehenden. Offlelanmen vorzůglich It find, 

: ‚geheren ihr 3) des "Herin Gebtimen Juflisearbs 

Gooler hSandbuch eihnöslicher Kechtswabrbei⸗ 
sen für Geſchaͤfftsmaͤnner, nach Anleitung des aligs⸗ 

‚ ‚meinen Kandredıte fhr die preußiſchen Staaten eãt ⸗ 


worfen. Berlin und. Stettin, ‚bey Se; Leicclef. . 


were vermehrte Ausgabe. 1794. gr. 8. "1 Chin, 
‚26 Br. Diefes Handbuch bleme dım Heten Werfafler zum 
!Beitfaben bey feinen’ ehemals zu Berlin gehaltenen. Vorleſun⸗ 
gen uͤber das allgemeine prenpifche Landrecht. Es And darin 
dlejenlgen Materien zufimmengetragen ,' non welcheu jeder 
BGeſchaͤfftomann, wenn dr mad) kein Sueifk iſt, bi Kennt⸗ 
ng baden ſollte, um nach 'den-vorgerragenen. Bruudfägen 


feine Geſchaͤffte mic wöliger Sicherheit zu treiben, Iu dee. 


< ivegten Auflage iſt Ruͤcſiche auf die ehemaligen Asänderuns 
gen bes Landrechts -genohrmen, und dieſelbe mit einer ine 
iereſſanten Einteltung vermehrt werden, woron verher einb⸗ 
ge 





Jutelllgenzblatt. 225: 


waren. 4) Des ern Gebeimen Eribunalrarha 
Bein Annalen ver Geſetʒgebung und Recorsgelebrfaus 


. keitin den Aönigl. Preuß Staaten. Bon piefem Haffılden 
„ welches Nachriche won alles. woichtigen-Worfäen Ju . 


Jurikifdpen. Gadyn, von neuen Gefegen- und Inseroflanten 
Wecheshäudeln giebt, ‚umddabey Aphandiungen über richtige 
Sedenſtaͤnde enthält, gnd bisher XXIII Sande eeſchlenen. 
Der XIV. Band wich: sugleiid. ein Reglſter Äber die erſten 
AKIV Dönde enıhalten, und dleß Werk wird nachher. jähre 


Ad welter fortgefeßt. (Die. XXTIL fertigen Bände koſten 
der %heil.dı Thlr. 4 @r., im Ladenpreiſe 86 Thlr. or, 


im Pränumetaktonsprelfe, 4.20 Gr. jeder Theil, 19 Zhie, 
Gr. ' Wer ein kompletes Exemplar baar bezahlt, dem 


» duteb es für den-Pränumerationspreie‘ gelaffen.. 5) Se, 


Excellen, des Aönigl. wirkl. Staats : und Juſtizmi⸗ 
iſte vo Heren van Maſſow, Handbuch der Titeratus, 


. augebenden Jafliss Bedienten, vorzuͤglich den Bänigl, 
fe 


Preuß. Juftis « Teferendarien gewidmer. Zweg Bäns 
De,.nebft dem Anbange. gr. 8. Berlin und Stettin, 
bey. Se. Nicolai 1794. 3 Thle. Diefes mir fo vieles 
Welefenbett als Beuriheitung geſcht lebene Buch, iſt nice 
allein für Jupljr Referendarien ; fondern auch für ängehende 
Ramerefbebienten Höchft: vabiq weil darin überhaupt auf 


Die Ausbildung: dea Gerflandes aller dirienigen, weiche AG 
den Geſchafften des Staaıs widmen, Nädliht genommen ' - 


; well darin eftte ‚Kurze Anmweilung zu denjenigen. Kepüt ⸗ 


-üiffen und lflenfhaften genehen wird worin ein jeder Ges 


Saäfftsnann, weicher ſich mid bloß auf das Alltaͤgllche eltz⸗ 


‚Ihränten wi, nicht fremd. ſeyn muß, ‚and weil darin mie 


selfer. Heurtbeilung eine Answohl von Vuͤchern votgeſchla⸗ 
‚gen wird, welche jedem Jaͤngling zu weiterer Ausdildung 
wäglih. find. Es wäre au wänfchen, daß Gr. Excellens 
des "Seren Staatsminifterg von Maſſow, Anleitung 


zum „peaktifchen, Dienfte der Zönigl. Preuß. Regies 
. zmagen ‚ woron biedm: 2, 1297 hep Se. Nicolai zu Ber⸗ 


Hm berausgetommtene:erfte. Ansgaba ıfdon feit ‘einiger Seit 
nicht mehe zu. haben ‚WE,oin. einer. uenen Ausgabe. atſche in⸗n 





"ge Che ia, dee Betliniſchen Monatolchtiſt albienes · 
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Vefoederungen / Ehrenbezeugungen und Vediderun⸗ 


gen des Auſenthalts. 





Der chemallz Prefefor d des Rriminelzets an ber Mind · 


"wreflide zu Deinz und bisherige Maffau » Mfngenfae Niegier 

zungsrarh.. Herr Di. Ph, Waldmann, Mk dep: dem in Ha⸗ 

bamar errichteten Fuͤrſti. Nofſauiſchem Gefanimts Ober s Ude 

re als Dbers Apprüationsı Beelhterach ann 
wort 


Der Pidlat dus Kiins Nerremalb fm Wörtemberäle , 


» Here Konſiſtot lalraih und Griftsptediger E. U. Zeig 
„IR sum Mitgliede des Wurtembergiſchen Landſchaftl 


— Ausfaufis gewäßle, und vom Aurfürken berätige 
— ” 
€. ©. Elben, Her Platter zu Allee 


Bauen tm ——— bar die Pfarrey Felldach, unt 


Herr F. W. I. Dillenius, Marrer"zu Baltwianngmweller, 
— era ee ale Parrep 


Henmmingen erhakten, . 
Dar bisherige Drofeflor ber Moraltbiofoste Im-6IfASRle 


“en Seminar ium u &t. Pier, Ser ende, Hat obe Pfare 


ven Otremberg erhalten. 


Der, durch die Herauägaße von gieiscäretbung ne 
Shrtioketer bekannte Here F. Ku Embel, bisher 
fiier, (Rebnungsbeamter). bey der —S 
sep, iſt Oberbuchhalter zu, Zara in Dalmatien geworden, - 


‚Herr €. W. G. Ritter, Lehrer am Beiedrih Wille 


belms Spmnaflum zu Berlin, Werfafler einl na nn 


ten, {ft dafelbft als eoangelifdg« tütherifäpee 
. Cpariee’kiche angeftellt worden. 


Hert Randivar Zarnad; — niene Ange 


iger bey der 


In: perivdiſchen Scheifien n Mierlued des Semin⸗cime 


für gelehdite Dchulen in genoiben... : 
ers, Merausgeber des Berlinfhen wiufttalle 


PR Fertiwi IR nach Riga, als Moſikditektot mit 


2500 Aubeln Gehalt berufen worden. 


x 
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E Har Geh. Rath and Brafeffor SermbRädt zu 


" —EX von der Vrehlauer Befelikafe zur Beförderü 


der Daturkande und Sudurcle Sl 
tn 8 Sutapch Cältee u gie 
- Die Soeiers academique des Iciengen, arte et lettres 
in Nancy, bat den Do@. Med. et Chir. Herrn Gruner In 
Zena, unser Iüre qustehttigen Mitgileder aufgenammen, 
Tonesfitte 
ri ingog, ö u 


Wan Iab ya Malin Im Medtenburgtfärn 
3. nn ohne u are Ar gi 
Seine demiihen- und dotanifäen Gceiften find In eufetd 
get. Drarköt. "76. YTIE. ©. 26 verzeichnet, s 


Am zten April ju Sihenbeng der Raiferl, Dstorias und 
GSoßlcitator am Värgerütsifteremte Her⸗ L. C. Kabnier, 
65 Jahre alt. ©. Menſels gel, Deutſchl. Th. IV. ©, 925. 


> Am ıflen Mal in Wafenern, Hert 8. 3. W Schentz 
Heresl. Sachſen / Koburg + Meininganſcher Rath; Gtadtz 
Wpnbltus und Sandfiheftebepueister, 30 Jahre alt. er: 


* Am aten Mal zu Ulm, Herr J. X von Epplen Edler 
»on Sertenflein, erſter Direkter dee Kurpſe chen 
Eandisatrettion in Schwaben, 49 Jahre alt, 5 . 

Am vaten. Mai ju Bremen, der Koͤnlgl. Brofßeitan« 
nifhe. Rouflorialsath, Gupreinsendene und Paſtot prima ⸗ 
zins hafeihit,. Herr. J. A. Rleffeſtabl, as Soher alt. 


* Au Benelen Tage ja Cribfau dot Dre Der Döllofenfle 
Der » a el alt. er war FANG 





"Hier. portifchen und.beamatiihen-Oceiften, ;Ble er gum heil 


Anter dem Namen, „Rulogius Aeyen,“ herausgab. 


"> Am öten Fun, zu Bremen, Hert G. %. IE, Heeren, 

Lehrer der dritten Mlafle an der latelnffgen Domlchule dar 

friöß, Im auten Lebenelahheeeee··· Am 
ve " ö Im 


N 
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Am auſlen San, ja Stoahddim Heer E00. Arm, 
Dr. der Throtogle und irfler Prediger der, — —* 
daſeldſt, Im voten Lebensjähre. J 


— 


Epronit deutſcher univerſitäten. 
Thpiägen' 1808 su 


Am November vert verein Hitt €. 5,8, Zrebl, mus 
ter dm — dei He 

se Stanguraldfffertation: de cafa poft moramı 

et5lele de Jurtifäe Dttorrdäche, 


a6 Prograsam), buch welche⸗ dere Oe. 3J. 3. glau 
” der am Tage. vor dem Weisnachtsiefte zu haitenden alür 











Nu ſis n Nebe des Hesen Dr. SbsEind einfub, enhait; 


Auantkriones nd loeũm Paali Galıt. iu, 16, x 
Br 18080: 


"gm ee u wertbötdlgte ber Kurfärftl- Bärtemberäiihe 
Be Seren Deohfiis Dr. 3,3, Malolint KH 
des Heren 2 , 
uralten: de judicäis .curize. verrixorilibue- irl 





Germania, und erhlelt die Wuͤrde elnes Doktopsder Behr. eu 


Gelehete Erekföaften und Preiaifgaben. \ 


j Unterm ıöten Aptit. 804 ethlelt dac Direkterium ve 
Kuoͤnigi. Akademie der, —A iu Berlin voh dem Kb⸗ 
nige von Preußen folgendes, 


Wersbetg Ei, Grenche Kopimersfigreibm : 


„Cr. Käntät. Velean von Prebhen te. Baden, Bıydem 


" „beftänbtgen Andenten an die wahren Verdienſte des ver⸗ 


‚„Posbmen Aſlnen WMinlſtets Vraſen von’ vVerberg 


DL 
u. na ' \ 
. 


Profeffore €. ©. Gmelin, gi. 


je die Aladeınle ſchmeichel · 
afte, and für das Andenken des —ã ra ders. 
ent, des Staats: ind Kübtneres Wintttere‘ "Brafi m von, 


“ 
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warm Die prenfifßen Granteni, AG vorgefgt, demfelden,. 


auch ein Äußeres Monumient durch eine Wüfle auf larra .. . 


ntlfhem Marmor, in dem Baale der, Akademis errichten. 
‚min iaſſen. Auerhoͤchſt dieſelden geben daher dem Direftos 
wtlo der Akademie der Wiſſenſchaften ſolches Hierdurch mitt 
: „dern Befehle au erkennen, die Ausführung diefer Idee 
wdern Rektor Schadow ju Übertragen, und zu dem Ende’ 
‚nvon dieſem den Koftsnanfchlag zu belorgen, und Aders 
wbhäthemfien folgen zus weltern Verordnung einzus 
wteldhin, . 


: Der Koßenanſchlag des feithem zum Wicsbicektor 'ete. 
gmn Kern Schadow, wurde vom. Könige sebldigt,. 

. Da}. von der Akademie für diefe neue Gnade unten 
algſt aedankt, und das Bruſtbild des Grafen von Herz⸗ 


‚berg am sten April 1305 in dem Saale der. Keademis aufs 


t, mo nunmehr ı ) das. ode der Garde Friedeiche 
sn. Stein, wor Schadew; 2) das Brußblld Brier 
delch Wilhelms IL, von Werdenz 5) '5 Bruße 
Bin, son GSoudon; 4) das Divablid des Grafen vou 
von Schadow; 5) eibnitzens, und 6y 


„Alanperiis — befindlich And. .: 


Anpege Mel Scheifem 


Rede am Konfirmatlonstage dee Schulein (des Irhus 
leins) “Jeannette.Mannteufel. Gebalten von A. 
deis. Bönigebeng. bey Böbbels und Unser. 1905. 
2 og. 8. geb. 6 Gr. , oh 


Der’ Verla Sennge die Veranlaſang der Ronftmes- 
tiom feiner Zöglinainn fibre Marıh..s, 8 von dee Pfliche 


" eines wahren Cheiften, darnach zu ficeben, eines 


Berzens zu feyn, zu.reden, Im erften Theile zeigt en, 
daß Iteddelt von ſchaͤdlichen Vorurtheilen, unlautern Geſin ⸗ 
mungen und heftigen Leidenſchaſten, Erforderniſſe eines rei. 
nen Hertens Inh; jim zweyten handelt er von den Auffors 


derungen, weiche wir in’der Wardr unſter Natut, De 


228. Inteftigengstarn 


1 en Vorſchtiften. ynd-unfeer elguen Zafetedenbeg Anden‘ 
maſſen, am nad einem ceiten Mergen zu jereben, und zefähr 
‚met Im dritten Theile den Weg vor, auf welhen-wir Ruth 
Prüfung unſers —5 Nite Aufmertfamtelt anf 
An ‚ und fleißige Zefung ber heiligen Schrift und guter nfor 
— Sücer ju dein Brdt eis srinen derzens gelähe · 
sin men. 


Sowoehl die Wahl w Ster Ihe ji vr ‚dmäßig abgchatı 
—* Meterte , als dor Vottrag des Verfaſſere, der Fap-- 
Uchkelt mit Warme und Innigkeit verbindet, verdhiten 


— 


Berti Nachrichten und Bemetungen, j 
Das betanate ere bes Seren. von Gens äber FR 





u MR: Id Douehie 


Rtel: Enaye fobre 0 eftsdo. aftusi du admi 
vage da Gain mi dem. 
1804. ei 














Rene Allgemeine 


Deutſche Bibliothek, 





.. Kunbertfien Bandes Erſtes Siac. 


Oetttes Hefe 





Wittlere und neuere, volttitche und 
Kiirchengeſchichte. 


D. Martin Luthers Denkmat, oder Beytraͤge zu 
Beurthellung des Unternehmens, ihm eines zu 
errichten, won der vaterlaͤndiſch⸗ literaͤriſchen Ges 
ſellſchaft zu Mansfeld. Mit Luthers Bildniß. 
Sur bey Hemmerde und Schwetſchke. 83 
seiten 8. \ " 


Ninguti intersedendum pntem imagipibus que marmore, 
autaıe finguptarz wahr it aber, — zu — Biredett 
ein ſolches Denkmai weniger höthig war, weil die Vereht 
zung des groſſen Mannes in Ihren Herzen wärmer lebte. 
In dem Fener des von ihm begonnenen Kampfes war, fo . 
fange. diefer beftand, der Ruhm des Führers unantafthar. 
-Die Zelt it gefommen, wo Menfcen , die ohne Gefühl 
als für den Augenblick und ohne Ruͤckſicht als auf den, 

" erwa_von dem größten Machthaber angeſtimmten Ton, 
das Bedürfnig, den Wang, den Geiſt und Einfluß ders 
feiben alten Reformation uns aus den Augen rüden möce. 
em. . Nun’ man ihn verfennen wi, If Zeit, Luthern, 
wie en war, ehtenvoll 7 erneuein, Die Bewegung Über 
das Denkmal bringe Wiele darauf, ſich wieder näher um 
ihn zu bekuͤmmern. - Es-muß ir. die Sinne. fallend ger 
"mat werden Cauf daß der Leichrfinu ee im mächften 
.RUDD AD Eh lief Gm Merene 


vv. 


ee 


Detenmtam nicht wieber vergeffe), daß die Hochſten, Edel ⸗ 
ſten und. Beſten dinfen beutfhen Wars. für. den Halten, 
fumglhen.die, Ratign Cuim: fo vjel anderes Nübmiihe 
a te sefommen!y vor anderen ‚Roly zu feyn Urfadye . 
bat. Sehe erfreulich iſt. zu ſehen. mit welchem Beyfall 
der Gedanke aufgenommen worden, wie theilnchmend 
der König von Pıs „, pie viele andere Sürften. det 
durch ſein beldennräfhiges Unternehmen feit nun bafd dtey⸗ 
hundert Jahren in, gelegneter Freyheit hühenden. Volker 
den Fortgang —S en? nad) folder Probezeit 
ein Werk durch die fortwährende Heilſamkeit und unzaͤh⸗ 
Use Früchte, Volker zn einem Denkmal des Stifters auf? 
‚ fordert, wie ganz andere, als in einem Revolutionstaumel 

üÜbereiite Starken, die das naͤchſte Geſchlecht wo nicht . 
in dan Qecoım fchleppt, Dad gleichgültig oder höhrich ehe. 


dem ex vom ailer launifchen Wiltühr Beglaubter Unfehl 
ö Par md von bem en Sun F u —* Vor⸗ 
ſchriften und Iteferungen freyſprach, mptete er 
ie einigen ſichtbaren Meittehpunft der Chriſzengemeinde 
- das-afthergebrachte Buch, deſſen Deiunng nach wachfen⸗ 
der Einſicht genauer werden; deſſen Anfehen aber unan⸗ 
getaſtet bleiben ſoll, fo lang, wie jeder Klubb, fo dieſe 
groffe moraliſche Berbindung Die Anerkennung einge Re⸗ 
— Gedarf. In Alcız perſtanddoll und redlich als’ 
‚Rs aus der Luft Gegriffenen Unhaltbaren. der Ueberſpan⸗ 
nungen, der Ertreme Feind, verdient er, nicht nur in 
‚Stein oder Erz; fondern in einer auf das Z:itbedärfniß, 
derechneten Kebensbefchreibung oder Charakierifil uns _ 
FErm ungebumdenen Zeitalter aufgefrifcht zu, werden. Wie, 
Wenigen it Luther dekannt, wie ex tar; feine Faſſungs⸗ 
kraft, feine Weiaheit? u 


Darum haben wir dieſen Dericht wir dar Gedante 
entſtand und Unterfrägung erhieln, mis Ruͤhrung und. vie⸗ 
- u . es ke 


‘ B 


D. Wrtin dns Denkmal. rer 


gelefen. Weiter emnhatt biefe Shhritt Sor⸗ Br 


fee Jufr iedenhe it 
fehtäge Aber des Ventmals Auffpeife ums Form. 
"ep ber noch fortwahtenden Robigfeit unſers Vollch 
bem fein Kunſtwere zu. ehrwardig ik, um es nähe jr 
a 
au . jat au in der rebigetd 
indern freute ſich det Wenſchen und Te — 
enge. Der noturtichſte Pia wuͤrde der ſeyn wo.ee, 
vornedinlich wirkte, Wittenderg. Wenn andere Midfiche 
ten diefes nicht, fo wohl zulaſſen; fo hat das naͤchſte Wehe, "" 
Wanafeldı Hieher |diejes —* vorttegende Schrift) 
Beanben fi von More ‚Seit en Eiſenach und Satzunt 
gen) fehe'Kelternz ‚der Water hatte da eine -Nophüsse, 
und“ mochpe in given ‚Defen Gahfefern Ihmmeljen,.. x. 
Buide and; Rathmann zu Dransfeld. Noch zeige man, 
für Haus, Im der. Schule diefer Stadt wrhiele Uber 
Afgrerfe- ©lidung. Es IR Zufall, daß er zu Eis 
geboren. worden. daſtloſt in der Sch ioßtapelle, oder 
in: der Pfarrtirche Cunfer Mord fordert, Hededdlung ), 
hörte das Denkmal am beften angebyase fa. „er 
il: Dansfelb um- die Bier_beneiden ?. WVon wie vielen 
sslehyifgen ¶ Stadten meiß Strabo nur die Namen bee 
aöhmter Bürger? ‚Daher wir ſedem, auch nicht, groſſen 
Det. die Ehre und: Freude focher Auszeichnung nich. 
meißgbnngn ;; und bedenken fellen,, daß vor deſpothſchen 
Weltreicpen eben Das Deutfdyland auszelhhnet, nicht ir. 
‚faumengetonf di eine Er mu Kae 
8 Gegenden, wo aus win eine Poftſtra ine 
geht> merfiodedig.gu feyt. r J— 
m Anſehung der Form ſcheinen die angegebenen 
mei — &berladen; feiner: Einfalt amd 
Kraft nicht zufagend.. Mr, in etwas mehr: als gewoͤhn⸗ 
Hfjet Orbffe, möglich ähntich Im Uebrigen ‚aber mit dem 
@eift, seelcher in. erhebenden Momenten fein Beficht use 
‚briuöböller inadhte;_ m der Gehalt, role ve.dn8 Wort. 
verfümbigte ; uhre Buch Cer ehrte das Duck, es tar 
aber im ibm, und et fprach war Zxovauen, mit driginähe 
dem Nahdrud), fo werde er. vorgeſtelt. Iſt er in etr 
nOB Kapelle, in. einen Kirchenchor fo fahe die eine &elr 
werd in Schrant, worin die Originalausgabe jeder‘ 


—— 
feiner Schriften Ce laſſen Na sent Anm) and ihre 
0 2 BSatmn⸗ 


18.2 Gefchlhee. , 
Geiseliinain ſtehen; Die andere eis Tiſch, auf dem die 
Sibel, big Augpburgifihe Konfeffion und: ein Buch liege,. 
in das jeder .‚Keifende mit feinem Namen auch ein Wort 
vor feinem Gefühl bey bem Anblick hinſchreiben möge. 
Da der Tiſch nicht fo hoch wie der Schrank feyn kanns 
fo werde Aber demfelben auf einer Tafel das (hönfe Lied 
\ alt, worin fi feine Seele ergoß: Ein’ fefle Burg 

Ar anfer Gott. Das iſt Luther; wer wird ihn fehen, 
‚ gime ſich aröffer und ſtaͤrker zu fühlen! 

Wir find ganz gegen die hiemit zu verbindende wohle 
thätige Anftalt, 0 etwas. Sroffes gut vollbracht wer⸗ 
den fol, muß nur Ein Gedanke herrſchen; Luthers Denk⸗ 
‚mal will und bezahle die Nation; Schulen werden ans 
derwärts (wie leicht unter der liberalen preuſſiſchen Nee 
gierung!) ‚Ihren Fonds finden. Wenn man Zweyerley zur 


gleich fucht: fo wird gemeiniglich. Einem Gegenftand für . 


den andern Etwas abgeknicert, Wir fagen nicht, daB 


die Anftalt nicht ſeyn fol; daß aber nun, che-Da6. u 


’ Demtmal-auf das folidefte, ſchoͤnſte, obne iegend eine‘ - 


Bofteniparung, vollendet dafteht, an etwas Auderes gar 
nicht gedacht, und nicht davon geſprochen werden fall. 
Was übrig. bleibt, wird feine Verwendung alsdann fine 
den; alsdann auch wird Deurfchland im Wollgefüht des 
Dankes für die gute Beſorgung und Vollendung und 
verordnete Wartung, . nichts dateiber haben, daß Kine 
Fi und Kinderiehrer an dieſem Ort ihre Bildung ere 
ten.. 2 > \ 


Ueber den Einfluß des vormallgen Veeroſlen, 


Benedictiner « Ordens, zu Erfurt auf religloͤs⸗ 
moraliſche und wiſſenſchaftliche Kultur. Eine. 
Borlefung. In der Akadem̃le nüglicher Wiſſenſchaf ⸗ 
sen zu Erfurt, Bon Placidus Muth, Prälaten 

"u St. Peter, ꝛc. Erfurt, bey Goͤriing. 1804. 
14 S. 8. mit einer Aufiche des Kloſters und 

- Darftelung des Innern feiner Rice. 


"Daß bey dee Auftiöſung wielpembentjäpeiger moraiiäst - 


Korporationen, von jo verfchiebener als gewaltig eins 
areifender Wirkſamkeit, der lepte Vorſteher oder unter 
den 


J 
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ben Brüdern det ausgezelchneteſte auf das vollbrachle 


Leben, deffen mannichfaltigen Ton und entweber vergans : 


genen oder übrig ‚bleibenden ‚Gewinn einen "Rücdblie 


werfe, daß er auch der Welt fage, wozu bie verlaſſenen 


Mauern, cehmals gedient, iſt nicht bloß natuͤrlich; ſondern 
fehr loͤblich. Man will nicht von’ dem Danf\fagen, den 
mancher würdige Prälät oder der Fleiß, die, Geſchicklich⸗ 
teit und Kraft mehr als Eines -Religiofen sen diefem 
Abfchiede noch zu empfangen oft verdient (groffe, auch 
"edle und feine Züge (ind in guten Zeiten der Kiöffet nicht 
felten);:aber aud) dem Publikum ift nuͤtzlich, theils von 


der Gefchichte manche Umftände zu erfahren, die fon . 


noch nicht gu Tage erſchienen, theils von den gefammeltem 
Handſchriften, von unbekannt gebliebenen Arbeiten der 
Geiſtlichen, von allerhand Titerärifhen Beſtrebungen und 
VBeobachtungen Kenntniß zu erhalten. Das Alle, einfl,, 
An Ein Hauptgemälde vereiniget, kann auf denkwuͤrdi 
Reſultate führen.“ Wie gern würden wir von den pythar 
goraͤiſchen Inſtituten / von den Käufern der Tempeiher⸗ 
ren, von Jeſuitenkolleglen folhe Berichte benugen! Richr 
zig; feey und vollftändig, das find die Haupteigenſchaf⸗ 
"ten, worüber" die Unvolltommenheiten des Vortrags imb 
Beimiſchung des weniger Intereſanten Es vergeben 
wirden. Ale Revolutionszeiten find zum Wegwerfen gez 
neigt; viel bey der Reformatlon Verfommenes, Verdorbe⸗ 
nes wicd vergeblich geſucht. Aus diefer Urſach wollten wir 
erinnert, die Germania aaera · mit dem Aufhören det 
weltlichen Macht geiftlicher Vorſteher nicht’ für geſchloſſen 
‚und unnd& zu achten; fohdern die nochnicht zerriffenen 
Achive und Bibliothefen recht eilends und eifrig für die 
Geſchichte zu erſchoͤpfen. 2,007 


Der wohlmeinende Here Prätar Ptacidus, welchem 
Feine Denkungsart wie fein Fleiß Ehle macht, haste von 
“Den Verdienften,' die fein. Augenmerk wären, Freplic wer 
nig zu erzählen. Fruh wurde der Petersberg reich und 
nur wo die Kioſter nicht viel mehr Befaffen, als fle_ ger 
xade brauchten, blieb Arbeitstrieb für Religion und Wis 

enſchaften; Reichthum, Ueberfluß machte herrfh x u 
Yabfücıtig, geniählih und ausihteeifend. (S. 76 6.).« 
"Schon diefe Erfahrungslehre einpfiehlt jsine Dentungsart, 

jäffet feiner ‘ u Dep 
o. 3 


und iſt Sch iger wird. ſie ſo⸗ 
nn fort 


\ 


durch ble-Befapn der Gewaltthatigkeit Erbiſchof Adal⸗ 
: Per, von ng der Vieles wegnahm, '»quia —— 
oi jagt die Shrpnil,« Abbatem ditiorem effe fuo Fpit 
eopa-« Von heim an, beſſere Wirrhihaft; das Größte, 
der maflive, tadelloſe Bau der Kirche, Die vortrefflice 
Waſſerleitung, das ausgezeichnet harmoniſche Geiaute, 
ÄR aus der Zeit nach dieſem Druck, und ehrt das zwölfte 
Roach im neunzehnten Jahrhundert. So, als in den Behr 
Mi und unter eigennägigen Schirmwägten gegen Ende 





diengehneen Jahrhunderte St. Peter aufs neue ge⸗ 
unten, und auch bie Wergahungen jelten wurden, Ge 
de die Reltgiofen, wußten durch Vertheilung der Hufen 
: bern Einkommen aufzubelfen, durch Kalligraphie, Zeichens 
Tun, Maleren. Golds und &Sübertinkturen ſich vortheil« 
daft und rähmlich zu befehäfftigen. Sie katnen durch Ord⸗ 
nung wieder zu joſchem Kredit, daß, als die Grafen vor 
Yen leihen: bey Anlaß der. Schimvogtey von dem Pes 
tersberge dreymal fo viel ernreßten, als ihre Väter dahin _ 
Hergabeten, Abt Dietrich v. Zimmern 400 Mark (2800 ff, 
auferahte und das Kiofter von. ihnen befrante (1373 
Als hierauf weichlichere Sitten der Ordnung und 
dopneun, If die Buirsfelder Kongregation, wodurd viele 
ſter zu dem” Geiſt hres Dafeyns wieder aufgerufen 
‚wurden, Und wie wurkte derſelbe in jenem böchft merke 
meioen Aehepunbete des Emporfivebens, dem funſzehn⸗ 
gen? Erſtlich wurde die, bey Aufblühen der Univerſität 
perläßfene Kioſterſchule genauer und Beffer für ch 
iR a — Begierig wurde an den € 
.  Werfuhen dee Bucdruderey The .gengmmen, und, da 
u id kaum entroidelt, auf Petersberg (1459) eine fols 
je eingeführt. Berner, das Bauweſen giöcküch — 
ben und die ſchoͤnſte Glasmalerey in Tharingen von Nie 
Jaufen von Kinmkalden an dem Segang: „les Klo⸗ 
dardeftelt, In fünf Dorſern übte Abt Goͤnther Kauf . 
m Sefarren Gelhlechte Norkhaufen) alle, tu zwölf Die 
edeven Oecichte, ‚daß Pasronat van Imanzig Riccher;. 
Nelfere Bindöngier vedanſtaltete er. Aus Allem zeige fh, 
daß Diele unveränderfich fcheinenden Inſtitute durch Uns 
(Me Cmun feine ufeahhtenden) und Männer van Ders " 
nenen-Chreung dekommen fountens daher unlere 
toatmmeinumg alleget war, DaB niit mothmendio if, 
18 au'fpvengen, up dem gamen Fonda eine fremde Tepe” 
i “ 11797 


VP. Muh, 06,5. Einfluß. vorm. Peterkl.. Erf. 235, 


. kbunten ie Vtech; 
oder Fe — — 30 Far yn. 


Bey der ſutheriſchen ‚Zefsrmation blieben fünf kartd) 2% = 


und das Kloſter erhicht fichs der Geiſt unterlag jedoch 
ver Zeit: Aebte find vergiftet worden; andere. haben im 
Stadten durch Eine Mahlzeit Bis 300 Thlr. were 
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Abt Johanyz 
ag Aber die Zeit war über, we 


retten vermochte; unter ei⸗ 
Abt von Muth und te Enpe lich ‚dee Stadt 
dem 
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ehe Arbeit unterbrochen, weil der Peterds 
zur Feſtung überlaffen werden mußte. Hievon ſedoch 
ſenes keine nathwendige Folge; die Muſen haben 
—S fd oft ſehen laffen. Allein der 
hin. tan ſieht gute Praͤlaten lobliche Mühe 
die gelchrte Bildung wenden; aber.die Weit war den 
m entivachfen; daher beffsre Achte als viele der dor 
Ar, eine vernäuftige Eineihtung in Vielem und wie 
mehr Dieraität nicht fähig waren, den politifchen 
ee 
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36. unter dem. zaften Abt mögen :die Zahlen 
verſchrieben feyn, und ©. so. widerſprechen ſich Men 
Im 1495 und 150*. x 

‘u: 


— — und 
Deogruphi —* ——— alle: ” 
en nebſt Speclnltabilen von Dentſchland 
u Braut, Heruenieien von — 


4 Pperfön! 
lieb, unter Adam Dahlen, wutde 


10, 0 Erbe ©. ©. 
2 3. Ehrmann. Erfurt, bey Hennings,- 280g..." 

\ rn ' 45 
fe Tabellen lieferte der Verſ. eigentlich zu dem ers 

ten Bande des unter feinem, Namen herausgefommenen 
geograppifgen Woͤrterbuchs, das son einer Geſellſchaft von 
Velehrten ausgearbeitet iſt. Diefe Tabellen find. num auch 


als ein für fich beftehendes Werkejen in,den. Buchhundet: 


‚Hsebracht worden. 4 Tabellen betreffen Europa, und 
Iwar eine Ländertafel, eine kurze Ueberfihe der Neben⸗ 
iander, Befigungen und Nieberlaffingen der europaͤlſchen 
 &taaten-in andern Erdtheilen, eine allgemeine Uebers 
ſichtstabelle des Handele der europaͤi ante, und 
dann eine, ſtatiſtiſche Ueberſichtstabelle vi opa. Je⸗ 
der der andern Erdtbeile hat feine eigene Tabelle, weis: 
che aber bloß geographiſchen Inhalts find. Von Deatſch⸗ 
land find 3 Tabellen vorhanden: 2 enthalten eine tadel⸗ 
lariſche Ueberſicht des vormaligen md. jegigen Landerbe⸗ 
andes von: diefem Reiche unter .3 Rubriken: 2prmaligen, 
Kniar Länderbeftand und jegige Reichsſtaͤnde; die dritte 
elle iſt eine Poſttabelle, welche alle Hangbaren Pops 
zonten nebft den Diſtanzen enshält.- Die, 3 Tabellen wor 
Steankeeich gewähren eine Ueberſicht des heutigen Lan⸗ 
derbeſtandes und der neuen. ‚mit. der alten vergiichenen 
Eintheilung des Reichs. Der Verf. dieſer Tabellen hat 
id} um die Befoͤrderung des geograpbichen. Studlum⸗ 
on jut vielfältige Verdienfte erworben, als daß man nicht 
Schon zum Voraus eine gänftige Erwartung auch von die⸗ 
Jet Arbeit begep follte. Rec. gre dieſe Taheller ſehr 
drauchbaͤr; nur wanſchte er, daß, da ſie unter der Jahre⸗ 
zahl 1805 beſonders herausgekommen find,. der Verf. 1 
dieſer Ausgabe auch die neueflen geograͤphiſchen Aufllds 
tungen benugt hätte. Dann würden 5.8. die Derter, » 
welche der Staat der Maraiten an Großbritannien - 
. abgetreten bat, oder die Eintheilung des CAP rKcndes 
In 4 Difitte u, few. bemerft,. und Bonaparte nidır 
mehr ‚als erfler Konſul aufgeführt worden feyn. Bey 
einer neuen Auflage , welche diefe Tabellen wahrſcheinlich 
. erhalten werden, ‚und welche fle auch verdienen, wird Ger 
Verf, diefe Veränderungen gewiß bemerken; aber dann 
auch nicht bloß auf die Tilgung der unzähligen Druckfeh⸗ 
kei fordern auch auf mare Verbefferungen feine zul: 
, m 


+ J 
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J. Barren sßeifentns Inherdvon Afrika. 137 
wertſamleit. vchten  mohfen. ESo fehlt zB. Unen ven 
wichtigften. Handelsſtadten ———— ſo iſt zu 
bemerten, deb die Stadt Algier mie dem Geblet derfely 
Ben unmittelbar inter dem. Dey Rebe; - fo: hätte hey der 


" Rutajifhben. Infel Se.-Safpadon der, Name Im Yer 
Iand, und bey Ren Royal auf der Inf Akarsinione 


Reime Port libre national); hi —2 — und: det 
ne marowiba angezeigt wat ie, mr - 
J 8Ê J 03. Mm 9 


I Baron’ Efas, efemal. Sefterdrs bes Or. Mar 
caetney, Ober Rechnungstathes auf dem Vorge · 
birgs der g. Hoffn. u. Sekretaͤrs des @eneräflleut) . 

. Branz Dundas, während deffen dafigen Regierung, 

: "Reifen ins Innere von Südafelle..: Nebft Rob, ' 

Semptes Beſchreibung dar Kapſtadt und Schile 

derung feiner Einwohner. -A.d. Engl.m. Anmerk. 

“5 Mberfegt von J. A. Bergk. Zwebter Band, DE 
. dwey Charten. - Seipzig, bey Rein unb Eomp 
2804. 2Nlpf. 168g, MR. 18%. -. © 


WBareo's ſchatzbare Refebefärehbung mdas Iunert 


von Güdaftjte kam 1802 fowahl im Original ais in- der - 


deutſgen Heberfegung heraus, md dE im 87. Band und 
ger RAD. ©. ar angezeigt worden. Die Retter 
Befchreibung war mit der Zurdikfünft in die Kapfadt :ger 

" Ahloffen, und ließ: weder auf dent. Biel: noch am Schluß 
einen zweyten Band erwarten. Es ſcheint aber, es vhehe 
den engtifgen Schriftſtellern wie des deutſchen, die; wenn 
ein Bund) Beyfau und Abgayg fitbet, Fogleich einen: zuge 
gen und mehreie ‚Theile folgen daffen, wen gleidr.bad . 

. Bud) nicht auf mehrere Wände zugdicnitmm- ar: > 1E6 
enthält aber Diofer-giwepte Sand nicht, wie man leicht ver⸗ 
mnthen · koͤnute eine zweyte Meike: durch die weitiauftig 
getkienen. Helkindifchen Kolonten des Kaplandes fendern 
„mach Kefalate der vorigen; man müßte denn eine kurze 
Wopebision darch die Beziehe Granf Neynet und Bwellendam 

> ‚gegen einige, dach acarıney’s Abgang —8 
i⸗ 


on 


der Marinefefrerhe eilriges 
—28 Patriot, wide vnfbmerien, daß Enqlaud in dumm . 


Du Amieus dae Kup suräedgegehen, und Ad-mit 
har abfinden Iaffen. : Te face Bobet watt allen Buflat 


dar ‚Mebersröungstunft, die Negleroog ſowvhi a die oflinbds ; 


Abe Se ſeichaſt zu bewegen, ſid während bes Laufe des je⸗ 


digen Kriege dieſer weichrigen Kolenle wieder zu benuldatigen, . 


m ea *. rn er ae ‚Bände N fen ae 
° t die Bicel orgebicos der s. S. aus 
— uhr di. 
fen, der jur Keime und Budeng eines beRändig 
Vereisiaft ſteheuden Truppenforpe, zum auswärtigen 
Dienfte vorbereitet, und ausgeräftt und an das Kikma vom 


Er um eſtladlen gewöhnt , wersäglic tauglich It. Mile: ., 


wenig Tı a de —5 von England aus geſchickt 
uvdes, Ein In Ofinien taualich find, wird von 
dem: Verf Das Borgeb. d. 9. H. biu⸗ 
augen bat in ea ade die Vortheile eines gefanden Him⸗ 
—X der Wohhlfeliden der Lobensmittel, und der däns 


Bene Kupagım ann vn Beplanung bes Sort Aicnzeinep ‘ 


weit iybem Safe, mad 1802 auf 45072: Thale; fie aber 














J Varrodbotellen Jonensoon file, asp 


zus Bund; und hen daducch werben:afe Atasun Bra 


‚rdchs anf Indlen vereitelt. 2) Es # \ 

Gesftation, als Hafın, in wilden die Ohiffer der-Ofie 
Ind. Eomp. Erſt erhalten und fi ausheffen Kim 
a Yenenbrnkenn Dil nah Sahlın a Erle 
sushaßen Humın);.als eine ——e wi 


u — Qinena In Die Iien Dre bherar, an sis 


Det der vermöge feiner geographliken Lage Gelche 
Unterhaltung eines (hmelen Versehrs mit jedem 
% it giebt. ( St. Helena ia an ia und w 
a dörftig, um leine gen Damıle verſehen ju Lönnen.; 
Do verihimelgt. ber’ Verf, aud.nidr,; daß es dem Kap ag 
einım fichern nd bequemen Hafen: fehle, um. Odiffe ausw 


beffern umd zu Bauens. daß der Grund dee Tafelbay volle - 


I Orhte urfancen ba di Jrhrblhrsen ehr NO 
tuͤcke zer! en, ; zuruͤckgebllebenen Anker 

din Schiffen —X werden / welches er mit einer ſqre 
e Ociffosuhsgeibicte des englifken Gdifis, ber 
Scepter, und des dAnifchen Schiffe Oldenbung,, die Lufeiäß: 
Im.Octhr. 0799 werunglücten, belsgts und chut deher den 
Borfchlag, daß Kelegbi@ife auf der weh Achern Oirarion. iu 


ber Saldanpahap überwintern möchten. 3) Wicheittein de⸗ 


Bergebirgs d..9. Hoffa,. in Anfehung des Sandelg und alı 

Wiederlagsor Ole üblichen. wallifäsfen, 4 —8 
bellandiſche Oft Jad. Comp. that nicht das Mindefle, dew 

Handel, einer Kolonie von koum 2000 Seelen mit Aug 


fbluS der Oklaven uud Hottentotsen, In einer Strecke Lane 


Des. non ssougl. ellen In der Länge und 200m der Breite, 
— 3 deil ſie füchtete, fie machte dey mehreren Emdor ⸗ 


— curpoällhe Sachabfhütteln, Derlerf. bringtdle 


ptasılfel der. Rofonialprodykte yud Güter, die 
Drt und Stelle verbraucht, oder auıh-Oftindl uro · 
ua und Amerita ausgeführt werden, unten folgende Rubti ⸗ 
ken: Setvalde und. Hälfenfrädte , Welo und Hrannbtewein, 
Bite, Hure und Fee, Thtan und Filaheln, geitednete 


twedet 






Aacqdec. eingefoljenen. Fleiſch Seiſe and Lichter, Aloe, &be' 


ſeabein nnd. Taback, und zeigt dorauf mit vieler merkantili⸗ 
Shen wrd Lolelleontolß. wie ſehr bieſer Handel und dee 
Yuan mancher Produfte. bleber vernagiäßigt: worden iſt. 
sole ar dus verbefferten Wela s.umd-Getgaldebau, dur 
Uniegang urn Sitegin Dicfer,, Oulen and —— 

Fa B vers 


allen andıen Du " 


"46 0 Eher ng ꝛee 


“ imieizihen wethen khun⸗e¶ ſo daß ber Rapkofonle, wenhꝛ 


nee’ veränderten Megferung des Werfe. Borfläge be⸗ 


"folgt würden, eln bfüßendee Zuſtaud bevorſtände . Nach 


bemerken wir, daß von 1799 BIS 1802 für 54504 Thale 
Conſtantiaweln, und für Kolsnialptebukte Überhaupt 361120 
Thaier ausgefährt, und dagegen für beyaahe 7 Ei. Thlt. 


euglifhe und lndiſche Guͤter eingefähre-worden. Endiich 


A) HR das Vorgeb. d. g. H. an umd für ſich und unabhängig 


Won jeder andern Bettachtung als eine Kolonie oder; als eine 
Territorialbeſitzung von Sicheigkelt. Ste enthält 120006 
Tengt.) O-Mellen, und auf 2 D.Meifen ein menſchliches 
Sefhöpf, und iſ aiſo die bdeſte Kolomle auf der ganzen Eds 
de; aber nur’ unter der elenden bolänbiihen Regierung: 
denn fie in nach Kultur und Bevölferung-einer unendlichen 
Werbefferung füßig. Dieß werantage den Werf., eine topds 
grapfilde Befchrelbung und einen. Rärkftifchen Adriß der gans 
Kap Rotonte zu geben.” Sie wird in „a Bezirke abyetheitte 
3) den Deylek- des. Raps, 2) den von Stellenbofch und 


Sralenſtein, 3) den Bezke von Zwellendam und von - 


Genaf Keynet.’ Bon jedem giebt der Werf,, aach einem 
2797 abgeforderten Verzeichuiß, Menſchemdhi, Wichbehank, 
Tetra dee Aerndten umd topogtaphiſche Abrhellungen ad, 


“ wovon bie Totallumme in 61947 Menfden (nedſt Hotten⸗ 


toten a. Sklaven), 252206 St. Rindvirh, 1448506 Bags 
ten, 13 MIA. Welareben,' 138000 Muids Welgen beftand. 
Den zroryten Belek von-s 5000 Q. Meilen Gabemmur 1 200Bü- 
wmillen In Beſitz. In einigen Thälero; wo man den Baden des 


yoäffern Bann, iſt der getmöhnfiche Ertrag 40, und det Serfle 


sofältig, ohne daB das Land ſeit 20 Jahren geruhet hätte 
oder gedänge worden wäre: . In der ganzen Kolonte Kerrfdt 
eine Wuth zn Faufen und zu verfaufen, welche ben elnträgs 
Haften Zweig” der öffentlichen Cinfänfte ausmacht, indem 
Die Regierung bey Öffintlichen Verfelgerungen eines Gtund ⸗ 
fü, - Gtempel»- und Schtelbegebuͤhren nicht gerechnet, 
Sehe Prosene des Raufprelfes, und dey Berſteigerungen 
Betoeglicher Guͤtet 34 Procent zieht. Aufferdem beträgt das 


, @chorufteln: und Herrdgeld auf Jedes Haus jäfrtich 44Rthf:5 


die aͤbeigen Einkünfte beheben in Pachegeldern, Sogn, Gar 
fengeidern, Gtempelvanler, u.f.o. In der Stadt ME weder 


. cn Buchladen, mich Lefegefelfheft; noch gelehrte Säute, 


Die Deutſchen, großtentheile Eutheraner, To aahiteit' Als,“ 


die Holander, haden mear-nad.'geoßer Müe entlich öte 
u “ Br Erfaubs 





"73. BarronveDefenind Inhetevon it: aan 


Srlanbalß erhalten; eine Rieden dauenʒ aber one Täuren, 
und Glocke. In slaigen Gegenden muß man-7 bis 10 Tage 
sehen, man zur nächflen Kirche kommt. De Ed 
gends in der Welt fär die Geiſtlichkeit beſſer geſorgt, als hier, 
In der ganzen Kolonie bereit änßerfer Geidmangei, und 
nichts als Papiergeld; da hingegen Die augiſchen Truppen 
6 fa dem Diſtelkt Graaf Rednet jahrlich gegen 10000 
f.&t. unter soo Famillen Im Umlauf brachten , dis vorher 
tasın Seld.zu fehen bekommen hatten. Den Schluß made 
„nun ber Verf, mit ſehr ausfhpcharen Votſchlaͤgen, ein Land 
durch mehrere Kultur in Flor zu bringen, wo ganze Q. Mel⸗ 


km naoch ungenußt llegen. 


Mac gech ein und das andere aus abgeſtelchenen Otela_ . 


ken. Au in diefem Winkel des Cedboteng fand dee 


Berf. eine Anfledefung duldender Herenhuther, die gegem 


600 arme Hottentotten nicht aur in den Crundfägen der - 


criſtl. Religion, unterridhtetens fondeen auch zu thätigem, 
erdrifamen Menſchen machten. Cie erhielten unter, euglis 
Ser Regierung alle Unterfägung, erweiterten ihre Beſi⸗ 


‚und ſchidten Mi leo mit veligiöfen Eathu⸗ 
— Pr weite Ferne ee Alm ne 5 


ante And 15. ihter Gchäler unter falſchen Befuidigungen 





un den Holländern graufam ermordet worden. Au des 


au den KHottentotten gutmäthige, folgfanıe Men⸗ 
aber von dem holdndifen Bauern auf das uns 


A behandelt werden. Empörend find Tinige Bey⸗ 


te diefer Oraufamkelt, die der Verf. ©, 126.07. erzählt. 


$ giebt, fagt der Barf. einige Mal, keine wohlgenästenn, . 


aber audy zugleich teägern, untiflemdern , brutalern und un⸗ 
Sarmberzigern Dienfchen auf Gottes Erdboden, als die Kaps 
Idea Bauern; zumal in einige. Entfernung von der Daupte 
ga. Das tläglihe Gemälde ührer umtpätigen täglichen Le⸗ 
nsarc bey allem Leberfiuß au Mabrungsinitteln Ander man 
©.135. Migends kann die Eriiehung fo ganz ‚und gar 
wernachläßige werden, ats bla. - Die Fugländer fanden 
2805 auf ihrem. Heerzuge elme-große Rafferladt , Ceetakoo, 
groß als die Kapſiadt, fehr volkreich und Refidenz ‚gi 
‚hauptss, und hätten nach von.chaet andern weit groͤßern 


Wenteziskel Begt, von einem Kaffertemm, Baroloos, bee 


mohnt told, und Ggmshhderen za Kupfız unten u “ 


.. 


+ ©tadt, die der angegebenen Weite nad unter dem fildiihen - 


1. Etdbeſcheelbung ve: 


wohlguiante Okttin, Felder und Mohaungin haben fbR. 
DU Engländer Heteem ein Korps von 900 Hettentoiten ers 
vidhtet., wit denen Re außerordentlich wehl zufrieden waren, 
Die Weintrauben hier And die beſten Inder Welt; tie Weine 
are grögtentheile fätecht," moren. He villige Unknade ded 
Welndaues und Unthängkeit ber bolländkfegen Bauern Schalt 
AfR 3 der Verf. fehläge daher die Anfnaßtee einiger Kotöniften . 
ans Madeira vor. Ein Engländer, Pringle, fm Dienfte : 
ver ofilad. Comp., legte, ein · n Weinberq an, deſſen Weik. 
Wa wenig Jahren dem Hochhelmet gleich tam. Ale Bedleute 
der Golländifchen Regkerung uns oflind. Comp. muͤſſe jut 
großen Deſchwerde des Koloniften-anf Ihren Weifen darch 
das Land frepgrhalten und fortgefchafft werden. . Dre Vieh, 
das vom Ben Kolonfen nach der Hauptſtadt Keldjaffe soird, 
komint der weiten Entfernung Außer abgettleden hub 
waget daſelbſt an, mad wird foglldr sefdlachtet._ Daher 
has elende tayſche Bielf bey dem Ueberfluß- von Schl⸗ ht⸗ 
wieh und Weldeplägen. Die Guffen der Stadt And Tag 
Hd Nacht voll Qunde, die Ach vom den bingemorfenen Kab⸗ 
Gen und Abgänge des geichiachteten Viehes währen. Eine 
etwas ſtarke Gtele über die Anmaaßungen des Korflaners, 
wie er hier gemammt wird, ©.324., muß man dem Parckos 
tlemus eines Engländers zu gute balten.. Urbertrieben find 

. Benn aber doch seohl Die Brforgniffe des Verfü, wenn ee 

agt: »Gofltoer zum Ungluͤck der Welt jemals feine Abfich» 
‚ten erreichen: fo wuͤrde wieder ein Seltalter der Barbarey 

bireinbtechen, das jehmmat finfteree als dasjenige feya wärs 
be, ———— der Horden aus dem Morde ſolate. 

- Zugfeidg würde der Preßfeepheit eis ehdtlicher Gtoeich verfept 
werben; aichts wuͤrde gefihrichen, gedruckt und geduldet wer⸗ 
dm; eis war der fouberafne Deipor für feine algeneine 
Herrſchaft worthefibaft Hielte, Dama wärde die Brit kom⸗ 
um, wo legit ur clericus, flatt Jemand von dem. Tode zb 
reiten, das ſicherſte Mictei fepm wärde, Ihn ums Leden 
w — — —— a die —2 
von ſernern Selingen feiner grähzenlofen ſerungs 
— fe Weie, und befenders für das —— 
feyns aber eine mene Bardarrd, wie ſie dem Verf. vorſchwebt. 
deſuraten wir alcht. Wen den ziwep Charten ſtelt die erſte 
Me Kuͤſte von Afrika vom der Tefelban an bis zur Geldane: 

. ‚dabay, und Die awepte den von dein Oberflentenane Brid⸗ 

ges werbefferten miltrdrifhen. Pian bei tapfer au 
en . f« 


„tafllofen Beſtreben des Werfs., ſeinem 


. DI Meta Enbofßn. daran. aus 


von." Die Ueberfeging mit Ihren Aamerlungen’ ge 
Fr ſchon betannen os —— i⸗ 





D. 3. Derfels Eebbelcheehang von. Epurfachfen 


und den jetzt dazu gehörenden Sändern. Dritter 


. Band.‘ Dritte, durchaus verbefferte und ver⸗ 
mehrte Auflage, Nach bem Tode des Verfafferg 
+. ‚geößtenepeils- aus handſchriftlichen Nachrichten bee - 
: "erbeitet\von Kari Anguft- Engelhardt: Dres 
den ⸗Frie drichsſtadt beym Wirfaffer, und Seipzig 
ben. Barth. 1804. 183 Bos. ß3. 
ie' Engelhardefche Beſchreibung von Churſachſen iſt ein 
anne ons zur -Bervofflommnutig der 1 
m Erdbeſchreibung, und ft fo reich an mihfarm zur 
mengetragenen topographifchen, ſtariſtiſchen hiſtori⸗ 
jen umd technologiſchen Nachrichten, daß fie allen: Ber 
ſchreibern deutſcher Reichslande zum Mufter dienen kann. 
tgegenwaͤrtige dritte Band fangt mit der zum erzge⸗ 
dir giſchen Kreiſe gehörigen Herrfchaft Wildenfels und den 
oͤnburgiſchen Landen an, und enthaͤlt dann noch den vogt ⸗ 
Jändifchen u. neuſtaͤdter und einen Theil des Meißner Kreifts, 
Bir konnen ans nicht enthalten, einige Juſatze der deit⸗ 
ten Anfläge auszugeichnen. Wiewohl nicht bloß die neue ⸗ 
Een ſtatitſchen Angaben Zufäge dieſer neuen Auflage 
8; ſondern auch die Nachrichten von ben verfchtedenen 
igen des fächflichen Erwerbfleißes agıgen von dem . 
the eihen im⸗ 
mier böhern Grad der Vollſtandegkeit zu geben, fo daß 
wirtlich Diefe Auflage der vorigen gar nice ahniich fieht. 
In dem fchönkmgifdhen Bergort Hohnſtein find von 1766 
am in ſechs wieder aufgenommenen Bergwerken5 


a 
- 38h. 5 Aut. Gold, md 107 Mark Silber ausgebracht 


and gefchmolzen worden. Das Haudtprodutt aber find 
Arfenifkiefe; "unter, dem ganzen Bergamt fuhren 1804 
44 Mann ein. In Penig waren 1803 134. Zeugweber⸗ 
meifter und. Über 200 Zeug + und’Kattunftfhle. Der vogt / 


landiſche Kreis enthielt 2802 85900 Einivohner, alfo auf. .· 
- bie A, Meile 2600 Menſchen. Won 1790 bis‘ 1300 wur⸗ 


den · 3 Millionen Stuck · Baumwollenwaaren gta; . 


22h se 


doch if. bie: Mauufahtıre im Ballen, welches ber Einfuhre 
Engliſcher Garne pigeſchrieben wird, die man fheust bes 
zök, ob fie gleich ſchlecht find, da der Engländer die 
ften behält, und die Zeuge dann wohlfeiler verkauft. 
. Im Plauen wurden 1802 142000 St. Moufieline geſtempeit. 
Die. Kattundruderep hefhäfftigte 141 Arbeiter; and fängt, 

* man an, Kammertudj zu verfertigen. Die Schule aber‘. 
hat ſehr abgenommen. -Rorhwifch hat ein großes Meſe— 
fingwert,, das, ohne Kolgmacer, Köhler und Fuhrleute, 
gegen 200. Perfonen befehäfftige; «6 liefert jähehch gegen 
." 6008 Centner Mefling und 2000 Gentner Mefingdrathz 
der Abſatz ſchraͤnkt ſich zwar nur auf Sachen ein, und 
doch kann nicht genug geliefert werden. Auch ti Gels⸗ 
nis iſt, wie beynahe in allen wogeländifchen Städten, 
die Baumwollenmanufactur gefunfen, indem 1799 18000, 
2803 aber nun yoso Stäß Diouffeline geliefert wurden ;.Die 

* Manufartur fcheine nach Böhmen zu wandern. Die MRach⸗ 

richten von dem befannten Eifterperienfang find fehr.in . 
enewerth. Die Perlen werden et, ba die Mode ihe 
von den Werth entzogen hat, in das grüne Gewölbe 

nach Dresden geſchickt, und dafelbft wie eine Leiche beye _ 
gefegt. . In’ Neukirchen ift die Violindarmfeiten Dana 

fartur-aus Mangeh an Diateriale gefallen. Sie lieferte . 
1799—1802 19000 Bund Biolinfaiten, 2000 Dugend 
verſchiedene Saiteninſtrumente, 7100 blafende Inſtru— 
mente, und 1000 Dugend Vidiin / und Baßbogen. Bey 
Beprgengrön iſt feit 1900 ein. ergiebiges Torflager ins 
Gang; das aber der hohe Arbeitslohn der Taglöhner und. 
der wohlfeile Holzpreis in diefer Gegend wieber ins Stocen 
ju beingen ſcheint. Die Menge der Schnedeniteiner Tor 
‚pafe, die alle in der Welt an Haͤrte übertreffen follen, 
e ihren Werth fehe verringert, fo daß fie auch bey den 
piediigften Preijen faſt gar keinen Abfag finden. (Da folte 
wan.fie anfichitten, wie in Portugail die hraſiliſchen Dias 
manten): :Deswegen ik auch feit 20 Jahren wenig auf 
dem Bruch gearheitet. worden,. und ber Ehhrfürft has 
‚denfelben feie 12800 der Mineralienniederlage in dreybera 
überlaffen. Man verkauft fie nach dem Gewicht, in Ans 
febung der Güte, das Pfund von 4 Groſchen BI6 zu 13 
Chalern. In Klingenthal- haben 70 Fabrikanten · von 
1799 —1802- gegen 20000 Violmen, 1799 aber 9500, 

3804 aber nut 5100 Bund Darmſaiten — as . 
, \ [3 
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Rjdemopolitſche Wanderungen durch Pheihen, Eur 
„tanpy. Sefland,, Sitrbaueg,. Polhpuieu, Podes 
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ig zu ſagen. Die erſten 66 
die. —— Soße, Deklaration und einge Anekdote -vola 
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den Erfen angefälle find ;önnen zum Bes 

weile Bienen; : Die Germetipläße, auf denen er fh wide 

er gerumammelt, sd bie dielieicht gerade feinen Koss 

Warsitttämug- benteigen : follen., - find. Ausfälle „gegen "Die 
‚Beiten;; Dar. Abel" die. Rehhen umd.:den -Eurusp. and. - 

. garen barungen ãA dean Auch wehrt — 


Sert 18 ä dr 
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ee Bert, wieklich Leſutht, und tn 
welcr rn An von tompäliet habe.’ Lete 
Fan Wockau der Ball.ai 
wowon —— —3 vVied, ais wa 
ekannten Quellen auch ohne 
; 18052 vele 
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Koomapliiche Bantemunger bin Preußen ec. ng 


yiete ‚Veübe zufemnsentragen. 1dßt; "und. die: Beicheigeii, 


momis-ber Verfaffer ſich fremdes Eigenchum: zueianet/ ber - 


58 felöft. die Aufrichtigkeit. womis eu 26 eingeficht, die 


achrichten von der Empdrung des Gonda aus Kamarık 
Bieten, und ‚die Nadjrichten von den Salzwerken zu Wie⸗ 
30; w09. er nue ditrchaereiſt zu feyn ver ichert / aber an⸗ 
Bäßners Briefen 46 Seiten abichreißt,; Entlehne zu habens 
Daß. auf dieſe Wetfe-fich eine Reife: Jeicht zufammenfops 
dein läßt, bedarf. wohl ‚Eines Berweifes, Das Ganze 


iſt mis manden Anekdoten gewärst, die man aber fa 


wie die. in der erſten Abrheilnng, ©. 135., wo ein einziz 


. ger Koſack einen angefehenen reicyen Polen "und die bed 


befindliche große ‚Gefelffehaft .fich nady feinem Mile 
— Par r uf Treue und Glauben | 


5 men, muß. Ei hereichert fein Werk aud) mit Naher - 
ber ans der Gefchichte die wohl ein — 


due alsdann liefen follte, wenn er durch neue Queaeg, 


ober das Sofale belehrt, neue Thatlachen oder true Ane- 


ſichten liefern Tann. Beydes HE hier nicht der Tall ;fona 


. dern der Verf. erzählt uns zum Veyſpiel die Geſchichte 


des heil. Stanislaus, ſo wie ſie ein Jeder dem erſten 
deſten poiniſchen Keernteenföneiser ‚nacherzählen kann. 
Stanislaug Hk ein Heiliger, der Konig Solcsfaug ein Une 
gehe, Rec, aber Hat fich 

igt; denn Stanislaus, wurde einft vor Gericht Sefhul 


vige,, das Sur eines gewitſen Piotiek mit Unveche an / 


Sid gebracht zu haben· ¶ Er konnte den vorgegebenen Kauf 


u beweiſen· Er bat um eine Friſt von drey: Tagen, 
i2 


‚Augekte. den Piotiet. aus dem Grabe, lieh ihn 
Zeugnls ablegen , die Kauffumme erhalten zu haben, und 


" eelaubte hm num. wieder die Rückkehr zur Gruft. ER - . 
fd feine Sehnde, die- Wahrheit der Vegrberheirz wohl . , 


aber ſehr viele Gründe, die Wahrheit des Wunders- m 
bezweifen: ¶ Wechalb brauchte Stanisiaus ein⸗ Friſt ort 
dreh Tagen‘, und weshalb lich er den, Auſerweckten nid 


-Tortieben ?.. Da —— vu such — —e— 
rey den utigen Beſitz eines Grim 
Baal Sat fein Heiliger. Er ichte — — un 


tee Gregors des Yten, worin es allgemeiner -Zuoe® 
© Gelſtlichteit war, Könige und Fürftes zu beugeng 
nd wenn hm der durch beitändige Kriege. 91 Blutverk 


sleſſen gewohnte Voltdians: vraen dan Ältchen, der 


beydes zu be; weifeln berechz 


x 


us wäre | 
Bin Sfeneich beſchnapfte "WIE gehen Einen jener eier | 
t „ber Ihn aufs hochſte beleidigre jähzuenig i 
ich feldenfchaftlic verfübr «fo hahdelte er fecylich unregX? " 
ar aber noch. fein ©bfewicht, wofhe thn bie en,” 
"> gerdje gerade damals, die Chronifen fätichen, ausgeben Das 
befenders , da diefe , feine erklärten Feinde, ihn BB. . 
Yigemeinen der‘ Bollnt und Graufamkeit, feine Unters 
Iedieäten‘ n den befepulbigen, ohne uns-beffintrnee " 
Angaben, weiche doch Mur eigentäich etwas beweifen Börde 
— ar sn Beeikun Ar Skre vos 
e ‚en, am ‚ : 
e "Auraarhalung des — en ehe 
itenigprtibern ha beten ſollen. — &6 wärde nicht far >. 
fen, über fo Mandied, das bir grzahn it, Amine 
Imecfungen ju lieften; Dies, aber hält Die um fo über 
5 , weil ex Seden, ber über Dich Buch einnd Airsk 
eligtres ju Teien wünfht; fo auf Die Ricenfien bed 
* Wins Inder lg. D. OH. wennche fann. + 
Gelehrtengeſchichte. 
Wetten der ·aenen Philefonpte .feit der Epoche - 
ber Miederherftetlung ber Wiſſen ſchaften. Ba . 
gohann Boni Budie Ruffiſ· Kaifertichen 
Deatde und Profeffor zu Mockwsa v. Band 
| 'I1. Abtbeilüng. 768 Seiten. ‚Vi. Band I: Abe 
= teil: 4996. 8. Mdttingen, ‚bey Röwer. 1894, 
Bert.’ See 
De Soriegimg Meer @efhicher, berrh Eiisidting unb 
Bf ‚jergehenden Resenonenichom —e 
„Yannt it, pevarf wahl: feiner ausfährliien Anzeige mehr, 
Ayiten uns alfo Daß. 
der zweyren des Veeıt Vaudes ber. 1rts, Angie 
Yen un xöten Yahkhumdert in England geführten Ber - 
Über Mareriakimus ind Di iſmas 3. der 1808 
hingegen die Gelepice ber: Tpeouie ber Grmrsnisiihaft 
an: eben, iejens Beianaınne. ar A chi diem Lande. u 
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* ‚WDiefer Abfdmits und  biefe Materie lauft hernach 
8.28 Tel des Vhen vandes His ©. so, fort, , 
wp--bann der a9te Abſchuiti zu der neuern Philt 
ia Frontreich soahrend des zatın Jahrhunderts a | 
ab der Fi A Gate ven sw au 
* . Warlufine foriſet Gm . 


ee 


Ötpbice.- Cum gotis H.Stiphant,  A.Chr. Ehen. | 
buchii, I. M. Gerueri, Th. Tyrwhitii. Recem . 
: ui. Godofr, Hermanns. Leipz. b. Fritſch. 8 
LxVu.952 8. ar.s. NE: 
Ba Diefer Ausgabe war «6 junäcit auf eine neue Aula 
nn Orpheus, derfich vergriffen.has, angefhrn; 
r der Herauegeber hat ar mit —— bereichert, 
ER Hat feiner Ausgabe folgende Einrichtung gescben. 


re 


ö Di feine Worrede folgen Hambergers Worzede, Gesners 
0 


legeinene ‚ud aus Fr} Barker dein Gedicht 
die Steime: Ber Tert pH {mit großen 
gen und ehem 6 des Sperausgebere, 
—ã— ummitelbar darnuter ‚bie Leöarten, 
ind Bipfomatiih genauer abs non Seiner und - 
. weni! at ——* unter Ihuen die Anmerkungrn 
nbad und Geener, die Irpteen mche - 


a ET baren als daß der Kerausg, einem - 

5* Werth auf * lebe gelegt hatte, Nicheikrniu 
Ieterungen und Krutteen "fub zmärtlich. aufgenoms 

r 5* ——— —— Be 

war. ul d iX L 

Dies Wehen der He ‚nicht. eutbehrt. Werden 

— Zani. -—Zyrubing: yanyer — Föbinensor zu, di — 


— aa 8 5.0 Say A de Tag 
tis_Orphei' aftronomicis et ad agri <altum ee 
detgeacbeitet war. : ‚wenige scphifche Nothen und 


‘ 





— heſtaͤtigen. Wie viel in dieſer Sammlung von vruch⸗ 


in diefer Sammung angetroffen Er «haben, Ueber Des 


Aen. 6, 392. Fulgentius Mythol. 3, 9. Schol, Ap. 


Rh. 2.948.. Tzerz. 1, 143. Spidas v. . Mes 
„ber. den orphiſchen FA TloAo}_päv ein . 
. haden 13. 


‚ benes ‚Pens, welhes, In mehreren Dichtern —* — 


Orpheus Argonauticon V. 421 ff. Apollonius thodius 1, 


D. 30. v.af., welde Gellius dem. Empedocles beylegs, 
will‘ Niclas Geopbn. 3, 35, 8. p.382. wenigſiens den ers 


angeſpleit werde, ſehen wir feinen Grund. Das ge 


ttjtoteles und Stobäus 


. G. Hera Orphie 

„uns ‚ntelmehr: der Vogel Phonir⸗dear tik der Pal 

verglichen werd, und von ihr den, Namen hatac — 
ger der Fragmenten s Sammlung ſteht Cribtllus daett ſcho 
,Ueberſebung des. Argonauten /Geſaags, meh fie: die Steler 
einey Handfehrift vapteitt , und. Scaltgers Vebrrfegtung der 
‘Kpmnen,.die an vielen Stellen zeigt, melde. Lesast. dep 
Werf. gehiligt Hop.‘ Deszuf een Sem Roreungen; 
Über die Schiffahrt der ‚Phönicier-jenjeit-dee.Säulen dei 
Kerkules,; und enhlic dea Kensusgebern, merkwlrdiger 
+ Unterfugung de aetate fcripteris Arganauticorum. Dies 

de über Tert und Anmerkungen. nahen. den Ber: . 


cn Renee 
>: Bey dene Gange /den bie Serimangıfihe'tkr ung! - 
amd Aasforichung des Alters des orybiſchen Argohanticow, 
wimme ſo wie Aberall bey der Richtung dee Hermann⸗“ 
‚Sehen Fritlfchen , grammatiſchen and metrife, udien 
Erd es ſo eecht tiar, was Wolf in Goehe⸗ eimann, . 
S. 463: ſagt: "Allerdings ‚fordern die’ Belege —S 
cher Unterſuchungen, fo wie die philologiſche Kritik die 
Bafis derſelben, eine ſeltne Miſchüng yon Geiſtes⸗Kaͤlte 
and kleilicher/ unruhiger Sorge’ ut hamdert an 3 
moeringfügige Zinge ti einem‘ Alles hefeclenben, DAB“ 
Einzelne verſchlingenden Feuer, und -einer Gabe“ det" 
=Dioinatton, ' die dem Ungeweihten "ein Aergerniß äfti«. 
. Der Verf. weiher das Alter des Orphiſchen Epos ans! 
ver Sprache und dem Verebau zu ergründen fucht, will’ 
Kine Abhandlung zugleich, ala Zufaß oder Retraciation 
‚feiner Schriften über Metrik angefehen willen: ©: 698. r 
‚Unter den erphligen Gedichten hält der Herauss., 
die Hymnen für die älteiten; die Lirhica fegt ex .mit> 
Wubntentus in. das Zeitalter des Domit anus. Was, das 
‚Alter des Argonautlcon betriffe: fp prüft und bejtreisch: 
er hufdrderſt Ruhnkenius Meinung von. dem Atershum ; ' 
beffelben; weißt Manyert mir feiner Meinung zuruck, daß‘, 
Depheug Über den Herodot hinauf zu fegen fen, und zeigt, 
daß Thunmann zwar aus geographifchen Gründen bemier- 
fen habe,’ daß Orpheus Gedicht viel jünger als Herodot 
fey; daß er aber das Zeltalter de ſelben nicht heſtimmt 
babe nachweiſen koͤnnen, welches ſich nur aus Gruͤnden 
der Sprache und der Metrif beffimmen laſſe. Nun lies, 
ert der Verf. eine Geſchichte epiſchen Hexameters, 
ir he Va vn 


Ei 


Fi 


ME) er \ 13 77017775 
Sr an verfolg —* {9 
a; a Menue 5 


fen. * —5c ee unterfi -ahen- 
alle, di re Res‘ —— — 


Verf nimm fünf Pertoden der epichen Hoeſie an: 1). 
Domeriſde in wrldher ſich cof der Ferameſer bii 
DR, Und vr Esmi, ‚Vengungen und Maafe ver _ 
Fuße wurden, welche die Folgezeit theils ag Geleg mm - 
nahm; Auräs nad — der Spra⸗ 
rldngerungen kurs, 


lden in der Müe der und. Weit . 
i Bam irn er een nie - 


dig 
a weldhe das Pigamıma, die Derlänger: 
ser Epläcn in u "und eihig Te Erlen “ 
fan unb nur in.den Zällen seh, wo fe fon vom! 
Dichtern ben erſten "Periode waren ie worden; , 
— ER 16 aber —— BE die Be 


— niet, 28 ine lange Die von 
Rau his —— auf Er des Nönnus, -wi das. 
En Sch in in Ser ne gerathen, war, Pr nue! 
en one behaupe- 


er — pi! der Cäfın 
PN Sm — * Ru — in den is 
ten Redensarten und Kies 
Be I, Kr zen Deomıe —— en, der dem’ 
‚rämerer eine 


neue it 
— — en Didier Br: ul Biente, - „Bis dahin war 
bau ber tepchälfchen Eäfun - 


\ wet elle —* nach. wehr Die aitlſche a 
\ . dung 





6ꝛ Hermanni Orfhid.  \. ui 


a Seidſtiauter vor der mura —A Pan! 
E us ae bie Stelle‘ der en Dartyien den: - 
grewitũtiſchen Gpondius, führte Bir kinchdifche Eifim im 
deisten Buße ein verwies den Trochaus Als dem bier: 
tem Buße, befreyte den Herameter von dem attiſchen Vers“ 
kürzungen (dl in der ©: 762. angeführten Sielle des‘ 
Mönnue 47, ar Pickel # dvi nAfuerk yıpag Mag wohl 
feltten Seund in’ ber Hire wörtlich nachgeahniten Stelle ' 
des Marimus 8; 459. haben: "A yöpdıs Zur wem Mast 
Iupvaiov AAhyeoı ner Ieuavar.), räumte den Apoftroph‘ - 
fo viel eis mögtih weg, ließ die Hiatus ninin den Nor“ 
weriſchen Mheafen, und auch in diefen’fehr felten, gu, " 
amd verbannte endlich die Berlängerumnen ber kurzen Sple‘ 
den in der Caſur gaͤnzlich. Ob "der Hexamerter Bun gi 
von jeiner altin Üxgrde verlor? fo gelangte er di urch 
den Rphnus wieder zu ſchonen und gefattigen chaut⸗ > 


46 Wir alt mb, Dem Mey, An:den.non’. 
Kin St Muse Ft ben und Dt, 


\ gerfuchüngen ‚über die rochäliche Käfur,des vierten Fufs 


ee, die Werlängerumgen in der Sur. .:über den - 
A — die astifchen Werkürzungen, : über of un 

epbi zu folgen. Er verfolgt dieſe Kigenehluniichteiten. 
der Spradge, und des Wersbaues durch die ame Deibe 
der eviſchen Dichter, vorzüglich der bopden Ihren: Perion 
en eift fie durch «ine ‚reihe 2 


Bee Unterfihungen‘,  aeif Depheus Aegenauticen · 
Übirgetvageng -gaden dem Berf, —5 dag‘ Mefältat,! ” 
vaß Ory "&fter als Nonnus ſey, weil er die Cafur 
in der ide des dritten dat, weil er kurze 

ben in det Ekfur- ang braucht weil Hlatug Hey ihin. 
otmngeh , -berem er fich doch Io bedient, ‚ha er‘ dem 
deuatter des Ronnus nahe gu kommen ſcheint. - Weiters 


hin befimimen ihn die jungen der Selbſuauter vor 


100 connche Pille 


„tus von Smorng zu fegen, ‚mit dem. er gice Kebalkhr. 


ten, mit dem ect 

Kit und Vieles gemein hat. Si nihil in Oxpheo eat, fag£ 
er S. 798, quod a Quinti aetate abbotreat fi; Plupigpg, 
in eo reperiuntur, ‚guae ‚hujüs, tansum ‚aetatis propri 
font; fi hie ipfe pronominuns ofas,.- qao, nullum invg-,; 
ir cestios in tali cauffa indicium poteft, illa ratipne, 
quae apnd Quinrün eft, ramquam Fandamento nititur ? 
quid aliud quam Orgheum, 'quem demonfttavimus_an« 
tiquiorem Nonno ee, medium aetzte; inter hunc er, 
Quintem fuiffe cenfebimus? Quintum certe qui nimig" 
e admoverunt Nonne, orationis nefcio qua moti, 
Fimiicudive, non attendiffe ad diimilitudinem, guag. 
inter utrumgue poẽtam eft; videnzur, Zum Beſchlutß 
geigt der Heraueg. die Eigenheiten der Orphiſchen Spra— 
_ Ge in der Folge der temporum und modorum , in gef: 
wiſſen Medensarten und. Slerignen, ud endlich im. Gef 
Brauch reinzelner Worte, und ihre Aehnlichfeit ober. Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Redegebrauch im Quintus, Non⸗ 
as und andern Dichtern der ſpaͤtern Zeitalter, an wies 
len Beyfpieln. 7 te 


In den Anmerkungen zum Atgonauten / Epos hat 
ber Herausgeber zwar Rackſicht auf den Schneiderfchen " 
Kommentar, "namentlich ben tricifhpen Theil deffelben, 
- genommen; Aber eine Menge Erlänterungen und Erdrs 
. Leringen'deffelben umbeachtet gelaſſen. V. If. fand Heyne 
"Brav mit wiPawexey perbunden anftöffig; der Herausg. 
Ikeft. dafür vıpavoxer. Unfteeitig And noch Eorruptelen in 
RB. 10f.; nber des Herausg. Aenderungen: Dprmialdan uF= 
As vıpavonn Ovzrait eudpuruom dxgeluurne #' dpr 
is uoraug dürften ebenfalls Wfderfprücen ausgelegt 
‚ feyn. Er faßt den Gebanken fo:; res’ referebami morta- 
libus caereris horrendas, fed easdem vacuas timore my- 
Slis. ‚Ppiw. 7A fo abſolute gefagt, bleibt Immer duns- 
tel und unberrimmt; ‚den Ivyrais dudperor find tor 
bie jeeligen Götter. entgegengeſetzt ; aber nicht die Myfed, 
Ob Exeizere in dem angenommenen Sinne ſtehen kän; 
ng, bezweifeln wir, und eben fo wenig finden wir dur— 
die beugebrashten Eitate beſtaͤtigt, daß bie Ging 
der Moiterten den. Myfis (wenn es noch die Epopti 
wären!) Eeinen Schauer erregt haben ſoliten. ®. 15. 











zard- 


fi der ‚Herausg.. In den’ Tept: Nunräg mm ode fast - ' 


G. Hormanni Ocphide. 155 


" wärdpd, welches nicht zum Hhanes vap Mus Schtuie 


ders viöv erhellt nicht ſo gut die. Veraniaffung der Corrupe 
fel, da FIPA aus TEA entſiand. Gieiche Biligung vers 


dient es, daß er V. 16, aus der unftätthaften Lesart der 


Handſchriften wınkyexoven macht xAygouss, wovom Die ges. 
Weine Lesart xaadovss nur die@loife if. Schön it, 
Berbefferung: 9.18. die Giganten wa ‚Obpavoii Enud- 


" Favro Zreppe yaryg, d.h. fie haben Ihe Daſehn v 
Hranüs erhajten, akt der Denen Lesart Erle .. 


Unmittelbar drauf lieſt er 70 ra wpddav:Cf. rowpoedev) 


8%ev ydvoc dfeydvorga Gurräv, und bezicht @6;auf den » 


Urfprung dee Menfhen ans der Aſche ‚der verbrannten 


Titanen, nad Orphiſcher Lehre fregm. p. sog. n.20 . 
—ãX Stelle Me * der oo ode \ 


Evumlov ze un) Hpanıdaug wepi@neev äuycıu hat dee 


Herausg. glücklich dergeſtellt indem er das erfie Bor 


EsBovAov’liek, und den Vers auf den berühmten Kampf 
bes Hades mit dem Herakſes 1:9, 395 ff. Cuicht 495.) 
Beieht._ "W358. war die unverfiändlidye, gemeine Lesart; 
— Ipuöidtung mu} cpsivge vonröc: (oder wprpes) 
Adna, wofür der Herausg. zwar mi Gesner ab 
Schneider glebt: apsiys verrug "Ann; ‚aber, da vor 
einer Nachtfeyer ‚der Athene Area eben nichts bekanni 
iſt, Annreig vorſchlagt dpawje myrods' awenv und 


sung . 
16 bey Gesne d Schneider: . y 
eohltiingenden ald bey Gesner und Sc Kur 


w 6 Zi? ufanımenfboffei 
mie 3 Car) m nm für pr — gelten; und 


wird HE nach Andrev Woriclägen, vom Herausg. 
Perlen: — Eine, Ausg: Cd.b. ein Sr 
2 


mag il 12, 313.5 fonft fand rip) EP Wars 
fach. —S een 
y — 
ee? ad —— —E Tiphys vicke, 


nam’ Siphaenfibus Huviam . (Permellum ) ws DR 


158 Klaſocche Döilelesie; 


| 


| 
ie::E Me Yanc ade, von der Sladt Sina Sau 


iemaͤus. Das ziveyte Hemiſtichium Anderter, meil 
gem: das Wetrum onıtäßt, ſo: xg7 eudarfes Aanüvag, 
dr YApafüv 2.754. (749) lief er "Adaeyım. Mitt 
wardig it die Erklärung, welche der Herausg. von dem 
Praͤditat der. Eiche W.766. (761. gay verfuchk, 
Andem ee es wahrfcheinlid, macht, | es; auf einen 


derfelben ausſchwibenden Saft gehe Cvermurhlich Beuth 


ben, aus dem die Galläpfel entſtehen). on. 0.760 fr 
an hat, der Her. dutch Vetſetzung einiger Verſe u 
aig den Schwierigkeiten zu begegnen gejucht, welche Schne— 
Kern. veranlaßten, eine Lücke hier anzunehmen, weiches 


and die Vergleidh:ng "mit dem Xpolloniug zu ‚beftäfigen - 


fbeint. Für worgurd V. 7: (764.) lieſt er wovaiades 
Schön tft Die Verbeſſeruns 3.772. Auf̃ dv Cf., suis 
43) Mevöyes dımdry (f. Eden) dveveinaro Pokjv. In 


eine dunfte Stelle 8.834752: (842° — 47.). hat der 2 


durch feine Aenderungen Licht und Ordnung gebracht. Sta 

\ Wr, vonder Kerate; ſie war zur Mechten aauAday* 
day 8 4Pu zypıdnopQpos lieh ber Her. anvlauanı" niey 
# gie &. N. 1106. (1099. ) Heft der Herausg. ap 
akloroıs npoxalyaw flatt wapa Fertig. Allein follte 
dem nicht Bearog: eben fowohl. den von. den Wellen ang 

geſpielten und; gegläteeten Feiſen und Kuͤſten angemeiky 
jepn als-Awaos? V. 1ır3..(1106.) von den Mafros 
Sieın dadene ulscdug vv Enerevrwergpev left der 
Hetausg, öxarovsaurypang und erkläre; Zwölf Taufende 
von Dionasen, yon denen jedes Tauſend 100 Jahre dauer 
fo.daß alfo vach einer alten Rechnungsart auf dad Jahr 
20, Monate kämen. . Auf diefe Weiſe wärbe das Altıy 
der Wakrobier zu 1300 Jahren angegeben,‘ das doch ges 
wähntih Mur tauſendſabris ¶ genannt wid ;; wie Drpheuß 
wich unftveirig feine dudara ‚Xılsidag. uayir. verftanden 
wigen wil. 2139, (3132) Haft er, ſtatt Sdpen rn 
Asdcuyra For) axedov — For) 0xappr,.da wo ſich das 
Mfer Janft, allmaͤhlig erhebt... Unter, Die. geluugenſten 
Verbeſſerungen rechnen wir V. 1144 (1137.). von den 
Hentgonern: ‚orw aroPIındros Augas, vavAun (färg 
wer Wa). reruurei, ‚melde ſich auf Siteabo'’s Angabe 
gehndet, daß he ihren Todten fein Naulum in die Und 


serigelt mitgegeben. Mad) ‚dem Collanachus fepenfee Des 


deter den Srrmiphern apa 708 wopdugiu „BB. 1213; 
Be ir Xiäoß,, 


—8 








&; Hertiänai” Orpliica, Rue.) 


Craok) vom Sitz del" Ei lleſt der deroueh. nach Dr 


„mer und Apollenius: Alaſo⸗ word xpooꝛ ſtatt Alyyasoy, 
Avbaiov. . Aus arpenöbarı, der Voſſiſchen Kandicuift 
‚W. 1330. (1223.). bibet der Herausg. “eine, nene Form 
Spgeilenn eh — en vom Pofcidon 8. - 
: 2287. (1278. v jrovhyv yahyv xpuaHdı Ton 
iſt vielfältig Cmindies worden. 7 Sehr: FE 

Bottigers Adrouhys.: Uns fiet einmal ein:.. Asuxavybe 
Rucanten für Anteritalien überhaupt. Allein eine palmarie 
“emendatio des Heransg. giebt uns. Avunoviys,. Stalien, 
das Land. bes Mordens, game Lycaonio terra. fub: axe 
jacet,, wie Ovid, ſagt. » Aber: die letzte Hälfte des Were 
ſes ändere er vielleicht zu kuhn · in yarıg world. rpinf- . 
>77,» ei zig pt konnen woher — — wel⸗ 
nende  Lesarı komme: Xevenyvc— der Dreyzack 
ae dem goldnen Riemen, "tote die Laujen mit Nienien 
verſehen waren. gevonsıog Iommt Ik 6, 205: vor. Eher 
Soeden wir das emeine raaby, ..welches Gloſſe ſeyu 
konnte, vertauſchen: yalau gpuenve wucjpte; ein Wort, 
welches Dionyfius Perlegetrs von derfelben Begebenbeit 
redend, braucht B.476.3 "Aoyiy ruydeize. . 
xui adj . yasay in dieſer Stellung haͤlt det Heram⸗ 

chet fut nicht epiſch; aher. es ſteht eben fo tm Orphks 


ſcheu Hymnus 38 (37),.9. Sehr fein bemerkt der Her⸗ 


audg:, daß B. 1368: (1357.)- ſtatt BE -@Roc von-dem 
dutch· den. Apollo geretteten Salon ſtehen muͤſſe From, 
wnd.daß tm. folgenden Vers: &Aro 0’ ow/seo Mora say 
heiſſe: die Moira folgte. ihm auf Lern. Fuße nad): 


Auf allen: Blättern des .NrgondutenGefängd hit 
‚her ſcharfſinnige Hetausg. Verbeſſerungen angebracht, aus 











> peidhen 'soir nur Fine Auswahl mitgetheilt haben. Mch 


„Kürger maffen solz uns bey Den ıbtiden Orphiſchen Ges 
‚fingen ſagen. 7 
In dem Hymnus an: die Natur 10, (9): 10.. 
„uerbaoyn, Tahiunrı,. mare für apoy;ohen dperz moi 
B. 35. ſchreibt er awpwrogxgeuo” dp 
radımy au’ uhd.bitber. fo ein neues Zeifs - 
jdr deſſen Shewaliges Daſeyn das 
is. ieuct. Kühn ah siäeklih i 140132, 
ebeflert: 9 MS raupapbioe City F 
!beplepogasv. kpils Kurabıı fi. — 
* 






‚Atsöengangenb t vue auf ten —** Aigende- Eon 

vierte g1 (40), 6. Erteh aysdy zuite Adanuken — 2 

:AsBodea für die vetſtumeneiten uud verſrbeen Sorie 

3 Bean arme MN ka Mlmpere 0ie, Br auf van 
at * 16 geſedt Maper , der au 

bs —— — en — * 


De ſich nur auf eine falſche Lesart he * — 
teor st lin suceritste nitator) ya —8 —— be 


0), 20f. Venns fährt eutweder in a dem goib⸗ 
xva: ⸗ ne Beine 


ET ee 


Met: miaaram Poguug = "Eopxgondey %upsg 
01 Kopsları Baur. Die Acıtbcenhz Der irſten Meute 


"ah uns nicht Genuge, und wir ſchla dire vor: 






Savandoıg oder wtaloıg yahronz nad): us Europe B. 
ats. die Nereiden ayradıg varamıy pyuns⸗ —20 
seo. Ueber die Vorſteünng der Venus, wie fie auf dem 
Tritou fit, bey Dichtern und ‚dx. Zunfiwerten ,; ſ. ie 
late in Erpners Claubian. 10; 146. -In ber nämlichen 
Hymne des Orpheus V. 23. wird nad) Liner fchönen Bers 
ınefferumg_ des Wortes Nao in Jürdg' von. ber Brause 
wefage:: fie ergßßt ſich mir dem Nrnphen Ic da’ mf- 
— —E Naar xobp. Ba den vom Her⸗ 
aueg. angegogenen Stellen über dus Bild einer Thryiade, 
weldes. jede heftige Bemiehssewegung bezeichnet/ verch. 
KHomacriihe Hymne au Die Ceres 8.385. — — 73 
‚(za 1. ne ‚Beransg un neues Wort, ‚indem -, 
er ſtatt uyaTO I ya ,. ee rap, *. 
Gen u Aufübrer,, He —— der Dale, — 
Die in dicſer Ausgabe befindliche Sammlung der Hey 


chen Hymnen it um eine Hymne an den Äres (n.88.) 


reicher/ welche ans dei Sammilang der Homerighen Hym⸗ . 
un, 9 dumn fe ger wide vahee „NT veien vᷣn⸗ 


Aus ben pieen Sekten ya. dem Gedicht: Aber Wie 
—E rafie der Steine ne "einige Bepfbieie, Font 
— — ——— 
nen⸗ uavorrag, 

‚dine Don Hera ERERTUDG on: Dufen EN 1 


8.172. 











. Hertmanni Orphica, 1.7 55 


B. 17a felgen: - bie Unfteblichen ergögen ſich a79epu. dis 
Kipftalle? Der Her, ließe dafür eier, 8.'$. ah dein Öläne 
3. Auffallend war der Auedruck drr-Werwunderung übre 
einen mit Hrüfräften begabten Stein V. 347 Eric ne Fin 
Jorro;,naffend wird er- aber aach der Veränderung des Her. 
Ira. # ausorre:. Schön iſ dir 445fle Were bergeſte it von 
Sem durch bie ‚Schlange verwundeten Phitegens: vöv ii 
ur’ Ohnes wuparög’Aaßer für vov iadv ar’ & OAakrepoc op 
Audey. W, 499 nimineder Her. in den Test Bab&cen wupde 
orrov.. Baryac nimmt auch Bernard Reliquire medico- cri 
ticas ed. Gruner 1799 in Schutzz fein Marc. aber im den ©; 
An. 1796 9: 310 ©:2088. behält uanpac- drrov bep, unb- 
erklärt: »ıwenn man den pulneeifzten Stein 
fen Dei vermiſqht, geböcht, vom Feuer b: 
ſchluckt: fo Hilke es für Halrweb · ¶ 2,145 
ameter an: Xpbaaopg (Oder Xprvac⸗g) I 
gen dac Sylbenmaaß läuft „ und vom Vfeſe . 
arpio umgellaltet foisd, welche⸗ Auseman Befärkeben lie 
in ain alted bekanntes Dichters Depmort Überaing. In dep 
Slußrede 8.756 f, fast Helenus zum Päilseteres nad dee 


" geineinen Letart gang mnuerfiändlichs Ayroky, of aexpıe 


Auöu Tloistyreog Haus, "Eoguneuog rade wayre. olunagavas 
Tidsonen. :: Der er. ‚Keht leſe Suelle allo herz 
16 D⏑⏑—⏑⏑—⏑⏑ ⏑ — 
de war 'emepyyova Pysı mıdavake, di bh. Ber sursie 
beſiehlt mar, 0 —E die ſeq Oeilſam⸗ benen zu ver‘ 
den, die ſein Otakel verlangen. —7 
Am längften verweilt deu Bf. bey Allem, was Sproche 
Metzum, Kitif betcifft, und in Diefen Hhnfihsen iR fee 
Kommpensar reich an den feinften, gelehrteſ en nu fhnrffind 
nisfteu. Bemerkungen. Sein teieiichen Mefles fdmeider diei⸗ 
lelcht bigmehien” ui ſhnell und zu def ein, ninimt zu 
viel wrg; ‚feine. Polemit iſt mitunter viel wenlger funend, 
sis 26 die Achtung füs.. das, Verdienſt otwatten ließ, uni 
Vieh bedauern wit denn es maß Die Achtuas auch und nad 
mer mehr fdmächen, de Gr. Prof: Hermann fonk derdiem. 
Sad Erdrterungen geht er ſeltner ein. -UR 





A. Perfii Flacei- et’ Dec, jun. Javenalis Satyrae und 
‚go C. Lurilii‘ fraßgientis. "Vindobonas, "typis, 
DPDegen. MDCGCIV. 22 Bogem „are. : .. -- 

FADDCDBLEr Ude. ” x ag, 


160... ta fg 


Siefe Gute, Haffkäer @hrfißkler hat afa- dreh 
joetgang, tie fo wiele vorhergehende. Dieß Ik Hereits der . 


achte Band deifelben, nachhein. die ſteben erken den Horaz 


Did, Catuf,_Tißul und, Properz,. und den Diastigf geliee, 


fert Hatten. Dieß diene deun alfo.dod zum Veweis, daß 


‚Die alte Literatur in den Schulen nicht vatmadläßigt wird, 


und ‚neue Ausgaben ein Beduͤrfniß unfrer Tugent find. 


Die gegenmärtige enmficble ſich durch nichts, ale dutch gutre .. 


japler, außer Sorsefteh Druck, und unadgenupte ſcharfe 
Ietten; enthält übrigens den bloßen Tert, ohne Inhaltsan⸗ 
‚zeige, Anmerkungen, Inder und Leben des Dichters, Mas 


" "Jolen aber die accentufeten Adverbia und Conjunktionen, , 


uöd, cüm, repentt, quö, adeö, modd, holle, graect, fdr- 
18,. und hundert andere für eine Abſicht haben? Ih Bil⸗ 
Hiafeit des Prelfes aber ſtehn die Wiener Wusgaben, ben 


Erfiärendemmb grammatifche Anmerkungen zum Core 
,. hellus Nepos. Zum Schufgebraug) und Selbſt- 
unterricht. von Zoh. David Buchling. ” Leipzig, 


‚Mannfeimern, Nürndergero, Hoͤlliſchen und ern nach 


im Schwickertſchen Veriage. 1804. 26 Begea. 


Su 
iener eine Arbeit des zum Sqhulgebreuch taffos fctehr 
“ in Hrn. Boͤchlinge. Weun-der a 
 abgebeude wäre: ſo wäre das Buch eine Ausgabe des As 
«fps ad. modem Minellii. Dieß.molte uber der Verſ. um 
Außwillen nicht than, weil in durzem Bereits inehrere Schul 


antgabendes Neposerfäienen waren, Er war aber datzu wie _ 


5. fügreißt, durch den Beyſfall aufgefordert worden, deu fel« 
de 1796 erfhienene Ueber ſetzunz des Cörnelius gefunden 


Batıe, deren. Wongeihaftigkeit.er übrigens ſelbſt eingefcht, . 


" unbehier verfizhene Berbefferungen derfelber.aniebt. ⸗ 
Kommentar fribſt iſt beraus volftändse, verfoigt ben Text 
von Wort zu Wort, loſt die Wortfäphngen und Partici⸗ 
plai» Eonfiruktionen auf, glebt geographifche und hiſtoriſche 


rläuserungen, und-ift vollkommen geeigner, deit Anfängern - 


jas einne, Xefen des. Cornelius, oder die Vorbereitung auf- 


Beten öfferiehiche Etklarung zu erleichteta, und has in ſo 


tern feine anlängsare Worangbartet, Be 


A 


“ »dente ſich is 
els Xpjektin gu feinem Sabſiantis hinzugefegt; und der for 


D 


Bochlings erklar u. gtamm. Anmerkungen ee. "268 


.KHehber das Zuviel und Zuwenig, das Nocthige und Um 
nöth'ge bey dieſen Anmerkungen hält es ſchwer zu uichelten, 
da der Maaßſtob des Beduͤrfniſſes für die erſten Anfänger 
ſchwerlich zu beſtimmen iſt. Wir Haben einige Bogen tige 
gegangen, und fanden dabey Bolgendes zu bemerken. Mit. T, 
Mide zu den Worten: Qualem cognitum judicarunt, fols 
sende Aomerkun für qualem fore‘judicaverant ‚. cum 
»eum deinde coghoviffent« «8 haͤtie aber wohl heißen 
möäffen: qualeth 8/8 judicartint; auch iſt die Weberfekung 
etwas ſchlipoend: Aus den Anlagen fonute man ſchon das 
mals auf ben großen Matın ſchlieben, als welchen ei - 
nachher durch Thatſachen erprobte, Ratt: für den fle ihn 
In der Folge mirkilch gehalten Gaben. . Judicarunt verwies 
er, undil dafür judicarant gefefetr haben, weil es der Züs 
fammendang ſo erſordere. Das fehen wir aber gar nicht ein, . 









“ Ur Miltiadem Mi imperatorem (umerent.: Da heift es; ' 


Abi’iit der fogenanase Dativus commodi: zu tbrem beften. 


. Das iſt gher Kar. nicht mörhig, wean gefage wirde "daR ile 


fh. dem WR, - zum Reldäeren wählen möchten, Kap. H. zu 
barbarrnmn zoplis Aigjectis helt die Anmerkung : Man 
onſtruẽtlonen, woie dleſe, das Particip..vofe 


»genaunte ablativus Ahfolutus wird ÜberaD auf die Fragen 
vſtchen Fünnen, wotauf der Adtaiiv geſcht. wird.« ers, 
fiche wohl der —A fdr den der Verk ſchrieb, dieſe 
emerkuog ‚Sap: IH. Perfardm vex heißt es von den 
Perfern: »in dem elprneiichen Werfiandr.maren es wur jene” 


volker, die in den Provinzen Eiakagem ; Barfitan und 


em nördithen Thelie von Chdtaſaa moßnten.e . 

wohl der Anfänger einen einzigen von dirfen Namen“ fen 
nen. Was it ihm alfo mit ter ganzen Anmerkung gebfont? 
Kap. IV: cliffe ad Euböeam appul/a. » Nur von Orhiffen 
wann "das Palm gebrangt: werben; :von. Schifern, 
Binden um Fluihen das Kotivume -Das vorgeht AL 


dech wohl van frikft daß die wirkende Urſache das Aciidem 


erfordert. Id G etom effer, begleht ſich auf Dan folgenden 
natcnsativis en’ iniinitivon m eine ganz’ unnbtdige Au⸗ 
merfung: Sehr gut iſt eb, daß der Verſt ben-pideyariop.Lrsa 
arıen die Erflätung und Ueberlebung ara. benben angibt: > 
* Sm der Woprede Hebt der Verf, noch einige Vorſchia⸗ 


"ge, wie die Leſung dee Cornelius fuͤr Anfaͤnger nägkichnde . 
— uemacht werden Tonne, Kypchiuachuuſu⸗ aber 


vert 


. ’ 


1642. Re. 


weraißt er, daß der Lehtor datjenige Stoͤc der Ualverſal⸗ 


heſchichte vor dusſchicke, in weiche die, Biographie eines Fehde 


dertn einſchlͤgt umd von ihr gleichlam ein Theil iR Weru . 


Biefes nicht geſchteht: fo iſt Die Lektüre für'einen Anfänger 
troden und-underftändfih. Das Bud ifl, ‚ohne daf es die 
Stärke nothwendig machte, und one mit einen doppelten 


Zirel verfeben zu Veym, Im zwwey gleiche Theile gerbeitt, ing. 


dem vom Epaminondas an, Kuftos.und Geitenjohlen won 

‚ yore anfarigen; wir begreifen dicht, Im welcher Abfige?: . 
Gi. 
—— — — 
BGBAMeæ önea. Thucydidis— de bello Pelopou- 
neſiaco libri VIII, ad editionem. CA. Dackericum‘ 
omnibus Auctariis reculi. Accefferunt-variae le· 


etiones duorum Codicum, AnimgdrerfiönesZ.C; 


Gottleberi, Coeptuns opus, perfecit; fuss notag 
adjecit, Indieem Duckeri. ẽt Glallarium Gottle 
deri auxitl C. E. Bouerus, Liplise fumtubus 
Schwickerti, A. 1790. Auf dem zweyten Bande 


ſteht: Editiouem ahfolvit ‚Chr. Das. Bickius, . 
Prof; Lip£. Kolumen II. Liber UT. VIIL., Aucta- 


ris, Praefationes, Indices. Lipfiae, :804. Je 


huchdides, Aberfegt: von Marimilion Jakobi. 
Erſter Band, Centhälg die erflen drey Buͤcher ). 
Hamb., b. Perthes. 1804: a Alph. :ı MR: 2035 
Mrcnfent, verbindet die Mnzeige dieſer zwey Sauilten 
Wavon die zweyte feiner weitern Einteitung bedarf. Die 


erſte hat eine Vortede won Bauern vor dem erſten Bande, , 


nach mwelder DIE ganze Unternehmen ein Einfall Amplilii» 
ai Schwickerti I. Diefer wollte einen Abdruck der Dates 
riſchen Ausgabe mit Vermrhrungen des deutſchen Herausge⸗ 
ers heforgen, wähle dazu Gottiebern, weicher bald flach, 
and darauf Bauern, welcher auch vor. dem Abdrucke des zwey⸗ 


sen Bandes Rarhz und ſo mußte endlich Hr. Weck die BSeſer⸗ 


sah des; Arber übernommen. Dleſer giebt: ka inet Bene 


der vand fünf Alph-.gr. 4 IR 6E .. 
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zum werten Baut · Regenfhaft von Dem, tions et gelet⸗ 


Br 
Ket dat: Dem Buchbaͤndler karin mon bie Sder eines Rach⸗ 
‚drucdd von eiter für die beſte gehattenen Ausgabe nicht vers 


argen; ex berechnet bey ſo einem Unternehmen bloß feinen“ 
BVorthen, und Aber laͤt dem Hetausgebet die Sorge für 


den iit⸗ rätiſchen Nutzen. Gotile der übernahm die Ausgabe: , 


"ma melden "Nane laßt ſich Jege nicht deutlich aduchmen, 
da er ſeibſt May daruber nicht erklärt hat. Mauer fuhr in 


der Art fort; wie Gottleder angefangen hatte, und fo Fonnte 
Bed om Schluffe des Werks nichts im Ganſen Ändern oder 


beſſern. Gotlleber war" ein Meißiger und gefchicter Mann; 


aber zum ErBlärer des Thucydides war er nicht gemacht, 
Sauer tritt‘ in der Vorrede mic fethigefäkiger Ermäßnung 
feiner: Vorübungen zur @eläuterang des Thucydides auf, 
aennt fein Specimen de lectione Thucydidis optima Inter- 
pretandi discipline, feine Conciones Thucydideae, feine 
Philologia Thucydideo - Paulfina, fagt, da er ſchon vorher 

Gtoffarium Thucydideum cam figuraram, notatione, 
entworfen hatte; als nad Gotilebers Tose ihm die Fortſes 
Jung der Ausgabe Übertragen ward, und beſchließt mit,der 
Beſchreidung der Moskauer und Augsbutger Handſchrift, 
ans melden Sorslebrk bie Varlanten erhalten Hatte, - Der 
exſte Band enehält die fänf'erkien Bäder. binks ſteht dee 
Test, rechts die lateiniſche Mtberfegung ven 2. Valle. Uns 
ter dem Tertr ſteha die abwrichenden Lesarten der Ausgaben“ 
und Handſchriften, nicht etwa geordnet und fo verarbeitet, 
daß man mit einem Blicke ale Abwelkungen überfehn könne 
te; fondern In geoßer Unordnung Hintereindnder und durch⸗ 
einander gezettelt. Dean die Vatianten der zwey neuem 
Sandfcriften find Immer befonders angemertt, und darjwis 


der Lebarien vor, melde in die Anmerkungen des" 
rte. Rechts ſteht unter der Tareiniihen Meberfegung der 
geichifge Schoia abaedrudt, aus allen den verfiebenen 
KHandfehriften yrlammengefiidt,. Die Anmerkungen über 
den Text fowohl, als Aber die Scholien laufen Über beyde 
Seiten fort und durcheinander gemiſcht, in ſolcher Unord ⸗ 
mung, daB man glauben moͤchte, es ſey recht Darauf ange⸗ 
legt/ ‚dem Lefer das Leſen des Kommentars eben fo ſchwer 
und fauer als das Verſiehn des Driginats. zu mahen. Denn 
oft Left man eine Anmerfung von Gottleber, welche ih anf 
eine fülgende son Gtephannd oder Duder bezieht, vet 
J 3 J olgt 


fan tommt and) hier umd da eine Bemerkung gber Deuts \ 


— 
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j folgt eine Wiperieung. can Yauer,.umb.endiich komint die 
urfpvünglihe Erfiärung,. auf weiche Die.onhern ſich deslehm. , . 
Dh Bamerkungen üben den Sqollaſten And. die. widerlich⸗ 
+ fen, und hätten durchaus abgejonbert.werden.mäffen: Das. 
Schlimwſie if, daß man nicht alle fo fer zerfireute Nachtraͤge 
der Dackerſchen Ausgabe an Ihren gehörigen Brelln einges, 
sfhalter hat. Diefes mübfeme Geſchaͤft dat Hr. Beck Aber 
nommen, and in den. Addendis Alles radgehalt. Hlet hat 
er. aud) die Bemerkungen won Wottenbad in Edögis hiftoy. 
vieis, Matthia Brcerptis ex Herodoto, Thucydide, Xeno- 
phonte, Kiſtemacher umd dem franzöffchen Urderfeger Les, 
vesque geſammelt, fo. wie bie in ber Alterſchen Ausgabe be⸗ 
Bnoligen Warienten bez Wiener Handierilt, und. Murde. 
Maaßüngen yon Toufaint (Tulaous). m zwigten Bande, 
folgen auf Stephani Anmerkungen zu den geiehiiken Ocho · 
r Yan (die zum Theil durch dir.aus den verſchledenen Hanne, 
* fhriften brygebrachten und aufgenommenen Ergänzungen 
und Aenderungen Im. Tepte der Schollen unnüg edee unverz. 
xandlich geworden And.) Dodwelis Annolos Thucydidei 
© 599 — 718. aus welten’ein mie meht Veſonnenheit zu 
’ Werte gehender Heramspeher die Angabe der Olympiaden 
bey den gehörigen Stellen am Ranoe bemerkt haben wuͤrde, 
Damit die deſer die Berichte. des Thucpdides auch ale Ge⸗ 
ſchichte venugen, vergleichen und beuttheilen könnten. Dann 
tommet Marcellini _Bruchfläd de vita et. genere dicendi 
Thocydidis, ferner Blogia er judicia auctorum de Thucyr 
dide, endlich &.745 -844. Addenda er Emendanda, mit 
einigen Nezifern „.mslhe Ar ©. nad den Selten dieſer 
Ausaabe eingsrichtet Hat. Des igentliche Wortregifter oder 
" Glofadiom fol im. britten Bande folgen, Seldſt Kr. Prof, 
Beck tann in der Vorrede zum zwepten Bande die Einelchs 
- tung der Anzgabe nicht billigen. . Er bemprft, dab Denen 
forglofer im Sammeln der verſchtedenen Deutungen und Vera 
defferungen von andern Gelehrten wie auch der Scholien, 
und.in den Citationem ‚überhaupt .zu Werke gegangen fey. 
Kr hat ſich die Mühe gemäcdt, sine vergleichende Tabelle 
Ber Seiten »efec neuen und der vorhergehenden Ausgaben 
anzufertigen, weldye allerdinge dem Leſer ‚gute Dienfte lei 
fen lann; obgleich es mänigen und bequemer geweſen 
wäre, wenn die eriten Untsenehmer ſogleich überall bdie Sei⸗ 
ten ber Orisinslauscabe am Rande des Nachdrucks bemerkt 
haͤtten. In dem Excerpie aus Marselinus hat Kr. Bech 
. . 9 mans 
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manche Gehe ‚ans Suidas ergängt; aber misgende findet 


Brcenfepr bemerli, daß dieles Ercerpt aus wehteren Frage 


menten’von verſchledenen Verfaſſern zufammengefegt IR. 
Daun ©. 728. unten folgen: Machrichten unb’Urıheite, wel⸗ 


- de den vorhergehenden widerſprechen. Zn den’ Zeugnifk 


fen und Urthellen von und über Thucpdides hat Ht. + S.⸗ 


Bu and —* ——— Bon aber — 
mmiung eben wenn der Herausgeber 
und Samm̃ler nicht ſelba die von dem Alten angedeuseten 
Demekungen zu. Senugen, eriären, ertoeiteen und dur 
Beyſpiele zu betätigen die Mühe. üdernehmen. Bil, -oder 
nicht bie Geſchticklichteit hat. Wenn die Anmerkungen von 
H. Stephanus uͤber den liaſten wieder abgedruckt wer⸗ 
den ſollten, (welches feeplich. In dem erſtes Diane bes Verle⸗ 
gers gelegen ae fo mußten doch die Heraus⸗ 
geben dadauf ſehn, daß zu Denjenigen Gchelien, weiße fie 
umter dem Texie aus andern Handſchriften ergänzs, uber 
verbeſſert hingeſetzt hatten, hinterher nicht fo nft eine mei 


Jäuftige, aber ganz unnüge Anmerkung von Stephanus folge -- 


te, worzu wohl nad eine Zurechtweiſung vom Ducer oder 
einem Andern kommt, welde mat ebenfalls ſchen in den 
Anmerkungen unter dem Texte gelefen hatte. Kann man. 
eine ſolche Behandlung als Beweis: von Befonnenheit und 


* Heberlegung des Herausgebert anfehn? Iſt bas die Achtung 


wad Schonung, welche die Zeit und Geduld des Lefers vers 
dienen ?- So wenig die beſſern Lefensten ber Hant ſchriften 
sera] yorgejogen und aufgenommen, oder auch nur heute 
theilt worden And, eben fe wenig hat man fi bie Di 
genommen in den Schollen die beſſern Lesarten gegen 


"alten. zu vertaufhen, oder wmictige Ergänzungen uͤnpurũ ⸗ 


ein, wie j. B. Ii. S. 20. wozt dem Dentameter wirpzoxss 
ES nunog wavıa pc apyüpsov die Kaßeleeund Augsburger ' 
Handſchriſt den’ Mamen des Dichters Kallimachns hinzu 
fegen. Diefen Zufag muß man an zwey Stellen, erſt in 
den Anmerkungen unter dem Terte, und hernach inben zu den 
Säolien im ten Bande (S. 522.) aufluchen, Er if auch 
nit in dem Index Scriptorum ‚qui in notis et.Var. Lectio- 
.nibas emendanturaut illuftrantur, bemerft ; vlelleicht fommt 
“ee in den Index auctoram , welche An den Scholien ange 


= führe werden... Wie wenig Bayer in ber Literetur umd- 


„Sprache der Scholiaften bewandert war, beweiſei die An» 
mepkung aber sin Sqholiam dit Augsburger Bang 
* 4. 
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1. Raflfhe Phubiegle. 


Aser din Mımmm Kinypor 8; 44 © 374 melde alıtn . 


YA Ber Anmerkung unter dem Terte, dicht an feier ©telle, 
eingesücft ftchh, und hinten in den Anmerkungen gu ben 
Gäotien EH.©.535) ans-drr Raßeter Gandicrift ebenfals 
abgedrugke fcht... Recsteßpe zur Anjeigedes Inhalts der Dede 
ſches Vorrevezurdd;. Antie ter der aus gabriz genommis 


wen Morty hat Dr. Beck einen Elenchus Godichtis Thacydidis 


achuc. collatargm, editionum,” verfionum er libellorom 
„sd eum. jUnftrandum fpectaktiut ©. ĩ iV. Lviii gefrßt. 
Ans den dier verzeichneten Heinen Sahriſten (olen Im drit; 
tan Vande Anszäge gellefern. werben. : Die zweh Lanbdrs 
ten hat ber Verleger wach dem ‚Mache des Herrn Mannert 
6 unbraukar meggelaffen , fo. wie aub tus Titcltupfee 


‚ber Originalausgabe ‚Das Glolhrium Thucydideum. AR. 


von Sottleber und Bauer athf ausgearbeitet; fondern. bloß 
angelegt wotden, und Hr ®. mill die Mife aͤberne hme a 
«6 ju vollenden. Es fol mit der Heinen wohlfeern Schot⸗ 
„ muegnbe.: zugleich erfheinen, und andy heſonders verkaufe 
werden: Dule Handauszabe foH einen mach ericiſcen Girfins 
den durchaus bertditinten Less itrfern, mar Me vum Vers 


. "Känönid unentehrlichen Anmerkängen enthalten, und auf : 
die Zeittegmung RÜEAER nehmen, _ Gott gebe, daB DIeß 


AUrd Wahn werde, und audy batd In Erfüßung-gefe! Diefen 


beplien Wen preßten dem Rec. bie vielem von Ar. . 


Überkommenen , werfprocenen ad jum Tpeil:fon fo lange: 
wötbielbenden Arkelten oder Fartfegungen aus. Mir dem 
Slofſario haben wir noch yon A 
tionere de ingenio etarte Teriptoris 
mentatig de .lessione Thucydidig interpreta 
diseiplina Lipfiae 3793 getrudt, {ol dabey wiederhote 
werden, undnieheicht jalt eg ihm ned ein, Deffeiben Philo- 
-. logia Thucydideo-Psuline, Sale 1773 beyzufägen, wwennder 
dritte Vand nod.nict vol, und dem Kepden andern. gleich 
fepn ſollte. - Unterdeffen hat Here Bert feihf durch fein Urs 
Hei! von den Bauerfäpen Aumerfungen den Appetit dru dee 
: „eben nichtfehe geoeigt, Indem et von Den Monpe fagt:'qdi Ai in- 
terdum plara erisen velobfcurias momuifle vel-praeter necel- 
„firatem disputufle videatur; hoccerte eflecit, At.loeiommem 
in partem vestendi etdiligentius examinandi, comparatisin- 
ter ſe variis commentis, multa effet opportonitäs. Ymmers 
Din mau aller Bauerfcher Apparat Im dritten Bande mitabs 
gedruckt Wwerdin, wenn. das’ Glolarium da da Mefonnen 
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Ausgohe aut nicht da mir beichtoere.umd vertheuert wird. Sas 
aber: bie neue wodlfellere Ausgabe Jam Gebrauche der 
Schalen betrifft : fo kann man frep!ichdem Verleger als Buͤch⸗ 
Yandier einen foiden Einfall nicht veratgenz denn er’ will 
fein Kapital Dadurch beffer hennben, fennt feinen Mann 


bloß als einen Grtecyen, und meine, feine Bekanntſchaft ſey 


dem Schüler eben fo wülic. end heillam, als. des‘ Keroblant, 
"welden ‚er ebenfalls dem gelchrten Publikum‘ ans feinem. 


Berſage ‘in mehreren dicken, von gramtmatifcher Wels heit 


vollgepftopften Bänden, geliefert hat. Aber. der thätige ., 
Ma:ın folte do belehrt werden, BAR die Lektat eines Thu 
cydider weder für Lehrer noch Lehelinge auf Schuten mögli - 
oder rathlich "en; weil bey der Cıflärung her Worte viel. 
mehr Sad · und Menſchenkenntniß, ja fo gar Philoſophie ers 
fordert werden, als ben jedem aridern Dichter oder Peoſatkerz 
Daß Eine erene und gute latelniſche Ueberfepäng, wenn ie 
auch vorhanden wäre, oder von Herrn Bec felbft geliefert 
sehrde, dem Schüler eben fo unverſtaͤndlich feyn müfe, 
als das Driginal; daß endlich das volltommehe. Verſtehn 
der Sptache und bes Binnes von Thucydides nur die Frucht 
einse feltenen, langen und Innigen Bekanniſchaſt mit dem 
Seife der grichifben Verfaſſangen und Sprache ſey, welche 
nur fchı Wenlg · gekoſtet, dir) Wenigere gang genoſſen haben. 
Sonach würde Dec. dem Verleger lieber rathen, dir Haudaus⸗ 


‚ geb nur allein auf-den Gebrauch. der Liedbober und Gelehr⸗ 
gen zu berechnen, und zu bleſem Zwecke die Austattung var ·⸗ 


ſelben.eintichten zu .laffen. ' 
ec wählt bie Rede bes Petitles im 2ten Buche 35.0." 





.fei9. Kapitel, an der Todtenfeyer.der im Kriege erfehlagenen - 


Dt aer gehältin, amd hebt dayaus die Bepfpiele, an. welchen 
er die Behandlung der segben letztern Herausgeber, fo wie 
die Kunſt and Dianter des legten Ueberfeperk zeigen will. Dies 
Te Rede iſt vom gangen Aiterthume als ein Molzerſtuͤck van po⸗ 
litiſcher Beredifamkett gepriefen worden, und Dionpflug won 
Spalitarhaffus hat verfuse, durch die Zerlegung der einzel⸗ 
nen Glieder and Theile die Kunſt in der Zufammenfegung _ 
und den WBohltlang der Worte darzulegen und fühlbat zu 
machen, "Sie dat ganj dag Gepräge der erſten artifhen. 
Rednecſchule des Sprgias und Antiohon, in den kuͤnſtich ges 
letzien und-zufammengefügten Worten und Phrafen, In den 
zieriich einander entgegengefeflten und entfpreheuden Theis 
len und Qhedern der Diede in gelentigen Rertinbing 
. 5 Ü 
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ie. Klaſſiſche pholelge. — J u 


* aller einzelnen Thelle und Glieder zu einen abg · rundeten 
Ganzen (Perisden ), wehhe alle Säge und Sehansen um⸗ 
flinger und vereiniget, fo dab bie Rede überall im einem 
genau abaem ·ſſenen verſchiedentlich abwechſelnden Seitmaas 
‚ge mit feyerlicker Wurde ſich deweat, und mit einer wallen⸗ 
den Süße von Gedanken auf das Herz unb Ohe des Suher 

. tree juſtroͤmt, welcher dann gerheitt zwiſchen dem fanft au⸗ 
ſplelenden Woklisure der Torte, und der mit Made ſich 


andrängenden Folge von Gentengen, länger bed dem Ente > 


falten und Betrachten bet Gedanken gu verweilen, als auf 
den Wohltlanq der Worte zu achten gezwungen wird. Dies 
fe Wirkung brachte wenigſtens anf den Rec. jetismal dies 
fe Rede des Thucyd ides vorzaͤglich fo wie nach Verhalinis 
anch die übrigen, hervor. Dieß it mehr oder weniger dies . 
ſfelde Manier, welche die polichfhen Reden oder Schriften 
bes —S — aus deſſen Schule fie dann · in die 
Geſch ichten von Ephorus und Theopompus aͤberging · Moss 
glich laͤßt ſich dieſer Charakter moch deutlich in den von - 
heopompns erhaltenen Bruchſtüͤcken erkennen. Nur der 
derſch lungene, gebrängte und von der großen Fuͤlle von Ger- 
danken frogende Ban der Perioden ſcheint dem, Theopagipus. 
ſo wie‘ feinem Lehrer dem Iſokrates abzugehn. Diele Eis 
pendelt der Thuchdideiſchen Darfiellung ſcheint eine Frucht 


6 durch die Erfahrungen des chätigen Lebens Im Frieden - 


und Kriege genäßrten und ausgebildeten Sinnes zu feyn, 
Ben ſchon die Natur zum tiefdringenden Werkzeuge gefhärft 


hatte, Dag⸗gen bleibe der Lefer der Iſokrauſchen Scrife . - 


ten, (und sie es dein Rec. ſcheint, zum großen Theile auch 
der Gefhihten des Iheopompus ) in dem Befige einer ges“ 
mädlfchen Ruhe, bey Welcher en die. vorſtechende Kunfl, 
und das ziemlich einfadde Spiel des müßigen Rhetots mit 
den regelmäßig geftellten und in einem oftwiederkehrenden 
Khdhthmus abgeme ſſenen Worten genauer bemerken kann, 
- ohne zur Brtrachtung der Segenfinde ſelbſt fortgeriflen zu 
werden. BVergleicht man damit den Herodotusr fo erkennt 
man ſogleich den Uebergang des Epos zur proſaiſchen Er⸗ 
zaͤhlung in dem ungekunſteiten und leſen Zafemmenhange 
der eingelnen Glieder der Rede, das Watekland des Echrifte 
» fießers im der arfäßigen leicht dahin gleitenden Seflalt des 
Austvucds; und in dem fünften Wohlllange der Worte; der 
- unbefangene Seiſt aber, ſo twle.die erfährne Gutmaͤthigkeit 
des bewanderten Crpählere fpiegelt ſich dem Leſet In u 
. ah : \ w 


4 
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- info kan ſupſen Crzähten deb Gelehemen uns Ochötten 
mit ſreuherzigen untermiſchten Neflerionen a ſehe 
deullich vor. - Aus der Schule des Sokratcs brachte Kenor 
phon den praktifch= ‚meralifchen Sinn und die heitre auf: 
Tieffan Verzicht thuende Darftellung mit, welche feine- Ges 





Kulifhenrs In der Schule des Arikoteled, ein Anarimenes 
in der des Diogenes, bes Cyuikers; aber wir kennen beyde 

. pur aus fremden Erzählungen und Urtheilen. Daher iſt 
esanmöglich zu.beimmen, wie viel erwa von dem Geiſio 
und dee Methede ihrer Lehrer in ihre Geſchichten überges 
gangen ſeyn möchte. - &o. vlel aber läßt ſich aus den vor⸗ 
pam Naqrichten wit ziemlicher Gewltzheit fließen, 

a die weiſten von ihnen den Mangel eigner im praltifhen- 


farumelter Erfahrung und Dienfchentenntniß, welche ſich Pr 
"  Whuegbides wo ıtehr, als bey Tendphon, gleichmaͤßig Uber 

. bie gange Erzaͤhlung ſeibſt ergieht and verbreitet, durch dan⸗ 
fig. dingeſchaĩteie allgemeine Ve irochtungen und einzelae Cha⸗ 


und nach diejenige hiſtoriſche Manier aus, wilche Polybiue 
die pragmarife nannte, und ais das hochne Ideal der hie 
ſtotlfchen Kunft uns. anpriea, da ein Thueydides in ihr 
Nichts, als das alte und geſchwaͤhige Katfonsiement eines 
mäßigen Bufchauers der Handlungen erkennt haben märde, 
Bern bey ihm athmet jedes Wort: Lehen und Thätigkeitz 
TeIOR die aus der Höcfen Tiefe-der Forſchungen mühlam Hera 
"porgebrachten Gedanken ſchweben ſo Seit uud gieihfbrmig 
auf der Oberfläche dee Erzählung, als hätte fie des „umablds 


Sig foriſchteitende Strom der Begebenheiten oder ber Dede 
berbeparfügt. . . . N 


Nun bittet Rec. den Leſer, feinen Thuchdides zut Hand 
zu nehmen „ und folgende lieherſetzung bes erſten Kapitels 
mi dem Originale zu vergleichen. » Die meiſten, die an“ 
rdbleßer Otatie (on geredet haben. priefen dewjenigen, der 

2die Lobrede mis der Feyer dieſes Begraͤbniſſes zuerſt zeſeb⸗ 


mäßig perband; meil ſie es für ſchoͤn hielten, die im Krie⸗ 


>90 Erſchlagenen ‚auf falhe Weiſe wit Ruhm zu eihehen, 
Mir ſcheint es qureihend, wean marn-Männer, die durch 
die That Ale Tapfırkelt bewiefen, auch Dusch Die That eher, 


vwit ihr at dem yon dem Staoie verankaften Seihrrigepränge- 


nr Be) 7) 
x . 


faihtergählungen . unterfcheidet.. . Macher bildete Ach ein 


Zrsteleben und in Führung der Öffenttigen Sefäfte ger, 


aktterſchilderungen zu erfegen ſuchten. So re nah : - 


— —— 
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wien dleſe m cahtmale ſeht. Und mon fofte, dachte ich 
die Berdienſie vieler nicht an einem einztinen Maene war 
wgen, ipdem man fr der Geſwiclichtot oder Uneuͤchilskete 


xxeines Redners and⸗rtraut. Sawer iſt es in der That, den 


ↄremen Wegbe einem Vorttage sbroßnchten,.mo man . 
mieöR dem mibereur, was die. Wahrfehräntichteit Ahr ſich 


: abet. ‚ Dean: ein Zuhörer; dem die Sache dekonnt, ind der 


non Wohheollen beieen if, ginhbe nicht; daß erwas mins 
wderlänfg dargefelit' werde als er felbft es wunſcht eder 
wre. Wer bingegen der Dinge unkundig ik, wähnt ans 


' „Neid, mar uͤterrreibe, mann er etwag'vernimmt, wäs.dle - 


»Brinjen ſeines Bremdgens äberfhreitet.” Denn fo lange 


zißt feenstee Lob-erträghi, af’ Jeder Mich feior fähtg'gtandt . 


»andjufühten, was errübrt; wo er ſich aber Nberttoffen ff.t, 


„werge ſich ſene Mißguüftumd fein Ungläube. Doch Ba ed - 


aunferen Vorfahren gelchitnen hat, daß diefe Siite gut ſey? 
fo muß ich auch fir brobachten, und derſuchen eineb Jeden 
Bund und Weinung, ſo viel möglich, @enüge ju ldfen.« 
Hilet laͤßt fich nach des. Rec, Urtheile ungielch weniger 
gegen: die richtige Webertragung des Ginnes, als genendie 
veränderte Maniet des Vorteages einwenden. Alle Perlo⸗ 
den ſind aus Ihrem feflen Fugen in einzelne loſe hängende 


Otterer onfgelbfet;. Die-Gerrungenfeht emträftet, dee funfte - 


wolle Gegenſatz von Worten gegen Worte, (von Sägen gegen 


@äge. emftehr oder. verfhmunden. Die drey Zeilen. des . 


Driginatsgu.Anfangeö: pviroAldı— Eiyopdurodas aurdv“ 
find-hier in fAnf-umgefegt, und mit einer leeren Fuͤlle übers 
den: "Erasvacı 1ov wpood4ure vöv Adyov:rövds ok nal 
Aöy dw) vb Ex Tüy woÄgjiy Iarrousvors dyopdusches 
aurds. Dieſen Worsen farın man Heid die geſuchte Kürze 


indem vb du r. m, Iarrogevors, bie Sorge für den Wohl 


Hang aber in dem am Ende angefepen avroy abmerken. 
Meiste wollte wech: narcv das Partieipium dv efnfchleben, . 
mad ihm Aimmt Gottieder Hey. "Aber wenn aurdv at Enz. 
de weggebllehen wäre: fo Hätte. Niemand leicht auf dem 
Einfok kommen Lönnen, diefes Emnſchlebſel vorzufhlagen, 
welchte Burc fetne Einfylbigkrit "de, oratotiſchen Numerus 


‚In feinem .fortfchreitenden Gange ſtoͤtt. Nan aber iſt ee 


fihtbar, oder vielmehr Börbar, wenn man den gamen Ihs' 
zioden beflamirt,. daß Das finjugereiste; fonft ober unndthb 
ge, Aurdv dar fanftern a0 der Otimme am Ende fügen 


ioite, welche ſouſt mie den röllenden Jawrondvois Krone 


8 











FR 


Thucydidig de.dello Pelöpönnes, Jibei yın. a: 
* 


Lur vfdblich niedeehftgen wůrde.  Der:Mebeileper-har-erk | 
unnuͤtzerw. ile Kobreds ſtati Xede geſetzt, wodurch eiſtlich 
der folgenne:Örgenfag im doppelgen Kaya gaſchaaͤcht nich, 
und dann auch eine Tautologle ewificht, wenn mis Kubas 
31 erbeben flat zu fprecben folge. Das zugchgts auf ſol⸗ 
he Weiſe iſt volends ganz widerfinig. : - Das folgende 
ol 82: äpnäv kv ädones (denn ſo aefellt: Haben. bie -beifern 
Ha⸗ dſchraſter alle die Worte, welche gewoͤhnlich lauten: 
dal. d &v apuzu dddmer, worüber bie Auci⸗ger nichts ente 
ſchieden haben, merk fie nicht auf den: Rhythmus ber Rede, 
fondern out auf die grammasifche Micetgeris. der Morıfäs 
gung..achtesen ) dieſe Worie bat’ Gr." J..überfege: . Nie 


‚febeint es 3nreichend, gerade wir Die Jaseinitche Ueb rſo⸗ 


$ugg.mihi verg ſatia aiſs videtur, als wenn Av dädwer ‚eis 
nerley: mit doxss waͤre! Das am. Ende folgende und darauf 


Hi deztehende. dc da es umfern Porfahsen gefchie, . ' 


-nen bat, daß Diefe Sitte gut ſey, zeigt bald dae Unfchidts. 
‚Ude in dem fo Heradın Widerforuche der. © finnung des 


Dedners, welcher: dloß durch eine feine Wendung die Gewo - | 
gengeit und. Tradfiht deri Zuhörer: für fid zu gewinnen - 


Rebe. - Ich bärse: gemeint, wäre fhldlicher und richtiger 
geweſen, und Dargn paßt auch das. vem Ueberſch⸗r hetnach 
gebrauchte: Und man ſolite daͤchte ich, weit betr. 
Den Kontraſt in audpdv ayaIav Boya' yarausvam Kay 
au) OyAäcdaı räg vindg hat der Ueberfeper: richtig und gue 
@usgebrüdtz den hingegen: die franpöfifdre, fonfl.nicht gemels 


ne, Meberfegung ganz zenfidst Hat, wo 14 hefät: Pour moi, 


+j’oferaiy croire gu’ ä des hommes qui fe font rendurgrande _ 
par leuts actions, il fotfir de ce qu’ils.ont-fait'gour jaßi- 
fier les honneurs.qu’ils obtiennent; ‚honsieuts rendas pie 
te peuple entier,; fent bedauert, daß er die Heilman. 
nlſche uͤeberſetzung alcht vernleigen konute. In dem ſchoͤn 
sreiclungenen Slide: na) u) du bvl andel wolich äperag 


awdvusderder si 18.49, Xölpoy irines murnen Tyan weh 


Als der Urberfegen in zwen ganz getrennte: abgelondert: Hat, 


Cderzu zwang Ihn-dir Ungelenk ſamkeit det deatſchen Gpras 
che) iſt der Gina dis Hauptworts wirrudHunr Aanz:mude 
gelaffen. worden; · und ſowu iſt der Ausdruck die Verdien / 
Fe vieler an einen eimelnen Mann wagen, eln ſchleſer 
und Ade tlicher Audbtudt geworden. Auch Heat ih dem wıo- 
‚reogFnr allein der Aufſchlatz von dem Sinne. Dre folgen 


z rap 50 Mrpiag dmeiv dv nenn vi 


vr 





176 = Kraft Philologle. 


günparla wdukrrar, dat Gotſleber richtig das Beffeke äuen 
Max bes alten oyxao) aufamemmen. Aber hinterher kommt 
Bauer, und fagt öyxsv koͤnne Hier fhr Oyxsiadaı adımmi- 
Rrari ſtehn. v.Philol, Th. Paul. Mis diefer Eation fer⸗ 
tiget der twWunderlide Mann feine Leſer fo oft ab, mo fir 
einen Bewels verlangen konnten. Wohl finder ſich ci, war 
Roc oyual, 4 wöh, für Oyxedraı: aber baß oyuar 7 wor 
Arrein ds Ohlyus — &4 wAsiovng gefagt werden konne, oder 
jemals geiagi worden fon, dteß tolle hewirfen werten. Sm 
folgenden Sage: uirsorıdd wurd air rag Yanae wpoc Ta 
Bin duiopn, may ro Ioos, zara di rıv ueinew, dis 
änzsron Ev np Ludonsneh En ar neu TO wÄsiv.cin rd - 
wow F &E aperjg ‚rporszärzs, hat der Ueberſe her den 
Sinn durchaus verfrbli; Inden er fagte: Bey Privaiſttei⸗ 
tigkeiten find die Geſetze für alle gleich, und was das" 
bürgerliche Anfeben betrifit: fo.bänge dieß von den 
Verdienften ab, wodurch ein Bürger ſich auszeichnet, 
and, nicht von der Zlafle, zu der er fich hält," Nicht die 
Privarftteltigkeien und das bürgerliche Anfehen.twerken gey 


genfhander geftellt; ſondern ra Yhz din Depovra, das Pris- - 


»atintereffe, und ra xor@ das. Inteteffe des Staats 
aber das Bemeinbefle. Dirf Letzier ⸗ har der Ueberſther 

janz ausgeloſſen, und fb muhte der Kontraft falſch werden, 

In "Anfebung des Privatintereſſe find alle Boͤrger 
permöge der Geſetze einander gleich ; aber in ihren Ver⸗ 
Bäfeniffen zum Grimeinsehen bekimmen Me moraliihen und 
bürgerlichen Vo-jäge eines Jeven feines Werih und Achtung 


" von Briten des Staats. diro wöpzc iſt gar nicht das, wag.Dc, 


J. voch Sotılehers Erklärung meinte, welche ſich auch Ihm 
tm &collaften finder; fonder da wu. Recht Hier in dem Sins 
e wie font zura zepog, wo alle nad der Meihe ettons thum, 
Hler fell die Unakeichheit der Baͤrger in Anfehong der Theis 
nahme an ben Sefhäffsen und Aemtern des Siaots 'anger 
Deuter werden. Diefelben Fehler finden fich aud tn der’ 
feonzöftigen Ueberfegung.. Das folgende: sd’ «U nara we: 
yiay Eyuy db mu ayadev dpäcaı ryv wel, e£laparos 
&Pavsie werwures, iſt ganz miberfinnig Äbergettagenz 
Auch ole Xemurb bindere ibn nicht, durch das geringe 
Anfebn, deflen er idrentwegen geniefit,. der Stadt 
ndtzlich 30.feyn, wenn er es vermag, ' Doqh win Rec, 
lieber anhehmen, daß das Komma nad micht weggeſtrichen 
werden. müffe. Aber auch fo bleibt der Stun verjerri. Paut- 

. oa 











Thücydidis de belle Pelopohnes.. libti VII, &77 


"en rendre quelgae fervice 1’etar; .on’ne serolt pas rp- 


poi parcoqu’ en eft obscur &t paurro, fage £: £ 
Aldtlner, ywar; ‚aber wit mit Der sedrungenen Rüge bed 
Driginais. Auch der Are, wenn er. irgend womit 
dem Staate uhtzen Eann, wird Durch Mangel an Aus 


. fehn daran nicht perbindert. Wa Tpucpdides bi 
- "unbefangene Lebensart dr Sürger ſewohl unter un ale 


einander, als.in Ruckſicht Ihrer Berpäktniffe zum Gtanse mit 
Sem im der fpartantfchen Berfaflung hertſchenden Zwange und. 


daraus enifpringenden. gesenfeligen Berdachte der Bürger 


wergleicht, beißt es: . öpws db Ta Ta xpee To navi 
wohrdunan ng] ds tv wpoc aAAyAu: Tüv nu” Yudpay 
daırgbsunruy droylar, u 61 Spyis vov weht, al nad 
Kam, TubgE ‚Exgovrag, 308 ügmulss dv Ayaypac. dd 7 
u ugIndöves wpeorudewangs Hiet, wird dem gefehs.. 
Koeflarn ano fäupiigen Leben der Staatsbürger ihr Vet⸗ 
Yalınid. zum Stante euigegengefegt.. Jene Helden ra 29° 
ken erırydeumara, bie Lebensweile, und was ein jes 
© Bürger "täglich treibt und ihut. Das Verhälmiß, zum 
Siaate drüten die Worteaus: wolırduopen rd Tpoc ro 
sowoy. Kr. J. uͤbetſedt die-Stelle: Mit ‚einem freyen 
Sinn verwalten wir den Staat; und in den täglids 
vorkommenden geſellſchaftlichen Verbältsiffen zrnen 
wir dem Mibörger nicht, wenn er leichtfinnig erwag 
verſt⸗bt; ‚wir firafen ibn zwar an Belde; nidyt abes 
durch Zöchtigungen, die dem Auge webe tbun. Den 
Anfang das die Iateinifce Ueberfegung eben fo fehlerhaft ges 


. aha: .Liberaliter porro rempublicam adminiftramus; 


08 folgende Uroyiau hat er ganz Übergangen. Dirfes 
Wort macht im Original freplih die Stele (himieria, ab - 
Aaeins den gangen Kontraft zwifgen ro xowc: uud TA nnd 
Yuspzv Irıryösuparo ju derdunkeln. Der Schollaſt faßte 
den Sinn im Adgemeinen fo, ald wenn fände: x) av rörg 
we! juikpav dwırndsuuucw. un dandv aMyAoıs Ürorrön 
Aber es bleibe Im Torte eine gewiſſe — und etwas Schle⸗ 
lendes im Aucdrucke, welches daher enıftand, daB ber Schrift 
Relre die Vergleichung mir der Lebensart der Gpartaner, 
(weldge ducchans öffentlib, fireng und ſtets der gegenſeltigen 
Beobachtung der Oteatshlrger, und. der Cenſur der Magte 


Krate ausgelegt war, fo wie der Staat ſelbſt gewiſſe Magte 


ſtraturen eltgefegt Hatte, um die Äbrigen gu beobachten und 
dm Zaume ın balten,) ſoolelch in den Diachfag einſchalte⸗ 
FARB», 1,5, Us Heſi. ® te 


ars eff Pleogte 


7": we nmd ſtatt zu ſagen: mir handein- als freye Bürger ſtey 
2m a alien zum Staate fowohl, ald tn unfetm 
" Speivarkeben und gefeßfchafeitgen Bechäteniffen, entfernt von 
uflem aus gegenfritiger Örobadtung und Tadel entipritgens 
den Wißtrauen / ſagt ef fehr gezwungen: wir" handeln als 
feeye Bürger frey in unfern „Verhätniffen zum Seaate ſo⸗ 
weht, als in Anfehung des ans gegenfeitiger . 
Bee’ täglichen Wrivarbefhäfftigungen en n gegeuftis 
digen Migtraurns. Aber viel: wird die bare Harte 
‘ des Auedrues dadurch gemildert, wenn man Jeoyla hier 
nicht im gewößnlichen pb ſiviſchen Sinne ninmmt ; fondern ats 
Vviſch für argrwöhnifche tabelfürtige Beobachtung. Dramıre - ' 
tehrten Sinn: wie firafen ihn zwar an Geld, a. ſ w. 
dat Hr. I. wie Rec. aus Sotrlebrrs Anmerkung erfiche, 
aus KHeilmanne Hebe: fegnr:g aufarnommen, Der frangöfihe - 
Ueberſetzer [heine demdiec. die Stelle gut gefaßt zu haben, ' 
x tons, nous difons libremert notre avis far-les interets pu· 
-. ‚blicss mais dans le commerck jourmalter de la vie; nous . 
“ne portons pas un oeil föupgonneux far les actions des 
antres; mons ne leur faifons pas un erime de leurs jonif- 
+ fances; nous: ne leur montrons ‘pas um front: f£vöre, qui 
aflige-du moins,'f’ il ne bleſſe pas. . Heber das —* 
nevo find die Aueleger ſeht fireisig. Wichtig Bar Heil⸗ 











mann bemerft, dab wposıIsvas won gefeklihen. Strafen - " 


- von den attiihen Schriſittellera, befonders den gerihrfichen 
Rednern gebraucht werde. Dagegen endet Gotileber ein, 
daß aladasın das Aktiv gebraudt werde, und dehwegen 
wil er das Wort lieber mit andern vulto tetrico dolorem.” 
praeferentes üerfegen. Aber- Os gehört Ju Aummpac, 

ı And weosı$duere kann diefe Bedeutung nicht Haben, harfle ' 
auch nitgends. Heilmanns Ertlaͤrusg iſt Die einzig wahre: - 
wur mit dem Zufage, ‚dad hier das Medinm ganz natäelidh ' 
gebraucht wird; weil von gegenfeitiger argmbbnticher Beob⸗ 

„schtung aller Handlungen die Rede, worüber Feder dem 
'Andern fein Mibfalen durch tadeinde Blicke zn verfichem 

- giebt. Nun folgt: dvara Ic dd ra Mi mporomdävrer, 
va dynöne din Bios pälısa & mapzvonäpe , wir ra dal 
dv apa ivrwvdnpodess xy) Tüv vdnem, ng) wahl ai- , 
zöy Vadı rs dw’ @pehelg Tav dbensuevuv nelvras ai Saas - 

© 1 ApaPoı övreg duxdugy ÖnoAoysusys Pipsor Bevangı - " 
los’gehen wir anferen Privargeidhäfften nach, und von 

der Hebertretung. öffentlicher Verfügungen bäts uns 
. - R 2 5 aana⸗ 





c. 


uuceygidis de dello Peloponnen. libri VIE, 19 


anfländige Scheu ab, dar. Geborſam gegen die jede⸗ 
maligen Magiſtrats perſonen, and die Geſetze: zumal 
ſolche, die zum Voribeile der Beeintraͤchtigten wirklich 
wurden, oder die ungeſchrieben, durch ſill⸗ 
chweigende. Uebereinkunft ibr Anſebn bebaupten, 
Jin Irgten Gage folgt Herr I, wieder, wie Rec. aus Goit⸗ 
tebers Anmerkung fießt, ber Urberfepung won Hellmann; an 
andern Stillen der gemeinen latrinifchen. _ Gam richtig 
bat Levesque ‚die Stelle. Übertragen ; die aber im Originaf 
nHach des Ret. VBermuthung einen Fehler. in. der Kompoftion 
at. Auf den erſten Gag Tüv ra an). dv up Byran, dxz 
Mahizes erwarıtt ‚man einen ihm eusfprechenden egenfagd 
aber es folgt. nut nay ri vouavs 20) uadısa duräs, Ooh 
8 f w. worzu man ſchlechterdings aus dem vor hergehenden 
anporosı wiederholen muß. Aber diejenige Konciunitäe 
der Nede,; welde die Schiller des Sorgias und Sokrates 
Rreng beobauteren, erforderte hiet zu ng? Für vouuv eiit 
Fweptes dem wboxrss entiprechendes Öubftantiv. . Nun 
- aber-finder ſid zu Anfange des Bags ein Gubftaneid ‚Inder 
" @telle, do dos marsa, weiche Worte Lort ganz am uns 
teten Platze jtehn , wie. jeder. aufmerkfane Lrfer fühlen 


“muß... Denn erß ſolite der. Gay im Allgemeinen ohne Ans 


‚sgbe der Urface ausgedrätkt werden: ra dyudasz & Arapzvos 
papav. So ſteht za du. dem va Ya, und & wapavonie 

- may dem. Rysmaxydüc mpdaonÄgvre; entgegen, „Mecenf,- 
glaubt daher, daß die. Worte dia Loc uadıse vor den Aba 
fbreibernperfegt toorden Und, und daß eo heißen folte: anpes 


-w dad, X din ddes yaymv, nu nadıse erw. duo. 


8 
den 


ucht fredlich das erſte uohsse verloren; aber.in den Word 
ten du dböe udssa. tiegt auch der größte Widerfpruch init - 

- day was Th. fagen wollte, und mit dem Geiſte einen Demos 
keatiſchen Verſaſſung. Dean wenn döoc-im Allgemeinen 
den Grund des Sehorfams grgan Grfege enthalten fol: ſo 
HR eixpoagıs rav Ev. pc eined Tpeils ein zu eingeföhränktee - 

+ befonderer Grund, theits ifferunnäß, Hierzu kommt, deß in 
der demokratiſchen Verſaſſung die Buͤrger nur. die gefariebenea 

—S keiner aber wollte Die jährlich wesa ſrin⸗ 
m an Stande und Rechten Übeigens gleiche Magis 

Wratsperfonen fhrchton; fondern manverkandfid Bloß datt . 

du, Ihnen als Ererutoren det Goſehe bed gegebenenBefehhen 

wder. Welfungen zu. geborchen. Diefen Unterfchted der Angr 

Dedgbr. hasse dac verſeinerte und ſehr due willen 

u: — Mi. he 


ua’ Audpav y rbpyıc To Aviypov Anziyjaosı. "Era. : 
vie rd. 


185 Male Plolsgle .. .- 


fernhe und Gleichheit In der altiſchen Detnokratie erzeugt? 
Im 38flen Kap. beſchließt Perikles die Darſtellung dar frieds, 


chen Einriprungen dee attiſcher Otaats mit folgenden 
Worten: xgj av ng) Toy wovmv wÄlısas avarallas Ta 
wouy Ewopisausdu dydcs uEv ya agj Iurimg dsry- 
elıs voulgsurss, lit BE naragnevais dumpendaiu Ay 


dexeras dh dia mäyedos Tje wöhsmg en Tas 
Favre, a fou Aalvs jun eycr⸗ Oxsordpe Ty dro- 
Aayosı ra aurä ayada yıyvöneva nupracdaıy xg] Ta 
ruv &hkay avdporiw. XOte gönnen dem’ Bemütbe 
biofige Erbolungen von den Wiäbfeligkeiten des 
Rebens, durch eingefhbrre Rampffpiele, jährliche ®p« 
fes, und die fhönen Einrichtungen unferer Wohnuns 


« gen. Das Vergnögen, das fie uns täglich gewähren, 


°  miferne Die traͤben Gedanken, Wegen der Gräfe 
der Stade, ſammlet ſich Alles von der gänsen Erde 


dabin; und ‚der Genuß der Erzengniffe unferes Bes 
bietes iſt bey uns nicht gewöbnlicher als der feemden 
Känder. Hier hat der Üeberſetzer weiter. nichts gerhen, 
als’die Worte der Tatrinifhen Verfion ins Deuſche zu Übers 
tragen und zu erweitern. Die Ausleger haben bey der gan⸗ 





m Sielle durchaus aichts angemerkt, was zur Sache ges _ 


börte, was bie ayavag dierneiu; und vorzäglich die Adlas 
aracxavoc dyrparäigbeitifft. Dielehtern giebt Die latel⸗ 
niſche lUebetſe huna: decoro privarorum apparatu. is 
wenn Noes nur privatus hieße, und als wenu nicg bekaynt 





wäre, daß im attiſchen Staate zu der Zeit, in welche bie: 
. Rede des Perities gehörr, Alles auf Verjierung und Pracht 


der Öffenslihen Anlagen und Gebäude verwendet ward; 
nichts aber auf Bequemlichkeit und Zierlichkeit der Private 
wohnungen, Was ind alio Yızı neragneuds duwpsrsig? 


Mixntsondersals difeatlidde Rinypläge und Bader, deren Ges 
brand) und Benußeinem feden Bürger erlaubt und offen war. 


Eyöyss diergescı find die Jährlihen Wetiſtrelte auf dem 
Thearer und ein Odeum gu Athen, mie aud die mie den 
ve ſchledenen Opfeifeien (Iuaixıc) verdundenen Wertram · 
pſe als da fiTd aywveg yuuvınol, Arrodponiz, Anurady- 
Vopia, und detglelchen wirkt. Alle dieſe öffentlichen Einrichs 


ungen ur Erholung und zum Vergnügen der Bürger ver⸗ 


gleicht Per ifies mie ber Spartaniiden VerfaTung, welche als 


ber die ſit Aufialten wegen üprıs Aremgen üfeniigen Erpe-. 


har. 


Thucydidis de ballo Pelopotinee. Bbri VEN. . 282 


" Yeing. und Lebendärt-ber Bürger entbehrte, Perteles ſchteut 


die Erfindung dieſet Einrichtungen den Athentenfern als ein 


eignes Verdienft Zu: ıy yvaıy dropa@nustea: wir bas 
ben uns durch unfern Verſtand und Einſicht vers 


" Mdrapfe. ‚ Richtiger erfläre der Ocholiaft yrobiy durch wun - 


vdoss. Das andere 77 Yuxz' iſt zwepdentig, fo wie dag 
latein iſche anindis noftris. " Biete odeutigkeit verführte 
den Meberfegee, welcher gerade die falſche Bedeu ung wähle 
te. Denn wie Fönnten ſchoͤn eingerichtete Bäder und Nine 
gepläge dem Gemüche Echolungen geben? Das.bäufige 
üt ein Zufag des Ueberfegers, ‚der nicht iu ben Zufammens 
Bang paßı. .. Dit Vedauern bemerft Recenfent, daß Leveds 
que den Sinn eben fo weit verfehlt? ſedoch den falfgen in 


“ einer kraͤftigern Sptache gegeben hat: Par des inflitntiong 


de jeux et de fetes’annuelles, . par» les agtemens er lea 


" " donceurs de ia vie privee, nous ofirons & l’esprit des d6- 


Iaffemens de ses fatigues; et chague jour achez nous fes 
teifirs qui diflipent les ennuis. Weiter win Recenfens 
” nicht mit Vergleihung der neuen Urberfekung abgebe 
Denn er glaubt die Lefer durch die gegebenen Pröben bins 
Hingläch Aberzeugt zu haben, daß Kern J. dem Unterneh⸗ 
meh auf keine Weiſe gewachſen oder daran geſchickt wer, die 
Heilmanniſche Ueberſetung unnöchig zu masen, und gu 
verdrängen, Uederhaupt ſcheint aber dem Rec. der Zeits 
puntt ũoch miht zikommen zu ſeyn, wo ein Mann, der 
bloß eine gewöhnliche Kenniniß der griechſſchen Oprache ber 


st; fonß aber Sein mit vollommener Keuntniß und Ge⸗ 


wait Über feine Mutterſptache verbindet, es wagen darf, eine 
Ueberfegung des Thucpdides zu Übernehmen. Vother muß 
‚fein granssrber mit dena Snterpretentalent eines Dos '. 
Uns die Geſchichte des Thucpdides aufklären and erlänteenz 
Befonders aber die Sprache und die rhetorifäien Schonhei⸗ 
den derſelben engiwideln, und zulege die Cigenchüustichkeiten 
Bes Thncydidei'gen Ausdruds.unterihelden, und nad ge⸗ 
"wiffen alzemeinen Grünbiägen, kenhen lehren. Darin 
wird ein.tanges. fortgefegtes. Studinin der griechifchen Gas 
ſWichte und Sprade, und beſonders eine feine Kenntniß 
Berälteßien attiſchen Mundars erfordert. Soiche Borderungen 


* may manan einen Ueberf.gemöhnlihinilhts und wenn er fe 


fo wäre zu beibcchten, daß 





zugleich erfüllen follte vder wollte·: 


- Dabrnfelöft die Ueberſ. mehr durch die Ermaitung der Kraft des ” 


Ueberf« leiden, als ducd dig Amt seinen wuͤrde. 
\ \ ’ 5 


foßsen, 


— 
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ſouten durchaus ‚junge, wo nicht in der Sorache, bach im 
Leben und in Seichäfften unerfahene Männer ſich nicht ein«, 
fallen (offen, den Sins eines Schriftitellers ins Deutfcht zu 
Übertragen, welcher bloß für. Sachkundige und nachden⸗ 
Bende Lefer mit einer nahe an Dunkelbeit gränzenden, 
Säle von Gedanken und Kürze der Worte gefchrieben hat, 

Dec, fährt num in derfeiben Rede des Perikles fort, 
und nimmt bloß. anf die Behandlung ber neum Ausgabe 
Midise. Im 39. Fapuel, wo. gegen den Sinn Beße:. 
4 BaIunla würds Y mavev usAdry xof up wera neuen, 
wordeibv 3 Tpömwv avdpeing EIdAaızsv zivduvdusıy, mim“ 
yılyveras Aubv, u. ſ. w. bas:Neste tihtig -EIEAausv. work 
geihlageny weldies Levesgur il eft.dans notre caraeters 





Aberſeht bat, umd die Bremer Handſariſt giebt, Daß dae 


Kapitel ganz unrecht vom zoſten getrennt ſey, weil, 


78 die Worsfügung mit, diefem zuſammenhaͤngt, ins, 


der man nirgends angemerkez doch teaf Rec. am Ende, 


"anf dieſelbe Bemerkung in den. Addendis von Veck. 
Nur fagt der Scholiaſt ganz richtig, daß die beyden Infie⸗ 


niıivi dBluvafraı JauncacIes von den Worten vepıy'veras‘ 
Jul abhängen. Die Ötele wAdry' re Apys näkev_ dv 


‚ups 7 Aöys aöune. Kponsda, bar Gartleber mir Ans, 
; bern ganz faiſch erklärt ; vichtig Hingegen Bauer bemerkt, daß, 


Atytäufig auführe Diefre bar naͤmlich als zerc 
"hen Worten 0’ va duva ag? ÛI gafisara yuyuaaner, 


Wväpys uaıpisfw.a. eis Uprumaıpov fep. In den Worten 
&07 zuroly Tos nphrondv yeHevdunauute cpdüere way, 
Bora haben drev der beften Handfaıtften ganz richtig aa. 
"roh Ohne den Artitelfann.auroinihtiidem nad nos heißen, . 
wie Ale überfegens fondern ipfi, welches aicht In den Zufanga 
menhang paßt. Das Kfige-y& wollte Aeiske ——S— 
Da verſehen. Uber uoch if cin Ausweg Üdrig:- Stephan, 
Führe wämlich die Besartan.y de) 3vdunapeIa.opdäc, melde 
Fi fonfk nirgends gefanden hat. Bir, wenn aus ae). da 
unpaffende ya entſtanden wäre? Beyfpiele. der Verwechſe⸗ 
Ing von beuden Wörtern finden ſich auch fonfl! Dann 
müßte es heißen: ng7 al zurol dal zrai nphoney H dudu-, 
nönede dpdac re mpayueran. Das fdinperige droit ide. 
Aoıc auadie adv Ipcwoc, Aoyıowös d& Onvou, Pipsı, IK auf, 
Po mancherley Art-veränders worden, ohne daB man auf 
Die’ Variante bey Stobaus geachtet hat, weiche 





moruch ale Schwirrileit gehoben. wird, — Warum im: 


Tag 
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ꝛes dag Apverbiym ou Peserw. eingellammert morben iſt 


" findet Rec..meder in der’ Duckerſchen, Hoc ia diefet Ause 


gabe angemerkt. eoahefleiniteh iſt aber das art eiges 
Ä&oben, und ünndg. Gegen das Ende dis Kapitels fine 
den fih die größten Schwierigkeiten ein, ‚melde die neue 
Ausgabe ganz Übgegeht... Zuerſt ia dem Sa Ri, Kr 
4; ugeräb yyarrımpada roic aohhaie. Kr —— 
el, ad dpwvreg, xrunusda Ts Piduc, Übrr| fen Ale 3 


raſens discrepa:ads. Gieichwohl if —— bag, > 


mperfeftum, ° und. jiear van ie OEM , .Evayrıday, 


weiche ſich afrgends, finder, Mus eine Handferift —— 


evayropsIa. Aber Ducker hat die Stele im Hehhch 
angegeige ‚Cim Worte Yyrgas) too aus Tpucpbided —88 
I yyrnusde für dvavrınneIe angemerkt wird. E, 
Kb es a bewenden, und die Uebrigen ochtenn 
welter nicht darauf, Sleichwohi erfordert die. Eleid hel 
ai den vor) ergehenden Sägen, wie das. folgende xraue-, 
ↄ dos Praſens. Dieß allein konnte ſchon die gemein, 
Lesart verdaͤchtig machen ¶ Nun zeigt Heſochius die. Spuc 
der wahren Leſcart, nämlich avrınusda, Das vorn ana, 


gehängte. zu iſt aus dem vorhergehenden Wottg —2 


Bapin getoͤnmen. Gs folgt: Beßauörapi da g- Opkaze 

= new üre 0er Aopdıyv di duüdıng $ "obdune. oo ar 
E8. arrodihav — E— J Eibpe.5n ds zgapıy ah de, 
Pelinpx riv dpernv drodious, , Hey bielem Gemeins, 


J —8 haben die Ausleger weiter. nichts ab is: die Stelle 
12 


aus Arifoteles Eihif .Z, 7 angemerkt. unter den 


"Warianten findet ſich die Wemerki mus, daß.” 
+ Site, —A a er ‚Sn, 


ben Addendia finder AG, daß Sucher bel daffelde Yun, 
etöt, Drögleichen noch deduns; ferner das. Wacefleid 
jaıörepos, hiek durch magis secwug, est. —— 
Überfegt wiſſen will. Der Grund davan wird aber nicht 
Fr und Beceaf. kan ihn, nv. Suochten Bertere. 
(eis mie auffinden. Die erte aber. if aus Aem, 
—2 „aögelsitet, melden Ta Er ‚müßte die as 
fü Herbinden: Bparkopiuyv, wugew ensinon dykavarı, 
&I Euvöinz dkdanay. Hier ſieht abes gedruckt oPeAonduns 


b Wa m an. aber 
- Bad Fi Be —* 


nichts uͤbrig, rt doxαν Span, 
ei sc — ai genen a ee 


Sara 


— 
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bowep ſagt. Zu dieſer Erklärung jwinge und erllih dad 
—8 umd Falfthe der geimeinen Deutung: ur. debi« 
tam’fibi gratiam in eo tueatpr, cai benehrium benerolen- 
‘sine caufa dedit, oder mie Eevesque fast: L’ahaitie 
bienfsiteur eft la plus ſolide: il veur conferver la bien- 
veillance qui lui.eft done paur le bien xju’il a fait. Wer 
Anden zuerſt Wohlthoten erzeigt, und zwar aug reiner 
Steogmuch, verlangt nicht Danf dofr; fondern erwartet nur 
Seiwogenhelt. Aber dieſe Gewogenheit hann er nicht ers, 
ten; vͤlel weniger will er (le als ſchuldig erhalten, 
uch beſteht darin gas nicht die zuverlaßigere Freund⸗ 
jaft des Wohlthaͤters, daß er. die ihm ſchuidige Gewo⸗ 
gen heit des Andern zu erhalten fu Die alte and gang 
wichtige Bemerkung fagt, immer ſey der Wohlthatet ein 
rer Fteund gegen Den, weicher die Wohithar empfing, 
und erhalte diefem_ feine Gewogenh it begandi jer, ale ums 
getihet. Den Grund, giebt Arkfoteles ‘a.’ d. a. Siel⸗ 
ie ſo an: Den. Wobltbätee bleibt feine. Handlungs’ 
Verm der Wertb einer ſchoͤnen Thar dauert langes ' 
ber der. Vortheil des Empfängers gebt bald.vard · 
bre, Perities ſcheint die Sache ans einem mdern, eben 
fe rüßmiihen moralifhen, Gefldtepunfee. anzufchn. - Er 





 mkinmae die Wohfthat als eine Handlung, Bir der Graße, 


anürdige ſich ſelbſt oder der Tugend ſchuidig iR. Der Wohle 
ter erhaͤlt alfo dem: Empfänger der Wohlshat feine‘ 
onendeit Unger und fidheret, als. der Empfängen: 
- „zum Wohlihäter; well jener in dem Empfänger bloß dem, 
Mensen ’itebt, au'welem er feine Broßmurh und Tugend 
Briwiefen hat und noch Üben kann. .. Ein zwepter Sand .- 
. fie die erelätung des Sgoliaſten finder fi in dem fol«, 
graben &vroßelkiv. " Denn wenn dPsihoudry xäpıs 
"dem Wohlthatet fu je Dank oder Gewogenheis 
wäre: fo mÄßteder ſhuldig⸗ Inger # cQdiRaw heißen, 
nicht aber 6 dvraglihwv. Eben dieſes Wort deutet das 
- eauf, daß der’ großmörhige. Mohlihäter feine Wedlihat 
ohne Ruͤckſicht anf. Dank oder Gewogerheit, für eine 
der Tugend ſchuldigt Handlung und Hulbiaung anflchs. 
Die Quelle biefer‘ ganz uneigenudigigen Wohithärigteie 
Bejeiöner Petikled wit den ‚Worten: Pic Arudaplag ri 
weh ubae viva Delle. _ Oeria hberalitate freti, 
quoslibet magnifice jüvamus, fogt die Mebetfegung. Gott⸗ 
Ieder eben fo Adaciam ponere in liberalitate, quae nempe- 
- noͤn 
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don doſiderat teferendae gratiae officium, guod cekti fa; 
mus’ neminem nos "his opibas er libertafe privatarum.. 
Der Sqholiaſt muß diefe Erklärung auch gebilige baden, 
wie man aus den Worten erficht, Womit ee 735 2daufe- 
ran wısöv erkldet, TO de) Bvepyarsiv ag] up ddendas 
Hierzu fiimme and die Erklärung des Adent 


durch —*8 welches die lateiniſche Meberfegung in mag 


nifice übertrug; gleich als Münde zeyaädıng. . Lane: qu& 


-frät par une confiante genereufe, que nous accordons 


des’ biehfaits fans melure. Aber AAsudsp/x iſt durdauf 
nichte ais Sreybelt, und ddsöe uichts als ohne Jurcht. 
Sieichwohl iR es Ahtbar, daß Perikles won der Freps 
gerigtett (dAsuIspiornc)reben wollte. Allerdings ne 

ar fie. und bezeichnet fie ſeht deutlich Bug Angabe dei 
wejentlich e n Mertmals, dur das wıscv dAsudaplxsr 
Denn had) Arftoreles Eihif 4, x unferfeider Ad die 
mahre ZAsuSsplorng, liberalitas (nicht liberene> bautd, 
daß fie. mit Beenden dem Vedürftigen giebt, ogne Mä 


. 2% auf ſich und ohne Furcht vor eiguem Mangel, Die u 


Zuverfige und. Sicherheit des ſreygebornen Gebenden 
wenns Peritles dad miröv, und, unterigeidet die Art ded 
Webens dur” adeng, obne Surcht. Eben fo philofor 
phifch richtig druͤcke Perittes dem Zweck der wahren Lides ' 
talität durch das Zeitiwort PeAguev. aus, Im arſten 
Fepitel Haben die Worte 195 mu” Enasoy dom &v wor 
vöy duröv ihvdpu wuf; juav de) wAEıe Ay 897 par 
Kapfrav plus &y aurpumöius To owum, kurapns; wuple 
ed, Zu manqherled Mißdentungen Anlaß gegeben, 
Die latelniſche Ueberſehung von L. Valla hat: er fingu- 
las ejus eives ätque eosdem hömines apud nos mihi videri 
ad plarimarerum genera et cum maxima gratia maximagne 
veouftate lefeidoneos exhibere. Gotileber erklärte: euique 
verfatile eft ingenium fie pariter ad plurima, ut non mo- 


do ad mältssdirerfi generis res perficiendas apgus fit, fed 


et ers can detore quadam er gratia faciat, Aber daß 
hier von koͤrperlichen Eigenſchaften und Geſchicklichteit als 
iein die Rede fg, dezeugen die Worte rd eWua Kurapnag 
wapdxesdu. Alſo bedeutet durpurehug die Gewmandt⸗ 
Geit und xapıras.den Anftand. wAsise sıdy erlärt ber 


. &tollaß durch diapopw und world wenynura. . Aber 


eigentliche Haudiungen oder Thaten koͤnnen unmdglich 
derſtanden werben, davon thaen * Präditare — 
ms 
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Ave und gisra xagꝰrea/ hinzugeſuͤgt werden. Alfo mäffen es 
Übrperlice Berngkeiten, gemifle Arten von Kunfkfertigkels 
ten, Tanzen, Reiten und dergleichen feyn. Leuerque Hab’ 
alfo ziemtich richtig Überfegt: II me femble y vöir chaque 
ditoyen dou6 d’une heureufe flexibilit6.que jamais n’a= 
bandonnent les gracei, et qui le rend c»pable d’un grand 
nombre de qualics differentes. Nur braudt er daſſelbe 
Wort qualites auch Herna um die Worte yv Cduvaıy). 
imo Tuvds Tüv zpamav duryazreda auszudrüden, wo bie 
Tereinifär Ueberſetzung male his ftudiis ſagt. Weber 
die Vastante, too die beiten Handſchriften dr) aÄsier' dv 
sldy haben, hat Otephanus fid fo erklärt, daß er meins 
de, dee Saollaſt, melcher eben dieſe Lefrart vor ſich hats " 
te, habe hernach uadlısa durpemiiug ohne geleſen; 
doch ſey «6 nichts "Ungemößnliches, daß &y zweymal ges 
fetzi werde, Zu. dirfens lehten Gabe führt Ducker Bey 
Plele an. Das if dest . Aber der Lefer folte ja’ auch 
Bee die Verſchledenheit der Handſchriften unterrichte 
und die Güte der Leſtarten beurtheilt werden? Wenn df 
ben dm) mAsis" &v eidn haben: fo müffen fle nicht do; 
werv. Ay wos fondern doxsiv nos allein haben? Davon ſai 
gen ader die Namerfungen.nigptd, "Die Stellung des &u 
— —2 *. iR ſchon für ſſch vorgujichn, weil ſie 
gusen aifchen Schrifcktellern eigen war; aber auch die 
„Sieüung des weyten as had dem Superlaliv arlısa 
. erfordert jene ‚Stellung, und deftäciget die Lefeare "der 
Sandfariften. Sowohl die Roncinnitär alg die Borge für 
Een Mumerus bewähren die Wirderholung des Ay, Welr 
es der Sinn allein nicht verlangte. Noqh If xa9’ oxa- , 
wov rov auröv Avdpz Üßrig,, welches fingulos atque eos. 
dem homines überfegt wird. Das wäre änasov ag) sv 
durdv Audpe. Jenes aber bedeutet unum eundemäue vi- 
rum folum oder per fe, wie oben Kap. 39 Arxsdasıc- 
yıos nad” ändsug für Lacedaemonii fali.sder per fe Acht. 
In dem folgenden Heißt es mom Staate ‚iu Athen: zory 
Cd rohe) Eve rö woheufg drehdiirı ayavaarzaıv exe 
Er oltov naxorudeh, Yra Tu Unznöp zarapendun, WE 
im @Elay kpxeraı Hier Arelien die Ausleger. in lan. 
gen Atmerkungen ‚darüber, ob eyavairyaw Exgeıy iv 
and xerepsupıy Age Fu) heiße anf, Jemanı jüinenz 
and Jemand radeln, oder vielnhe ihm Vrund und Ur⸗ 
fahe zum Unwillen und Tadel geben, . Jung, Eiffärung 
ae Fr 1 
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Sottleber vor ;.Dlefe Bauer mit Stephänus, Ducker un 
Yes. Nach ven Zufammenange der. Rede e 
allein die letztere Deutung hier ſtatt. Denn Iayxoov erklärte 
lerner Gottleber ganz. unſchickiich durch die neque 

- yrbg,fubiectos fans reprehendit fen-neque opus habet e· 
prehenfione, tanquam regi fe putent ab indignis, qui rei 
poblicae praefint, hoc eft libenter parent magifttstibus 

-, @tiss probans, fibi prudenter imperari. Er vetfiand ale 

B ¶Uniertban in dem heutigen "Sinne des Worte für 
jeden Bürger’ dis athenienfifgen Staats. Diele Deutung 
Häßt das geiehikhe Wort und’ der grieciſce Ferpheitefint 
sit zu. ‚Örynors iſt allemal der Aderwundene mnd une 
gumonlene Feind. Daß übrigens Perikies ſich Hier auf 
ten Gag einläßt dixcjc upsisomv 85 weipay Upxgeras 
wöhrc, davon. glmbte Levesque ben Srund in der 

der Korlnthier 1.9. 69. Kap, zu findeh, wo diefe dem’ Lace⸗ 
dämaniern vortsärfen d’&ıre au deflous de lenr renom- 
mes. Aber diefee Vorwurf ward ihnen zu Lacedamon in 
der Verſammlung Yon den Korinthiern gemacht; und bara 
auf. konnte Thucybides “feinen NHebner nice Rückag⸗ 

» nehmen laffen. Nos wird in den Addendis aus: Kies 
mager eine nene, aber nod vielmehr alßeene Auskiguna - 

der firgltigen Worte, ohne Vewels beygebracht. Unter 
andern wi dieſer auch das Bis werpev Büxerus dorch ren 
nas fuftinet, negotiz tolerat Überfegt willen!t! Ehen [6 
groß Aft. Die Unelnigfeit der Ausieyer Aber die folgenden 

Worte von ben Digtern: rüvd' -Boyam tv dwovoiay | 

jarydum BAäyen drüber der Schollaſt keine Eckis⸗ 
zung 'yiebt. Es If unmöglich in dieſ⸗ orte, fo wie-fe 
da ftehn, irgend’ einen leidlicgen und paffenden Sinn durch 

«ine Deutung gu bringen. . Soͤttleber ſah ſo vielen, - 

und vor ihm Ahrefe ), daß drövo Ofer in dem inne 

Wehen konne oder’ muͤſſe, worin es Häufig auch von Pla⸗ 

to und von, den Rhetoren gebrande Tird; wenn Diäten 
vorzüglich elne Sache — ober figůtlich mehr andın. 
ten ale deutlich ‚fagen: fo Heißt dieß dv dmosore ober mas 
drivomey Adyely oder wol, ' Bauer hingegen werbias 
der Umöyasgv mit Fpymv, und “erflärt es: opiaio mag 
fica 3 vero aliena. Die von Abreſch autgenommene, Ve ⸗ 
deutung Ühertreiöt Peorsgue, wenn er Äberfeht> ma dans 
les beautes ambitieufes ferour. bientör wBackes par ia 

veche des fi, Die Addenda führen Kitewochere eu . 


B 


”, . ‚ og 
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Ukiane an: faetorum autem: Cognitionern 8 poßtie tradis 
ta ipla veritas ſeu res ipfa et rerum ufus Iaeder —* res 
> ‚Bu allen diefen Verſuchen paßt durchaus dag ” 





" Asttport Bkanpeu.niüt. Zu vorwundern IR es, daß die 


fusleger alle keine Range auf. die Variante don 
a — ννν | Urövaa.zo' 5 
ER Biaye. nahınen, weide auf einmal durch eind 
ng geringe Veränderung Der- Lafus, die yanze Ochwier 
x — br, und Adrefpens Erklärung vor drdvaa beflds 
4 fades. Disc. in der Rompofrion des. letzten 


Sei Diefes Kapktels eine grohe, Schwierhleir, weldhe die 


——— 


Aueleger ganz überfehn haben... Die fee Periode (dm 
op} vor wörgc dv follte das rk Kapıtel anſangen, 


Kaͤate ſchon demerie) hebt mit eiren articix ren. J 


— a, w ien mit Sa Ange) 
zurwegyasavrsc, Euynarozl oavr (den welse das 
Beltmgrt Im Faturo IavuacIyco, nalen mi Keht, 
DaB ale die einzelnen Säge, welhı auf. diefes Butur. 
wu folgen,.dofe, fücy und fhlehe oder gar mide verdun⸗ 
* m (eben, indem ber Leſer immer noch einen 1 amt 
a aus einem befimmten Zeitworte erisartet. Died . 
Wongel von Haltung febt Rec. fix einen — 27 
re ompofision. an, den. er dean Gchrififieder Iciöi® . 
— —E viel ‚weniger zu vertleidigen Aberachmen 
möte. Daß Ihucppides, felbR an dem Sehler keinen 
Theil Haben könne, Fheine -ihen. and sd ichs u bee 
fen, erülih Daß mag Saunaedy age, Im — 


gi. add. wpondeszeve fslat, wo 20, Übrrfäfig wäre, 


menn nicht, ein. befimimies Zirwort olsen ſolte Buy , 
tens. fheint ihm, dee Gap dAlg zdoay när 9 . 
FORTE doßazöv. u. ſ. m. neh. an ſeinem Plage zu han: 
denn alle. verbindet {hn gar :ntde mit, dem vorigen 19) 
addy wpoodedgen, u. |» w. Sghledt man ihn aber uns 
mittelbar nah PH ale: were, —R — 
EREX:ET ya ryv duvanıy Tupagxeuavos “ 
ein:.fe if der lub vr —* Sabes und die Folge der Ges 
danken voltemiien richtig und. beurlid, und dann ergiebt 
Ab von ſelba, daB Pie Worte 197 schv y wpoodsönavar — 
—R ſolsen —2— uleht aber. roig ravöu — Jav- 
Mod muß Dec. die Sielle wavraxd \ 
Ayapsis waxöy ve way)" allın Euyseronlsuvrs; des 


ah, welche Goitleber — —8 monumenis irae 
ergs 
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‚ nga hoſtes fuperbos, veluti tropsea,' wrbes direptae et 
—* Gerade wie der Scholiaſt, Valla und Lebesque. 
‚Aber darzu paht Eiyxaromigevreg gar abe! Man 
wird Deliclt diefe Zufammenfchung von zaxür Fuymur 
Sarg. irgend eine Jigur zu Sertheidigen ſachtn; aber mia 
anrmehe wird man die Sqhicklichteit Diefeh Zuges. in dem 

. Gemälde, welches Perikied_von dein großen und. edlen 
Charakter des arhenienfißgen-Staates entwirft, erweifen Län 
it. Dean bedenke nur allein, wie Perities frlöß den ans 
feßenden Feind von feinen Aıhınern behandeln läßt: nd. 
‚99 Ira rd woksulg deuvri  ayaniernew Iges UP ofen 

> wanoradu. Demnad) zieht Dec. ohne Bröenten die in a 
Nandfchriften gefundene Leftnet xukty wayudäv vor. Zu. 
Ende des 4aflen Kapitels haben Die Ausleger die Worte. , 
ng} & dkuxles mus vuxge dum anug vis döfys - 
MEARoU i—̊ rũ deuc a yyaay" ganı Übetzangen, außer, 

bemerkt wird, Artefd verbinde röxgys mit Warp, 

. chut auch der Odolieſt und erklätd runs ‘tur 

1. Wenn man dieſes thut: fo muß man uch. die 

" Melgenden Worte mir dem Gchotigfen erfläcen, merken, 
fo varephrafitt: anpagevres av dudofig ng) ug) de. 
Axbdavev. Crmas‘ veriäteren hat Vella überfehts 

et brevilimo temporis ſpatio brevißimaque fortunae in- " 

“ dinatione, fomıa porius cum gloria guam com timare 

de vita deceflerant. Wenn man aber dxuy äue vuggg - " 
mit einander verbindet: fo iR Fein Deittel vorhanden, 
Crfiäcung. von ri dr m. 778 disc u erpwingen, 
welche Valle giebt, ai wenn man era jufeht oder ver⸗ 
Wehr. Welches ir num die rechte Auslegung? Dem Rec, 
beat, daß der Sah femme potius cum gloris quanı 
«um timore in eirier Lobtede gerade fo unnaffend und abfurd 
dev, als ·xdgovrec &v — ng El deihig.  Lewesaus 
iR ber Sthwierigkeit fo ansgewichen:"en un court inftant, 
ke fort les a furpris, moins frapp&s de crainte qu’occupes 
de lear gloire. Aber von iefem Gedanten ſteht auch 
aerade fein Wort. in dem‘ Origmale. In den: Addendis 
übderfept Kiſtemacher nah dew Gchollafen: vigente fimul 
apud eos tnagis gloria ac laudis amore quam timore. ©o 
false die Uniaidliäkeit der Deutung: dem Kenner am 
Aärtfen auf! Denn mas bedeutet hier final? Das gue ⸗ 
diſche Su deu kann, Wenn man ruxgc mit waups verbins. 
des, aicis anders dedeuten als das männliche Alter wi. 





196° Riafhe‘ Pfliefogle 

vollen Rafı des Lebens oder das Besen est. Dem, — 
man aber PN ae 8, ar ih es 
made ı dem Ion au m u 
Alten anpagovrac &y dudofig ——— ange⸗ 


- führten Unſchicktichkeit des Sianes, auch der Oprachze⸗ 


brauch nicht. Wenigſtens mußte erſt durch Bepſplele ex» 
Lieſen werben, daß man Patt äna duuncevras do&y fagen 





könne Laa anuz' döfye- Kury Ber. "oh ſich m. 


daß die einzig nahe, Erklärung und Ueberfegung die fep: 
und in einer febe Eutzen Zeit, ſelbſt im entfcheidenden 
"Aupenblide des Glacks, wurden fie durch Den Tod 
hiche der Furcht fondeen dem ‚Rabıme ( des Sieges) 


entriſſen. Am Ende des 43ſten "Kapitels iſ Gene ©refe, 


woran bisher ale Ausleger geipeitert findt- @Ayesvgröpa 


Yüp ävdolys, Pasvynz xorrivx Ur} para Ta nal 
ö — ade. 6 nera Äonye.nu now: Ark, 
yvöpsvos' avaudhyros Iavarog. - Peritles wilh - 


"im — deweifen, daß der Mann im Mohifande. fein 


Leben noch meht im Streite fürs Wererland ju wagen . 


werhunden fen, als der Ungkücklige, dem zu Yölfen nichts 
mehr übrig bleibt, " Hier find die zwey Worre dv rü'iche Ide 
s denn fle geben keinen Sinn, wein man aud y vo mit 


brefü Ahreibe, wie Hier aeſchehen If, und darzu oRy= 
parı , Epyn, raisparı oder ſouſt eim Oubſtantiv verſteht. 


= Di senten Kanpfiheiften verfepen- die Worte far para ra 
Stobäus allein laͤßt dv_rü aus, wo er dieſe 
EA escerpit hat. Dee diefe Spur’ wor fi zu hadın, 


kam Touffaint,: ein Schäfer ven G. Budaens, anf die . 


"Enttedung, daß para ra eine Variante zu dv TO ſh 


und weggeftrichen werden amöffe. Ein Aöfhreiber oder Lefer  . 
bemerkte, dab im Gegenfaße oͤ usre Faung Yavıroz folge 4 


und dem 7. dv 7a ualumadfvau xuxuaız entipsicht, 


und mollte — die Aehnlichkelt der @lieder bioß 


⸗durch vas zu dem. dy rö beugefchrirbene Asra TE Deuts 
Hier machen. Den Sinn giebt Bed. in den Addendis 
foan: Nam vexatio fen conditionis in deterius muratio 

' cum mollitie coniuncta, (eu fi quis ignavia ac mollitie eam 


ſibi contraxerit, acerbior et. Wiel richtiger Tage Leves⸗ 


- que: Car,pour un homme decoeur, !’kumiliation, jointe 
@%habitade de.ia molleſſe, femble bien plus à redouter, 
que ne peut l’&tre au moment oü !’on s'abaudunne d.fom 
sourage,. od Yon aspere bien de ü pakzie, la wort qui 


für- . 











j 
j 
. 


IN — 
Thucydidis de bello Peloponnes, Abri VIII, 191 
Sarvient, et qu’om ne [ent pas. Im saufen Kopitet at 
die near Ausgabe richtig in Bir Stellt 10.E° durunde, aan . 
vis Eumparregrun; Aöxueıy. diowep olde niv vürreleu. 
a75, Üneis MM Avaya, Kal ch dv kudumorgoud re d Bias. 
"Subung.ng] evreheurgeas Evausipydg. Bas in den vor 
tigen Ausgaben zeichen xg7 ol; eingefchebene dv. ausgelafe 
fen. Hermann äber Vig tus ©. 711 wollte ng). Ev wege 
geſtrichen willen; aber x97 ſcheint zur Verbindung nörhtg 
+30 fen. Diele Bemerkung haben die Addenda nicht am . 
’gemertt.. Es folge nun eine ſehr ſchwierige Stelle: Peri⸗ 
Ves will Die Wäter der im Kriege geröbreren Krieger troͤſten 
Die noch zur Zemgung anderer Kinder fählgen ermunsers-er 
mit den Worten: xaprepelv dB Xen ag aAAav mul d-- 
wlı, ok; Orı AAıcla ranvmaıv woisiaden. Mg Ta yap rav 
En Own AyIy ol Wrıyıyyöpand: rim Eoovrau ira 


) 
" röher dıyadev du va TE un domnsccen, xuj — 


Euvoizeiy. d yapdıvre Taöprı } dhncuov Buiduea.deu, 0) 2047 . 
ng) wald: En rE Öudız —— — — 
"Hier faut zuerſt dem Lefer die wiberfinnge Parentheſe aufs. 
welche den Zufanmmendang der Gedanken zerreißt und vers 
wire. Wenn das Zeichen gefegt werbeh follte: fo müßie-e6: 
"pen ganzen Pertoden- umfaflen. Aber die Parenehefe ſine 
der hier gar nicht Statt, wo die: Sründe: des 6 
"folgen. Aus der Anmerkung ſteht man, daß bie Parenithes 
fe von Bauer Herrührer, weicher and das Buturum Euvdicaiv , 
- auf das vorhergehende &Am/drbezicht. Andere veriheidigen 
dleſt Lrfeart(Eovvoireis) ſo, doß fie zu rj roau 
"ang dem vorhergehenden wiederholen Aydy Eorau, Bu 
- yolseıv aber er du 75 (Evvolasw) ferner zur; 0% rs 
Gniz Tr, m..(T7) aopaldıg (uurjc) und erklären es : 
quod gei idonei liberis procreandis funt, fecuritati.urbia 





eonlultari funt, Sie bedenken aber nicht, daß fo auch Apy-. ' " 


" u3cIas im Futuro flehen müßte, und daß Eurifası mit anhe- . 
Aal nicht ‚jo in dem Binne:verbunzen werden faun; fons 
deru dañ ed heißen müfle: mpdz rlv' no@aisınv (r} wi. 
Rex) Evvöiwers. Berner iaſſen ſie nicht alein die Konsianis 
tat der eigandet emtaegengeflellten Mrörglieder außer Acht, - 
mo dem Zrovras AyIy nichte entſoricht; ſondern ſie verun⸗ 


" Rlalten auch ben Zuſammenhang des ſabnen Cirbantene 


durch einen hochſt gepwungenen und .unfcyidlichen Gay: ” 
nam forura- foboles er’ privatim · defunctorum ei 


noonallis, aſſeret, erreipablicae bifariam (defuncsoram; . 2 


, ob» 


398.2 Klafifche Philolege. 
eblirionem afferer ) nempe urbis frequentia "ei 
Srmitndine, ®o. Überfeht Hudſon noͤch leidlich Bei 
Absr man vergleiche Botilebers oben augeführse Weberjer 
gung, wo,aus dem Hauptſahe zu dem Brunde bie noch ber 
 Zeugung fähigen Keltera seiederhokt werden Anäffen. Eben , 

fo.äberiegraud Levecque: Les enfansqu’ils vertont naitre, 
leur feront oublier en, petticulier cenz qu‘ ils ont perdusg 
ceite conſolation fera donble la patrie, qui verra 

ces onfans remplir le vuide de ia populstion, tandis que 

„ keurs peres. lai garantiront la forgre. Hier ſjaͤllt nics,ale 

kein die vernachläffigre Enigegenſtellang der Satze mehr 
“uf; fondern auch der doppelie Troſt, den die madhzugens : 
Kinder. gewähren follen, und wauon ber eine dennoch, - 
den Arliern .zugrelanet wid. . Kurz die Verbindung 
Der berden Nedegliedee Zöie Te und 297.77 oh ik fo is ° 
nig und von der Art, ii im beyden nur allein ber Kaupts . 
Begriff die madsuseugenden Binder bericht; die dason  - 
gu erwoztenden. Vortheil⸗ aber, zum Tote der Aeltern und 

1 Beriheidigung und Gicherheit des. Watsriandes, in zw 
deglieber-wertheilt werden. Diefe werben einander Dur‘ 

den Austrüd und die Wortfügung ähnlich gemacht und ents 
gegengefeßt, wenn man mit den meiſten unD zugleidg beften 
Sondicpriften Zuvörses liefet, wie (gen Valla getan vund 
überfegt hat: ‚er reipublicae bifariam proderit, tum quis 

ad urbis irequentiam, ne delerta relinquatur, tum etiam, 
“quia adejus praelidium conferet, Yupının laͤßt die eine ’ 
Parifer KHandierift re nad Ex aus. So ergiedt fih nun 
von felb, dab man zrPaAdın im Mominariv und die gaiıze 
Siriic, fo wie Toufaint fhou fehr. richtig bemerkt hat, ter 
fe müfeang ri wehsı Bixgcdav du TE un Epypscdn acpa- 
Adın Euvdisan Die. Addenda füßren zwar an, daß Tou⸗ 
Gainz und Stiftemacer Zuvdncı vorgiehng nice aber dag T. 
edadtız Im.Mominativ. lag; und ohne diefe Bemen kung 
mägt jene ‚nur wenig! Mun. wendet Ad Perikles mir feiren 
Trofigränden an die abgelebten Gäter: daoı d’ ad’ vapy- 
‚Biware, rövre zAtiova, wäpdoc dv, duruxgeite Blow, Fyeic- 
30 ui rövde Ppuxlv Erscdan ng) 77 rüvds EunAlız ne- 
@iQacde,. &s hat Wortieber init Abreph Die Worie ges 
abet, welcher überlegt: et, plarimum vitae Tempus, id 
quod.in luca pongadum, bene felicitergue egifiss exifti- 
mate etiam hanc fcu celi brenem fore. Bauer hin⸗ 
gegen inserpungitie fo ; adv. za adv uigden Weir: 


v, 
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fir. ven Sefer at bepdrucken laſſen. 


Tineydin de dulo Pdloponne,-Bt VL. Y9ar 
Sr Blen HeRße, van Miete: go vis, Maramm ul 
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’@ gelegt! Im asfien Kapitel hat die mene Ausgabe 

di Bee Leſeart m} 8 a, —* —* * 
Po Dlexg) 70 &v am Ende für xg7'oR; aus den Hände.“ 
-friften aufgenommen ; "aber den haͤßlichen Status &x dy.. 
—2 men and) nad) den, Handfhriftin vertilgen 
‚und E fhreißen follen," wehn man Überhaupt bey Diefem 
Sürtfeftener, auf Woditlang Roͤeſtche gennmmen. 54, 


- „In den Addendis wird ein neuer Vorſchlag "zur Erkfä . 
"deang) de &v von Kiftemadher Beygebrant * — aber ſo we⸗ 


uis als feine übrigen en Die. Stelle und den 
Dial! verdiene, ¶ Boß im 46ften-Kapftel am Schiuffe 
Tol; Ödre ag) Toig Aeswoudvorc in der tateinifhem Mile 
Berfehung fleht: et. iftis er pofteris ſtatt fupeißitibus, 
bies ein, Beiseis der Gorglofigkeii, wonıle man Diefe Medeis. · 
fegung Sehanbelt Hat, melde man doch als en Kötfemierel . 


» au dieſi Proße witd der keſer Saffenslig dar Sag 
erſehen 8 daß dieſe Ausgabe zur Beridtigun; ie 
Ertlärung des res ar n ® fern bepgeıra en Yake, id⸗ 


Ru! Ber und Mittel darzu fanmmlete und BR 
anbäe n —2 —* — die — 


fung und Sichtuns den unfritifgen Leſer mehr verwirgtg. 


llatiourn der Auges Id Mosta: 
—— geaiken ——— 
gu 


I.) 6 erften erzeugt 
* mo ern Kuna ann —* — 
ft: eb — jum en Über 
—8 —æe— e eins 


ie am dis mancher — Reh 


“ 192? non Werl 3— Bit — * —F . 


fa senlagt,: une: 0a deb ey weher 
———— mod auf den deſonberu arg nina 
Thuepdides Käfige ann, EV} ander verleihen 
Ahutert oder Smuhhee mirb. - Alcd: toi 
u Teftamente, —* ne * sn — 
Fr and ertenat man ten ven 


"und Ürofanie 'vorfegt, wwelde ihm fein kumlirher Vorrach 


0 Speaötemnd u inian [37 woben erlanh..| 
Er 





Bermifste Safe 


2 Fe fir den Bürger und Sondman. Erftes 


Neuſiade an des Drla,. bey Payne ' 
I hang 8. 4: . . 


Becken er abgshr: 
blenſt des Sammlırs?, 


Da ‚en Selanntlic ne fe, 9 9. es Et MM 






—— mag: es gereicht 
me, daß im Sanym die Ans 
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eh Sie 
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 Kriegswtffenfhaft. 
Obserft v. G®**®, über die'höhere Taktik, oder: : 
: kütze Ueberficht der Veränderungen, .. welche 
der letzte Krieg in dem bisherigen -Kriegslyfic- 
‚me nothwendigmashte, Mit 4 Kupfern. Leip-- 
zig u. Gera, bey Hetnfius, 1804. 393 8. 8. 
Dr Verf, welcher ein groher Gegnet den Brangofen 


‚ und “feine Beforgniffe gegen die übethandnehmende 


Macht derfeiben, ſogleich in det Einletung Außer, ſcheint 
das Tirslliren für eine Mauntveränderung in dem bishes. 
Tigen Krieasfoftem ju halten, und handelt -davon in ges 
Vachter Einleirung. Nee, AM nicht diefer -Meinimg, weil 


"Die Art und Weile, wie man Keiegeentwuͤrfe und Operes 


Woneptäne anlegt, noch ‚gar; Diefeibe geblieben ift, und 
aaa wahrſcheiniich · bleiben wird. Hieria aber ſcheint ei⸗ 
gentlich dasjenige zu -Itegen, was man: ein Kriegelvſten 
‚en Bann; einzelre Fechtarien Find nur untergeordnete 
Theile; auch iR das Tirafigen aicht von folgen eingret⸗ 
e Magen, um eine Hauptrevoluttone In der. ganzen 
tage und Führung eines Kriegs-herpörzubriugen, In⸗ 
deß Tome es freylich Auf die Talente der-fommanbirens 
den’Wenerale an, um die. Kräfte ihter Truppen nicht Im 
‚ &ingelnen ‚Heinen Gefechten auſgurelben; fondern ſolche für 
entfcridende Schläge. aufjubewahren, Uebrigens würde - 
es gu welt führen, Benn wir diefen Gegenſtand Hier 
n. A.D. B. C. B. ꝛ. St, Voir N weis 


19a =". Kriegstiffenkcheft, 


‘ ” “ 


weiter verfolgen wolten. Wir üserlaffen folden beher 
dem Madöeten Dt Bf; un aren den Jah us 
liegender t an. 

Um ‚Ach den Srangofen entgegenelen zu idunen. 
läge der Verf. werfhirbene Einrichtungen vor, und 
geht die Kleidung, Bewaffnung und Drefiur aller Trupe 
penarten, ferner die Bildung Fapabler Officiers und Ges 
werals, die Erleichterung dee Gepackes und der Maga⸗ 
Bat, ©. 9— 30 in. meßrerwäßutes Einleitung kürzlid 


Das erſte Bapited ©. sı— 87 handelt sen den 
»Berrichumngen der Seldingenicure und des. Generals 
a wiege. ” 5 rs 
gJa einigen. Armeen ſind dieſe Senden Korps gänze 
lich von einander in fhren Dientgefääften serfgieden _ - 
und alfo abgefondert. In andern "Armeen; ind fle mie 
einander verbunden, und won ledters If in dieſer Schrift 


> Die Rede, Der Verf. füher gavbrderk Einiges von dem 


Kennrniffen and Fähigkeiten an, welche ein Offirter di 
des Corps Haben muß, und liefert dazu ein Bepfptel — 
won Wergrößerung. eines Plans, wozu die erſte Rupfers 


ührang der Deralls weggelafien, und ei allgemeine 
rlungen, ans dem Wörrarh feiner Erfahrungen miss . 
gerheilt Au find diefe Begenfände berelis. im 
andern Schriften volftändig abgehandelt wotden. 2 
Hierauf folgt Einiges über die Fährung.der Kelon⸗ 
@en, über den Uebergang über Fluͤſſe, (wozu die 210 
gie Rupfectafel gehörig). ©. 41 51; Über. das. Aufnehe 
‚men der Lager, Über die Wahl derſelben, und deren Ver⸗ 


- SSanzung (S. si—61); ferder: ber den Dan ber 


Schanzen, und die dahin gehörigen Wanße und fenfigen 
Einrichtungen; Einiges von den Minen, — dem, 
‚Aufnehmen der Wälder und dee Berge, ©. sy. 
Aye diefe Sachen find weder vollſtaͤndig, mod; geordiet, - 
Das zweyte Bapitel, ©. 38 —98 Handelt »ven 


pdeim Dienfte des Generals amd Fiägeladfutantens, de 


»Origabrmajors und des Ganmal » Quattiermeiſters 
‘ ‚ »im 


— Nr or 
"Un Gere über.diehöhere Taktik, era 198 
im Belde« ‚ Die Verricht dieſer Chargen-And: in 
en Ta SETS 
gemeint: n er Beil, er bie” ie . 
Cinelunge ZN R ſar die Trangsfige 
. . Düs beltte Bäplsel & 99 — 11) Beteife ton -—D 
meines Chefs der Pionniers, —S DH . 
xragoner im Felde, und Die Korkefpandeng.« 

Olertep gilt ebrhfalle das (eben efagte, Wer if, 
führt bey: diefer Gelegenheit Einiges Aber das Grades 
Yaladen, Dom Das Srratglät-der Äranpaın Ir an 

lerauf folgt das vierte Rapitel S. 124. 136 
—8 Direktor der. Sospidler von —— — 
»oder ‚den Kommiffarien der Lebensmittel, und Profogs 
Warſchal einer Armee im Belde« 9 

Die lrtzte Charge, ‚nenne man auch deh-Weneral, 
— Der arg Außest über jeden birfer Gegenfin 
de feine ganz tichfigen und anmendbaren Gedanken; tue 
Preplih fehe-umweliäibig 0... Bu 
= Daffeise gilt von dem fünften Raplerl »bon der 
»Pflichten eines Kommandanten der_ Artillerie. im Felde, a 
e 137-156, und von dem fechflen. Bapitel, ©.x5F 
168, über bie. Pflichten eines General: Dtajors. oder 
ner Einer Brigade ?e. £ vo 
Einigermo⸗ßen gengenber ſcheint Ser das ſtebente 
" Bepisel gu ken, ©. 169 — 184, nenn dem Dienfe eis 
aumes Weneraj.rRieuenants ‘oder Dlvifionedhef« ir... Doch \ 
audcpte auch nach Dandes hinzüzufeken bleiben, u 
. Dat achte Kapktel Yandeit- »eon dinigen beſonderen 
„dahlgkeitra / weiche man In dem Genetal eh Chef eis 
wer AÄAtmet ju finden wünſchen möchte,« S. 185— 225, 
. Dich, il. ein & (hwieriger, diel in ſich begrel— 
fenner —E ee all * ein. nenes — ge 
gieben werdin fannte.. Jndeß mörden mehlge fünftlge 

Herzen ſpiches leſen. Bey dieſem erhatenen Poften, . : 

oft ejtie watderlihe MAHI des Fatums fatt: @e«, 
Bärh fie Hingegen gut, — und wie ſchwletig witd es eis 
ntıh Gouyeraln gemacht, gut wählen ju könven — fü, 
taun dadurch die Erhaltung m Reihe und dir Eike 

4 vie 


F 





BaATL 2 © Retegämifenfeel 


vieler Taufend Menſchen gefihert werben, Kierhen las 
fen ih, weni es auch möglich waͤre, keine Vorſchriſten 
—* welche beſolgt werden, wel ein henlaliſchet Kopf, 
Cund ein folder wird zu einem Feldheren, wie auch der 
Berf. äußert, . erfordert) fetbh -Nrgeln in ſich findet, und 
ſich nicht an Syſteme Binder. Eine Gcdilderung deflen, 
mas man don uns kommandirruden General’ verlangt, 





lann alfo bloß dazu dienen, uns eine Vorſtellung „von. dies . 


ſet erhabenen Wärde zu verſchaffen. Db der Berl, in 
bieſer Behichung alle Eorderungen etfuͤlt habe, kann Rec. 
wicht behaupten ; ‚obgleich mandes richtige Uriheil In’dies 
fem Auffag enthalten. Mitunter tommen indeß (che 


diele nicht zur Sache gehörige Dinge vor, . E. der Tue‘ 


del, die Aöllche Dreffar der Truppen, und deren Orgenis 


fation betreffend. Wahre and gut if das, was der Merf. 


von den Bußvertheidigumgen won die Zufammenhaltung 
der Armee, von der Veſchaffenhelt der jepigen, Kriege 
(S. 324) und von der Zukunft (©. 225) ſagt. . 


Das folgende neunte Bapisel (durch einen Drude 


fehler feht das achte Rapiıch) S. 226 —284 hat die Ue⸗ 


berfhrift: »Endliche Vetrachtungen „Aber den millltaͤriſchen 


»Zußand von Eursva.« .. , . 
Der Verf. faüders bie gefährliche. Made der Frans 


ofen, wogegen alle großen Mächte, ohne Ausnahme, 
nichtg vernidchten, und entwirft al6vann einen Wertheir- 


bigungsplan für Preußen. und Oeſtreſch. Alles dieß Afk 


Mbersrieben und in Unruhe gedacht, weshalb wir dauah 


ſchweigen. Zuletzt ruft ·der Verf. aus: »boch welche ins 
Meheure Luftſchloͤſſer habe ich ‚da yebausT« — Melde 


Sage Mec, dem Lefer zu beampmortem, nnd bemfeiben 


abeigens zu ensiheiden überläßt; ob diele Raifonnemente, 
don welchen der Werf. ſagt, dafi fie dazu dienen ſollen, 
rum junge Eure, melde fih im Kriegemetier zu unters 
Lrichten wöänfhen, theoretifh zu üben« x. — zweckmäßtg 


ad, und ob überhaupt der Inhalt diefer ganzen: Sehriſt 


Titel derſelben entfpricht. I 
Zum Beſchluß S. a285 — 293. folgt noch eine »De⸗ 
"monflrotion,« welche einige geomettifche und ttigonometrl⸗ 
ſche Auföfungen enchätt, ‚und zum siften Kapitel gehört: 
” n Mh. 


" B u . kel. 


nn 
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v. rorbeen Kritifche Gefghichte etc.” igr 
xitiſebe Gefchichte der Operationen, ‚ welche-die, 


Englifch - combiuirto Arınee zur Vertheidiguog 
von Holland, ‚in den: lahran 1794 u. 1795 aus. 
geführt hat.. Von H. P: R. u, Porbeik, (letet 


: \ Karfüirfil. Badenfchem Major). Zaueyter u. letz. 
ar Theil.’ -Mit Karten und Plans. Hannovet, 
ı .bey:den Gebrüdero Hahn in Kommiffion, 1804... 


.., Xu. 7828. 8. 


„Den cafe Zeh diaſes Werts, it Bereits Im LXXIX. vo 
H. N. i. D vV. 8.250 f. angezeigt, und der in deinfelben 
— Geiſt —52 — sorden. Der Verf. fährt fort, 

feinen Gegenſtand mit vielem Fleiß zu behandeln, und Reg. 


hai diefe Schrift wenigftens mit vielem Vergnuͤgen pelefen, - j 
Weber Die Art und Weife, mir welder diefer Krieg 


geſahrt worden, laͤßt ſich nichts mehr hinzuffägen, da über 


dieſeibe bey der Anzeige des erften Theils, mande Betrach - " 


„tung angeftellt worden. “Dee. behleht ſich deshalb, auf diefe 
Anzeige, und beonägt ſich den Verf, in der Angabe. der 

„Nauptbegebendelten au begleiten. . 

° Der erſte Abſchnitt S. ı —48, enthält eine Schilde—⸗ 

: eng der funcen politiihen Lage von Holland, var und zu 
+ Dem Zeitpunkt der Invaſion der Branpofen, im 9, 1795.. 


Der, zweyte Abſchnitt S. 49— 137 Hefert eine »Uer 


»berficht und Betrachtungen Über den Kriegsfhauplag der, 


»Englifhen Aemee vom Dei. 1744 bis zu Ende der Tam⸗ 


*pagne 1795,« und zwar: »I. ale Werthridiger von Mols 


»iand, :a) Hinter der Waal, b) hinter dem Leck. II. Als 

*Vertheidiger des Nordweſtlichen Deutkhlande, oder Weſt⸗ 
⸗phalens; =) hinter der Vſſei, b) am ber Ems, Dinkel, 
vKVichte und Eippe.«. — J 

Der Berf, Augert: »frevlich wir Sep. einem Gegen · 

. Rande, welchem han ein eignes Werk sitmen koͤnnte, ohne 


ühn zu-erfhöpfen, der Raum von einigen Bogen. nur ehe . 


‚ wenig Detgül faſſen koͤnnen« u. |. w. „Dec. hingegen glaube 
, ber Meinung (vn gu dürfen, dah der Raum welchen ber 
Verf, biefer Befreiung angepiefen dat, nicht nur volle 
kommen —*8 Kb JA. fon | daß ein noch größeres a 
6 R— 


No 


a. eigen 
"rail von deinem Magen ſeyn würde. Es glcht Aber Bicfe 
Angelegenheit ohne Zweifel verſchiedene Anſichten, und Ber, 


has es — eine der feinlorn ben der Anzeige des 1. - 


Tells dure a. IT * De 2 3 vibl. 
234) anı en. Es iſt demſelben Ib mi 
® 5 * —8 u folgen, ohne in Diskuſſionen zu Gall, 


. m zu weitläuftig werden würden, um hier Dias zu ſin⸗ 
be, 


‚ Uebtigens wird der Lefer, melden diefen Ketrgiihans 
plag kennen zu lernen wünfcht, in dieſem Abfnitt "hinläng« 
Ui beſtierigt werden. ” 


„Dem am Ende dieles Abſchnuute Binzugefhsten Bars . ” 


flag, die Dedung Weppalens vermittelt nicht weniger 
eis furfsebn größtentheils nen gm erbauender Feſtungen, 
detreffend, kann Rec. unmöglich beppfichten, und zweifelt 
auch fehr, daß dieß jemals von einem Kriegokundigen gefihes 
Den nird, Vielleicht find über dieſen Gegenſtand feere 
- Grundfäge vorhanden, als der Werf; Inldeg im glauben ge— 
‚Reigt fryn Bürfte, . rer 
"Der deine ibfihnits enrhält bey Zeitraum uam san 
bis den sıflen "Decbr. 1794. . . Du 


Sen. Pichegruͤ ſchlen ſich auf alle Errigniſſe, wehbe 
bey einem hassen Winter ſlait ſinden kounten, im Votaus 
+ gefaßt machen zu wollen, indem derſelbe ſeine Armes fon” 
in der Mitte des Divembers dichter zuſammen zog, und 
sondalih gegen Creveceeur und die Bommelwaard Truppen 
yorlitee, Be 
” Der nanmehe einsteterfde. Groß, welder die Paffagen 
> Über die Fluͤſſe hemme, die zweudentigen politifipen Bene 
niungen ber Kolländer, und die Stellung der alürten. Armee 


geoifchen der Waal und dem Leck, bracht⸗ die lehtere in eine ' 


. dußerft bedentliche Sage. . Es wurden daher ‚die Lejateiht, 
bie Rriegstaften und einige Kavallerie über den Led and 
weitge zucüdgefhafft. Worzäglig wurden die Quartiere 

„dee Tenppen: des rechten Klügele verändert, um denselben 

"Ben einey Trennung der Hollander den Rädzug ju erleich⸗ 

„tern. Alle Inkonvenienzen in dem Kotomande ber altirten 

7 Armee ..Cmeldes fi jeht ad.interim in ven Händen des 
Harnhbetſchen J. M. Sr, d. Wallmeden befand), deren 

dereits bey der Anzeige des erſten Ba gedacht werten, 
dauerten fort," und eröffneten keine Nndertich erde 

“ - on . . use 


\ 


E 


* =. gnede der größte Theil ber in der Gommelmaard chenden 


‚v, Porbeche. Keitifche Gelehichte etc. -ngg ; . 
- Ausfihten. Die Zrappen in der Bomm⸗ lwaard, mareız 
Such das Erundeis in der Waal, (aß gänzlich adgefchnitten, 
und die Maus (gegen den Feind) drohte gänzlich zuzufrieren, 
“während ein Zaffenflidand zwifen ben Helänbern und 


Beangofen; fo'gur ale gemiß gu fenn fien, Dawndlic Sie 
Maas den 23. Debr. am einigen Orten gugeftoren war: fe 


Kruppen, auf das dechte Baalufet von Vuuren über Tuel 
vis * Vnen — u Basta mit Batte⸗ 
tien befegt, wod man glaußte, die dahinter Legenden 

. Srmarsere Der Engl. Arme detden zu fbnzen. : 





Du einigen Dispaftoun,. melde bie Generale de . \ 


"titeren erhichen, yurden ignen vom Adjtanten des Engl, 


" zit einem Mefervetrain eroberten. Die Holländer Mopen 
[7 


lß Mugengenge bie große Konfuflen, welche unter den Nie · 
Senden 111, T ee “ j B 


ee em aid beefeißen and Gerchin eine - > 
I runden fd befand, Dan farchtete alſo, 


1b Mich der Deffiſhe Ben, Lieut. v. Dallvig zu fhmah,:, . 
I 5 fwahen Waal⸗Kordon von Sit Ar Leit 
Boonte man ‚nidpt.nod mehr virdönnen, Ans beflen wäre 
eb fteplich geweien, biefen ganzen Kordon an die Itwee boss 
Bayaplehn;. dieſe feld au ar das Land ae 
* N 4. / a 


\ 


wa, Re 

Daai und dem Led durch ein Detafjpemient beebachten J 
fen, und mis dem Bros Über den Lid a 
uigftens ſcheint diek dag einzige. Derttel geweien zu ſeyn, 
die’ Armee für eiagelne nagshellige Geſechte und —8 
ger za ſtelen. Deun dab. man im Ernſt auf dergletn 
den einzelne Poſten in tanggedehnter Linie,, wie die 
Wanlbaterien vormals ‘waren, ftte Rechuung machez 
Tonnen, Häße fi aicht glauben: obmeratet der Verf, ©, 
262 der Üeinung zu feyn Idelm, daß Die: hollinden . 
uf. jenen Wanlufern, längern Widerfland bätten leiſten 
Hnnen. Statt deffen, emmwerl.mem im Hauyſquartien 


. eine Dispofttion, zur Behauptung der Wanl, (an deren 


ae le na si — are ai —5 
welche der jedoch wegen Hangkaen Unpweils 
häßigkeit, mit Sciüfhweigen Aberueht, Um deeſ⸗ Io 
inzwifden zu reafifiten, wurde :eine abermalige Diepoſt⸗ 
tion entworfen und ausgeführt, noch welcher Tue - wog 
einem. Cocos Engländer und Heſſen auch wiriih robert 
und dafelhſt feiter Fuß gefaße wurde, Die Srangofen 
. hatten dagegen ihrer. Seite den Cordon der Aillirsen von 
. fel bies Bergen / op ⸗ Zoom angegriffen, und an bee 
erk in Vortheile erhalten, ja ſogat ejnige 
Bohlaͤndiſche Truppen zu einer" Kapitulation gezwungen. 
nad welder dieſelbin die Armee verlaffen, und nach Hol⸗ 
land im dem Verſprechen zurädtchren mußten, mieht 
wiebey gegen Brantseih zu bienen. Die‘ Kolge diefer 
Gran; Erneditlonen war dir wölige Einſchllefung von res 
‘do, und die Berennung von Wilemftedt, Sertrutdenberg 
un Keasden, Wh die Behung Grave worde ang Mane 
gel an Lebenenfitseln, den Grauzefen übergeben, Diefe 
großen orefhriste, wedurch die Boanzofen ohne für ide 
zem-Mäden beforat au feun. ale ihre Kräfte gegen bie 
Englifhe Armee wenden konaten, wurden durch den flars 
ten anhaltenden Feoh, welcher alle Gewaſſer init natüre 
lien Bröden. belegte, nad; vermehrt, Sie yerfärkten 
nunmehe die Truppen in der Bomwelweard dergeflalt, 
mm ouch bey atmreteadem. Thauwetter fh in derſelben 
Seßeupten gu finden. ae j 
, —* dem folgenten In vierten. Abſchuitt, hen I en 
Im Don 2% 14. 1795 enthält, fie 
Me Ref einige Setradtengen ‚über Ale —— 
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der. Aliteten an. Waren dieſe »im Sefſahl der eignen 
Schwaͤche,“ dennoch entſchloſſen, ein »fo weitlänftiges 
eesain« zu vertheidigen: fo liege hierin ein offenbarer - 
iderſpruch. Der Werf, ſagt; »ein ungeitiger und aber⸗ 
eilter Düdzug,« (wongn weder das eine noch das aubere 
asıhwendig war), »mußte bep einem ſchneli einsretenden, 
»Thaumetter eben fo große Verantwortung nad ſich ges 
»den, als ein zu. langes Verweilen in dleſer offnen' und 
xjerſtreuten Lage, welche keit die Sprengung und Aufs 
»teidung der gamen Armer zus Bolge haben konnte. — 
"Dee. war deshalb der Meinung, daß diefe Armee gar 
un en u Bean ae ehe — fig: 
imen, m. Je ine lusdehnuag, je mehr‘ 
Dqhwaͤche. Pouitiſche Uneniſcloſſen heit, Rudſichten, hät« _' 
sum hier heftohen werden niäffen, eben deshalb, weil die: 
Lage der Armee fehr kritiſch war. Vielleicht waren aber 
dem kommanditenden General die Hände Hebunden, »Um . 
den wahren Zeitpunt des Sehens oder Bleibens zu’srefe 
- fen, heißt: e6 ©. 209; bedurfte es Allwiſfenhetr; man 
minßte fih daher gänzlich dem Zufal und feinem gärkls, 
gen Geſchick berlaſſen.« Died Ueberlaffen war feeplidh- 
nerhwendigs nur nie in einer folgen wehrloſen Grels , 
Hung. So ſcheint es Mes. zu ſen. * 
Wir uͤbergehn die geripgern Begebenheiten, Veraͤn⸗ 
derungen in den Quartieren,. und die vorläufige Dispofls 
sion zum Webergang über dem Sr. In der loptern mir 


.. mmter andern die Mitnahme alles Zußrwerks, und Bias 





des x., beſohlen j worüber dey Verf. mit Rede ben kom ⸗ 
tmandirenden Geueral entſchuldigt. War diefe Manfregel, 
aber, wie es ©. 216 Heißt, für die Moralliät der Ara . 
men gefäpklih r fe lag die Sul Löiglih. ander mana 
gelhaften Dissiplin, wie 'aud bie Erfahrung bey den 
Enstiihen ‚Truppen gegeigt hat. . Denn fonft.ift eh nice 
nörhig, daß durch -einen ſolchen Deſehl. Rauben und 
Bu \) geraden. antoriftte wird, wovon win felöft im 
weucen Zeiten genug Wepfplele haden. j 
Endlich — denn nun feßte dad völftge Zufeleren bee. 
Wläffe die Quartiere der ollirten Armee in große Gefahe 
dasKhregen zu werden, -— enblid wurde eine Koneen⸗ 
elung Sinter dem: Linges Einß Hefbloffen ,. turides fon 
Wer Güxe gefächen Lännen,: vr behfame Rurdanerung 





202 Kriegswiſſenſchaft. 
der Quartiere, wurde jedoch langſam "genug und nur 
sbeilwelfe ansgeführt, aus kam erſt smwey Tagen, 
den 4. Januat zu Siande. Die alirte Arwet fand mie 
Ihrem rechten ‚Älügel, nunmehr von Tielt, fber Bären 
" bis Letrdamm, wölelft fir fi an die Hollinder anſchloß. 
auf eine. Difanz von 6, Meilen. Die Baal blieb durch 
Ueine Poſten bechadtet, van melden der Verf. die Did« 
latation wittheilt. 


Das Centrum und ber finke- Säge blleben vom 
Tielt an Hänge der Waal noch ſtehn. Der Werf. fagt, 
fie wären ſtehn geblieben »um fo. mehr, da der’ Feind 
hier noch feine ernfllihe Verſuche zu einem Uebergange 
»unkenommen hasse. Wermurhlih glaubte man alle, 
dieſe Werfuche erſt abwarten zu möffen, und dann ſich im 
Bewegung zu fepen. ' 

Eine ſolche Haltung ihrer Gegner, ſcheint die Branı 
‚defen nur. za neuen Unternehmungen gereizt zu haben, 


te fäumten. daher‘ wicht, bereits am 4. Januar den Per. 


ſien son Tuel anzugreifen und zu werfen. Es erfolgten 
mehrere, fine Srfechte, weiche Ach ſammtlich zum Rach⸗ 
theil der Alllirten endigten, Gegen Worcum, auf- der 
Seite der Holländer, , draugen N Branzofen gleichſal⸗ 
von Bir Äberlaffen dem Lefer das Desait der: welter 
vorgefallenen partielten Bewegungen umd Gefechte, und 
Bemerten bloß, daß der &r. Waimoden d. 6. Januar der 


Armee den Befehl zum. Rüdzug hinter den Leck erspeilme. . 


Nach biefer Dispoftion foQten die Ufee ber Waal, wel⸗ 


de der Feind fon im Vers Hatte, mit’ Kommande'd - 


beſetzt aan werden, welches ein Beweis If, daß ‚dies 
fee Befehl vor dem fegten Uehergang der Pranzafen, 


. 


nämlid wer. dem 4. San. entworfen werden, wie der 


Verf. ſeht ridig bemerkt. - Der Verf. füge hinzu, daß 
Bergleicken Bälle, wo Dispofltionen nad veränderten um ⸗ 
den ſertheilt worden, in Diefenm Kriege etwas Sewöhn⸗ 
hes geweſen wären, und ſtellt Aber die nothwendige As 
sloitdt eines Lommandivenden Generels, ud, Wergichtlet⸗ 
Bang deſſelben ut Oequemlicteiten einige Veiradtu 
“. ix: 


ebene Cülda kopfideen wi. . 
Nach dem Befthloffenen Räyug Hinter den Leck, wel⸗ 


den Stan kdr, di eder 
der den atin angetieiiũ detde. Ran bie Sooua· Coder 


8R 
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alltiete) Xemee, von Arnheim Aber Wagenlugen, Rheten, 
Amerongen und WBpf- 616 Kondgmpt. ® Dig waren: bie 
Duartiere dleſer nunmehr af eine Strecke won zedn dent 
fipen Meilen Eoncensristen Armee. Tielt fellte. beſed 
und Die Votpoften lAngR der Linge fehen bleiben. Agein 
bieß ward abgeändert, und ſaͤmmtliche Truppen hlater den 
DEE gejogen, wodey Dißverfländnife und Merwirtungen 
vorfieien. Der Merk: tobt mit Recht den Franz, Gens 
Binel, daß derſeibe nicht [7 Übereile vorgegangen fen; 

fondern erſt die Wendung der Kitterung 'adgemartet habe, 
um nicht bey eintretendein Thauwetter, die Früchte feiner 
Sisherigen Operationen zu veriieten; Ey hielt den größten 
Thell feiner Matt auf dein linken Warlufer und ein ber 
wädılihre Corps in der Oemmelmaard bereit,“ von den 
Amſtaͤnden Bingen zu ziehn, indem er ſich Gegnägte, dag 
von den Altirten verlaßne Terrain, mit Raten Patrzuilten 
gu vefogmodolten: ö - 


Ingwiſchen fehlen der Froſt nachlaſſen und Winter . 


eintecten zu wollen, und die Alliirten Kengen an ihren Rädr 
19 zu bereuen, &ie ſtelüten zu dem Ende eine Rekognos 
gung gegen die Linge und toeiser gegen ben Feind an, wels 
de mit einem Gefecht endiger, und fein anderes Reſuitat 
lieferte, als daß der Feind fid noch miche mit einer bettaͤcht · 
Uichen Macht auf dem rechten WWBanlufer feſtgefetzi habe, 
ie Hielten alfb einen Kriegsrarh, und befeloffen die Ynge 
“wieder zu befegen, welches auch ausgeführt wurde. Der Beind, 
werkher ‚ebenfalls den verlaffenen Landfiich befeken wollte, 
” gieng {bey nunmi ht wieder eihgersetenem fldrtern Froſt) feis 
nerfeits den vorruckenden Altieten Teuppen, in ber 
von Nimwegen entgegen, und warf ſolche bis Atnheim und hin, 
‚gen den Led zur. Die Allirten konnten alfo mit ihren 6. 
rin und gegen Tielt vorgegangenen Truppen nicht in Geme in⸗ 
ſchaft Bleiben, Zugleich tuckte auch ein feindliches Corps 
99ER die am Rhein ſiehenden Kaiſotl. Truppen, bey Eis . 
merich und Etien var. Die Folge won alem bieſem naar das” 
‚ber, eine abermalige Verlaſſung der Linge, und der Ruͤc⸗ 
iwarſch der vorpoſtirien Truppen hinter ben Le. 


"Der Beinb örmp besegen Bis aa Die Singe von, Gejrpie 
7 —— Loweuſtein De 
EM. EEE zur - 





a Ref 


Es liehen ſich ‚ber dfefe verſchledenen Bäge lebt viele 
Werragtungen anſtellen; aliein ſie ſcheinen von einer ſol⸗ 


Sen, Befhaffenheit zn. feon gut fie jur Vermeidang aller - 


Weitiduftigkeit füglih mie Brilfpiveigen Abergangen, wer⸗ 
„ ben innen, da fie ſogleich von felbf in die Augen fallen. 
Ein Tadel nach gefhehener Sache Ik nicht nur leicht; fone 
Bern er hitft auch zu nichts. Eben fo Überlaffen wir dep 
else die Durhfiät dröjenigen, was der Verf. ©, 282 ur. 
333, über die Pargeplickeit In Wertheilang der Quartiert 


fagt, welche alerdlags gu Mißverfändniffen Veranlaffung - 


geben konnte, 


Die Ungewißfeit In den Befehlen des Hauptquaruders 
gelgte ſich abermals den 12. Sanuas bey Der befohlnen Zus 
sh@fendung der ſchweren Artillerie and der vorläufigen Ordre 
gum Ruͤckzuge an die Vſſel, und der fur, Barauf exlolgien 
Drdiee, die gedachte Artillerie. zu behalten, yder auf ihrem 
Wege halt machen zu laffen. Man vermurhere einen fei 


lichen ei, und blvouaquirte daher, wiewohl vergeblich, - 


"ba der Beind wegen des eingetretenen Thauwetters ſich ru⸗ 
big verhielt, and bloß einige vorliegende Orte beſetzte. 


„Der wieder Rlärker werdende Ftoſt beachge endlich den 
a4. Sgausr den Eatſchluß zum Rqckzug hinter die Yffel 
jande, . »Judeffen „. feßt der wu hinzu, würde diefeg 


8 doch noch werzögert, und die Armee in der ew _ 


vfbpfunden, nides, eneicheidenden Lage vielleicht mehrere. 


Tage ihre wenigen Kräfte aufgeopfert haben, wenn nicht 
Ader Beind einen Drud gegeben, und uns, wie gewöhnlich, 
— dleſen Tluß weg, ‚und hinter einen audern gedrängt 
nhatte.“ J 


Die Fraujofen giengen nämlich den De und 14. über 


Die Baal bis hinter die Einge, und griffen Die ‚ganze Chats 
ne der alliitten Poften an. Die Haupidemonſttationen fies 
iin anf dem linken Zjägel der Aliieten, Hey Arnheiin, und 


im Mittelpunkt Bey Heusden, ohnweit Wageningen vo. ” 


"Der Exfotg war die beſtimmie Ordre um Müdjug. 


Der Merf. thellt uns in dem folgenden fünften Abs 
ſchnitt, (welcher einen Zeitraum vom ı5. bis 20, Januar 
ar95 enthält), die umfändlichen" Diepoftisrien zu dieſet 
Werlaffung des. Leck, und dem rädtmärıs rochts Gefchloffekiin 
Wrürtjug mit, welcher naturlich von großen Bolgen 2 
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Bäldtel von Holland war. Wit Übergehen aberntald dleſe 


verſchiede aen Anͤordnungea, und Bemerken bloß, daß die Ar⸗ 


"me (0. 6 verſchledenen Colonhen zurädgieng, und indem : 


ber rechte Flügel 3 Marke Moͤrſche zurüclegte, mit dieſen 


lögel an Zwol, mit. dem linken‘ ingegen, Arnheim ges _ 
jenlber Ihre Auatttere nahm. Der Iegtgenannte Org wür⸗ 


de bald daranf vertan, und Üder Geventer gegen Weſel 
das Kaiferlihe zur Engiiſchen Armee gehörige Corps em⸗ 
placıry, “Der Verf. beicpreibe die Ungem aͤchlichkeiten biefer 
Märfche Über die großen Heiden, welde Ungemädligkelten 
ohne Zweifel bey dem Zufande der Im hoͤchſten Grade abs 
gematteten Truppen, und bey des efflarrenden Kälte, ſehr 
roß geweſen fcpn müffen. "Auch ſchlebt der Verf, einen. 

deil dieſes Ungemachs auf den Mangel an Drdnung und 
zweckmaͤß igen Anftalten, bey den Marſchentwuͤrſen und Ans 
ordnungen ‚ woruͤder der Leſer eltiige intereffante Bemetkun⸗ 
gen Ainder. Es märe traurig, wenn diefe Karten Präfuns 
gen und Erfatflungeh gar; verloren gehn, und in Veireff 
Fünftigeer Marfhordnungen,. Dnartirungen und Verpfie⸗ 


gung, nicht einige Früchte tragen follten.  Wenigfens wird ‘ 


ieder’Lefer,, welcher die Schreckniſſe und Konfuflon bleſes 
üchzugs ſieſt, wohl nur einen Wunf mir Rec. dieferhafb, 
den. Auch Über die Verminderung der großen Menge 
uhrmerke' bey dan Armeen, und überhaupt Überdie, durch 


verminderte Wedüufniffe erzeußte Arößere Verigharteit, 


onmeh einige Betrachtungen Hör, welche demertt zu wer⸗ 


„ben verdienen. 
* Sqhanderhaft find die Scenen, welche der Verf. von 


birfem Rüczuge teils ſelbſt anführt, theils S, 358° u. f. 
dus einer Schtift: »Zuedmürhige Bepträge eines Engläne 


ders, mMeheitt. Erſi den 20. Janaar erreichten fämmtr - \ 


Nie Truppen Ihre Weftimmungsorte, ohne weiter vom Beine‘ 
‘de beunruhtgt worden zu feyn. Wäre irtzteres mie einigem: 
Nachdruck gefchehen: fo mußte, wie auch der Verf, bemerkt, 


ein großer Theil der Armee anfgerieben werden, Mur anf, ° 
tem linken Flaͤgel der Englifhen Armee, zeigte fih den. 
Feind thaͤtig, beſchoß den 16. und 17. Arnheim, und ver⸗ 


anlaßge daher die Kaiferliche Vefagung diefeg Drts, beniele 
ben den 18. zu verlaffen, um nicht vöNig eingefhloffen zu. 
werden. Außerdem harten die Franzoſen die enıfernse Ges 
ung Heusden dutch Kapitulation erobert, auch Geriruͤt⸗ 
dauberg dombardirt. — 


Die. 


“ 


diſche Armee aufgelöf, 


806... .: .. Reiegsmifenfhefk, . : 
Die Helinbifgen Truppen, gegen A kp dem Abe 
- ward cheer Aliteten, in das Innere dr6 Landes hintee 
den dete, vnd verfaßen bie Beflnng Gorcum wit einer Be⸗ 
ung Dan mug In dieſer Eriremitar son. Seite der 
en. Stäntem abermals einen Wafeaflilfland an, und er⸗ 
Tre vergeblich, einen Aufruf zur allgemeinen Des 

L 


at. x 
—X ehte die Fram. Armee, ſedoh immet mit 


tobet Worfiegtigkeit,, zur Eroderiing von Keland vor, 
: firte den Leck, —A—— 28, Jad a 
aber Amferdam, durch ein Detafpemene der Avantgarde 


eines borihin gefandien Corps. Picegiü Begad Ach vah 


Asferdam, fanctionkte Die renoluuionären Einrichtungen; 


. m Inß. die Armee, durch einen Theil det From. 


ſordor wee von fern obferviren. Diefe Ichegenäuinten Trapa 
ven fetten ſich in bie Linien det Srebbe, wit dem rechten 
Kilger an Mhenen, sind dem Knken über Ameräfort gegen 


den Zuidetfee. inter dieſen Linien zog fi Ir größte hörb⸗ 
j f F "Hk Su. 


Teil der Armee ins Innre von Kolant.  D 
Bianten ſchloſſen eirie Ace vda Kapitulation für das ganıe 
Yand; Auf einer andern Seite eroberte der Franz. Get, 


Bonnean die Feſtuug ‚Gerscnidehberg. Steda. hielt Re. : 


noch, und dlieb vor der Hand maskirt. F 


Oie Prinzen von Öratiieh verkeßen jeht das kleine 
Holl andiſche Eorks umd begaben ſich nad dem Haag. Hier 
legten der Erbflatthahter und die Prinzen, Ihre Acınter und 
Würden nieder, und embarkirten ſich mis vieler Gefahr den. 
20. zu Scheoeningen, um: nach @ngland zu geben, woſelbſt 
fie glätiid, anka Hierauf erfolgte Die völlige Revolu⸗ 
“sion des Bangen Landes. Wie dieſe demfelsen bekommen 
dB, lehrt noch jetzt Der Augenſchein, auch wurden de Hol⸗ 
Kinder ſehr baid ſoiches gewahr. Die Franzofen bräiteten 
fig nan immer mehr im Innern Ihrer @roberung and. 

= Wähtend biefet Operationen zog ſich die Frauz. Cams 
re» und Maacarmee, mit ihrem Unten Flügel näher am 
Holland Heran, um fi nöthigenfaUs ber Engl: Armee ent⸗ 
genen zu ſtellen. Die Erangofen ſtauden nuntuehr von 
Maarden und dem Zufderfee über Amersfort, Arnheim und 
amd. ‚Die Beftunaen wutden auf Befehl ber Machibes 
ber im Haag am die Eranzofeh Abergeben, und Die Hollaͤn⸗ 


‘ oo. nn 
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= Ser Wfrf: erthent dem Gen. Pichepeh vieles Bob in -. 

Detreff der guten. Dannszucht,. wriche die Franz, Ares 
Wup Diefer Grobtrung gehalten, melde -freplih gegen bie 
gi in I Aulren a 3 aber bie 
tcaffe ‚geofienheits den Engländer Bepgeiheffen werden 
wmöflen,_ fehr edfeig. Wwdeh wurden bie Aranzofen and " 

ihre Anfirengungen Briohnt, und Webhrfaiffe eßer Are 
J die Armee in Requifition geſedt. Der Werf. Uefert ung 
ein Werzeihniß, nady welchem der Werth des Selleferten 
1,403,054 Pfand Gterlinge betrug. Aus J 


An CAfafe Des Abldaine eih und ine Wer. ©; 
236 — 412 einige Betrachtungen über. den Sang der -Opes 
! mationen aad Über das Genehrien- der fommanbirenden Ge - 
detals mit. Auf alluitier Sefte war freyiic- Dep der Ver⸗ 
Taffung ber Armee , den Mangel un Ordnung, dep dem hef⸗ 
„Ugen Beoß, welcher alle Gewaffer in fee Bläcen were 
wandelte, uͤnd Sey der Stimmung der Einwohner Holland . - , 
arlgat viel gu Hoffen.“ Ihre Cache ſcheint indep tm Zufhnie. 
- verdorben worden zu ſeyn, um nun bey der großen Verwite 
tang der.Angelegenfeiten aoch einen: Entſchlaß ausführen zu 
Finnen, Rev, IR weit entfernt Suerüber mil abſprechen ju 
wollen „ well ohne Zweifel noch viele Dinge verborgen find? 
auch wide 26 zu weit führen, wenn mir Den Betf. Im fels 
wen Deirachtungen begleiten oder fommentirgn ivolliea. So 
el ſceint Rec. jebdoch ansgemane zu m daß ſolche 
weitläuftige Kordons zu nichts im der · Welt geeignet woren, 
ais befürchten gu (aflen, der Feind könne einmal durch einen \ 
tühnen Streich, einen Zgeil der Armer anfreibeh. Mau 
vergleiche hamis Die Kantonements der Winterkämpagnen : 
anderer großer Feſdherren, eines Berdinande, Heintlaos 
und Friedrichs. Schwerlich werden dieſe gegläuht haben, - 
eine Strede von 10 und mehreren Mellen durch ihre Auare 
tiere deden zu Binnen, Mer. iſt daher der Meinung, daß, 
fobalb. man dergleichen auf eine ſolche Art beabſichtigt, man 
niemals irgend etwas Großes ausrichten‘! föndern jedesmal 
feinem Feinde, wenn derfelbe auch nur mit halber Kiugheit 
verfährr, unterliegen wird. Die Betrachtungen, weiche 
der Veit. Or 374 dep Selegenheit der Mäumung von Arne 
Sem anftelt, And wirklich das Einzige und Beſte, was ſich, 
7 Reẽc⸗ Meinms, Art das Betrogen dev Allisten fagen - 
" Sr 


« \ 


a eſcuewiſſacc 
SDer Zabel Wire’ bie Wernechlatigung der Sethe für 
de Onöfiftenz der Eagl. Armee, und die Beurtheilung des 
‚Branzöftichen Feldherrn, S. 405'n. ſ., erfatn-gewiß eis 
nes Jeden Militärs Deyſall. " “ 


2 Der ſachſte Abſchnitt geht som 19, 6. bis 7.Behe,, 
and anıhäk yuvbrdenk eine Dislokarion der Heſfſchen uat ⸗ 


6. 0: 
Ein Guc war es’ abermals, dahß der Felnd in. Hol⸗ 
‚Sand befhäfitige wars_fonft hätte die ſchlechte Kantonirung. 
der Engl. Arne, derfelben übel bekommen können. Der 
‚Wert. thhent zwar die Lokollaͤt ihrer Quartiere; ſetzt aber 
Sinn, daB die zugefrorue Vſſel, fo hole auch die welstäuftls 
ge dieſer Quartiere, ſolche fehr gefährlich gemacht has 
de. Oiopoſitions zu irgend einer Verſammlung, ſeil 
man gat aicht geh haben. Der Verf. entſchuldigt den 
Bensral Sr. Balmoben, wozu alecblägd einige Urſochen 
worhauden find. Auch If man Niemanden ir jeder Rück 
fit mehrere Schonung im Urtheit von rechtewegen ſchul⸗ 

+ Big, als einem fommandisenden Senetal; zumal dem Ges 
nieral einer alien Armee. Allein — find die angegebes 
wen Theifachen richtig, woran man nicht zu zweifeln Us 
far Andet: fa fält allerdings dern Eommanbirenden Gene⸗ 

* egal der. Tadel, wegen nicht hinlanglicher Dispofltlänen, zur 
‚and Rec. fieht nicht ab, wie man derfelben gegen die 

in diefer Seife enthaltenen Beſchuldigungen, ‚unter andern 

: ©: aar und 436 a. f. zu techifertigen vermag. EL 

Ohue Magazine in einer unfruchtharen Gegend kau⸗ 

- tonirend, war der baldige weitere Racug der ‚Engl. Ae⸗ 
imer im Voraus göirthn, Man mußte ih windern, ' 
»fagt der Verf. ©. 430, daß man-die fo ſeht abgematteten 
»Tenppen, hier ohne eine fihtkare Noth nach und. nach 
»dem Hunger preis gab, und nicht aleich nach einigen Rur 
Ahetaden hinter der Vſel, ins Mänfterfäje und gegen bie . 
»Emẽ zurücgleng.« Letzteres märe unter dieſen Amftänden 
auch unfre Meinung geweſen, weil es einem gefunden Grund⸗ 
ſotz angemeſſen if, vielmehr ſoaleich zuruͤe zu gehn, und 
fih zu erholen, um defto kraͤftiget wieder ‚vordeingen gm 
tönnen, als fi nach und nad) ohne Sorge Tr. die. Subſ⸗ 
fen; und das Retabliffrment der Truppen, auf einem Tan 

. gen Rüdfzuge herumnareiben, und dadurch ganz eninire nu 
werden. '- . r ’ 

" I} 


‘ 


} 


. 
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Den 28. und 29, San, ficdte man die ſauwete Kanals - 
Berie und die Bagas ⸗ zuruͤck, und ſchon den 27. traten die 
„Engländer — denen die Zeit ana werden mochte — (tie 
es ſcheint, eigenmädtig) ben Raͤckmarſch an; und’ um ſich 
zu dem Äberfläfflgen ſowohl Enziiihen als KHolländiiden 
Geſchuͤtz zu debarrafficen: fo ergriffen fie das Lärzefte Mies 
“tel, und warfen cs nebft Munition fammt und ſonders in 
Dig Oel. Der Vſ. glaubt, daß man «6 Jeichtlich Härte duech 
Bauernoſerde traneportiren Können. Die Engl. Vorpoſten 
giengen geradezu ab, ohne daB die, der andern Truppen im 
geringflen avertire: worden wären. Die blieben alfo ftehn. 
— Wir übırgehn die Übrigen Deralig, weil folche vor felı 
ner Erhrblichkeie ſird, und bemerken Bloß, daß die Engfäns. 
der fi per Mündung der Ems zu Ihret Kommunikation mis 


„ ngland verichertin. 
:Der Abzug der. Engländer verſchaffte Bequemlichteiß 


and. jeihtere Subſiſtenzz konnte aber dem. Ganjen ſehr 
nachtheilzg werden. Ucherdem glaubten die: Helfen ver⸗ 


. mahläffige, und am Ende zur Arrlergatde der Arm⸗e ges 


braudt zu werden. ‚Da auch ber Kalleri. Ben. Gr, Clair⸗· 
fait wün.dte, daß die Pill behaupte werde fo mußten 
Dis Engländer nice. nur Halt machen: fordern es wurde 
aud vor Ben. Sr. Bahnaden ,. einigen Heſſiſchen Trup⸗ 


“pen, mit Vebergehung ihres kommandirenden Generals, el⸗ 


ne Quartierveränderang befohlen. Ein Corps Kaiſerlicher 
Truppen füllte die eftftandenen Läden ergänzen, Hierducch 


tousden jene Mißverftändniffe zwiſchen den Heſſen und dem . ' 


©, Balmoden noch vermehrt, und hatten farke Geaen⸗ 
doi ſtellungen und veränderte Befehle an die Truppen vom 
Seiten des Gen. Lieut. v. Daliwig zur Folge. Der Verf 
” füge einige Bemerkungen Hinzu, weiche diefe Verhäftniße 
riqhtis beenden, ©, Bu Zu 
«on den Kaiferlichen wurde Bloß die Feſtung Luͤtyhen 
Sefige; die übrige Sans der Piel aber abgsiegut. Meh⸗ 
.rere Umfände machten Indeh den Ruͤckchorſch nad dem 
Mänferfen nothwendig. Es murde daher derſelbe dem 
so. Jan. Bis den 2. Behr, angktreten, wobeg bie Heſſen 
einen The ihrer In ver Gegend von Campen und Zwol 
detadhirten Truppen alot an fi) ziehn Fonnten, Indeß ars 
ſa ah Letzteres in ner Foige. Das Land war nan durchgaͤu⸗ 
sig in Jaſurtekiion: mon verweigerte einzeln mar chirenden 
R-4.0.9.0.9,1.6t.1Vodeft, » >) Da 


— u 
D - r Ve 
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Batsillons die Quarilrre, und anf die Englaäͤnder maren 
“Sie Eimohntr im hohen Stade erbiuett. 

Der Verf. beſchreibt den Vuͤdmarſch der Heſſiſchen 

Korps bis Mänfter, In. welder Stade ſich jetzt das Haupt 
Auastier der Atmee befand. Sämtliche Truppen der Enge 
chen Armee, ingleichen die an der Yſel gelandenen Kais 
ferlichen, waren nunmehr zurhgegangen, fo, baß.die Ars 
mer von der Mündung der Ems, durch dag Osnabrärtfde 
und Mönferfete, ferner das Oeſterrelchtſche Corps hinter der 
Ems, von Muͤnſter bis Wefel fih ausdehnte. Koevorden 
lieb Befegt,. und ſollte nothigen Falls nachdruͤcklich derthel⸗ 

ige weiden. nn J 
Wenn man diele Kantonnitung wieder betrachtet‘; -fo 
Tann man fie unmöglich dewundern. Es iſt nicht jo begrel⸗ 
fen, wie man diefeldg anf eine folde ungeheure Ausdehs 
mung nehmen tonnte, ohne auf ale Wrurtheilung Werzicht 
gethan zu haben. Auch. der Werf. findgs-folde unter aler 
Keitit,, und fuͤhet deshalb die umftändlihe Dislotation der 
deutfchen Truppen an, welche nur zu ſehr dieß Ucıheil bes 
»flärigt. Wenn glei die Armee orgen Ihrer Subfifteng fo 
> weit ausgedehnt wurde: fo war dieß nichts deſtowenlget hits 
derantworiich weil man nice für Magazine und kberhanpt 

‚ für gar nichts geforge zu Haben ſcheint. " ’ 


Bligglicherweiſe verhielt des Feind ſich gam ruhig, und 
folgte felhR zur Befegung. der Yfelnne langfam. ‚Er wurde 
„non den Einwohnern mit öffnen Armen .empfangen,. uud 
"Hätte ohne große Mühe der Engl; Armee eine Anke Nas 
tionalarmee des Landes entgegen ftellen können. Indeß was 
gen die Sranzojen biefem allem ungeachtet Außerft vor ſichtig, 
uud beſeten nicht eher, al den 4. und 5. Sehr. mit zwey 
Divtfionen Sie Ufes der Yifel zwiſchen Campen, Deventer 
und Zütpfen; und den 6. und 7. mit einer Diviflon der 
Moaasarmee (weiche die Waal paſſirt Hatte) Doecburg und 
mach er Emmerit, Erſt den 7,, 8: und 9. Gebr. 
Yrren die Branzöfen das diefleitige Yffelufer- und drangen 
„ füger &I6 am Die alltixten Vorpoſten vor, _ Die Jufareetpion 
War untetbeß wehft der Erditterung gegen bie Engkänber ders 
geftalt. geftiesen, dag Die Patraufülen. und Piters oft ans 
Soalapfwinte in von den Landleuten befchöffen wurden, Vor⸗ 
gügli empfand dir ein-Engl. Corps unter dem Ga. Caih⸗ 
. sars.bep feinem Ruͤckzuge und) Emden, - " 7 Pr: 
I 6 on , a 
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Den Veſaluß dieſes Abſchaitta macht cin Befehl bet 


On. ©. Balmoden, wegen dıe Waroditens uod er fnfigen 
- geoßen Exreeſſe twelher uns von der Disclplin dieſer Armee: 


eine deniliche Vorftellung giebt, worber man .erfiaung,. 
Indeß führt der Verf. an, daß nach diefem SBefibl die 


* »Piünderungefacht: der Deutſchen Truppen. und der. Engl, 


Kavallerje« giößtensheils abgenommen habe, 


Der fiebente — enthält die Degebenheiten 
it. ‘ ' 


vom 7. Fedr. bis a2. Wi , 
Dre Berf. beſchteibt zuerſt das Hin worigen Abſchuitt 


erwähnte Erſcheinen des Feindes, wehhes den 6, Wehr. mit 


einigen Dasällleng ans · der Gegend von Zütphen Rast fand, 
und für die Alllisten von nichts weniger: als guten Folgen 


" war. ° Denn Saum zeigten ſich die Franzoſen dor dein wich⸗ 


gen Koewardent fo verliehen die Engländer: dieſe Beflung 


and der Feind beiehte ſie ohne Den geringen Widerfand. " 


Noeporden hatte ſich bis aufs Außerfle, auf austtüdkihen 
Vehehl des kommandirenden Generals Halten foRenz. man, 


> muß alfo begnahe vermuthen, daß bey diefer Armee keine 
- sbere Autorität exiſtirie dak ein Jeder nad) feiner Wille 
. tühe verfahren Sonate, ahne-ddrum im gegen v Nee 


genſchafi gejogen werden zu Können. Die fen der 
Zatitten mußten, nım ivriter zurückgegagen werden; auf 
konnte man. einige Orte, wegen der bewaffneten Einwohs 
ner; nicht beſehen. Diefe Bewaffnung gewährte dem noch 
mit, ber Hauptarmee hinter der-Yffel fiehenden Feind, eine 


* fihjere Vormauer. Auch’ hatte derſeibe nur einen Ratten 
Zwiſchenpoſten zur Rominunktarion’nfit Koevorden etablirk, _. 
von welchem. die Gegend fleihiz patrouitzirt wurde. Die 


Auen waren dagegen Immer in einem gefpannten Im 
inde. FR ' \ B 
. Des ıs. pnd 26. Behr. zog fh Me gefanimte Engk: 


Yrrare zneiter ced ts nam, dem Osnabrüdfgen, -indeln ek - 


Saiferl, Seits für nothig rrater wutde das an der Lippe 
fiebende Alvinzifche Corra bis zu 30000 Mann za verfidte 
„um die vechte Blante der Kätferl. Armer fiber u u 
ken. Mituerwelle hatte die. Gefahr, Weide für die Dre 
Graatın in Weftp chiſtehen Tomate, die Preuß, ‚Ars. 


me zu Deihügung gebacdser Staaten hrrbeugeuufen, Und. 


Bierdwec; warde ‚mie der Perf, demertt, die Lüge der Fran 
., in. Da re efen. 


are 9 Relegernäffnfhaft: 
ofen vom ihter voriger, In weldder fie nur bie thattateies ⸗ 
dofe Engliihe Armee gegen fi Hatten, fehr verſchieden. 
Dich erforderte ihte ganze Aufmietffämkelt, und fegte fie vom 
neuem in Bewegung. ‚Sie beſchloſſen alfo bis an die Ems 
. und Lippe vorzugehen, dem Feiud ver der Ankunft der Preufe 
-  4em dorihzu wertreißden, umb ben noch don demfelden lüne gt» 
:  habten Theit von Holland vaitig zu beſetzen "Worsüglik 
mußten ihnen die Gegend und die Forts ztbifchen dem Dols 
tart und dem Vourtamger Meraſt, "wie ‚der Augenſchels 
‚ tehet, bey Rünfttgen Affenflvoprrattonen dee Altirzın wiche 
dig und deren Sets anhnehehrlich werden. Disfe Opfsdtion 
fleug den 26, Febr. an, Zwey Dividens Ire,Mantarinie 
uud eine Dieljion der Nordatmes folen bie Del palfisem, 
and wois dem vehsen Flügel bis Emmerich, init dem linten 
ingenen nm den Bourtanger Doraf und. die. Enns vorgehs. 
und die Aliirten aus dem Bentheimſchen vertreiben. En 
gleicp rückte eine Diviſion aach Gröningen, und es Arfe 
seh am »4, Schr: und .n. März hartnäige-Gefehte, im 
meiden die Cnglänber- ben Fcanzofen. die Paſſage zwi⸗ 
(Gen dem Dohart und dem Vourtanger Moraſt Areitig . 
machten, Nah Eroberung der Dudefchang. und Nieuw⸗ 
hanz, war diefe Poflirung toukrirt, und ber Eagliſche 
Gen, zog ſich über die Bonztanger Stange gegen. Meppen 
\ gun, paffste- die Ems und wendete ſich gegm Emden. 
- Dis Iehtgenannte Saeme wurde geräumt. Die Engländer 
- Yatten ſich brav geimehre; allein , tote dieß bey Behauptung 
‚einzelner Wereheidigungspuirtte der Art geredgnlid der Bel 
‘M und feyn muß, : am Ende weihen mäffn: kann 
“man and) nur, bep einer folhen-ungehenten Poſtirut g, auf 
dergleicen Poſten einige Rednung wachen, da es eine Uns 
mögliäfteis iR, fe zu unterfiägen ? 7 . : 


>... ‚Die@rangefen ſehten ſich man ander umtern Ems feſt, 
und hatten auf dirſe Art ihre andenioritigen Optrarionen ges 
ſtqhert, welche fle gegen das Bemheim ſche ausfhhern. woll⸗ 

ben. Sie Hatten bereits In Holland Nattsnel · Barden lor· 
aurt und Ach dadurch verſtarte; dahingegen ‚dir Atieten 
ſehr vielen Abgang gegabt hatten, Der Werf. tadelt es, 
baß man. dieienigen Mohänd. Solbaten, welche den Alliit⸗ 

ten gefolgt waren, und nun zu entlanfen anflengen, nicht " 

in Corps ſormirt habe, welches fehr richtig iſt. Ueberhaupt 

" fäelne Die Worſorge für die Conſervation der Armee u 
° . , + fen 


* 
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ſbonderlich seob- gruen zu ſeys, da die Engländer allin 
., beunahe 5000 Kranke zu Emden hatten, nnd überhaupe 
‚Ühre Bazarerhänfatten ſqiecht waren. ° Der Verf. fügt über 


= Diefen Gegenftand Überhaupt einige Worte Hinzu. 


. ra den größen Jfhgeng, einigermangen zu erfehen, 
‘wurde ein. Oramwihwrigifches ‚Corps von 3300 Mann in 
Briefen genommen. Duſe Truppen langten dem 
a7. Febr. bey im an. Die Ankunft dieſer Verflärs 
tung Hatte eine gänzlich veränderte Dielokation zus Folge, 
welche und der Verf. nebſt der Korrefppadenz und dei 
Berfätnsisang der re A ee —X 
Gugläghıe zogen: fi immer ter. rechts gegen 
feisslaud und Euden. : . 
Ebe diefe Kuarsietveränderung jedoch auegefährt wer 
den one, ruͤckte auch der Belnid gegen. das Bentheimfche 
vor, theild um den Ref, ber Koländ. Provinzen zu revd · 
Autioniren, thei's um die Anfınerffamfelt auf bie vorher er⸗ 
"wähnte Unternehwueg gegen dem Engl. reiten Blügel adzu ⸗ 
diehn. Zu dem Ende machtea Dir Sranzofen von Korvots , 
den aus einen Verſuch gegen bie allıicten Vorpoſten, wärs 
fen fle, und zogen fid dann zuruͤck. Ed 
". Die Murten verſacuen nun ihrer Geht ander dem Gen: 
Scheicher, won Gronau aus eine Demonfrarlon gegen den 
:40 Songelo fichenden Zeindl. Poſten. Diefe Unternehmung 
tief jedoch wegen ber werborbenen Wege, und wegen Mao 
gei an —— du Pebenpaßen, fan eb, Dis 
vorhin ermühnte Weränderung ‚art 1 nun na, 
"and wach vor AG. Der ißf, theilt uns die Disiskation und die 


"  stmbenfelben getroffenen Abändrrungen, eberanals. neh, den 


vem Gr. Walmoden dem Ges. Licnt. v. Dapwig ertheilen 
-Snftruttionen'mit. Sonderbar iſt es freylich, daB Icht er⸗ 
wägneer Yneraf,. nicht einmal dieſe Disiekarian der Trupr 
ven, wit welcher derfelde die Ems werihridigen fellte, wem 
‚Hauptquartier erhielt; fondern erſt barunt anhalten mußte. 

‚ Hefe Seneralquastier mer in Tallmburg, 10 Stua⸗ 
den von Bentheim ensfernt. 2 = 


" Ste enthalien ung’aller Bemerkungen bber Die eben 


“ erwähnten Inſtruftionen, wodey wir dem Werf, ©. 500 


n. f. vollommen Net geben, und folgen dem Faden der 


£ sinn, Ka 5 a > 


* 


4 Kelegswiſſenſchaſt. 
Den 3. März beſczte der Feind Oldenſaal, Oetmatfum 
md Efdede, indem er alle ruckwaͤris gelegenen Orte jur 
gletch einnahm und aflo flarf vordrang. Dabey liefen die 
jenfeits der Ems Rehenden Truppen Gefahr, durch Dielen 
Stuß: abgefchnitten zu werden, weil der Aufbruch des Eifes 


bie Brüden), bis auf die bry Roeine, weggeriffen und alles 
überihmentme batıs. . 


Deyn 3. attaquirten bie Framoſen die ganze Vorpoſten⸗ 
teitr, warfen ſie fimmılih von der Dinkel zurüd, und bes 
letzten die veslaffenen Orte. I 


Nah dieſen Vorgängen hiehe æs der Brannſchwelgiſche 
Geu. v. Riedelel nicht für carhfam ‚längere bey Bentheim 
zu verweHlen ; fondern ex jog ſich den 5, nach Reine zuräd, 
‚wodurch die übrigen Worpoften einiartinaaßen getbennt wur / 
den. Das Schloß ron Bensheim lich er tils 2 Office 
und 6o Mann, fo wie die Stadt mit ein!gen-Sägern und - 
Fuͤſiliers defekt; x Var, aber an ber Bräde von Odne an 
‚ber Vechte. Gen. Niedefel mußte jede auf Befehl des 
Seafen. Bahpotriı wieder in feine alte Pofitton zuruͤck ⸗ 

kehten. Aa 


> Kierrächft drang‘ der Feind mit Macht vor, und nidte 
dm 6. Maͤrz mit 3000 Mann nad Eſchede und rag Oi⸗ 
benfaal ıc. mit 2000 Mann. San Aawptnägagin lag in 
Soos. Aüfitter ©eite verfihrke men das Ihey. Ochtrup ſie⸗ 
hende Vorvoſtencorys und eimige andere Quartlete, und 
‚rahın verfähledene Veränderungen vor, welche wir, ſo wie 
das Gefecht -beu Lofer den 16. März, übtrgehen. -- Das 
Relnliat des Irttern War, daß die Franzofen ſich won. dem 
Dintkelfluh Meifler gemacht hatten, und hictdurch die Vor⸗ 
poften der Aliteten in eine uußchere Lage geriethen. "Aus 
dlefen und andern Gründen, welche der Verf. anfüͤhtt. 
war man im Begriff, nach den Vorſchlaͤgen der Meneraie 
v. Wurmb und v. Ochelther ein Veränderung der-Stelung, 
ihrer als Norpoften detachitten Corps zu reguliren, als der 
Feind ſich Ins Mirgel legte, und durch Lie Affatre Hey Boiu- 
Heim der. Armen einen Stoß gab, wedurch er fie Aber die 
Ems warf, Dieſe Affaire wäre, wie der Wer, fage, noch 
weis wachtheiliger Andgeiallen , wenn der Beind nea.verflans 
Sn hirie, feine Vorchelle ju benugen, oder nicht ondets. 
»wärte wichtigern Zwecken entgegen gerufen worden —— 
u de 


J 


— 


| 
| 


| 





¶Bielokation dee Trappen beylegt. 


. Porbecks Kritifche Gefchichte eie· a1$ 


Ehe der Verf. dieſe Afaise Befchteißt, theilt ex adermats eine: 
nslfländige Dislofation ©. .585— 591 der ſaͤmmtlichen 
Trappen-Eer Eagl. Armee mit. Kain 

Den 13. März beſtimmte der feindl. Gen; Moreau 


zum allgemeinen Angriff ſammtlichet Votpoſten, une fe 
den mehrermähnten Hauptanſchlag auf Bentheim aus. Wir 


Aberlafien es dem Lefer, ‚die verſchiedenen Detalls diefer Uns 


ternehmung ©. 593 u. f. durhgugehen, da mir bereits das 
Reſuitat dirſelben angegeben Haben. Schade iſt es, daß 
fo viel Bravoue von Seiten der alliirten Truppen ohne 


weſentlichen Naben und Einfluß af eine gläcktichere Wen⸗ 


dung ber Kawpagne bleiben mußte. AGein, e6 war nike, 
mögli, wis wiederhofen. es, einen ſolchen Kordon feſtzu ⸗ 
Salten, and die Schuld lag wahrlich nicht an den Truppen; 
fondern an ihrer fehlerhaften Anwendung. EN 


Nunmehr kam aus dem entfeenten Hauptquartier ve 


j Ganttion der obgedachten Beränderung 3.) 9 Kalle . 


gen ter-Gen, v. Scheither und v. Wut 
war zu fpät, und das Opfer war aebragg, Die Du 
ung ber alten Quartiere hatte vlelmeht aus richtigen, vom 
ef. S. 615 angeführten Gruͤnden, bie natürlühe Tolge 
des vorhin erwähnten gaͤnzlichen Rädzugs aller Vorpefich 
Hinter die Ems. Diefer wurde denn auch endlich, ‚nd 


‚mehreren Debatten uad Korreſpondedzen (1: S. 617-194 - \ . 


19-20 16.) den 14. ausgeführt, webey der Verſ. die neue 
2" Dan "biöheriden bedeaͤngten Lage der "Engl. Armie 
wurde inzwilden bald durch zwen für dieſelbe Intereffante 
Ereigniße obgeholfen, nämlich durch das unerwartete ſrep⸗ 
willige Zuruͤẽweichen des Beindes, welcher groͤßtenthelis 


„das rechte Ufer der Dinkel rdumte, und durch die Erſchei⸗ 
nung der erſten Preuhiſchen Tkuppen, von welchen Vat. 


and a Schwadr. In Gteven an demſelben Tage, deu 10. 
einwafen. ‘Den 27. veränderte der Jinke Fidgel der Alllir⸗⸗ 
ten abermals bie Quartlete, woruͤbet der Werl. Die gene 
Distofation nebſt „einer dazu gehorigen Infraktien, wie 
auch die deshalb nörhigen Einrichtangen beyfüge. Mürine 
Hieh. ſtart beiebs, und von hier glerig der Kordon länge des 
:&ms Dis an die Preußifge Poficung, _ * 

o Den 


Bummi nn.“ 


216, Kriegswiſſenſchafe. 

"Den v8. erlaht wen, daß der Feind ſics vößig ins 
SYanere von Holland und gegen ben Roein zurhdziehe, und 
wur.menige Pofen laͤnas dee Dinkel und dem Vonttänger 
Morap Habe ſtehen laſftn. Dir. Verf. Uefert cine Webers 
Acht der Vorpoſten des Zeindes, mie folde den 21. März 
Renden, und cxwdhyt daber dir mißlichen Lage, in weichen 
Die Engl. Armee ſich, trotz der ſchwierigen Subſittenz der 
Tranzofen und des gu Balel ziwifhen Preußen und Grant 
reich gefchloffnen Friedens Hefundeh habe, weil mon nicht 
wiffin Eounte, Inwiefern dei lebtere euf die nicht Preußie 
fen Lander und auf die Englijche Armee felbſt, Einfluß 
haben warde · An die wohlthäuge Dentarfationg'inte dachte 

"man hit. - Diefe und, andre‘ Beſorrniſſe bewogen daher 


den Gen. v. Dallwig, dem Iinfen Flügel Der Engl. Armee, ' 


Unter den 18. März eine »Dispofitton zu Verſaminiung 
vxder Truppen, im Hall eines Alarms ‚« jun geben, welche 
Ser Verf. anfähre, Anzwifgen saf ben 19. eine zwepte 
Divifion Preuß. Truppen zu Laͤngerich An, weldes eine 
inglich veränderte Dielokztion der-Engt. Armee zut Zolge 
te, Aue Dentihe Truppen perfelben -follien nämlich 
zes rücden, Diifescsland und die Ems dis Meppen * 
ſeben: die Preutiſche Armee hingegen den Difcift ‚vi 
Meppen bis Münfer einnehmen, Die Engt. Natlonal 
unpen maderten fih nunmehr noch und nadı der Wefer, um 
= M-von da na Ensiand einzufciffen. Den 22. ſehlen ſich 
* Mnmelige- Truppen in Warfh,, nachdem beteits den 19. 
der Train der Engl. ‚Armee, varags gefiickt worden. - 
Der-Berf. Sefchlicht biefen Abſ chnitt mir. einigen Ber 
trachtungen , (S. 651 — 670) welde wis der Durchſicht 
und‘ Beurthellung des Leferd Abrrioffen. 


Im achten Abſchniit, (Zeitraimm. vom 22. März bis 
den 2. May 3795) beſchreibt der Verf. die fo eben erwätnee 
Auartievoctaͤndetung der Engl. Armee dep dem Eintrefs 
few der Prougiicyen im Maͤnfierſchen. Auch. bierbay-fletem, 
wie dee Wick, anfüßrt, amd zum Ehril mir Velegen deweiſt, 
große Unordnunarıt vor, und die Geu⸗tole wußten oft ſelbã 
FH wo ihre Truppen geblieben waren. (Man. fehe ©. 
10% * . . 
VODir Eugl. Armee genoß auch lin dieſen wenn Quar⸗ 
tleren Beine vᷣbſige Ruhe und Erbeloug. Theils ſuͤtchtete 
man eine feindt Iavoflon. und Landung iu Ok — — 
. \ f! 


v. Porbecks Kritifehe Gelshichte et. 217 " 
{beide geiff der Feind den allirten urben. Haid: Aärkre, 
Bald fhmwäder an, .wie denn am 30: Maͤrz und den 9, &. 


7. April verſchiedene Meine, . jedoch umbebentende- Gefechte 
vorfielen. Eben ſo nöthigte die Schwie it der Sobfi⸗ 


ſtinz, ju einer abermaligen Quartierveranderung, nach 


weldjer bepnahe die Hälfte aller Deutſchen Truppen von der 
Ems weitee Sehe nad Löningen, Kloppenburg ic., ara 
legt wurde, ‘Meppen biteb Kart beſeht. 
"Maß biefer lehten Dislokation an der Emt, fielen " 
abermals mehrere Vorpoftennedereyen vor, melde zum 
Ldell aliketee Seits (f, ©, 733) vecanlaßı wurden, big 
endlich nach dem, zwilhen Preuffen und Brankreih bee 
tanpt: gewordenen. Belieben, die Geftalt der Dinge ſich vers 


= änderte, and Die fAmmelichen Tenppen der Englilhen Ar 
mee ſich gänzlich von der Ems zurückziehen mußten, um ei⸗ 


nem Preuß. Kocden. jur Beſehung der Demarlationslinie, 
Platz zu machen, womit den 27. Aprti.der Aofang gemacht, 
und ſoiches den =, May vollendet wurde. Der, Preuß. Dex 
warfationslordon IR bialaͤnglich belannt, fo wie auch Lie . 
n3$ Befegung deffelben weiter voraefallenen Begebenheiten. : 
Die Frauioſen räumen ale am liaken fer der Ems befinds 
lichen Preuß. Dete, und beſetzten die Koländifche Bränze. 


Dar recte Fluͤte l der Engliſch s Deutfchen Armee, war 


vach dem Jnnern von Oftfriesiand, der linke mach den vor⸗ 


bin angezeigten. Orten gegangen, und geneß nun einer vl⸗ 
Hgen Ruhe, üpne jenen Ataige Prhtantisnen gu verfäumen, 
indem bey Wahre und Kl. Stavern Avantpoſten von Ka . 
wallerie piacirt wurden, deren Jaſtruttlon der MWerf.-am 
Schluß des achten Abſchnlits mürhelle. . 


Des neunte and lerzre Abſchnitt begrelſt den Zeit 
raum von 3. Day bis Ende Nevbrs. 1795. 


Die Kampagne Gurte eigentlich ein Ende , und die Au 


» mee wurde mu mod: welter rüdmärts In ausgedehatere 


Auarriere verlegt, die auf Die Eoal. Jufantızie , welbe vu · 


"ya om der Wefer llegen blleb. Huf einem diefer Maärſche 


folgte eine ctraurise egebeuheit, ‚indem ber Heſtendarm⸗ 
ſtaͤdtiſche Sen, v. Diüsing, tweidhen Dec. ſelbſt von fehr vie⸗ 
Ten. ochtungsmertien Leuten ; als einen ãuß erſi kapablen Oſ⸗ 
Wire ruͤhmen hoͤrte, A erfheh. Das Berf-fägt, es (ep 
aan ber @pige: (eines braun, gel endeltin und una J 
8 — wott⸗ 





\ 


gopfersen Eotps , aue Serkiuß, daß er (Ben: 


 sebrtfidh qufsrepferne 
Diring) diefes traurige Schieſal nicht "hatte abandern 


. Möunen,« "Befdgehem, woräber- Sec. nicht zu euifheiden 


vermag. \ ö 
© ©. 735 uf. Mefert der Bf. die Diolokation ber.nenuin " 


Quartiere »der Bagl, Kavallırie, fo mie des ganzen. lnten. 


Fiagels der Yenier,« deten Sauptawartier ben- 4. Juny nach 


Dirsholg verlegt. wurde; ferner, ein Reglement des Gen. - . 


Gr. v. Walmoden, wie ſich ſaͤmmtliche Truppen fm Osnas- 
broͤckſchen einetfeits, und die Bequartlerten andrerfeits zu 


* verhalten haben Toten: fo wie auch efnlge andre Motijen die 


Verlegung des Heſſiſchen Rommiffariats und Lazarerhe, die 
migranteneseps, die Bewachung der "Franz. Gefangenen: 
ſu Aörtee re. betreffend, umd endlid- dad Werzeihuib der 
jur Wefegung der Deimarkaitonslinie beftimnren Preuß. 
euppen. Ein Itrthum bey Anführana des Raͤckmarſchet 
der Preuß, Arııde IR" e6. übrigens , "daß folde mbefonders 
nad Polen ( wie es S. 741 heißt) gegangen fey, Inden 
bie neuin Acquiftionen durch andte Truppen Sifegt wurden. - 


Vom 8. July an wurden die Qu⸗rtlere der Engl. Ar⸗ 
mee noch mehr eriweitset, und eg follten bon derſelden vere 
(Giedene Lager bezogen werden. Aflefn cd fehlte an eltern 
and andern Beldgerönpfaften. . (Man tefe: das Hiffiſche 
Corps betteffend, ©. 744 8.) . a 

Eine audre Verlegenhelt entſtand in Abficht der Eml. 
gtauten · Corys, und der emigrirten Honaad. Officiere pad. 
Soldoten. Erſlere wurden nicht cher als Im Ottober nach 


. England eingelchifft, und letztere, weiche ich in großen Haus 


fen gu Oen⸗s druck verfammelten,, eheils angeworden, theils 
dur den Preußilhen Sen. v. Scladen gendthigt, von 
dort weiter zu ziehen. Won Selten des Hell. Gen. v. Dal 


wig tar den Truppen das Anwerben ‘aber verboten, und 


folße vielmehr angensiefen worden, die emigrirten Yolländer - - 
nach Osnnbräd zu verioeifen, weil mau Hafelb dan Prins 


weil 
> Jen Brirbeid) won Osanken erwarte, Es Aled, -berfelbe 


werde die Hollander aufs acue fermicen. Indeß iſt dem 

Sm! Ken Son Bei! —— — —8 
nebrae n verargen, wril durch e Fermatien 
— Vcbiis demeitta, die Demarkatian vorlete 


Bey 


rad, „a man wechſeune fager Mie- Gran. Gefangen: 


. . F J 
v rorbeckꝛ xduſcke Gelelichte et. 319 
"Bey, ben Seffin: diß dle Daſermn -ein;:-welden der 
Verf. der Zuruckhaltung des ſtärkeren Enhl. Soides, und: 
ſuibſ des Fieiſches, (S. 749) uſchreiht 
Man glaubte nen die bisherige Engl... Armes werde, 


"Bald auseltander gehen, und.bie Engländer eingefchlffg mer, 


den. Adein Die Iegtern erhichen im Auguſt Nefruten und 
Rewonte, »ſo menig Pan«-fagt der Berf., und, wie Rec. 
* mit diecht wwar in jeder Ganbluug Diefes Fiie ⸗ 
3— Eee — 
„ _©.750 fübet dei Weif, eine Verhandiuug wegen dee 
Heſſ. Rept. v. Kosporh an, welches bereite. —EE 
war, ud man auf ded Gr. Walmoden Wefehl, wieder 


ur Armee ftoßen follte; ferner ein abermaliges Auhalten 
- : wegen der, Belserquiftte m ſ w. Es geſchahen darauf ein. . 


ge Aunstierneränderpagens . ein Thell der Hanaoveraver 
und andere Tryppen bezogen an verſchicdenen Orten Lager, 
Biyfptel in Sepibr. folgen. IE 
Dieſe Monfregela, welche bleher nur zur Bequem⸗ 
Uchkeit der Truppen „und zum Soulagement der Einmohner 
getsoffen werden waren, [dienen yinz fo nothwendiget zu 


. und” endlich fonmen auch eidige Basaillens Neffen diefem 


. Terms als-dte Fransofen den 6, Srpt. Über den Rheis gien⸗ 
gen, Döffelderf nahmen, und dadurch im Stande die Des 
. ertarion verlegten; obgleich fie dam Preuß. Gen. von - 


Romberg zu Mäufter die fteiftefte Rıfpekticung dieſer Linie 
für die Zutunfe verſprachen. Denn die vielen Emigrantens 

198 und die zu einem Corys anwagſenden Doländifchen , 

migrirten, Tele eine AbRdt auf getan verrlethen, 
konnten leicht dem Felnd zu Ahnilien Schritten gegen die 
Engl. Armee vermögen. Der Gen. Gr. Walmoden esheilte 
baher eine Infeuftion an die verfhiedenen-Benrrald, wels 
de der Vetf., fo note andere, das Heſfiſche Corps angehens 


de Verkehrungen mittheilt. Bu 
Indeß war von den in Holland befindlichen Fr 


en Eronjsfen,. 
ma) eingejogenen: Machrihten, wichts gu bifkchten, fie” 


hatten -dafelbft Faum 10,006 Mann, und ſalche hauptfähhich 

u einem Kordon an den Seetaſten verwandt, und dem 
euß. ſehr wenig entgegen geſtelt. &s’ blich ifo alles- . 
ug. 
„u. Ente 





20. +: Ktiegsmiffenfhaßs. 

Eade Oktobers wurhe die Engl. Kaualietie enbarguict, 
und die. Deuiſchen Truppen bezogen ihre alten Auarrieres : 
Es erfolgte nun der Friede zwilhen Frankreich und Heffen, 
and obgieih diefer nit den alten Gubfidientraftds mit 
England anfhob: fo hatte er dennoch die Auflifung dee 
Biöhrrigen Engl. Armee zur Folge. Der Werf. fagte, daß 
man vor dem Abmerſch, Liſten von der geriagſten Kieinig⸗ 
keit verloren geyangener Pferde und Efetten, nah Eat 
verlange umd echatten Habe, wlEngkend bezahlte dieß Au · " 
*im Höchfen Preife; Die" Eizenthuͤmer aber bekamen nie 
ermas Banon.n:— Der Verſ. muöge dieſe ht angeführte 
Sehe dechtferiigen; Her, vermag nicht zu entihelden. . 


Dan dachte nunmehr an Regullrung des Räüdmar 
Mes, welchen die Oauv⸗ verauer fhon den =. Meubr. aus 
traten , um tar Osnabrädfdien und längs:der Weſer Anars " 
eiere zu nehmen, son weichen ber Werf, bie Liſten iniuheike, 


Nrach manden Megeciationen um Werpflegung und 
Sold, worüber ber Lefer S. 772.0. f. m... befonders aber 
Die, megen Befhleunigung des Rüdmarfhes. von Caffel 
ergangenen Ordres S. 774 4.775, näßzulefen, und ſodaun 
E entfheiden beliebe, — trat endlicd auch Bas Keff, Corpo 
In vier verihiebenen-Abrdellungen feinen Rädmarfh an. 
Wir übergeben die Deualls deffeiben, wie duch die Heſtlchen 
foreiöen Einzihtungen bey Sen Truppen, zu telden lets 


+ 


"gern der Verf; einen. Meinen Kommentar, in Werreff der 


han Ordres über Bopfe, Locken, Ramafıhen u. ſ. w⸗ 
‚Öelüst..  , 9 
Dilielam Afmonfch dar Heſſen folgte Die gänzlich Au⸗ 
> fang ver Engl. Arme, Baia of Fre 


Grepmirfige Gedanken und’ Bemerkungen Before 
ders über die Werſaſſung der leichten Truppen. 
Don einem-Rurpfalzbairifchen Officer, Nürn« 
berg, bey Belßedder; 1804. 33 ©: ofme bie Vor⸗ 
vede.«8, " 2 

2 idee Neues ; |i It ſeht viel das 

EEE RN ee | 

“ f ’ te, 


‘ 1 


Brepmöchige Gebanfen und Wremefungenic. si. 


Hätte, _Inbeß Heft ſich Diefe-Mleftie Schrift ganz put, wenn 
‚gleich Dec. gegen eins oder Das andere nad) Ermwas zu erins 
nern firden’folte. ee 

: Gm. 


Handbuch für Dfficlere von dem Deneralquarller⸗ 
. + meifterflabe, nach dem Sranzöfifchen umgearbeis 
tet von E. R. dv. Ribaupieree, Kurpfaizbairi ⸗ 
Them" Mojor und "Duartiermeifterlientenante; 
"Münden, bey Scherer. 1803, 122 ©: 8. 


* (Ein GeneralguastiermeißerRab ,. weicher fü zwifchen dem 
tommandirenden Örnetal und der Armee, in die Mitte 
Windrängt,: weicher ein. ordmungsmäßiges Organ des Felde 
been, deffen Stab und Sräge vorftelt, ohne weiche derſel⸗ 
be nice handeln kann "welcher weitfäuftige Kanzle 
Täffee zu. deforgen Hat, und durch wilden nut allein dar - 
fehle’ aus, und Rapporte, ſogar Biitſchtiften (S. 16) eins 
gehen: ein ſolcher Seneralguartiermeift:ritab iſt füe Rec. 
‚eine Behörde, welche derſelde nicht zu beurtheilen vermag. 
Es iſt moalich, daß dieß Ades vortrefflich feyn kanu, ins 
dem dadurch ein eigentlich kolleglaliſcher Gefchäfftsgang 
entficht, nnd ein Befehl oder Rapport vielleicht. durch ziehns 
Sig Hände gehen muß. DS aber dieß nothwendig If, — 
DIE AR eine andere Frage. Inzwiſchen muß es wohl feyn, 
weil bey vielen großen Armeen (die Preußifhe, fo viel Rrc. 
wriß, ansgenemmen), ein folder Stab erifliet. Mau hat 
hierin "die Srangofen nochgrahent, ohne das. Wefentliche, 
den GriR einer ſolchen Eintichtung gu kennen. Aus diefem 
Gefihtöpunft betrachtet, mag die vorliegende kleine Schrift 

manche Motizen entfalten, welche man für einen Officer 
des fogenanuen Gencralquartlermelſterſtabs, noͤthig glaubt. 
Der vorugrheilsfeye militariſche Leſer wird indeß mir Rec. 

vielleicht ju wuͤnſchen geneigt fepn, daß die Armee des ihm 
dereinſt gegenäßerflchenden Beindes, von einsar folgen Ges 
mıtakqwartierwieifterftaße , beſebligt werde; die finige bins 
gegen mit hiefem Grabe verſchont bleiben möge, . 


- Das Mannel der adjudans'generaux etc. von Thie · 
Sauls, weiches das Original dlafer Sqhriſt in, hat Di 
“ B . . a 


238 '. Kelegowiſſenſcheſc. 


a sur Sand, nun Munibetin gm. ulde Werd 
— und Zufäge dis Verf; di —E— 
⁊Vn. diuesel heare. Bu 





J 


chitiriſcher Kalenber auf d. Gemein; Joht 1805» 
Mir Kupfein: “Berlin, bey Unger. 1805. 15 
3.16. 198 U 


Dieſer febe zwedimäßig eingerichtete, ſich auch durch ein 
fauberes Aeuflere empfehleude Kalender Jiefert zuerſt tine 
veihhaltige- und intereffante Charaktsrißik des berühfuten 
jortugiehichen Generalifilmnd Grafen Wilhelm von ber 
sWüdeburg, deflen. gutgeltochenes, jehr bedeutendes 

> Bilpuiß als. Tirehkupfer Sepaetige if, „Hierauf folgen Yes 
: benfichten von dem geggrinättigen Etat der Ruffilhen, und 
der. neuen Drganifatlon der Deflerreihijgen Kriegsmacht. 

_ welche ledtere man gelther in Norddentſchland faſt Biop ans 
” fsagmentarifpen Zeisungsnachtihten fannte.. Der zwar 


turge, über gehalireiche Meberblik des Feldzugs von ĩ a3 


in ðen Niederlanden, kann — mandyer irti « 
gen Worftehungen dienen. Kine biugrfügte, ſauber geftor 

Wen Karte erleichtert dag Studiumn dieles, auch für den 
Nichtteisger „. viellettig angieheüden Auffaget. Auch die 
am Oclufie mitgeteilten, duch Abbildungen erlaͤuterten 
Nachrichten von einigen: milipdrifgen Ritterorden find nice. 
ohne Interefle.. 2 —8* in 
. Br T 


Policeywiſſenfchaft. 


Grundllaien eines Plans zut Veredlung des Hand 

. "wertsftandes in: Dänemark. Won L. J. R. 
Ehsiftani, Denefcem Königf.. Hofpredläer und- 
Direkror eines Erziepüngsinfiturs bey’ Kopenha · 
gen. Kopenhagen, bey Scubothe.- 101. 35 
SM TR. .: — y 

-. “ et 


E. 8.3. Cheitunro Bruiblinken ie. dag. 


2 rahmuich befannte Verſ. {A weramaßt warden, die⸗ 
‚Plan für: die Geſellſchaft auszuarbeitin, ‚wochhe :gur 
: Bildung junger Handwerker/ vor etwa 7 [797 
Kopenhagen ofganifitte, und. tyelcher die eingelaufenen 
Beantioriungen Ihrer, wegen Abfaffung eines folden 
"Plans oͤffentũch aufgeſtelten Preisfrage für ihren Zweck 
nach nicht gende Hatte Er feht voraus, daß duſer 
Zweck der Geſeliſchaſt wirlig allgemeiner. und. wehum- 
u Klin fey, als eine bloß grammatiſche Auslegung ‚der 
meündigung deſſelben erwarten laßt, und indem er Ihn 
für nichis Seringeres, als die Veredlung des R 
en Sandwertsftandes in Dänemark: erklärt, giebt 
“er die Mittel an, durch melde es möglich ſeyn wird, die 
andwerker als ſolche und als Menſchen zu veredelu. 
Im Yügemeinen glaubt er dieſe Mittel vorzuͤgich in einer 
BVerbefferung ber Erziehung der Handwer kojugend, weis 
Her eine Vereblung per Menſchen, in deren Händen -diefe. 
Erziehung iR, vorangehen muß; — dann in theoreliſchen 
- and praftiihen Lehranfalten, für jedes Alter, Jugend 
and Erwachfene, in der zweckmaͤßtgſten Form eingerichr 
"tet, zu finden: — Sodann befcäfftigt fi der Verſ. mie 
ber künftigen: Drgänilarion der "Grfelfpaftz er wmünfhe 
vler in den hoͤchſten Sraarsämsern fehehde, das Zutrauen 
des Nation: verdienende, und. einer auggebreiteten Birke 
famtete fäpige Männer als Repräfentanten an ihrer Spige 
- gu ſehn; demnaͤchſt ſchlägt er die Ernennung eines‘ Auẽ⸗ 
ſchuſſes vor, welcher aus einigen Profeffioniiten, einiges 
theoretischen Technotogen, eirigen Männern, die mit pers 
tinenten Kenntniſſen einen ‚hellen Werftand und gebildeten 
Runfigefgmad verbinden, einigen Pädagogen, dem Wors 
Beben der. Sonntagsfhule und einem Sekretär -zufamı - 
mengefebt ſeyn fol. Diefes Kollegium würde Ah, nadr j 
dem es zuodrberf einen. detailierten Plan feiner künftigen 
Wirkſamẽeit entworfen hätt, mit der. Oberauffiche aber 
die Handwerksſchulen, ‚mit der. Aufßicht über die phyſiſche 
moralifpe Erziehung der Sandwerksjugend, init einer - 
‚‚Piüifenden Benriheilung der Fortſchritte ‚der Handwerre· 
iehtlinae, mit einer fortzefegten Aufmerkſomkeli auf neue, 
ins. Gebiet. der. Technologie nehörigeh Erfindungen, und 
einer zu dem Ende unsphalınen Korrefpondeng mit aus 
.. wärtigen Handwerkern, Kuͤnſtlern und Gelehirenz endlich 
me der Redaktion eines vlertelſaͤhtig, über die En B 
en ’ 117 


a. Pelleammiffenfihafe. ©. 
übungen der @efrüfhoft dem Publitam gu Tirferne 
a en ee onen 
rechnet ben Verf. aaf vieeteljährige brfiimmte. Beyträge 
der Mitglieder, größere Gubfteiptionen und Hnterfägung. 
"des: Staats. — Endlich Fügt..er einige fpiriehere, ” 


VWielch anfangs: leiser zu realificende: Werfhläge Hinzu, " 


3. ©. die Veranftalrang technologiſchet, anthropviogifder, 
moralifher und pädagegifher Worlefungen für Meifter 
und Geſellen, bie.Anlegung praktifcher Haudwerkeluſti⸗ 
tue u. m. — Dee Anhang weidet no, daß der 
vorfehende Plan tm Algemeinen von der Gelchfcaft ans 
genommen; ift, mit Erwähnung mehrerer, mehr» oder mins 
derweſentlichen Bedentlichkeiten, torihe von einzelnen 
Mitgiiedetn dagegen aufpemorfen worden. 

Rec. bekennt mit Bedauern, daB er- an feinem 
Wohnort, vieler ſich gegebenen Mühe anerachtet, nicht. 
im Stande gewefen if, von den neuern Schickſalen dies 
£ patriotiſchen Wereinigung detaillitte und zuverläffige . 

achrichten eingugichen. Gewiß iſrs, daß in Dänrmart 
mehr als In manden Ländern, der möglichen Realifirung . 
eines fo philanthtopiſchen Plans, dur die das Zunſtan⸗ 
wefen befchräntende Königl, Verordnung vom 21. Mär) 
1800 vorgearbeitet war. Ob aber nicht dennoch manche 
hide durch einen Federſtrich zu wertitgende Reſte jenes rief 
eingerourgelten Unmelens dir Ausführung der wodlthoͤtig⸗ 
Nen Plane lähmen; od die Hodta der Volksverurcheite 
und der Wolkeindoleng mie den einer menfhenfteunpfiden 
Petvargefehfhaft zu Gebote Aehenden Waffen Argreih zu 
‚befämpfen. fepns 08 die für den ganzen Zweck der Gefells 
feaft unenebehrlide Einmlſchung derfelben in das haͤus⸗ 
Ice ſittliche Erziehungsgeſchafft nie unüberfleigligen 
Schwierigkeiten anögefeht bleiben; 06 endlich, falls der 
ganze Plm.etipa nur theilweiſe folte ausarführe werden, 
tönnen, bie Hinauſſchraubung des Handwerkeſtaades zu 
einer Art von gefährlicher Haidkuitur wirklich einen reis 
"nen Gewinn für die Menfhheit und für den Otear dar ⸗ 
bieten würde: das alles find Bedenklichtelten, welche Rec. 
nicht unterdrdden kann; odgleich hier ihm nicht mehr, 
als die leife Anteutung derfelben werftaster iſt. 


. 2m. 
Tech· 
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Technolog iſe. — ml 
3 Anweiſung, tie vermittelſt eines Verkohlungs⸗ 

Ofens, welcher mehrere Zimmer Tag und Nacht 

Bei, in beftäribiges Feuer" gu unterhalten iſt. 
on Boreur, u.'f. 1, Herausgegeben von D. 

€. 9. Eſchendach, Prof. in keipzig. Mit 3 fon 

lorirten Rupfertafeln. Lelpzig, bey Hinrichs. 1804, 

34 S. gr. 4. 108 - 
8. Holzlparkunſt. Ein Buch fuͤr Jedermann. Bor 
A. Zoh. Chriſt. Hoffmann u. ſ. w. Zweotet 

> ol. Mit 10 Kupf.Leipzig, bey Schoͤdei, 

804. XXII u. 179 8. 8. EWR; 

8: - Befchreibung und Abbildung eines Dampſkoch⸗ 
apparate. . Eine der... „wohlfeitfien „... unb - 
Holgerfparendften Kocheinrichtungen u. ſ. w. (.) 
Won Joh. Andreſen, Sekretaͤr. Mit 2 Kup⸗ 
fert. Schleswig, bey Roͤhß. 1804. 2 Bog 

ET a 

4. Bemerkungen über ben Bau der Scornfteine - 

0 in den Küchen und Stuben u. ſ. w. Zum 

«3. "Beften der Armen. Mir 7 illumin. Kupf. Bon 
BE v. Schaureth, ‚König. Preuß. penſion. 
: Dhriftlieur. Quedlinburg, bep Ernſt. 1804. 39 / 

&8. 108. B - Bar — 

Woenn Deuiſchlands Hauswirthe fo viel Vortheile aus 

dem Anterrichte der Schriften ſchopſen, die ſeit einigen 

Jahren über. die Holzſparkunſt und die tannichſaltigen 

Konkruttiowen. der Defen), Kochheerde und Gchornfteine * 

gelchrieben und herausgegeben And: ſo muß der Nugen 

enfehnlich werden; allein, bey. allem Streben nach Ge⸗ 

. winn für die Holz⸗ und, Kohlenwirthfchaft, artt ma - 
ip Thell wieder In Lurus durch ſchoͤne Defen und Spare 
aus, woburd von Neuem ein Uebel anderer Ark, 

ERARD GR ER Nor, -  P ent⸗ 
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‚ansficht. Aber ldtereo iR buy weiten fo groh nähe, als 
Ber. Untergang der Wälder und Borflen; Überdem gemin 
debey der Nungfleiß, des neue Ideen und Sanctaafır 
davuch in Umlauf Öringe. . . 
Me. r, tvelche die Konſtraktlion eines Verkohlungs⸗ 


ofens enthait, worin Den gangem Winter hndurch, obne 


Soſten (7), für mehrere Stuben, ein beſtaͤndlges Zeuer 


. pnterhalten iwerden kann, ff dem Rec. aud in andern 
5 nenslegifä; ı Bonemifäen Schriften vom Werf., der [2 


in diefem dache det Wilfenfhaften, in Frankreich und 


auſſer halb demſelben it gewacht bat, michrmale vors 


efowimen. Die vorliegenten Bogen find fehr. unterriche 


kend, lehrreih, und enthalten, außer Ihrem tedniiben =. 
Werde, viele treffliche tungen, weiche der Haue⸗ 


amd Lanbdtoirtoſchaft zu Ratten kommen. Die gewoͤhn⸗ 
Ligen Arten, wir das Katz in Kohlen verwandelt werben 
tann, die hier &. 5 — 8 deſchrieben, auch dle Vor · und 
"Oacrhetle gefdmdert werden, wenn man nicht die gehe 


7 jorgfals ammender, find auch in Verfhland & ie ! 
ie 


Darkelung if überall Deutlich, die Meberfegnug treu, 


bie Kupfer, welhe den ‚Wortrag ertäutern, And fhön, die - 
46, und ber Dench 


Dioien des Ueberſttzers zwei 

wi —R sera erf@dnfen, 
2 int dieſen Gegen gen; 

wollen. Diefer are Theil, der in 14 Reiter ae er 


Un Oefen abhandelt, Ihre Wängel’und Fehler Höfhreist, 


und jneclmäßigere "Arten der holzfparenden Defen vors 
fhläst, ſetzt ſogar Prärhten für diejenigen Sachkexyner 
aus, vie ihm iheoretiſch⸗ praktiſch beweifen, deß feine 
Grundfäge ſalſch und uarichtig waͤren. Dieß Bug vers 
lieut Daper gelefen zu werden. s " 
De. s kann in der Theotle richtig fegu; ob aber’ die 
Erfahrung, diefen Hier befcticbenen Rodappatat prats, 
ME Die a AR voll Arne, Indem Be. muhere 
— * vi Li em Dec. meh 
aermAte Worfihrtfien, vom Ban der Geortifeine, 


‚ 


Ne 
fewepi in feiem ‚eigeiweh hen erbauten Kanfe, die Ai 


andern Gebäuden feines Wohnorers, vhne vom Verf. exe 
— te aD San 


. \ 1. Dir 


"Das Ganze d. Schoruſteinbaues ec., v. Poppe. Pr 
1. Dan Ganze’ des Schoruſteinbaus, oder be 
. — un ah A —— auf die 

gſte Art fortzuleiten u few. Bong ° 
Deint. Mor: Poppe ꝛc. 3c. "Ppemont, I de f 
" wing, 1804..172 S. 8. 12 82. ö F 


2. Beſchreibung einer ().auf Steinfoßlenfeurm; 
eingerichteten Molgbarre u. ſ. w. Bon IE 

Wytteck ıc. 20. Prag; .bıy Widtmann, 7804. 
36 S. 8. Mebft 3 Bogen Kupfı in ol, — 
128. j B 


Dar Verſ. von Dir, 1. Hat ſich durch mehrere Schrifß⸗ 
au. wovon einige mit ungerbeiltem Geyfall aufgenommen 
+ Barden, befanne gemacht. Die norliegende., die aus. eis : 
ner Abhaudlung im Neuen Hannoͤp. Magazin f. 1803. ' 
—.86 Qt, entfignden iß, verdient wirklich Aufmerkjams 
feit, dadem fie nit auf windige Raiſonnements, wie in 
auſern Zeiten, wo man alte Erfahrungen für neue Erfins . 
. dungen een ausgiebt, ſeht häufig der. Fall IR; ſon⸗ 
en auf vr ſachen und fattifge Beweiſe geftügt wird, 
— \ Das: Bügeln. jerfält daher ip_Drey Abtbeiluns 
gm. Ja der erfien wird die Zunft, den Rauch in . 
en Schorpfleinen auf die zweckmaͤßigſte Are fortzus. . 
. feiten, erwogen, und werden daber chemijch hiſtoriſche Kennt⸗ 
aiffe angewandt, die in Verbindung mis denen, melde 
die wirihſchaſtliche Baukunde darbietet, eine belehrende 
Unterhaltung gewähren. .$. 23 wird ©. 96—102 eine 
lid) vollffändige Literatur des Schornfleindangs anges 
gt, die bis auf Die neueſten Zeiten ausgeführt Worben; 
Wieweßt mod) werfhiedene, befonders Lancein, darin vera " 
miße werden. In der zweyten Abibeilung wird pie Kunſt, 
da⸗s Aubrennen der Schornſteine zu verbüten,. und 
in ausgebrochenes Feuer in denfelben ſchneli zu is⸗ 
hen gelehrt. Unter mehrern nenern Erfahrungen, bie, \ 
er mit uterarſſcher Pünksligkeit eitier, viderraͤth ©, - 
239 f. 8. 31. das Loͤſchen breunender Scoinpeine: mit R 
Waller; empfiehlt aber dagegen grobe, in Waſſer gettäntte " 
Leinwand, Mift, oder am beften eine nafle Hays aus ei⸗ 
me Lohgerberzrube, die man, mit arten en vers 
\ . Pa fin, 





my 
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ſehen, am welchen eine ſchwere eiſerne Kugel befeltiget 
wird, von oben herabzuziehen pflegt, und auf dieſe Wer⸗ 
fe den Brand löpht.  - Die neue Methode, brennende 
Schornſteine zu joͤſchen, von Davis erfunden, wird ©. - 
249 f. ‚ans den engl. Miſcellen angeführt... In’ der 


A 


Zritten Abtbellung findet man die Kunſt, Schoenfleis - - 


ne febe leicht su reinigen, Die an mehreren Diten bes 
anat iR, In Wefiphalens Staͤdten werden die Hier be⸗ 
> fegriebenen Methoden. häufig angewandt; am Niederrhein 
aser beſteigen die Schornſteinkehrer den Gchoraftiin von 
unten nad oben, And mmgefehrt, um die Reinigung dee 
Tegtern. vorzänchmen. Ueberhaupt verdient diefe Schrift. 
„allen Delonomen, die auf einige Bildung Anfpruc mar . 
den, empfohlen zu werden, — — 


Bir. a enthält an ſich keine neue Erfindung; wie⸗ 

wohl fie in Bayern, Böhmen und in den dortigen Ger 
genden tod zur Zeit new ſeyn fann. In Holand, Bras 
Sant, England, auch im nördlihen Theile des Herzöge 


„ Ahums ‚Cive und des Norrdepartements, hat man feit 


etwa 20 und mehreren Jahren den Gebrauch der Stein 
Tohlen beym Darren des Maljes in Bier s und Eſſig⸗ 
Brauerepen gekannt, und Ihn bey technologiſchen Gewere⸗ 
Den der Art angewandt. Der Verf: ſcheint die nieders 
landiſchen Darren zu kennen, indem er verſichert, daß 
Die feinige, deren Bau er bier vorſchlaͤgt, und durch eine 
Kupfertafel erläutert, Vieles mit jenen gemein habe; fer . 
do diefe nicht To wie die feinige, mit dem von ihm bes 
abfigtigt werdenden Zwecke übereinfimmen.  Diefen Uns 
terfchted Können wir jedoch in den wifentlichen Beſtand⸗ 
theilen des Baues feiner Darre mit, der,‘ welcher man. 
ſich in Brabant und Flandern bedient, nicht finden, Eis 
ne genaue Auselnanderfegung der Gründe und Beweis⸗ 
"mittel daft, verſtattet uns der Raum nicht. Der Kos 
Renan'dlag ad. Fl. 1000 — für den Bau und die Anlas 


ge ‚einer folhen Darre, die ©. 51 vrranfdlagt wird, ,-. 


Dürfte ſich nach dem Weberfluffe der Mgterlallen und ths- 
ger Preife richten, die nicht überall gleich ſind. Ein 
Minus oder Plus wird alfo dabey ſtatt finden, Bu . 
Bu A. 


u Re 


2. 


Sehumbachs Befrelbung des Lohpultes w. 299 
a. Beſchreibung des Rochpules, "oder einer ſehr 


einfachen, holzerfparenden und bequemen Anlage 
zum Kocen, u. f.w., mie auch zur Erwaͤtmung 


der Stube. Bon G. C. F. Schlimbach. Mie - 


"Kupfer, Berlin, bey Schüppel. 2804. 5 Dog. 
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3, Kari Eprift. Rommerdis ſehe derbeſſerte — — 


Stubenheiz- und Kochdfen. Dur Erfahrung 


- „für jeden Hausvater 2c. erprobt. -Mebft 2 Kup«, 


fert. — . Eifenad), bey Wittekindt. 1804. 4% 
Dog. 3 12. i 5 


«BB. Beſchreibung eines neuerfundenen Stubenoſehs⸗ 


ber im Beſparen des Brennhofjes alle gewöhnliche 
übertrifft. Durch P. Floberg; uͤberſetzt durch 
—C. F. Primon. Miit 1 Kupf. Kopenhagen, 
"bey Seidelin. 1802. IV u.87 ©. 8. 10 æ. 
4. Ueber. Küchenpeerbfeuerungen und Küdyengerä« 
the. Nach des Heren Grafen von Rumfordts 


Grundfaͤtzen bearbeite, und mit Bemerfungen ü. . 
Qufägen begleitet von M. Joh. Chriſt. Hoffmann. . 


Mie 2 Rupfert, Leipzig, bey Richter. 1804, 
W838 4 198. te 


Bis durch Ne in neuern Zeiten, felt ungefähe 10 bis 
15 Jahren geutmhten Entdeckungen, zur Erfparung des 
Holzen und anderer Breunmattrialien an einer Seite ger. 


-wonnen wird, das geht Theil durch die oft fe 
Sompficirten Sabı, A AHA 


tate, wegen ihrer, in dem meiſten Fallen ſehr koſtſpiell⸗ 


gen Anlagen wieder verloren, wie Recenſent bey Schrif⸗ 
ten ber Art mehrmals erinnert hat. Dazu kotumt noch 


das Voruttheil, daß felh oft vermögende Leute, welge - 


j die Koften der erften techniſchen Auslagen zwar befkteitem 
“nur die Gewohnheit am Alten zu hängen, nicht ablegen 


tdanen, dem Ganzen der beabſichtigten Erfparniß, nicht 
Er »3 Fr den 
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ben ormänf ad, As wie er 6 verdiente, 
Seelen Im Sinne Ri, Davon schen Sir vullgent 


gen,. Bauten und Berätbfdaften — wobey im Ans 
bange zwey — Sparheerde beſchrieben werden 
follen; Die jedoch wur für Be: 'e braudbar find. Os 
aber dieß, vom Nerf, hier befcrichene Kochpuit, getas 
dezn won ber genen Volkotlaſſe angeſchafft, und in jeder 
Gegend verfertigt werden koͤnne, wagen wir nit zu ehts 
ſeiden; ungeachtet wir dem Verſ. das aufrichtige Ber - 
gms Bier eröffnen; ‚in. diefen: wenigen VBagen 
a Wolfändigkeit und Dewtlihteit Herrfät.  — . 
‚Dr, 3 kann als eine weitere praktifche Anwendung 
Ber, vom Verf. bereied im vorigen Jahre Kerausgegeber 
den allgemein verflänplichen Anweifung Stuben and 
Botböfen bolzerſparend sa "bauen, angefehen werden. 
Abserechnet ben oft ſchneidenden aumaaßlichen Ton, deſ⸗ 
fen A dieſer mod junge Schriftſteller, beſonders in dei 
vorliegenden Bogen "bedient, wirklich empfehlangswereh. 
Auch der Koſtenanſchlag ©. 64 — 66 beweifet, doß 
die, vom Verf. hier deſchtlebene Stubenheiz ⸗ und Koch⸗ 
ofen, da fie nur 14 Thir. 3 Sr. zu ſtehen kommeun, 
von allem Klaſſen des Volks angeſchafft, und mit Natzen 
gebraucht werden kounen · bi = B . 
" Dir, 3 Abertrifft an Srandlichteit in der Beſchrei⸗ 
bung der- aaturhiſioriſchen imd sehrifgen’ Seſede . der 
nenren Spaardfen, beyde vorliegende Schriſten. Ob aber 
durch Die Anlage des deſcheiebenen Dfens, der 30 Thir. 
oRen fol, der Sewinn To-groß fey,.als ©. 85-87 dars 
geflelt wird, muß, die Seit, duch die dabey vorausge⸗ 
fegten Prämiffen enden. - j 
Me 4 IR eine Abhandkang, die in. den allgemels 
‚nen Annalen der Bewerbkunde, sr ©d. S. 23-104. 
Bereits eingerückt, für die Freunde der Hanshaltungatunft, 
mit den Heyden jchdn geſtochenen Kupfertafein hier befons 


"+ Bene ahjebinds worden. 
ders abgebri nö. ni“ 
"7 Hand 
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andimgewiſſenſchatt m, 


Verſuch elner"grünblichen Anwelſung hum Taßlichen 
und leichten Erlernen des Italiaͤniſchen Buchhat⸗ 


tens, oder. der kaufmaͤunſchen doppelten Rech⸗ 


naungsfuhrung. Grften Band u. f.m: Won J. 
H. D. Bock, Lehrer d. kaufmaͤnnſſchen Arithme⸗ 
dk. Zerlin, bey deduch 1805.° (Heröfts 


Meſſe 1804.) . XVII u, 2 Alphab. ı Dog, 4 \ \ 


"Auf Scheelbp. 3 NR. 882 - 


Die Keienlöffung, warum der Verf. De Befannten' An⸗ 
‚Ratungen and Mufter zur Erlernung der Doppelbuchhai⸗ 


3 Re "vereinfätigen selndr bat - 
pr A —X IH ae ihm \ 


zu finden, indem er als gelernier 


den 
baue, und Berbards Buchbalter,.»alt eine veihlrhe. 


lungawiſſenſchaft, ais auch in felnem Kebrbuche dee 
Gandlungswiſſ. gruͤndlich auseinander geſetzt has, ous⸗ 
gerauͤſtet ſeyn miffe, — De rad nf yon 

.. . «. . ul. 
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Schultern ber angezeigten Huͤtſsquellen ein neuer Ver⸗ 
fad zum'Doppelbucdhbalten gegründer werden. Das 
yortiegende Merk zerfäße daher in 3wey Wände. m ers 
fien wird die Lehtmethode, und die Ausübung derſelben, 
in Bejiehung auf die gewöhnlichen Handlungsgeſchaͤffte ges 
geist. Die in dem Lehrbeariffe aufgeheiten Grundſaͤtze 
>. .Nnd groͤßtzntheils, wie der Verf. beſcheiden gefteht, aus 
Byın erften Bande des Gerhardtſchen Werkes entlehnt: 
die bifforifche Weberficht der, für die drey erften Monate 
des Jahres angemandern Seſchaffte, iſt aber aach Berg⸗ 
Baus Manter (S. VIIL) dargeſtellt, wofür der Verf, mn — 
befonderes Dispofitionsbuch adopticet dar, Ale in dem 
vorliegenden Bande abgehandelten Gegenflände, womit auch, 
, eine Kandelstorrefpondenz verbunden iſt, Sefichen ſich allein 
anf Propregefhäffte eınes fingieren Kaufmanne., Im Juaeyr. 
een Bande, der mit dem erften in. gennueher Berdindung 
Feen. ſoll, gedentt der Verf. feinen diſtotiſch aufgeführten - . ' 
R . Kaufmann, nach der; in der Vorrede &. X ertheilten Ver⸗ 
ſicherung, in ſchwierige, komplicirte und größreneheils ver» 
widelte Socieiats ı, Meß ., Werdfel:, Manufeftwes „und \ 
S Babritations » , Sees, Spedttiond, and Bankohandlunges“ i 
. Faräffte einzuführen, and Altes anf-jene. Eigenbandlungs⸗ 
vorfälle des eriten Bandes zurückzuführen. Eine Termi⸗ 
nologie der vorzäaluniten aufmänntihen Kunſtwoͤrter ſoll 
848 Ganze dieſes Verſuchs beſchließen. (Das if aber auch 
nothwendig, um die verichiedenen hin und wieder vorbom⸗ 
menden , längf,. und feit: Hollwigs Zeiten völig autge⸗ 
merzten auslandiſchen, meiftens !n Reunngsäberfchriften- 
einjelner, oder. zufamtmengefepter Debitoren. oder Kreditos 
sen angetroffen werdender. Kunfwörter, womtt dieweilen⸗ 
m ‚Deutihen ganze Veariffe verdunden mitten. müflen, , 
dentlich zu erläcen, Diefe Erklaͤrnng fole jedoch, iach der 
Matar der Sache, für die, im Briefmechiel mit Handels _ 
tanden im Auslante, bleweilen, vorfommenden termini. 
wechnici, Für ‚ausmärtige Fakturen, Preis »Conranten, 
Gpefenrehnungen, — Bank / und Gechandlungssckhäftte, 
0 nice aber zur Verdeutſchung der in eintr deutſchen 
B Anleitung zum Buchhalten oft und häufig ſich einaer 
ftellien ausländifhen Kunſtwoͤrter 2r., beſtimmt ſeyn! Es 
„AR ein wahrer Hohn für din Reichthum der deutſchen Spro⸗ 
‘de, daß mas ihre Ss onheit, um nag).alten, fremtartigen. 
Brocken zu haſchen, durch italianiſche, lattiniſche a. Woͤr⸗ 
u PR . J . der 











Bocks Verſuch einer gruͤndlichen Anleitung PS 2 
""*ger und Pebengarten entſtellt ¶ ODder gedentt rar die Bunte, 


ſchedige Borm der Buchhalterey des VAL Yahrhunderts 


wieder. Gerbey gu führen? —). Uebrigens iſt dir Vortrag 
- tn diefem Bande deutlich, beſttumt und ſprachrichtig; nut 


die Methode, die Abfaffung mehrerer Journalpoftentin einen 
Hauptvortrag zu bringen, will uns nicht gefallen. : Man 
fiche es im Sanzen dieſer Arbeit an, daß der Verf. das 
tale groͤbtenheiis auf · Komtoiren anı- prattifch er⸗ 
dem habe. j Zn 


N. - 


Wiſſenſchaftliches Lehr und Handbuch für Hande 
kungszöglinge und junge Kaufleure. Bon J. Ph. 
Karrer, in Berbinbung eines praktiihen. Kaufe 
manns. Mit 17 Kupfertafeln. Leipzig, bey 
Stage. (Herbftmeffe 1804.) XH und 760 ©.: 
gr. 8. Nebit 2 Bogen Tafeln. 3 MR. . 


Dir Vaf. Abſicht geht dahin; niat. eine ſyſtematiſche 
Darſtellung der Handlungswiſſenſchaft zu liefern; ſondern 
+2) jange Leute, die fi der Handlung widmen wollen, mit. 
ven hanprfächlihften Thellen der Handlangerofienf@aft vor ⸗ 
Uufig betanut zu machen; 2) folchen,'dts bereits In Hands 
Iungsgeihäfften angefelt find, ſolche Dinge, die -man- ig 
ver. gewöhnlichen Praktik alein nicht lernen Karin, erleiche 
tern zu hellen; 3) Werke, worin dieſe Stuͤcke ausführ« 
Uch aßgehandele find, zum Theil — — — auf einige Zeit. 
entbebrlich zu maden ; 4) jum leichtern und beſſera Vers 
Mändaik diefer größern. Werke: vorgubrreiten, und 5) ſolche 


groͤßern Werte kennen zu lernen ac. Was den erſton uud 


zweyten Punfe Besriffe: fo haben die Verf. im Werhältuiß, 
wie der Lehrvortrag über die Handlangswiffenfchaft Im #1. 


Deutſchlande noch zur- Zeit fast Kat, gegen den, den ſich die 


Hand lungeſchriftſteller · ĩm nordlichen Deusihlande, zum Vor⸗ 
cheite junger Ha⸗ delsbefliſſenen, ſchon Ungſtens eigen ges 


wicht haben, den Zweck ihres Verſprechens ziemlich erfüllt, 


indem das was hier vorgetragen” wird, ‚duchgängig .-—- 
wenn: au nicht vorzüglich, oder. befonders- empfehlungss 
wuͤrtig. — boch im Ganzen — und gewiß am 

. . 5 gem 





AM) Handlengewifſenſcheſt. 


Grm türer Landeltute, ele eine unerwartete Erſcheiuung 
wiflfennhen iſt· Aber 3) auerkonme Werke des Werbiens 
gi, dabdurch entbebrlie zu madıen, — birfe 

rn due im fofetn erreicht erden, daß Die Werf; dies 
Buch als Keirfaden angeſehen willen wohn, durch dew' 
fie die ae lungebeffenen zu dert Im 4 und 5 erwähnte 
tem Verſtant und prektifdiem Gebraude höherer ' 


Bahtiften den Art, vorzwbeistten gedenken. Aber auch 


babey fehlt es den Verfa. an einer logiſch gebilkeren Kris 
tie nnd Velannefhafe mit demjenigen/ was bie von ühe 
nen in der Vorvede angeführten, befonders empfohlenen 
buntſcheck q und gar nicht chronoiogiſch geordneten Schrifs 
ten von Whfch, Lilay, Fang, Schrödb, Bufe, Zus 


dovici, Bergbausıund Teuchs, fofiematiih Satee emte  - 


daften. Damit Die Verf. fomohl, als unfere Leſer das 
vornegende Were mir dem, was wie beylänfig davon ans 
serähet haben, aus auſchanlicher Darellung feibft vers 
gleichen und deureheilen tönnen, mollen wir in möglich⸗ 
ler Kürze ven Zuhalt diefes Buchs und die Art der Aude 
» füheung workgin. Das Ganje zerfält in XVII Ab⸗ 
ſchnitie. — 
Fr erſten ©, 13. Wird die Cchöns, Recht⸗ 
Kenn ann sten ‚ — m 3 2 J 
idelt. Zur ep die im fee 9: enen 
12 Ottav⸗ ——— von einem —E Win⸗ 
tergerſt herraͤhren ſollen, von dem die Werf. verficherm, 
dab wenn (ih darin Fehler eingefhlihen hätten, die , 
Scqhuſd nicht auf ihren Urheber falen könnte, ladem fie 
moftechaft geſchrieben geweien. Ohne die Schönheit 
des darin hert ſchenden Sqhreibcharatters tadeln zu wel⸗ 
len, der uns bey aller Reinheit des Stichs, wenigttens 
in Abſicht der Reifen deutfchen Kutreniſchrift· und des gu ' 
“Dirt nach Vorn uͤberhaͤngtiiden Kanzeleycharakters nicht ge⸗ 
fait, kommen dartn Ausdräde vor, die taan unmöglich 
dem Kupferſtecher zur Laſt legen kann z weil dieſer Mb 
gerade an fein Original haiten maß, and fich feine 
dilltũht liche Abänderug erlauben darf, So heißt es 
Me. I, U, IT, Lin, Grundſſtriche fammt — am. 
fat: Geundfteiche nebft den — desgleichen Vorſchrift 
. VI &n. 3 Abgang, ſtau Abfa; in Pr. Vil Lin. 
2 Nuzen — für Ylntzen. - Die kateinifden Charatun, 
ö : die 


Karrers wiſſenſchaftl. Safe u. Hendb. x. ‚085 
Die RG einer Mädung von emgliſcher und unliänffäre 
sanft A ind wicht mar tein and fließend geſogen; 


Gefättges an ſich, das micdt liche , 


’ in. der a eines —— der. Iateinifige Guihfiben 
fhreibe, angetroffen wird, An der. Schönheit des Suce 
— — Ehe 

je ei ei Li ‚an 

ö * man Ein Da ae dorf 


fchriftenbuch, . . 


a Sau, Belio; age! 1781. Webers Vorſchriften 
30m Schönfchreiben, 3 Hefte Auerfolio; —E 
die uexlich umgearheitete Ausgabe von Chras Vorſchri 

wen, Berlin, 1801 vermißet, uud von JAde Schweibs 


die fpätern 8 ‚Hefte, die mac twirkligen Bars 
linſchen Kanpieyſchriſten in Follo geflohen flad,-gar nit  - 


erwähnt werden), afle als gute WR: fe 
ia, affın Sn Srhfeimchg 2a € — 


find auch die rigen “ 


. gißelt_feyn, dee 
le Olfen Mhfaniets, allzu Fusmenuri abgefaßt, um 


te Darf: " 
Ba ET 
an 


Deweyts Abſchnitt ©. 1882’ gerathen, indem u 


aAuf faum 4 Öogen; die Sprachenkenneniffe worgettas 


gen werden, welde die Grundregeln ber deutfigen, late: 


niſchen, fran; a —— engliſchen eien 
und pörtugiellihen Sptache enthalten: es 

"na ber ünterricht jebe: tm Darchſchnitt auf 9 gr 
taofeiten zu fiehen, Kann darauf etwas Brauchsates und 
rg Velehrendes gefagt werden? Dir aus⸗ 


Dritte Abſchaitt S. ge —119, enthalt die Rede 


“ ungekunft überhaupt. — 6 witd von der gemeinen . 


Mumeration uhd den undenannten 4 Species andgegangen 


und mit der Regeldetti in Ganzen und ‚Brüchen, der 


—* Deut, den Geſellſchafte⸗ und Proportionsrechnun⸗ 


en geendet. Wechſelwefen; der —S 


as und Kerken Regel; den Logarithmen bei 
Bitragen nnd Vaatentaltulationen; den Pr — 
Rechnungemethoden zu Veſtimmu⸗g der arichmetifchen 


VBeweile, davon kommt, tale von andern hicher gehoͤru⸗ 


sen gemelantiarn Gegrafiluten, Hier nicht Das Bien j 





36 Hondluugewiſſenſchaſt J 


"Bevor Von den S. 214 — 518 aufgefuͤhrten Rechnunge⸗ 
büdern finde. Rec. nur von Elausbergs, Pflugbeils, 
Fiſchers, Brodhagens, Bebreus, Rruͤgers, 
Schulze und Berbards Werke vorzuͤglich mpfehlenswerth. 
Wie ſehr Härte dirſer Zwelg der Literatur, duch mehr anm 

"dere vollgältige Werke noch erweitern und bereichert werben. 
ednnem! Aber aup) Hierin bleibt eine Leere, 


Sm vierten Abſchnitt ©. 220 — 229; Wird Bir ganze 
seine Matbemarik, mit Inbegriff der angehängten Litera⸗ 
we, anf nice volle 10 Seiten abgefertige, . 


Der fünfte Abſchnitt ©. 229 — 300 iſt ber Gio⸗ 
graphie und Befchichte gewidmet. Das mas hier vor⸗ 
‚tomme,. ift ein trockener Auczug aus dem eienden Macs 

werte von Karrers Geſch. des Handels; und deſſelben Geo⸗ 
grapb. fuͤr Kaufleute, bie am Ende au gehörig cititet, 
und auf das Anfehen von Sachkennern (7) empfohlen 
"werden. Um unfere Lofer von der elenden Zuſammenſiop⸗ 
pelung der Hier gelieferten geögeapbifchen Nottjen,. der 
die biſtoriſchen im Buche felbft, wider .den angegebenen 
Plan des Verſs. vorgefegt worden find, einige wenige Bes 
weife vorzulegen, wollen wir nur ein Paar Beyfpiele aus⸗ 
Beben, ._ ©. 256 werden 3 Krrife Deutſchlande auf einer 
Ottavſeite abgefertigt. Im weftpbälifchen Zreife, der 
reichlich 4 Zeilen einnimmt, werden Hitnden fat Min⸗ 
ven, oder Muͤnſter, Barmen und Kuͤttich zu den Haupte 
ſtadien gezählt. Seit wann If} der Kiechfprengel: Ober, 
and Neder⸗ Barmen im Amte Eiderfeld,, jogthums' 
Berg ju efner Stadt gemadt? — und weiß der Verf. nicht, 
Baß Kürtich an der Mäns, weſtſelis Rheins Mt, den der 
Lünevider Frieden, als die Granze grotihen Deutſchland 
mad Frankreich beſtimmt, und die Krangofen in den Stand 
Afent hat, Luͤttich als die Hauptſiadt des Outthe⸗Depat · 
tements, das fie ſeit dem Frahjahre 1798. geweien, geſehz⸗ 
Hd) zu fanstioniren ? — Sim Niederrbeiniſchen Kreiſe 
fol Manheim die vorzäglichfte Stade ſeyn. Das heißt eine-. 
Beograpbie für Zaufleute im Anfange des RIX. Jahr⸗ 
hunderts, nach dem Regensburger Hauptdeputatlonsab ſchluß 
gemodelt! — Am Ende dieſes Abſchnitts macht der Verf. 
den Engländern ein Kompliment, indem er ſie zur berübme 
teften feefaßrenden Nation macht. (Die mächtigfte iſt ſie 
gegenwärtig. allerdings; ‚aber beruͤpmt if: nur desjeniger 
er 


x \ oa 
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der mit der Erweite rung einer Wiſſen ſchaft zugleich auch Gr 
rechtigkeitsliebe, in der Behertſchung eines Elements ge⸗ 
gen Andre verbindet. Anderer Maͤngel and Unrichtigkeiten 


"wide zu gedenten. “ 


e 


sen, denen ſie, noch zur Zeit, nicht grwachſen find. 


„Dem ſechſten and fiebenfen Abfcnitt werden ©; 
300— 318, mit Inbegriff der angeführten Literatur, nur 


» 16 Seiten zugerheilt. Die erften Kinien der hier vorges 
-. gragenen Naturgeſchichte und Naturlebre find nicht. eins - . 


mal hler tichtig anzutreffen. —. Rec. verleider die Mühe, ' 


mehr Mangelhaftes vnd Unrichtiges aus biefem Buche ans 
aufähren ; wie wollen dapır nur noch ſchlechtweg die uͤbri⸗ 
en , hier vorkommenden. Materien erwähnen, und die Le⸗ 
jer auf das Buch ſelbſt verweiſen. \ j 


Adster Abfdnitt. S 316-361. Mmunzwiſſen⸗ 


ſchaft. Yleunter Abfchnitt, S. 161— 459, Münzs 


imaaß / und Bewichtfunde, (eine durhaänglg hoͤchnn 


elende Abfchreiberey,, davon die Quelle aus Graumanns 
Zeiten’ abgeleitis zu- ſeyn ſcheint). Zebnter Abſchnitt. 
Wechſelwiſſenſchaſt/ S. 459 —526. Eilfter Abſchniit, 
©. 526 — 596, Waarenkenniniß. Swölfter Abſchnitt, 
©. 596-616, Bandels anſtalien. Dreyzehnier Ab⸗ 
ſchniti ©. 616— 627, Sand lungsklaſſen. Vierzebn⸗ 
ter Abſchnitt, ©: 627—644, Handlungsrecht. Funf⸗ 


zehnter Abſchnitt, ©. 644 — 699, Buchbaltungskunſt. 
Sechʒebnter Abfebnitt, ©. 695 — 714, Wanren » und 


Mechfeltaltulstiodens. und Siebenzebnter Abſchnlit, 
‚8.714 -759, Briefſtil (Ayl): — Aus dem, was wir zur 


’ 


Darftellung der Ausführung der abgehandelten Grgenflände . 
des weitſchichtigen Gebietes der Handlungsmwillenf&aft, hler 


angefuͤhrt Haben, wird jedet nur ermanige Sachtenner ente 
nehmen, daß dieß Buch weder der Abfıhe feiner’ Beftim⸗ 
mung entſpricht, noch als Kompendium der Haudlungswifs 
fenfhaft im eigentlichen Sinne des Wörts, zu gebrauchen 
iſt. Die Verf. wärden wohl hun, wenn fie fich erſt ſeibſt 
gründlich belehrten, bevor fle Andern Worichriften erthe 


- F. 
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. und volflänbiges geograpfi 
* a ar a anhkhe Seriten 


Em, en Spitin She m Di 


—B.-eipjig, bey Schwickert. auon. 


7956. 8 3. . 
3. Wasrenfenntniß-, Betrugs · u, Sicherſteiſung⸗⸗ 


eriton, begm Ein«. und Werlauf aller Art Der 


därfniffe, u. ſ. w. Bon Franz Reinhard. Brite 
dee und legter Theil. Erfurt, bey Keyfer. 1804. 
vili 496 ©. & 198 — 


Du depken Beten haben wir die ſrütern Tprile in 
.U.D.B. ist, 1 alı 
in Se ae alee Ofenten senden, Die year 


genden Bände, die das ‚Ganze Beicließen, find bepde in 
ihrer Ausführung beſſer, als ihre Worgäuger gerathen z 


wiewohl noch ‚Manches zw berichtigen und Vieſes abzus ' 


‚ändern Übrig bleibt, wovon wir nur einige Gepfpiele, 
deren wir im a . . 

Mr. ı mehrere Haudert anführen Enuten, der Kur⸗ 
ge wegen herühren wollen, Indem der Verf dieſes Laufe 


männifgen Wörtisbuhe, "der am 30, Ban 1804 fa ' 


"Dresden flach, ſich weder vertheidigen; das Ver⸗ 

fäumte nachholen kann. — ©. 3. werden der Meſferfe⸗ 

BE ne nn Ba. 
ra “ 13 en . 

find, und dam wigtigen danbelsjweig abgeben, mit feis 


nem Worte berahtt. Der. Artikel Nymegen, oder im - 


gemeinen Lehen Nimwegen, eine wichtige Handelsßadt 
am ber, Wahl, und. der Hauptort des ©-idernfhen-Dnarı 
tiers non Nymegen, die einen großen Spebltieng» und 
Teanftohandel ver dem Branzöfifhen Rrvolutionstriege 
nach Deatfhlend und allen Provingen der ehemals vers 
einigten Tiederlande betrlib, wird hier gänzlich vers 
“ mißt. Eben fo auch. Nordborn, die bekannte Ttanfito⸗ 


Rede, welche alle Guͤter von Zwoile nah Dränfter , Kafs . 


fit, Beantjare, über den Münfterfhen Kauat. nach. Mass 
baven und anderwärts befoͤrdett. — Bey Oldenburg 
S. 104 ſuhr man den Bepden Deünfterihen Aunters. 
h . , Rlop. 
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Bloppenburg ob Veaue, ‚ale heten Bräße, Hande. 
indufteig c. vbergeblich entgegen. ee hotten auf. 

: Drivers ſtatiſtiſch⸗ geograppifch > merkanniiſcher Befchrels 

» bung — Sleſer Aemter ergänzt werden Binnen. — Im 


Areitel Rbein S. «087 fig. Röße man auf eine Menge .. 


Upricztigkeiten, die "aus alten Eiddeſchreibungen und 
Dielhelms ehelnifhem Aatlquario ercerpirt zu fepn -fhels 
uen. Go wird dem-Bipeine feine erſte Hauprvertheitn 
. Noch bey Schentchihang beygelegt, da doc disfes Heine 
Städten, .am linken Rheinufer, in ber Weiipige des 
Panara Salmorts liegt, welches eine fruchtbare Ins 
18, Die durch deu .fogenanaten. alten Mpein, der fi im 
Jade 1689 eben füdwärss Grieth im’ Eevichen bilder, 
nd mweflmärıs, unterhalb Gdenfenfgan; id micder mit 
dem Hauptfirohm bes Rheins werkinder, vom mördligen 
Ufer des Elevfhen, mehwärts Rhrins, getrennt wird, 
Unterhalb Schentenfchans: Bis. genen Kekerdom, dem 
nordivefllihkten Dorfe im Cievſchen Theil. des Franzöfe 
ſchen Rverdepartements, dee St. Nicolauswarib gegens 
Über, dey der. Geidriſchen Schanze zu Pannerden, alfe - - 
34 Stunde unterhalb Schenkenſchanz, theilt ſich erſi der 
Mhein, dem, feit 1776, dutch den fogenannten Bylande 
ſchen Zanal; eine-getade. Ente. in feiner Richtung geges 
ben worden, wovon der Finte Arm die Wabl; der rechte 


aber, der 1701 gegraben warden; der Mbein genannt, _ 


wird. Lehzterer laͤuft etwa 3 @tanden nach Notden, mo 
er, m Angefigt von Arnheim, bey Yfielort, gerade oe 
wärts nad Doesburg, ‚und dauan nordwaͤrts mach Camo 
pen zur. Suͤderſee Mießt, . Diefer- At. if die_Foßle-Dras 
Ganz, . oder die fogenannte neue Ihſel. — Berner beißt 
es: » Bey der Stadt erecht thelit ſich der Ryeln zum 
- swietten and lehtenmal; bavon- das gegen Mitternacht 
»ſich wendende Waſſer die. Vecht benannt wird.« — Nice, 
ta} aber. auch diefe theilt AG bey Nieuwkerken in die 
fabrbare und todte Vecht. Jeue geht nach 2 
dam, dieſo nach Muyden, wo fle unterhalb dem Muv⸗ 
derberge ſich mit der Sutderſee verbindet: In diefer todten 
Pecht, einem Abkömmiinge des Mheins, And zu Mups ' < 
den die berühmten Schluifen angedracht, melde, nebſt 
den Secdeichen, die Provinz Kolland, gegen. bie Ueber⸗ 
füwenimungen der Guiderfee fihern.  Mehr- dürfen wis 
ale ausheben, weil und der Raum dazu alcht verhatit, i 


x 
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wird. Dagegen treffen wir aud eine Menge Artifel an, 
die ſehr trefflich Searbeiter worden.” Nür da, mo es dem 
Verf; an den neueften Huͤlſemitteln gebrad, triffe_man 
Dlngel und Fehler an. Wis ©. 698 geht dır Art. Zyra. 


womit das Alphabet geſchloſſen wird. . Bon da an bie zu . 


+ Ende des Bandes erfolgen Sufünge," die nicht weiter ale dis 
um Huchftaben Ma-gehen. Ob die Ergänzungen noch weiter 

;i6 3. ansgefühet'werden ſollen, wird. nit geſagt. Dages 
ge. \ Re 


Ike; 0. eine große Anzahl recht gut bearbeitete Begeris - 


« flände der praktiſchen Wagarenkunde, die in die Buchſtaben 


© Hi6 3. gehören: Deſonders verrarhen die chemiſchen Urs, 


gitel vielen Fleiß, und man fann hieraus Vieles lernen; welz 
‚8 wan.in Bobs, Schedels, Nemnichs, und andern 


rierbüchern dee Art vergeblich ſucht. Gegen die anges _-- 


‚ hängte Literatut ließe ſich jeddch Manches erinnern. 
. . 3. 
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J Befbrderungen, Ehrenbezeugungen und Verůnderun 
ze gen des Aufenthalttsss. 


H Br Profeſſor von Hoven su Würzburg, iſt, an des vers: + 

- florbenien Thbomann’s Stelle, ordentlicher. Profeflor der 
mediciniſchen Ktinie und erſtet Arzt des doreigen Zullushoss 
pitals geworden. V 


Die ſonſt von dem heruͤhmten J. P. Frank, verwaltet⸗ 
Direktlon des allgemeinen Krankenhauſes in Wien, hat der 
ausůbende "Arzt Hert Or. Nord daſelbſt ‚erhalten. 


\ Der privatiſtrende Gelehrte zu Lelpzlg, Herr 3% 
N. Serge, hat von der philofophifhen Bakuleät zu Wittenberg 
' das Doktordiplom erhalten. , 


. Der ebenbafetbfk prisarifirende Setehrte, Sur €. ©) 
Schelle, ift an Hübler’s Stelle, Koncektor an der Stadt⸗ 
ſchule zu Breyberg geworden, Yo f 


2.7, C. €. ©. wiß, Dt. der Philoſopble daſelbſt. 

durch ‘eine Ueberfegung Dee Etiogen des Caipurnius ale 
Schriftfeler betaunt, hat das Mektosat der lateinlſchen 

Sauie zu Sqhwalkalden erhalten... . 


ÄUBDEREVEE MT DE > 














* Jutelligenzblatt 


Der Here Proſcſer C. D. Voll in Halle, weicher nach 
Mockwa, als ‚ordentlicher Profeflor dee Seſchichte berufen 
worden, bat, wegen Ablehnung dirfes Ruß, eine Gehaits . 
wermebeung | bekvmmen. 


Dee grohe Roth des Kantons Waat, Sat, wehen gelde 
Meter veihtiger Dieuſte, den Doktor der Medien, Herrn . 
Rengger zu Bern, das Buͤrgerrecht ertheilt. 


Here Hoftath und Proſeſſor Feuerdach zu Landebut, 
Bat, auf Veranlofung ziwener erhaltenen und abgelehuten 
Wolartenen, eis Befelbungsinlage don 800 Guiden uchale 
ten. 


Sr Borfmeifer Sariig In Meigeicheim, in von sr 
narurforfgenden Gefelfhalt in Züri, ind Here Dr. und 
Dtediger Wundram ju Eboldeho uſen bey Böteingen , von 
War minetalogifäen —R In Jena, zum locnſueni⸗ 
tenden Mitgllede koltenenumen worden. 


Herr Hofrath Kerner In Gtuttgarhd hat von dem Rune 

5 von Würtemderg für die benfelden Aberſandee erflg 

ferung feines botanſchen Werkes: „ie Raifinz“ ine‘ top 
Bar goldene nde zum Gefhent erhalten. 


Der bieherkne außerotdentliche Pestfie, und Kuſtes 
Der. Uniperfichesbibliorher in Leipzig, Hert Me 


ag. 3. G 
Raabe, iſt sum Profeffor der, griechſchen —* In Witz 
tenberg ernannt worden. 


Der: ohenlohe Waldendurglſche — Senn... 
9. &. Sifcbee zu Heilbronn, IR zum Rurfärft. lu \ 
riſchen atmen und ——— Umegen 

- BANDS werden. . 





Todesfälle” 
2205. 


” Am oaten Bebruar Satatow, Herr $.2.MTeyer, 
Dr. der Medicin Aal. Aeisknruh, — 


J 


Autelligengbta mb: 


WÜDftEns und Antpekter der Mehfcinatgerkhtanffent, 
feld gel. Seren v. 2 © Be —X — 
nicht angegeben If. 


Am zoſten Maͤri zu Wemd diagen a Boten, in dots 

je Syadtpfagrer Herr M. Gabler, Eriefals, ' Dr. der 

B —*8 und Ppiofophle, Kurpfalbaeriider —* 
Rah,“ 69 Jahre alt. 


As erften Ypril zu Doing, Se &.2. zen, ve 


Rechte Doktor und ordentlicher Profeffor derfilben , wie auch 
der Seſchiote au der ehemaligen Kurfürftl. Mainzifhen Uuk; 
Verfiche,, Kurfürkl. a und egterungstath, aud Cpudkr 
kus des Domfapitels dafelbit, im sofen —** 


Am ıfen Mai zu Potedam Hert J. G. Erman, 


orſter Prediger der doriigen fromoſich — Semein· 


de, 43 Jabre alt. 
Am sten Mel zu Schneeberg, Kıre A. Bee, Berys 


meißer dafelsk, * mehrerer gelhenen Briraiäaften, , 


63 Jahte alt. 


Am aoften Dal ju krnserg, Sure. w. 3 Stro⸗ 
mer von Keichenbach, Mitgũrd des Innern geheimen, 


te auch des Ober s und Appellationsgerichts, worterer after “ 
Seranaın und. Pfieger der Gichkobelftiftung St. Peter . 


‚md Paul dafelhft, Im zoftın Lebenslahre. 


in adflen Mat zu Hannover, Herr I. P. €: halae 
x . dir Rechte Koͤnlgl. Großbritannllahet Hoftath iüns 
> retiet der —* Bahtık, so Sir alt, 


Epronif deutſcher Univerfitäcen, 
Bstrtingen 1805. 
"Die theologiſche dakultät hat deri Proſeſſor da Theolo⸗ 


gte in Alidorf, Herrn G. W. Were, zu Doltor ee 


nannt. 
Bar. Am 


24 Isteitigen zoiate BAR 


. Yu pfiäinhtige Ausöbung der Pharmaceuil ale 
FR Hinderniffe ,. die allen Vedorden der meRicinde 
(aen Poliery zur Defeitigung empfohlen meiden. Die Abe 
kondlung wird nädfkens im Drud sıfchetuen. — Here 
De. Tbilow zeigte einige imännliche und maibtide Hienfcäs” 
del, an-denen die glandylae Pachiani theils im @tirnbeine, 
amd chrils in den Scheitelbetnen fo tief eingedrungen mateny 
‚aß ons dieſem Grunde Die inner · Tafel des Doaͤdels an dies 
fen Stellen goͤmlich mangelt. Hleraus erklärte er das oͤſters 
adſolat deltale nach lelchten Kopfverlegungen ; — gar nihe 
unwidsige Beinerkung für die getieh Arinegkunde. Au 
sine weiblichen. — war vorzüglich am recht · n Schei⸗ 
selben Ibein ‘(98 bregmatie) burd; das Tindriitgen einer Barker 
feterie In-die.lubftantia dipigtsion, die Bildung der Inner 

> Zafel von amep Zou Länge ‚verbindet. An einem anders 
weiblichen Schädel mar pie katuts tambdeiden ans in ie 
ter Art organifiet: 


bern Nachrichten: und Sanetugn. . 


Bond m Deiplsädcher Verfofie Im Beth 

. &yfienion, su ein Jabe in Arkadien, wird mäfteng 
ein ae — Poren, voll hoher Diantaher ° 
r . 








RMegiher. oc 
"über das Iareliigungbtare j 





[5 onen erieı dee derderien Bee . 








3. Untindigungen, \ 
Bücher f. Preuß Gefaäftemänner x. 9 Miete, os 


2: Defßrderungen, Eprenbezeugutigen und Bein: 
derungen des Aufenthalte, . 


Serat 241. Olllenius 124. Ebers 124. Elfen 124 
Embel 124. Feuerbach 242. Bilder 242. Gruner 125, 
Hartig 242. Hermbſtaͤdt 123. Hoven, v., 241, Kel⸗ 
ber 134. Werner 242. Mord.sas.. Reatt 242. Menge" - 
ger 242. Ritter 194. Gele 41. tor 124, Wohl 
na2. Waldmann 124. Wiß 24%, Wundtam aus, 
Barnad 124, .. 


, 8. Todesfälle, . 
Bedyer 243. Drodhagen 125. Däre 443. Opplen, 9, - > 
R nes. Erman ses. Balde 243. Gabler.2as. den 

} 295, Lahner 125. Lüdede 126. Meyer 125. 


war. Sitomer, v. Reichenbach, 243, —ãE —* 
Egent ĩe3. Thum 195. N 


> u m Ehe 


2.2008 Cronif deutihæ Unlverfihten: 
Ertlangen 244. Ebieingen 243. Tübingen 126. 
5. Gelehrie Geſeiſcheſten und Preisaufgaben, 


Akademle d. Wiſſenſwaſten zu Berlin. ey 
— — nügl. Wiffenidaften in Erfurt. 245 
- Dlumenorden, d. Pegneſiſche... 25 


6. Anzeige Heiner Särifen: 
16. A., Rede am Ronfirmat Tage d. Bräul, Jeann · 
. Mannteufel, . J nn? 
. Vermiſchte Nachrichten und Bemerkungen · 


Berg Bert Ab, Großbritannien, portuglef. Ueberſ. ma _, 
“ Wolgnen, ein Koman v. Werf. d. Kpfenlon,.  . 246 


Neue. allgemeine 
deutſche 


in d 


Des C Bandes Zweytes Stuͤd. 
Füuͤnftes big Achtes Heft. 





Mit Conisl. Preuß. Kurbrandenburgifder alergu. Frepheit. 





Berlin und Stettin, | 
bey Friedrich Nicolai. 18057. 








. 











v 




















v2. 





Berseioniß 


der 


= im mweyten Stüde des hundettſten Babe 
‚ eeafien Buͤcher. 


L.Proteſtantiſche Setnegelchehele on 

Uedher Senafriiben n, Antwort. Bon Ki. Scander⸗ 

vom . ee 777 
u. Kufelihe Onrägeoßrels 


Rıkın d. Betannteften Sitsmrtem Ste, Sur en 
banung ze. v. M. A— 
kegende d. dellen k — ap 


m Sttsgeaßehei. Beer 
Die Det velnl, ARechts, Bargefelt ung. % 


“ “ i Sa 


Sarfielumg d; rehel- Jurpntation v. 8. Satſcher von _ 
Almendingen. 24264 


W. Arzneygelahrhelt. 


Neueſte Enideckupgen üb. d. Vaterland u. d. Verbrei 
ı tung d. Pocken u. d. Luſtſeuche, v. D. Schaufus. "268 

Ueber d. Gefahr d. Ausbreitung d. gelben Fiebers 

in Europa, u. üb. d, kräftigften u. zuverläfigfien 


Sehutzmittel dagegen» ‚Von D. C. F. Harles. . 278° 


Unterfuhung eintg,. meblefn. gerichtlich. Fragen, v. D. 
A-2. 4153 J 
carna d. Pharmacle f. Aerzte, Apothefer u. Chemi⸗ 

© fien, von DI. 2. Trommedorf. nir, rat u. 
nnn Vie. ı6 St. 236 


V. Sin Wiſſenſchaften und Gedichte nu 


\ 

Offian’s Fingal, zweyt, u. dritt, Gefang, verdeutfcht 
v. Hrn.‘ D. Neumann. Nebft Nechträg..zur Oßian. 
Literatur, v. J. Gurlitt, © O0 00 © 

Offian’s Fingal, viert., fünft. u. ſechſt. Gefang, über- - 
fetzt v. Hrn.. D. Neumann, ‚Mit Anmerk. erc, v. 
J.Gurlitt. , De ‚ ebd. 

\ sa: geiovtanns, Ein Luſtſplel in 2 Thellen, v. &.. 
- Til. “ B 
Taſghenduch zum. gefeligen Vergnügen. 1st Jahrg. 
er Herausgeg. 9. W. ©, Becker. Mit Kupf. 329 
Wertinifcpet. Damen Kalenper.auf d. J. 1805. Mit 


316 





u 330, 
Gejlichte v. K. v. Hauguwitz, J 331 
Neue’ Gedichte; v. K. Reinhard. Mit Kupferft * 
Auch unter dem Titel: 
Gedichte v, Eben. saBächn. " 333 


Rn VI. Nomant. 
Juan de Matlaua, ob. v Eurleaumechaite ein. , 


Zelulien. 9. BEL 
.. vi, Theater 


Kisfee, Ein Trauerfpiel v. F. AB. j . ss 


\ 


Yint. Beni 


Arte Zoutnal Biugee heraugeg. v. 8. W. + 
Siüeling, u. S. 8. vesei. am Die. © 
e. 

Meier Veſta. Kleine Sqhriſten zut Bhlloboble dv. Le⸗ Ba 
dens, u. zur Beförderung d. haͤnglicn. Humanitaͤt. 
hereuches. v. ® Bosterinet, „et u. at Bd. 348‘. 

j A 


IX me und Dinelsie. Ten 


$3 Secbera Relatlon von d. ihm aulgettagenen mis; 
neralog. Dera » u. Huͤttenminniſch. Reife duch einl⸗ 
ße — ann. Nach fein. Tode herausgeg. 
ZW, Voigi. 61 
: Yafangegrände d. Minerafople,. nad » neueſt. Ente _ 
„tedangun | vVon D, 8.4. Sudow, ar “ 36. 


f 
en : x Boranit, \ 


Ennmeratio lantarum i in partibus Saelandiae fepten- . 
trional, et oriental, .quam ed, C, F Schumashir:  , 
„pP pol... 171 


Rt: Guchtergelhihe. 


Leben d, Agnius Falearis, ein, Minyıirs d. Wahr- 
heit, 'v. J. Gurlitt. 363 


Cr 


ax xu. 


zu. Bibliſche, hebr. gie, ih wherhame orien · 
tgliſche Pbilolegie. 


Tentamen i in Pfalmo LXXÜIT. vertendo notigue il” 
\ frando, wa. D Kruiger. . u 469 


zu, Klaſſi che , griechlſche und iatelniſche Philg· 
logie, nebft den dahin gehörigen Alterthuͤmern. 


Salluſ⸗ Szwiſhe Geſchichte nach de Deoſee/ v 3, 
RS Schiörer. s6.Dug mit Anmert. 


. av. €, gung 


Drkfe a. Burgdorf, is. Peſtaloui, feine Wꝛethode Ps 
Anftalt, u.{.m.,v. A.,Bruner,. Mit 4 Kupfer. 290 
„Polls Jors eilt. ABE ‘der Aufdudng von Bor 

Asungen im Auffaflen d. Geftalten wiſſenſchaſil. aus 
geführt v. 3. $: Yerbärt. ae verm. Ausg. 7 
Pealszat’s Wiethode u. Thre Antvendung-in Boltafg ·· 
ten, 0.8.9. & Schwan. ww. 
„ Beriht an Sr; K. Mai. von Preufien 86. b. Peſtaloz - 
> alfche Inſtitut In Burgdorf, v F. Wire: ebde⸗ 
Be iue- Eriiehumgmulffehfeiaft, derausaes. v. C. 
Weiß u. M. €. Tillich. zn Bde. ar Heft. 348 
Stanz Gränberge ee it fein, Mein. Kin⸗ 
dern AB, d. Erde, Nätür u. Denlhen. ze Ob. - 377 . 
.. Gstmann, 2. fäf. Klyderfreund . Bon K. T. Thie⸗ 
me, th... - . 





Fa Auch under dem‘ 


a Batmannfäe Saul _ u F 5. 378 

Interhateuhhen w. interungen "Ab, Gurgyann "0! 

fädl, et d. Ken, M. % * ieme, De 
9..Bardtbaufen, . de u. — 

Wertmtfäte Aufläge humi Ditte bey deuſch Spree 
uͤnterricht, mit: aden- hierzu nörhig. Oprawtegeln ber“ 
gleitet, „Für Buͤrget » u. Lanpfäulen, v. W. I. 
Wiedemann, „a8 Vochn. ebd. 


Nun - Mebune.. , 


id. 


a — — — 





uebungen Im Dellamiren f. Lnaben u. Singtinges ie” 
ke in ein, Sammlung deutſch. piofaifker. Aufs 
ige m. Gedichte mie Zuͤlſstegeln v. Ebend. 


Fa 


Dein. ? 
" 20 Saulchen, od. gemelündgts. Handbub f. Cuts „” 


tehrer u. Freunde d. Schulen, als Kortlegung d. Als 

monachs Schullehrer. ——— w M. G. A. 

Horrer. 36 Heſt. ebd, 
Die Familie Bendheim. Sm 8. Zäbn. 380 
Die Familte Hehtwig. Von 2. E. Selswangen u. F. 


DW. Kempel. 26 u. legt. Sddın. Eiiu 


Melde Reden an künftige Voltsſchubehrer, vet riua 
zur Drfoͤrderung d. Weisheit in Leht u. Leben, Ein 
- _ Erbenungsbug x. at Bd ses 
Leßrreißed Famlitenbuch/ zur angenehm. n, nägfic. Un⸗ 
"terhaltung d. Jugend üb. d. neuen Orbls pietus in 6, 
6 Sprachen; v. C. P. Santo. 388 
CHrfitt. Sittenſehte f. d. erwachſene Jugend nad ihr. 
+ Bedhriniffen. Sur Verbreitung d, ðuien. wen. 7 
 :_Purebeel, 
Keine Präudtregrn f. Kinder, welch⸗ fh im —XR& ® 
"wollen. Bon I: A;T. Löhr, 26 m letzt. Bochn. 384, 


Keigfröechfel d: Bamilke d. neuen Kinderfreundes, v. R. Pr 


A. Engelbarde, ar, se u: 67h. ; 
Das gehffnete Schreibepult zum Uneersihte u u. Berands 
gen Junger Derfonen. 98 Bökhn, enıh. IAndl. Spas ., 
ilergänge In Gefprähen, v.. Chärlaite mich, 
48 Bohn. Naqh d. Engl; vom. Verf. d. Rinde 


fteundes. cid. 


“ud mit dem Litelt 
"Ländliche Spaulergaͤnge In Wefprdhen 1e. Ein Welh ⸗ 


nacesgifgent { 9. Jugend. 176 Jahr, E77 


+ Warechlfacionen uͤb. rellgibſe u. Ab. Amosot. WRahohelten, 


GOprüßwbrtet n. ſ. v. Mebft Mn. Anh. von Erfah /⸗ 
rungen ·re. Kb, ehode u. Difeplin d. Schulunter/ 


elhte. 
Hrntich Sorelhalk‘ in fin. Baraihe, 0. ve Rehkons: 
unser Rinder von 10— 12 Jahren, v. € © m 
8 


Salsımı 
3.8. Fr planet: d. Tugmd u. guten Otte, f. 
„ma Nach Welßens Lehract. ar ver. Ale . 


Pe 


TEE 7 5 


Auch unter dem Tel? - - .n.r 
Slitenbilbende Anwendung 'mößiger Stunden: Ein 


Geſcheut f. llebe Sthne a. Toͤchter ıc. 327 
Seyählungen aus d. alten Welt f. d. Jugend, Von K. 
$ Beder. ir, 2 2 12 zu 339° 


XV. Tehnologie. 


Wenteäge zur Berbeſſerung d. Mühlenbaues. Zmsen 

“yon d: Hamburg. Sefelfchaft zur Befirderung der 

+. Rünfe u. wiglich, Gewerde gekroͤnte · Prelsſchriſten. 390 

Dr vollkommene Bier⸗ u. Effigbraner, od. vollſtaͤndig. 

unterricht, ale Arten Bier u. Eſſige zu. bereiten, 

J u Le Kerausgeg. v. J. C. G. Weiſe. Mit 
uf 


2: 392 
Anmefung zum prakt. Muͤhlenban, f. — u. Zim⸗ 


merieute / v. H. Kenfl. er TH. Mit Kupfert. ebbd. 


Der Strumpfiirferftupl 'w. fein Gebrauch, nebft. den 
„„bamit verbund. Mafchinen deuilich beſchrieben ıc. v. 

€. €, Langsdorf u: J. We. Waſſerinann. 1, ph. 
J Auch mit dem Titel: 
Sqhauplatz d. Künfte u, Handwerker ıc. ab. ebd. 


wvi. Hanblangewiſſenſchaft. 
Geographle f. Kaufleute, Manuſakturiſten u. Fabrikan _ 


ten. Aften, Ackta, Amerika u. Saͤdindien enthal⸗ 
ten. Wan P.I. kᷣarre. 


And) unter dem. Titel: 


Hiſioriſche Geographie f. Kaufleute ac. 38 2%. 9 
d. Geographie f. Kanfledte. se Th... 398 
Praktiſches Handbuch f- Handlungs » Aſſocles fo wie 
f. diejenigen, weiche einen Hondlungs⸗ Soceletaͤts⸗ 
"Kontrakt u. andre fcheiftl. Auffäge adfaſſen wollen. 


Vom: Adv. 2, A. Bermes. 392° 


* Bas Banze d Handlung, od. volftänd. Hondbuch d. 
" gorzügfichft. Handiungstenntuiffe, f. angehende Kauſ⸗ 
‚feute ac. Won ©.:9. Dufe," 65 TH. an Dis. 

achte TB. rn 


Pan u Er 


. Auch unter dem Tieel: en) 
WotRänd. Handbuch d. Romtolrkunde ꝛc · Des an Od. 
ne Hälfte. — 37 Dd. 9 Ba 
Algen, kaufmaͤnn Buchglter; od. vollſtaͤnd. Anwel · 





fung zu allen bekannten Arten d. Buchhaliens x. :” | 
gdyeoret. Th.z; — prakt, Th. m. mio ebd· 
a } ne nn N 
XV. Haushaltungswiſſenſchaft. 
3.2. ©. Leopolds Knntioheterbud d. Semeinndgtgr . 
fen w Neusfien- aus di Defonomle., me werd. m 1. 
verm.: Aufl, { DL “ 40%. 
Zufäge zur erften Auflage,’ v.3.2.©. Keopolds Hands 
wodrterbuch a. ſ. ©. 23 eh 


7 Dekonom. Hefte, od. Sammlung von Nachrichten, Et . 
. -faprungen m; Deobachtungen f. d. Stadt; u. Sande 
wierch. au, aar u. 230. Mb, er. "408 
"Weder d. Anbau auslaͤndiſch. Getraldearten, u, einig. -? 
x ‚andern nugbaten Gewaͤchſe in. Dentſchland, Ihre Eis 
genfhafeen,. Kultur, Mugen. — 0.3.9.5 
fcher. ‚18 Heft. ‘ . 415 
‚Die dleiſchokonomie; od. vollſtaͤnd. Unterricht d. Rind⸗ 
Saeweine⸗ Schaaf⸗ Ziegen» und Federvieh einuſal⸗ 
jen,; einzupöteln, u. fo. u. aufzubewahren. Won 
m, 8. P. Breitenbach. ir m. ae Th \ 416 
Auf Erfahrung gegründete Anmeifung, d. Landwirth⸗ 
haft, vermbge d. Einführung d. Wechft lwitthſchan 
du verbeſſern nedſt Votſchlaͤgen zus Errichtung ein. 
theoret. prakt. Unterrichtaanſtalt, zut Blloung ange ⸗ 
hend. Defonomen, v. H. A. v. Steindel, 420. 
Sedanfen ein, artfipifhen Patristen, v. Er. d.R.. 441 - 
Prattifche Bemerkungen ib. d.Oßrrianfib, Landwirth⸗ “ 
3 fdhaft, ‚befond. d. Baußners Kreiles v. Ebend. ebb. 
Der olonom. Sammler ,.od. Magazin vermiſchter Abs 
bandiangen u. Aufſaͤtze ıc. ans d. Geblete d. geſammt. 
-Lands u, Hauswirthſchaſt, u. ſ. w. Hetausgeg. v. 
D. F. B. Weber. 98 St. 34 
Allgemeln. u, volikändfg. Woͤrterbuch d. gefpmmt. Stadt ⸗ 
Land» u. Hauswirthſchaſt, nach d. vorzüglichft, Auels . 
len ꝛe. v. F. W. v, Schaͤtz. ar, sen. i®. . 446 


Br u 


a, XV 


zvitt, Weriifie Sriften. 


Krträge zur Geſchichte d. Erfindungen. Con J. Bec 
mann. z Dds. 34,0. 
Almanach d. Feeifgiite, nieueſt. Erfindungen u. Ent⸗ 
deckungen in Wiffenfpaften, Känften, Manufakturen 
u. Handwerken, von Oftern 1803 — 1804, 
“ ausgeg. v. ©. €. B. Buſch. sr Japıg. 
.n Auch unter dem Titel: 


Ueberflbe d. kortlcteine urneft, Erfindungen, u. fm 


or Dd 
—— hard's, ein. ſchweinrthch. Landmannts, un 
bensgeſchlchte von ihm ſeibſt beſchtieben; van. 


v. J G. ler. 
Edle Sharakterzüge, ſobne u. große Handlungen, ie" 


tige Anetooren, Seenen, wigige Einfälle u legte 


- Worte beräbmt. Meaſchen d. Altern m. neuern Zeit, 


WBBon L.F. Schulz. ır u. 3.86, . 


. Romantiſche Erensgemälbe ohne Dichtung *x. 





Briefe uͤb. d. Haflihkelt u. d. Anſtand, od d. felne ee⸗ 
densart, f. Jongunge d gebild. Siaͤnde. 

Worte d. Freundſchaft u. Ligbe an aue deutſche Bis. 
sen, die gern feoh u. glücklich werden wollen, v. R. 


J Ueber d. Auswanderungen d. Schwaben, votzůsl. u: 


Wuͤrt⸗mb⸗raer, nad Preuß. Polen, Podollen u. d. 
"Keim. Nedſt Nachtichten von dieſin Laͤndern. 

Ars: eine Zeitfährife f. Franten u. die angränzruden 

Anden ;' herausaeg. v Verſf. d. Blicke in d. Innere 

d: Praͤlaturen Pier Hefte od. 2 Bde. 

Frantiſche Provinzlaiblärter. ır, ar, se u. at Jahrg. 

Seiefe ein. Suͤdlanders. Herausg. v. €. A. Siicher. 

Herzogl. ©. Coburq/ Meininaiih. jährl. Taſchenbuch, 
A WR Ledensgeſchiaate Herzogs George enthaͤlt. 

ie 

Ueber d. Tapferkeit, od. vom urhe u. Soidatenſtan⸗ 
de, befond, in moraliih. Hinſicht f. angehende Krle· 
‘ger 20.5 v. 8. W. Simmerlich. 

kebens / u. Relſeabentheuer cn. dZralge.d d. die Welt 
nicht tannte. Ag. ar th. 


Auch unter dem, Titel: - 


431 


u 
427 
430 
42 


448 


49 
455 
465 
48 


478 





Neue Sammlung von Stasi zur Unꝛethel⸗ 
DEE © v. S. J. Ramamnn. as, 6. 
s 4 
Uber d. Aweckmaßlge Anwendung % Univerfitätss Jahre, \ 
Ein Handbuch f. Atademiften 20.5 auch Lehrern ıc, 
gewidmet; v. 8. €. A. Heydenreich. “ar 
> Die Natur u. d. Menſchen. Ein Inbegriff vieler Merk⸗ 
wuͤrdigkelren ſ. ee aus allgrieg — fd. Se 
geab 20,5 0. 3. 4. €. Koͤbr. 3:2 
a ud: Sedanten ED ein uͤb. Minds " 
ni jenft u. u —V v. A. dar du 
ger d. erſten · 2 
Verſuche zur Befoͤrderung wahrer Sibendnihtfeiti v. 8. n 
LRoͤper. ar Th. J 
Auch unter dem Ditel: 


Salmyf u. Ernſt f. Alt u. Yung. 2: 488 

Hamoriſt. Auffäges wi.D. ©. Schmidt. 

Ueber d, endtiche Ummandlung-d. ganzen Erbe au HR 
Bbuu. ng v. C. W. Brumbey. — 


is BP \ 











Resifer 
— über das Intelligenzblaet 
dum imenten Gtäde des hundertſten Bandes: 





z. Ankuͤndigungen. 


Darnmann In 3Nlihau Verlageertikel. "Sag 

Weldmanniſche Duchhandl. Verlag. ” "47 

2. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und Veräns 
Bu . derungen. bes Aufenthalts, Ze 


Galura 375. Most 3. Sirbold, 6, 315. 
Er 7 

Walther 49% u " , 
"4, Chronik deutſcher Unfverficäten: 

Warburg 975. ; . - j . J 
5. Gelee Geſelſthefir und Prelsaufghen, u 





Atademie, K. Heſſ., d. Bildend. Känfte. 376 
Sofepps s Akademie, K. K. medicin. chitutg. 209 








Hgt- wor Ser IBRER ON. a 
\ Shot "die Iwreinae ten Boni, St he 


Ren Kırgem meine : 


Seitfär Shi | 










. Pproteftanihe Sotesgeahiet. m 


j über Senöfigreiben. und Antwort. „Bon Gupas 


a *&eanderpofm. . Deuſcham, 1893, 39 
‚tn 8. 84... 


ende auf dein Titel innen Id in die 
Boni —Se— en ia dicfet‘ 





Nagdem wie —* Seyser Ccefften her ande 


D fu mein tte Sesen⸗ 
werhbe ‚dar; 
heben pi ** ‚niit * — — pc 


Dagꝛſt meht au lagen; aie dat Ti ic Here Su - 
Venlenßt abre⸗ 


Wreidene genommen uad die Anrwont 
Sertigel, Habe: ER-refreute-uns; Ummbin, deß ee 
mar, Dege - 


ö ae ee —ã mineInde⸗ 


9 Ach ‚nedrungen-gefüplt: haben: AR der, Antwe 


: sn Berf. des Giend| a a 
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u. Wir laſſen © dahin geficlit fepm, oh dee Week, Ira 
—E Heinen Schrift feinen wahren danuu angerigt 
Weg wicgt $: Bodo swänfchen voht Geogtilh, Dep.Der Ocuifts 
wechfel In diefer Gnade aufhören mbttr. Das ganze Prublie 
kum 4R sooht Überungt, dep von Hen. Heruus, imean ee 
M& nicht auf einer ganz entargengrfegeen Bekte zeigt, als die 
war, quf derer Alp nıäet Beh jeiste, da er Inden arenikhen 
Sreuten Macı hatte, für Die Berbeflerung eines Gerines 
runs, dag Lehrep der Iugmnb "Hilden fol, wobl (Amer 
Etwas zu- erwarten HR. Sein Vertbeidiger, der Verſ. bee 
Antwors, bat fi and von einer Hähftveräctlihen Gele 
Seretge, beräber TA Bey alen Wernänftigen nur Eine em 
wie, und dem fhwaden Herrs Claudlus derf man mit Ho⸗ 
wu} wopl zurufen· ‚Quiescagt Wopn alfo weitse eine Zeile 
Aierühee fheeibens zumal da dod das Prattiſche wifter Dee 
Leitung. der weilen daͤniſchen Regierung ſteht, deren Deuts 
Ce Banzley (tele, wie war häret, bep Yen. hHermee⸗ 
Kıraf_ nah Kiek.ntche ik zu Rathe gerogen worden) ſchon 
wirfen "Died, "ihn Im’ Zaum zu halten, wenn er ttioas Uns 
gesähriiches vornehmen fote, ober Iüm Leber zut Nuhe zu 
fun, mogeen fie ihn icht brauchbar finte., . 
3:3 990 wänfgen von Merjen; daß’ Kr: Germen; kund 
wink es audi durch ein Wunder geſchade) ſich ala eirum fehe 


 Braudibaren nöglichen Mann zelden möge; daß ber MWerfa 
"pie ARitwort einfehin: ıöne„ daß. er Tid im derfelben als 
Verka 


> Witten bantelooßem, Entpfichrigem, 


dant⸗ beigen, serfelgruben, 
:W@eritenten.nepelge‘ bat, und daß "er::fide fehrer Usber: 
Wäine. -Wrfontren wäre ju wöüniden , deß der gute Else ° 
as; dee Nehı Ichifrfteertihrn: Katım fo offenbar Glecks 
ebt när, Und Itiowe ie felası Wohukubı.dm. Selso Moy 
Vteüder the felaer ine Bindeuınnen nabzr,*) onflaremif 
Velen Raw atbeendstangftifähen Beidymlß, bes nen soAaher 

foät Fonsce, Did Verndnftlgeh Briten. Achſe achen gu zer 

1 Blene Abus fängt an fpwanfnutg zu inerben, mub 
Hüte üife: aufhören pi Vapeiben, weit fehl alle. reihe nei 
Boat ertofis Und uile fo Finn’ Makame wie der Mori. Due 
Antroprg My, Hellte ve Mb sonr wwenighen In ehragiefeibe 
Kite Re Selpari ja ſchon sior dnngerJeit einen Matze | 
jefäghbert, 4 if Andi, Bis wohre. en (pur ana dem 



















| — meaoAtro BI NIE ö 


. DR. Kumplevetchund.Set, Eatıb. Heligen. ag 


Ungen gefionktten:*) Sch ’n Hert Hartwig? — Ira 
deiner @efelle, mit hellen bläuen Augen, die er In und 
⸗vuſſer Landes wendet; weiß von vielem Befcheib, umd důnct 
i „fie f6 gut, als wenn er auffer Deutſchland geboren . 

2 vwaͤre; wiche· made gern’ anders habert; hät vorn ehe 
— vedtbates geſtrenges Wrfict,, aber m Nacken den betann⸗ 
worin Seren; haft Die Nachtwaͤchterz hat fein Vaterland 

with, und pfeift zur ‚Sins; “ — Bi Du fichk, 
J »figlank und wohl getan + und, Hartwig, Hartwig 1}: 
a fast: Du ſoliſt immer fo fleben bletben'i« , 18 “ 


un. Dir wiedet holen unſten wohlg · melaten Mash am beydhe 
Varvven, des Poplets ia diefem Strecke ju Toner, und 
wor der Hand au fbieigen; Die: Gere; fo wie: firjenst 
Uegt, ſchr Elacz Die Zukunft iſt wor uhferm Augen vere 
: bergen; aber wir Eönnen fle füglich erwarten, ° 








Rathotiſche Gottesselabrbeit. 

= 2, Feen der bekannteſen Salzburglſchen Helllgen: 
* Zur Erbäuung für Kinder und Erwachſene. Von . 
DM. Rumpler. , Salzburg, in der Mayrifhen . 
Suchbdi. 1803. 5Dg. 12. . 
2. Segende ber Heiligen für Kinder: -Saljburg, ig .: 

der Maprifchen Buch ung. 1904. 12 Bo⸗ 
8gen 10. 20 ER: 
Barzte Oatiften aichnen Ach vor fo umahligen Schtlſeen 
Apmilper Ber, eheli⸗ durch deu doch etwas iehrtelden Aw 
Yalı FeioR, theils durch den Vortrag anfe tühmliäfe aus z 
He dd eben ſowohi zur Erbauung für Erwa chſene, als zug 
Wüfrinnterung der Rinder, fi durch Fleiß und Anftrene 


Yang zu Brauchbaren Menſchen zu bilden, fehr zu empfehlen. ‘ 


. Mg bepdın Schriften wird wenlgfting darauf gedrungen, daß 
die Metehrung der Heiligen und bie Gedaͤchtalßſeyer der 

. ' ii — J J Re . . . h. 7 
0 RB, Werte des Vaudeb. Boten LO e ꝛc. 


252 © "Mechtegelaßefelet. 
Märtyrer einzig zum Zwecke haben, ibren x 
felbft nachzufolgen, und ihre Tugenden Toon 
maßen; ob es gleich frevlich fhlimm Ik, daß der alergrößte 
Zeit dee fogegannten Yeiligen-ipre Tugend. jü wertiekligen: 
Aprddrungen, in bigoiten Bebeiakbungen, odrr-im-famas 
sihemitFärtprerthume fuhren; und di tatholiſch · n Cheiken 
wenigiiens darin wicht dem Beyfpiele zu falgen ,. müßten er⸗ 
mahnt werden. In beyden Schtiſten I dis Sprache unges : 


=" Bünftele und ‘Gerzlich; nur dep ber zwepten Sariſt mädte 


man vielleidt mehr Mannichfaltigkeit In der Wobl dee Bene 
fptele gewänfdt Gaben, um nice immer bloß zum Bleife 
. und zus Arbeitiammfelts fondern auch gu andern Tugenden, , 
eſche die Jugend zieren, und fräge zur Scwohngeis sumade ° ' 
goerden malen, zu ermuatern EICHE 


Rechtsgelahrheit. 


Die Philoſophie. des peinlichen Keches, dargeſtelle 

bvon J. A. Bergk. (Mic dem; Motte) Iaflitia 

eſt omniym domina et regina virtutum. Cic. 
Wueiſſen, bey Erbſtein. 1802. XVI u. 3830S. 
ge 8. 178.88. m 


Man könmte Im ber That umfern Potofophen ihteun witaus · 
fponnenen Spekulatlons⸗ und ihren Thedt ienkram recht. gen - ; 
Uımen), wenn ſſe nne nicht mit dem Dünkel behaftet wären, » 
"4a dann oudhgleih Ins praftlfce-ober zojefliche Beben, — 
fit venia verbo — einfähten zu wollen. Möchten dnmerhie 
die neueften Naturpbilofophen im hochſten Flug Ihres Senius 
" mehen bon Bolten Hastern , in Done fe one Juno gu-erlfde 
dm glauben, wenn fie daun aur nicht am-Rrantenbestr ung 
die der Erfchtung aller Beiten widorſotechen den Miuzel age 


ben, toelde aus.igrec Theotie etwo für: Hefliam erfenut Anl. _ i 


Möntr immerhin elan, Kligue gewialifeper Shöngeikss Ihre 
Tıdumseıgen über Kunf und Sefemad: bıbltin, : wen 
Rt, uns aut niche zwirigen wollte / dep den ⸗myfriſchea Dres 
Suften berielben im Theatet zu gähuen! —  Mägen anıh 
Seamerbian die Ppliofopen Äber einen einigen Erirden und ehe 
um geſchloſſenen Handelsſtaat ſpeluliten, fo Jange es Dr 
Aue Zar ee FE Li 
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Sottallꝛen dieibt. Im Atigemeinen IR unter allen pofltluen' 
Gebieten das des Dizats Im engen FE vor vn 37 


Gin ꝓattiſchen Einfluß abſtracter philoſophiſchet Hienge - 
ſianſte jept am beſten verwahtt. WG, als toenn Ree. 


gerade beßaupten mollee, daß, rüßfihtlih mancher geoben, 


- Befendere meneten Stastsummälzungen, die Stimme der. Pie - 


- Isfophen Immer nue Die eines Predigers in der Wuͤſte Server 
fey.- Ohne in Barruelſche Gefpenferfegereyen und Kon⸗ 
enzmachereyen zu verfallen, darf man den Einfluß nit‘ 


” verfeumen, ben die Baple, Bis Roufean’s, Die Boltaltk; . 


Die Helvetlas, die Raynals, die Dontefqufen’s miche oder 
weniget auf den Schwfndeigeih unferer Doachbarn In din ler, 
ten andertpais Decemnien gehabt‘ haben. Indeſſen, der 
* Banfdy, bares fpirituofa erpeugt, gebt vorüber! Der: funfs 
Iehnjäheige Kampf des Idealen mit den Mealen iſt vorüber, 


und die franzbfifche Seldiichte der — drey Jehte beweiſt 


Yintänglid ‚:was- Die Ausbeute der in's politifche Let en 


.  tingefäbrten Spekulation feyn ann, und was dir in, " 


Pa 


Bellofophifgen Träumereyen fo gofden srfchlenene reveil dan 


peuple ad. hiftorffhen Mefultaren für den abſtrakte n Zweck 


der Menſchbeit Liefert, Wenn Übrigens unfre Phtlofs - 
ben deshalb nid müde werden, fd Luftfchlöffer als die _ 


* Somwerpaläfte ihrer fbealen Ichheit zu erbauen: fo mag _ 
man ihuen allenfalls ihre Träumsteyen gömmen. Aber wenn 
etwa ein Künfkter wähnte, die Probutte ber Gchäferftunden 


feiner Phantafie gu lehenden Wefen erheben zu Eönnen, wenn '- 


#8 ihm einfice, feine’ Benus zu heyrathen, oder feinen las: 
Blator jan Fechtm⸗iſter vorzufhlagen: fo wäre er zum S 
tesrpaufe reif, und das Maͤhrchen vom Pygmallon I nl 
tr ein Maͤhrchen. 


„Reec. il poſttiver Juriſt und Geſchaͤfftemann, und als 
Blicher ; oßgfelch mit den Fortſcheitten ber wenem und heuer 
ſten Philoſophle wicht unbekannt, Lanın er fid bey Betrach⸗ 
iung vyhlloſoy hiſcher, in fein Bach einidhlagender Spefutatioe 
men nit leicht des praftiiäien cui bono?: erweheen.. Dog 
waͤrde er datum micht unblilig genug feyn, ber Spekulation 
. egenehämltäe Privilegicd amiutaften, uxd zu verlangen, 
daß jeder gute, aber vleüelcht aur für das Ideale Leben zwecknd⸗ 


is orgoniſirte Kopfdenneth nur fhr praftifche Zwecke arbeiten 


foße. &6 wätegewiß Schade, wenn Kant feln ganzes Lo⸗ 
den hindnich als wehhzende ats haͤtte eytent . 
* 3 lola⸗ 


2 Beechrsgelafrhele. . 
Oullatlonteen und topifirisen mäfltns aber — ber: Bürc. ſagt 
6 gerade Seraus, wnbekänmert, ob die Gpekulizgiifier feufe 
pen. oder Khimpfem — ein Ungluck wäre es, nenn (hm, 
mitfeinenSyfienen und teanfcendensalennfichten, bie 
Borſehung auf einen Thron berufen hättes und man wei, 
win deu einer gemwiffen Gelegenhelt der große Friedtich, des 
lelbſt· Phitofond wars aber den [pelulttenden Pplisfophee. 
uam vrottiſchen Könige trefflich zu trenmen mußte, über Die. 
ein. und ReginungsBäpigkelt, Diefer Herren ur 


Hören sole Indeffen mum mnferu Verf. über bag, was er 
das Verhäitnig der Phkofepbie des yelnl, Rechts zum voſitl⸗ 
wen». R,, alfo zugleig au den praftiihen Zwer feiner ' 
Woetulirenden Theorle wennt. — »WBas dur die Phlloſe⸗ 
apbie als Nechilich oder Widertechtlich ausgemlttelt ik« — 
" Beißt e8 ©. 365. — »das ſoll der Geſetzgeber bemn Geſet 
geben benupen ; ihm kommt es alcht zu, daß er ſeloſt phi 
*ſĩoſoyhite; fondern, daß er dasjenige, was die Stimmen 
der Denker für widerrechtlich erklären, werbietes denm da 
ꝝ*die Meinungen und Gedanken der Pbllofophen,- wenn fie 
nmohr find, ſich bald im Bote werbuelten: To werden fie 
»Beltsmelnung, und da der Jabait derfelden den allgemels 
anen Willen aufnact, den jeder Geſebgeber dutch feine 
Gelege ansdräden und achten muß, men diefe ihrem Sms 
»balt nach gerecht feym follımı fo muß das Oberhaupt bes 
»®taard die Erörterungen der Denker über das Rechillche 
und Widertechtliche und über bie Strafen beyupen. Die 
»Ppilofophle des pelnlihen Rechts diene alfo für den Unier ⸗ 
»Aban zur Keiterinn Des Rechtlichen in den pofitiven 
»peinlichen Geſetzen (32) 3 für dem Geſebgeber aber iR fie 
ovicht nur elao Dora der Veurcheituugz; ſondern auch eine 
*.Nichtſ aut für feine Wilfühe, welde dus als wahr und ges 
reiht Ausgermants, zu Srfegen erheben fol), fehald haffeibe el 
m@rgenftand If, ber in's Muchtsgebfet einfhlägt.«— ünd S. 
074. »Die Behauotung, daß eiue Theotle nicht tichtlg fen, 
wweil fie nicht brauchbar fen, iſt In dem, was das Recht⸗ 
liche auelangs, ſeht fonderbar, weil die Richtigkeit einen 
wTpeorie im Rechte nicht nach Ihree Draucbarklt ſar Diefen 
ꝝoeder jenen Sta⸗t, und alfo durch bie Erfahrung geproͤſt 
*werdea kann; ſondera einzig und allein nad. dem Rechte 
uuterſuqht werden mußi-ifk Re dicſem gemäß: ſo iſt Re Ir 
B . . »w ohl 





v . 

7. U BergPsPgttefsphleh.aunl. Rechen. age 
aabeohh. vichelicg ata bränchkar,. wenil‘ das Diohrlihe fu Garn 
‚et BBIREüGe und des tochtche n Deurtpellang de Draris 
uf moͤglich macht, u ſcw. ei en 

"Rec. wagt es darauf, affedfe Auachemata auf ſein Haupt » 
eraßzugtgben, mit denen Ir. Berge fi glei $; 1. feines \. 
Juchs gegen die diffentientes vorfihtiger anb imponifenher 
Werte gewafner hat. Er wagt es baranf, fidh 018 einen ſol⸗ 
a apaftreppiet ju fehn »deenge noch-die Geſtan vom 
jenfhen behalten babe ‚«-»in dem’das Bewußtſeyn 
feiner Zobeit und böheren Beftiimmung verſchwun⸗ 
* und durch die Alltaͤglſchkeit des imnenfchlichen 





ebens auch das vein / Menſchitche abgeftumipft fey.« 

er Braut fol allo, mas die Stimmen der Denker für 
tedptlich oder widerrechtlich erklären, "unbeöfrge als Norm 
Keiner Gefengebung annehmen; das beißt mit anderW Wor ⸗ 
ten: jeder Staat IR ſchaldlg und verbunden, — »denn er 
wicht in die Reihe der freventichen Verſchwörungen gegen 
De Menſchbeit herab ſinten win deren Triebieder dag Aue 
'gedeuer, die Herrfhlugs ie — mach Gen. 2. hier we 
uns Uegindem Soſt me fo ſchleunlg als möglich einen neuen 
‚Ketwminältoder entiwerfen zu laſſen. Deaen Nr: B. tedre 
va wohl der erſte Pältefoph, ber Ab feißR.nidt für einen. - 
Denter hie? Nun almwt MG Rec. die. Etlaubnig — 
ale Sem. Droatz denn der kebt ja sein a prigri, und 
Jaht Ach nichıs Ampiribes anfechten: fordern jeden wers 


ünftigen Im der Wirklichkeit lebenden Menigen und 


Mansvater — vorläufig auf fein Gewiſſen zu fragen, ob er 
ir ‚einem dande feben möhchte, mo ſolgeada Diey geſetzilche 
VDeſtimungin fanctioniet' waͤren: 


1), Wer dem Andeomelne derbe Jracht Sqlaͤge gieht, oh⸗e 
Ami gerade Gchoden am felner Geſunbbeit hunſu⸗ 
J em; begeht Erin Verbrechen, made ſich and keiner 
. jolurie gegen den Patienten fhulbig, weil dieſer Im 
A Volkommarn Brfig ofen feiner Rechte bleibt. Webers 

» banpt kann eine Jahurie aut durch den directen oder 
Inditecten Voriurf eines Verbrechens oder dee Wahn⸗ 

* finns verübt werden. — ©.69: 4. 234. (Am lebien 
Det ſcheiut zwar Hr. B. gefünlt zu haben, Daß er ans 
Lags jr welt ‚gegangen Mar: dens eu giebt ju, daß 
En und Manifbellen eine Iniasie ſeyn 
27" Uhnnens wrih ſu ten Giſchlegenen in den Nerdacht 
won oo. Re keins 
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ne un , Yrd Toscoment:önzihe eine widerredhtlis 


verd ient zu haben, und der Verdacht 


times fondesn aus sahen Muthwillen, um zu 
ei 55 ich dabey dedaͤhrde; oder allenfalls, 
Pa (6a für einen lledetlichen Gutenjäger Sale, 
der —— wereh fey; dena, wie Dir. Werpk bes 

.  Banptet, bie dorvitation IR kein Verbrechen (©. —* 
Uüeberhaupt muß das geſellſchaſtilde Leben in dlelem 





„niet fegns wenn man ſich mut haͤter, Jemanden einen 
Dieb, einen Mörder, oder einen Marten sie nennen; 
oder elmemı Philofongen zu fagen, daß er Unſinn —8 
ze: fo tanı man Übrigens feiner Zunge zlemlich freyen 
“kauf laſſen.) 


—B Dir · Meine id ig af keinen Safl, wider behw ju · 
3. gamento ' Sertoriö, woch ben promißorio ein Vers 









Wabe heit, aoch anf Die Wahrhaftigkeit im ber Austage 
vdes Anders, * die Mahrheit bioß ein Prodokt dep 
* Verſtandes; dk Wahtheftigfeit 

der Beamung Eigenes iſt und alfo-d 





»lann.c. — »Bena’der Staat einen-Werfpreduugss 

u... Eon für mebr als ein fimples Verſorechen anfteht: fo 
»hanbelt ee eben fo unmoraliſch als feevelbaft'ıc.« 

‚—— Ueber den vorigen Gap Dir. 2. var es enlanßt, 

gu lacden; hier maß man glttern, wenn man ſich die 

j Möslictelt denkt, daß diefe alle Brundpfeller der bůr⸗ 

" geetfchen Orduung, der Sicherheit des igenthume 

2 ante ber Civll·Gerechtigkelts Pflege unsergrabende Wels 

. nung ding — Denlers ſeht —* Yoltgmeinung 

werden Fonne! 


"Dr oft Im Stacte Jemeri (ebenelängliden ob 
“ »fanpbanscabe 28 a ni, * 


cher Luftag gehereri weerden, mim unfer 
RN Dedan⸗ 


Bagtſchen Staete in Äbſicht auf Injneien recht unge⸗ 


«btedren..- "niemand — ——— 


aber N Sunwed,. : 
ES; mnem Rechte dos Ändern fein Abbruch gefcheben . 


J 


N. 





— 









"3.4 Bergke Pfiofopfied-pelnl dtechts. er: 


Dedanern zu ‚erkennen an geben, haßs Jewend fo tiaf 
»gefunten ſey⸗ daß “er seine foldhe Sirefe verdient gap," 
und um zugleich ‚eine siefe Ruͤbrung in den Gem 
atherm der Menfchen unp einen. Abſchen gegen das Male 
»bersechtlicdhe iu erwecken. —ı Das konte allerdings 
> Yebe rabrend feyns -befonders, wenn. die Prediger eine 
1. beingender mad berzergrelfenbar ‚Predigten, als Kr, 
Wange ſwrelot, deffen Fmmtiiche zahlreiche. Schriſten, 
fo Helprihe,-fo prdantifch, . [0 melfgmweifig,, guwetlen 





"7 So umdemefch "gelcheleben find. Mur wuͤrde danu die 


1.» gehfern-@taaten , wo die Fälle etwas oft vorkommen, 
1, „Bas Leben ‚der Unierthaven ein langer ſortgeſetzter 





Bußsag werden; ‚die Paftoren, die ardettenden Wolfe 


,: : Maffen, auch feldft die theotetiſchen Phlloſophen dürfe‘ 


\ > ſich ande baden Mb alle — as Sy 
- me reiben, a e thunz 4 
diefes oft müglicher wäre, als jenes... Amen 


Res iſt Äberjenge,, daß dieſe drey Theſes Hen. B. am Ende . 
- Feist ans-felnem In die Wirklichtelt verfegren Stagte heraus⸗ 
-treiben wärden, wenn et nicht alenfode Märtptet der Spt⸗ 
"Falatlon werden wette, fo tie 26 Mästrer des Saubere 
gegeben Hat. — . Dod um ans alcht den Wortwurfe-ausjus 
gen, daß wie feine ſublimen tranſcondentalen Anſich -· 
«gen ‚nur mit den veraͤchtlichen Saffen ter Empirie beiaͤm⸗ 
pin , swoflen, sein jet etwas In_feine Theorie einbringen, 
und, ofne uns Übrigens der Hoffuung zu fehmeicheln, ‚dem 


: "Ber, zu uiferm Glauben zu betehzen, einige Dre &ä 
denk, weiße uns theoretifch eben fo — 


chend und unbaltbar ſcheinen/ als ihre praktiſchen 


Ke ſultate monttoͤs und-abentbeueelidh feyn'wärden. 


Daß bes. Staat (S. 5.) nur »elne Schmach der 


»anmändigen Afenfehbeitfen, und von Grund aus zir⸗ 


„fiber feym wüſſe, wenn das goldene Xeich der Ver⸗ 
. »nunftberefchaft anfangen foe,« oder, wie ed Auge . 
„eleganter ausgedrückt Hat, daß Der Stans ein Inftitut 

-:fey, welches darauf abswede, fich ſelbſt entbehrlidg 

machen, baräber till Rec. nice mit dem Verf rech⸗ 

x tem; es ſolgi dieß gam kouſequent aus ben abſtrakten Pers 
fectibiliatstraumere yen her Sekie ‚zu welcher er ſich bee 
teunt;. und ie dleſem Punkte, sole in vielen andern, wird 





2er Opels. amlihen Spetalatien mäd bffosifgger Erfahrung, 
or F * ‚ Zu wege 


- 038 Rechtegelahthei. 


weihe Vetehnitä den gengVersgegengeittn Buß aufitt, 


‚wie Beenbigt werden. — ec; debanere aur, dah der Verf. 
Fi bey dieſer Gelegenheit, wie beh vielen andern, zu unnuͤ⸗ 
Gen, und, mornm, tele er doch pa haffeh fchelnt, feine Stimme 
Voitoftimme werden könnte‘, böchfl verdeeblichen und 
firafoaren Tiraden ‚Über die Jahlofeh Unrsrechtigfeiten, 
Torte, feiner Meinung nah, das Ungebener, der em⸗ 
‚pirifebe Staat begeht, und namentild zu Behauptungen, 
sole fölgende ©. 9., hat binrelifen laffen : Jeden vripflice 
tet das.Gefeg In feliem Bufen, gamı Dien.d je-fron.. und 


»felne Hand keiner Ungerechtigkeit (»NB. das haft dey 


uaferm Verf. ungefähr „5 von Allem, was in allen eu⸗ 
»ropälfchen Staaten aefeg'ie IR«) zu leihen $ Eetır:deampen" 
>»fant und darf fh mit d:m Webnglauben emıfcu'dfgen, daß 
er das In einem Staate Ge'rgiiche auch für das Rechtm aͤſſige 
»balte, weit er daduech das SıMlachuun der Menihheit wens 

* Grund aus zeifibet, und iſ er in einem foichen Seerhums 
ſo in ae au nicht würdig; Aues Poflen Im Staate · va 
verwalten, u. ſ.v.« — Hr. B. thut wirklich recht webl. 
‚fh: um krin bffentlichts Amt — allenfals einen. mir dem 
‚eifsenn Privilgkım des freyen Kuftſchloͤſſerdauſe bes 
gaben Lebuftubl der Pbilofopbie. ausgenenmen, — 
‚du. bewerben; denn er würde wahrichelnilch aus jedem forte 
«stlagt werben, indem er, mac Trinen Peincipien feine 
‚Amts Ada reiht wandig zu maden Ra beſtibte. 


Mita kann Tonfpfer und finnlofe ſers, eis bie bean 
bes Verf. über doins und euipn. »Thur Jemand ‚= beift 
6 ©.99.; metwas. Widergefepfihes mit dem Dewußte 


»feyn, ‚Daß es verboten lit: lo werrärh. er Boobeit, 


‚und da nun diefe etwas Janeres, der Geflanung Eigens 
raämiliches IM, indem fe in der abftctlidhen Umtehrung 
aher.firchtahen Marien befleht: fo gehoͤrt Are Seurthellung 
„nicht vor den bürgerlichen Richter, der felnen allges 
»meln gütelgen Daaafflab har, worach er Öfelet hbgareigen 

*Geſtnnung efn ihe proportiontztes Uebel zurekennt, Indem 
"ser michr wwelß, wie er fle meffen fol, tell fie an and für 
»flh Feine Rechte verletzt, und Überhämpt mit‘ dem 

" nXechte nichts su thun bat. Der Äuffere und zwiad dies 
ngerliche Rirer hat dieß Handlungen ji Feurtheifen, bie 
nr In abfidtliche und nicht» abſichtliche einzüräetlen 
mund deren Werth oder Uawerth er nach Due Enge 


A Vagke Ppilfophied. ein, Rede ass.“ 


Mu — 
an Hehlamen hat. ⸗WMan begreile nicht vet, wann " 
dar Richter Diele Einteilung mochen fol, da chem. bahaune 
deiR, dafı der dalus öle Auflere Strafbarkeit einer Hapda 
‚ hang gar nicht erhoͤbe. Aber wien;tshe aut S. 102.: »ı€ 
zfollte jede Im gleichen Wradz wiperreihtische Tbat.rine glei ” 
»proße Strafe treffen; ‚allıin da Die Wienichen geheechliche 
wand beſcht 4Antte Geihöpfe (Ind ,« (ja mol!) »dte alcht fee 
Den Werbeechen bigchn, Die ſie nicht. griwolft haben: fo muß 
oder, öffentliche Geieägeder auf die OGehredlickelt und Wet 
*ſcht anitheit ihrer Neiut ols meralifser Drogen, ander ' 
myen er trotz elnes Verbrechens die Minſchbeit zu ehren und: 
pas (pnen verpflictter iM, Mädficht nehmen, anligen br 
-»ficsslichen una nicht abfichtlichen Verbrechen in Role 
x*iues ihrer Otraſe einen Unterichied machen, und bie lee “ ı 
ptera — etwas gelinder betrafen. cc — Der Matbemotik 
amd der loglſchen Verpätzwißiehre ſteht eine. große Revolu⸗ 
, tom bevor, ‚wenn He. B. uns im Allgeimekien den ep « 
— deß won wed Graraltändın dieler kleiuer fen 
pas als jemer, ohne daß jener groͤſſet ſed, als dicken 
Denn, dus #8 de, was er behausterz. die delicta culpolg 
Kay minder ſtrofdar, als die dolafa; Aber dic dalpla fap- 
nicht mebr Rrafbar, ale die culpofat Auf falche Itr⸗ 
wege geräth man bey einer wbllofaphiicen Debuktion des 
Wrrafcchts, wann men Semihensuflicgien und Auffere Rehtk 
werbinplihkeiten ans einen vad denitsiben moralijchen Pripa_ 
sSipe.herlekten? Dia letztern Immgr durch die srftzen behlugen,“ 
mub doch Das Geblet von beyren, munigileps der Form nad, 
Segrengen will Zu folben. Notbbehefirm muß man greifen, 
Dean marı bie Änffere (Befährlichkeie der Gandlungen, 
Mms.weiher alein eine gefunde.ump ofaquente. Dpilofanbie \ 
den Mashftap ihrer rechtlichen Otrafbnıkeit enzlehnen kaua, 
mis cinan empirifchen Gsgenfand aus dem Rechtsgebiete 
Hänzlih werwerfen zu wollen affeftiet hat! C©.346.) ; » 


> Deo, aͤbo⸗rgeht afle die leeren On’gfindiglelten, weiche Ä 

der Verſ. ia Vezus auf die Diöslihteir uad Mirtlihkeit des + - 

angebezum Rechts dar Brendeit, ©. 391f. au, 104-305. "\ 

werdrinats item die drollige Flaux, welche feloe Deduction ' 
Der rechilichen Ylorbwendigbeit des Staats neben den 

Shen beruͤhtten &.9—6. eniheltenem Aeuff · ruugen (daß dee 

Btanı eine Schmach dex anmuͤiadigen Menschheit If, 

ad darauf abzweche, ſich ſelbſt unsbebrlieh zu sn 


531* 
pleit, 


a6 Mecmagelaßefei =" 5° 
follt; iteen Dem; wenn ale Durch Autonktätengefteinpeb; 


. tum, bad durch keine Autorität zu dertheidigenden Mißgch; - 


Das ganze Straftecht aus eiuer unbaltbaren Zrolttertden vom 
„ maeaitfdier Talion Berzuieken. Um alle: Jmtonfeguengens 
Wiberfpräche and fchiefe Auſichten des Verſs. auftudecken. 
mößte man ein Buch fdhreiben, fo dick als: das frinfäe. Win 


- wollen 48 daher and nicht rüzın, daß er die Äuffere Bes . 


fäbrlichkeit al8 ein wefentliches Morkmal In den Begriff 
..bes Verbrechens aufnimmt; uneradıtet er fie, bereite aus 
Befüpttermaaften, aus dem Rechtsgebiete proſcribirt 
bat, (©. 69.)5 daß er den Betrug im Handel und Wanz 
dei jar »elme mit Bewalt verhbee (72) wider 
rechtliche Handlung; · aber nicht für ein Verbrechen 
 ausgkeörs weil fie nicht Das ganse.gemeine Wefen ie 
Gefahr fege, wovon ein gar Iuftiger ſophiſtcher Bewels 


©.70; zu fefen If; — und dann Bo — nein, wan Tote 
> Cam feinen Augen trauen — ©. 242..Sen Betrug frame ° 


ti in der Reibe der Verbrechen auffübrt ‚und ihn fop 
gan für ein größeres Verbrechen als den Diebfiabt:rte 
Mihet , jernadden burch Ihn mebr Schaden ats dur ⸗ die⸗ 
fen verübt worden, was wiederum im ſchnurgetaden Wider⸗ 
-foracp mit feinen ©. 246. enthaktenes Arufferungen ebt- 
Wie übergehen ferner die Wiberſyrde, daß. nad ©. 85, 

. weder Zorn noch Trunkenbeit den Verbrecher ent 
„‚fhwldigen, aud doc nach ©. 297. im Affecz überall Fein 
. 'Werbrerhen begangen werden — und 'nadı ©.297. 
‚cine That, mwäßtend-meldher'der richtige Berſtand · sgebrauch 
«neh In dee Betwalt des Thäters war, diberall nicht zuge⸗ 
wechner werden follz daß biefe ganze, auf elne fhekulattve 


moralifche Serechrfatelteitee gegründete: Theorte much feibE 


in Befpotifchen Stanten fe vißig praktiſch und auwenb⸗ 
‘Gar erfläct, und affe per indirestung der Defpotisntns mit 
- Jenet moralifhen Gruud idee als vällg vereinbar anerkannt 
wird (&. 315.)5 daß der Verſ. die meiſten bis jent, ger 


"Bräuchlichen Leibesftrafen um deffentwillen verdammt (S. 


334.), weil es im CNB. totfäbri vom Bet. ongenom⸗ 
: imenen) Begriffe der peintichen- Strafe lege, daß fie mie 
“den Merfuft ber Reotefäßigkele betreffen, und alfo Spieß⸗ 
rütenfaufen, Pranger, Bepottätlerr, VBrandmarken gar 
- "Beine Sirafen ſeyen (339.)3 daß S. 355. dem Staat 


Rdas Recht zugeſtanden wich, ungerechte Geſetze zu ges. 
"Ben; 1 Hinfiht weichet, weil fie vom Souderain ⸗u⸗⸗ 


saugen, 











"on 


AAA enges Woloipge pen. Ares: Fre 


garaen „. alle -Ibäktt pro‘ con! vu Sattın ya 


erachtet des ſchon oben erwähnten über alle bielenigen 


egeſpto benen Anathems, weile rechtlich: und geſetz 
——— ——— — 
— würden, mög Mn . 


70" Am Die Leſer vollkommen zu Äberiengem, batß Nec. dala - i 
Berk: wirttich, in keſaem der Aber hu Hejälten Urthelle Uns 


recht the, mögen hier inftar omnium, mod ein Paar Orks 
glmalproben der Bſchen Raiſonnir⸗ and Argumentie- Mes 
„hode i in extenfo Platz finden. ' 


Uedre Die Geages 20 An Gina a ar ne j 


Derfon auch Mechte ermerben-thuue , Ik S. 128— 129, Bao 


‚genden zu defen. »Alle Etwe gefhtcht eanweder 
Eh ae dr Om 


tigung einer Sache, die: nicht an den Seiuen 


andre Anden ehdre, oder durch Werktag, madurch der Ans 
„obere ſich zu Eelftung vom ettnag verpflichtet: ioder butch de⸗ 


vGeſein, vırmöge weiches eise Perlon die andere ermirdt, 
‚wodurch. bas. hänsliche-Berhältniß. entfleht: Auf die eine 
‚won diefen deen Arten muß der Otaat-etwas ertverben Line 
Amen, wenn. ex erworbene Rechte beſitzen (00; allein da ee 
ans allen Dusch Ihn Verbündeten, und untereiner öffenstls 


" ‚chen Srfeggebung Wereinigten beſteht: fo find Die Bileger 
»insgefammı 


ie der Staat, umd.diefe.tünnen wide in Anſchu 
ober Cewerbung / wo fie jederzeit. als Einzelne. erfhefuen m 


„ofen, weil map fle Iandiren foanen muß, und Miemand.fih 
ſelbſt Unrecht thun Fann, aus elnem beppsiten Geſichts⸗ 


punfte, einmal als Einzelne;,. und:-das andere Mal als 


. Me betrachtet werden, weil ile Aenberung des Perſeuich⸗ 


‚mfekt alles Eigem ham unficher. machen würde, Indem dile⸗ 
‚mmand mehr. wüßte, in wilchet Qualität ec des Erwirber 
*pen etwas ſedz auch fönnen Alle nicht Das erwerhen, was 

:>fdhem, zu. dem ‚Beinen des Einzelnen gehst, und. ‘alles 
‚nErwerbare ( Erwerbbare) ‚im Gtaete If Kr ven 
"2 Prfvarprfonen in Beſchlag geyommen. —« (Meiches 
Gewebe vor -Vonfens und erbärmiiden — 


‚oAlela,« heißt. es welter. unten, »Eann und- darf nidt ein 


‚»Gtans.die Otovinz eines anderu Sſaots, oder diefen felhff 
erwerben? Je der Stage iſt eine Perfon, und wird es einam 
yoenbern einyerleißt: {6 verliert er feine Perfönlichkeis, und 
Frda num, dieſes Mord iſt, weil fein Staat das Recht auf 
»Vreyhelt zus Siral⸗n ‚yertieren konn, ladem ec "Ein 
ge \ . »Befeg, 


I 





Le = ©7572 Szene 


ouſuſſen⸗ Jat ou ſrauenz und Wiberfpräden nenigftene . 
“ gleich kommen. Auch der Vortreg. iſt allenthalben gleich 
dembaſtiſch und ſesguiptdaliſch, oft grammatdch unrichkig, 
- pen bis zum Lacherlichen 3.85. ©.272. ,. wo die 
jäderaftie eine flei ſchliche Mermifchung 
Shen Perfonen eiwertey Gefchlehts genannt wird di 
18 tatechiſirt der Verf: fich ſelber, indem. er ſich frages 
wciſe Einwuͤrfe macht, die er dann beantwortet, wo bean; 
wie auch oft in manchen: Katechiemen, "bie Fragen grͤß⸗ 
tentheils vernuͤaftiger ſind wie die Antworten. Der 
ſchlechte Vortrag warte es Rec. numoͤglich gemacht: har 
ben,. weiter als die erſten Seiten zurlefen, wenn nicht 
feine Dfücht gefordert hätte, fih durch das Ganze mühr 
fam.hinburchjuarbeiten. . teen 


Darftellung der rechtlichen Imputsslen von &.Ham 


ſcher von Almendingen, Zürftt. Naffau · Dranie 





fſchem Hofrath und Prof, der Rechte zu. Herborn 
; Orafen, bey Lafche u Diler, ne ie . 
ti. TTS - el 


Auch dieſer fhänbare -Veptrag des feharffinnigen hd 
geiehrten Verfaſſers zur Philoſophie des Strafrechts, 
trägt ganz den Stempel, mittcht deſſen Überhaupt lehzte⸗ 
rem eiri fehr ehrenvoller Rang unter-den fleteren. worzüge _ 
ilchen Bearbeiseen dieſer Wiſſenſchaft auf immer geſichert 


iſt. Selten gelingt es der Natur, in einem und dem⸗· 


Velen Kopfe eine bedentende Spekiilatlonsfähigfeis. init 
"einem acht praktiſchen Sinne in vollfoihmner Sle ichse⸗r 
“Stiche zu vereinigen, und’ am ſeltenſten iſt dleſe Erſcheinung 
in unferm, durch den auf's höchfte geſtiegenen Kampf-der 
Theorie mit der Praris charakieriftifch bezeichneten Zeitalter, 
Dem Berf.. haben, wie cr mit Vergmügen hler oͤffentlich 
‚bekennt, jeine Freunde, Brollmann und Sggerhach, bp. 
ber Entwickelung jeines .eigenthämlichen Syſtems, als 
«Führer und Vorgaͤnger gedient; aber beyde hat er gen 
praft, und das Gute pan ihnen ‚behalten, ohne ‘umbei 
= auf: des Einen- oder. des Andern Worte zu ſchwoͤren; ol 
: gleich es unverkennbar. it, . und auch er ſeibſt es nicht 
*. Kingnet,. daß. in den meiſten Punkten, dje, —— 
u N - . nfiche 


Ss 


& Harſcher v⸗Alciandlagen Darſtellung ec. 365 
Arche über feind ueberzeugung den Sies davon etra⸗ 
5 ;, im Daben. Def ehremnalkr IR es für dm, mc mn 
7 Shein gentafhen Flugt zu: weiche m dieſer ‚eminente Kopf 
Üben enpebt, der {ber -pu faffen und ihm. zu folgen fähig 
iſt, den rein praßtifchen Gefihtspunfe aus den Augen. 
‚„betloren gu haben, Wielmehe bemerkt .er (©; 17 f.) fehe 
J — daß. in Hinſzt dee ſebigen Zuſtandes der Iris 
2 gielation in Deutfehland, die Grollmannfhe - 
‚ Xheorie, weil fie einer Akfommodarion fähiger ſey, eis +. 
‚nen unläugbaren ‚praktifchen Vorzug “border Fetters 
dachſhen Belle; da dingegen dieje Die Cinfithring eis.” 
“ isiet phllofophifchen Geſehgebung zu einem dringehden Wer’ 
, tärfniß der Menſahheit mache, and. indem fie, ald kanf⸗ 
2 "tige nothwendige Grundläge einer ſolchen Legislation, ſich 
„Jelbft dinch ihre: dolce Sabꝛ beit. Verherclichett were 
“Be "ihren theöteniftben Vorzug vor .jenee eben fo uiir 
"Mugbar behaupte Und vortrefflih fügt ar ©, 24: dinji, ' 
ter werde nie wuͤnſchen, -daß- feibR feine eigene Ampere . 
fatloneipennie ie ‚lange es noch eine Karolina "gebe, und 
Wenigſteng ihr Vuchſabe angefiüher werde, : der Hach 
„der Orrnfgeregpeigtek jun" Grunde geleht. werden tmöge. 
Fpamanität feh heiliger, als Sonfeguenz; und es fep def _ 
— AR un km en in an ae 
A nem eb f und unmerfhllhen 
x @efege behertſcht gi werden =. 
“ Die Abhandlung ſelbſt ift, ale eine lorllaufende Kette 
——————— ceiues eigentlichen Zune 
zus wohl fähig: wenigftens nicht eines folheh, dev, 
mit den den Raus einer einzelnen Beuredetlung -begräns . 
5 0 Geſehen unſers Infkdtitrs vertihge,. Rec. begni 
ih baher mit der Audentung einiger Danptrefultate: Yis 
:aaenl äßkihye Vedingängen der rechtlichen Imputation, 'oder 
“+ er Antsenbbardeit des Oisofgejeged ftels der Berf, fol 
"ende auf: . E Er \ 
2) Die Erißeng der Veränderung it bet Sinnenweit, 
So welche ‚der Staat durch Strafdrohung verhindern, . 
a oder, die Nichts Eriftenz der Veränderung, welche er 
durch. Strafdrohung erzeugen wollte, 2 


Die Unfache der erfoliten edee nicht erfolgten Ver⸗ 
won "era einer menſchlichen Handlung/ d. 5. in 
Nnyu D. B. C. B.2. Si. Vs Heſt. © eine 
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-uinte art >wieMichen "oder möglichen Can Acht; 
8 us defer — ** die des deren 
‘ delohi und culpoß' bervasgeht‘)- verftändigen 
wußtſeyn der Bolgen verfnäpfte Tpatäufferung det 
Sinnliäkeit.. 7a 
"3), Dem Handelnden muß das Steafgefeh, oder die än 
Ye Sinnlichfelt gerichtete Forderung des Staates 
hefannt geweien feyn, feine Willkahr zur Hervorbrin⸗ 
dung oder Nichthervorbringung der geforderten oder us 
. "terfdgten Weränderung der Auſſenwelt zu beſtimmen. 


Es fült.in die Augendaß dieſe tette Bedingung ger 


83 gegen die Groiſmanniſche Pracncienscheorie an⸗ 


BBE; mit Vergnügen wid: man Ihre: bufrisdigende Dechys 
deyın gelbft 


ität vorhanden fey, wenn ber Thätet durch en gemifr _ 


. S6. und gegenwartiges dem Strafuͤbel ensiocher. gleid 
der dafielbe. Übentreffendes Uebel zur That 
"ee mie wepinern, auf Yen She nie 
° a een, Qi Li 
> wirken fonnte.« = Murfürdtes: Res., daS hie 
eaprina geftritten werde. "Denn ber ff, um 
genz ji retten/ und zugleich niche eine sffenbate u. 
“tofe Barbatey, feintm widerſtrebenden ‚am 
“zu vertheldigen, raumt nachher (oe) en, bie 
gefeggchnng mitte auodruͤclich ; daB der Ri 
‚mo die pfücholostfhe Gewalt bes. Strafteſetes ein Eud 
nehme, nicht unter- dem ©teafgefeg ſtehe, ımd die 
. Policen müffe dann die" Eimeretung jenes Falls zu 
"ren -teifen.« dIndeſſen auch Der solllonmenfter 
licey wird dieß nicht immer gelingen. Unb dann : 
"wir ganz wieder auf dem alten Fleck. Denn ſobald ‚nun 
die Eriften; elnes verßotenen -Faftunıs ’in der Haffenwelt 
den Richter zu einer Unterſuchung auffordert, und die 
"Unterfudung- diefes Farm als Folge einer menſchlichen 
Handlung darſtelit · jo wird‘ doch die Frage; ob der Tha⸗ 
ser bey ſeiner That ourch die pᷣſychologiſche Gewalt des 
‚ Btrafgefeges habe beſtimmt werden fünnen, . oder Mit, 
Pa) — nt uamer 


J 
5% 


Paz 
eekfgrist! 


Bla. 


Se 


¶. hetſcerv. Amenbingen Darfehmgc: a6 -, 


immer ‚nid fu Boni, 888 Ritten sehbren. Denn“ 
anl efhelden, ob dieſer 
st. Unter Das Üerafgefeg. gehöre; * wemdge Fed 
„allgemeinen gefeglichen him un — alone 
u — Noch. möchte Res. dem Bf, den, Born tt wagen, 
m — Kai, get I erte geheh, F feine '3 
ingungen ber. ve n mputation dferfa 
" Faßcheilen hllen; nämlich. 1) Ei” p oh ne 
der Öinnenmwelt, 3) eine med 
"als Urſache det Verändering, 1 
„als Urheber der Handlung, % 
"hehers mit dein Strafgefcg, 1 
art einem“ Beyſpiel. Es wird 
benz ee wiſſen wir noch 
Veränderung in der Sin 
Er ‚u Jebeſ Auffgehbet Ay 
t einer, 1 Keimtnalinen He 
—— Al 
u inte! un⸗ 
"MB. dail biefer Zap di Be 
“jeys mie der che Ede Hd, 
— se Bit nbjüng‘, ‚teit 


J RT} 
R — CR ir 


om fs —* went, von einander anterfäleden werben, 


ER. we echtũchen ———— Yat * 


Ds fe > MWertmale 
* Kar 1 — von der —370 Ense 
L verhehlt ſich dabey hi ar Ihn 
* —RE Bet — bern 
en Zumpitatien: —— zul dien. 
RER 
sr ii trafgefeh, eine moͤglt 
ir Seue⸗ Nr ine Da 


—— el ah 
Ban —** —* enden Saite 
sr der wich bas — 
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zer fort a Jahak. es eine nicht anmenbbate, Katoltia 
yund d 
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hen, und eine: hitbrifche R 
sthnan andent, meh eder wenigen aecrecierten Aueh 
. n al); 


Feind 1807; . 160 - 
————— 


D. Schaufus veueſte Enthdeckungen x. 269 
feßen!); er nenne gewöhnlich im Tekte den Verf., und 
man wird zweifethaſt, ob er der wahre Verfafer der . 
Schtfft, oder nur Prserpemacer Ift; er kennt feine Vor⸗ 
gänger in der ftreifigeh Lehre vom dr Funge dei Por 
Een, den v. Sabn Triller, Werlbof, Keinte, Brws 
ner, —e u... — in der Lehre vom Urſprange 
der Zuftfenche die berühtnten Männer: Aftenc, Sans, \ 
„bes, Zenoler und Bietanner', Gruner, ‚Sprengel, 
Thierry, u.a.; nennt aber beynahe keinen einzigen. Sein‘ 
Hauptgemährsinann it Sonnerat; die Aktenſtuͤcke find 
die Beiiebefüreibungen ‚nad, ben Shdiandern, um feine 
‚Meinung, vom indifben Wefprunge der Kufffeliche 


- zu begründen, . ‚Wären fu, alle diefe Quellen nicht zu‘ 


he geträßt und. zu neu, um das erſte wahre Vaterland 
dieſer hablichen Banckranfheiten äuverläßig entdecken zu 
Eönnen. ¶ In hiſtoriſchen Unterſuchungen gelten,’ wie vor" 
Gericht, die Augenjeugen mehr, als.fpätere Zeugen vom 

drenſagen; am wenigſten die Muthmdaffer, die eine ent / 
fernte Achnlichkeit auffaffen, und fih mit einem Viel⸗ 
keit aus dem. Gedrange helfen. Dazu’ komme, datß der 
Urſprung dee Polen und Luſtſeuche, in Etmanges 
Jung. zuneeläffiger Gewaͤhrsmaͤnner, immer dunkel bleiben 
wird, To viel Be und Mühe auqh die oben angeführten‘ 


7 Setebrten zur Erforſchung der Wahrheit angewendrt haben,“ 


Beitensfernung läßt wentg Licht in der Dämmerung 
yofn- Die Erſcheinung ähnlicher Leiden, zumal der, 
ffenche, in heißen Ländern, beweiſt nichts weiter, ald 
Das Daſeyn; ‚aber nicht Das Murterland , vom welchen 
die Werbreitung in Ferne Lande zuerſt ausgieng. Wie 
au: Opielrayın finder hier die Phantafie eines beleſenen 
lehrten! Wer denk bier nicht am die Legenden. der. 
‚Heiligen ,._deren Helligenſchein aus_der, weiten Fremde 
glänzt Doch wir imollen die Auflage des Verf, ſeibſt 
nech feinen eigenen. Rubriken zum. Protofell nöhmen, und 


gelegentuich unfere Zweifel ober Verichtiguugen deyſogen. 


Vop den Pocken. ie jeigten ih zuert an Eier, 
ghand akriege AA der Pa —E Scau⸗ 
Fahre der Proving Vemen, Abzeha ; ( 1. Beiste: 
gieht day den hiſtoriſchen Beleg) um die Ch 
bie, Karavanferey) zu In Doudda war eine 
Niederlage allen arablſqhen und gran Barren, and 

5 . 5 ö 3 um 


\ 
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wur. Die Enefke dee, Poren ° Fenntlich gu machen, 
ern man my durg den Pythus mu Lwentivfen 
ans;« Dieſer hat Hr. Sprengel arfig angewandt; aber 
w Brage it Dennoch ,. fi diefer Mochus ‘alg”oder neu? 
d. was iſt er anders, als rine poetiiche Fittun, die 
böcitens eine” ai Base im Umiauf erhigle?) ' »lnser 
dieſen verfuͤhrten Waaren war auch Bauinvolle, nebſt den 
daraus gefertigten Zeuden ,. dieſe konnten das Pocengift 
enthalten, und beym Auspacken in ber Kaba verbreiten. 


gewähnliche Krankheiten, 3.8. Seorhut, HR 3 
al . 


gen, anch wohl. no ,. in Indien eimbeimifd.«, 
at ae ng et Es dar ja her 

m durch. Handelsverfehr auch Aus Japan und China 
Emmen laſſen, und dennoch bleſbt bey biefer Konjektur 

- Ticheg weiter Abrig, lg — die Poren Lommten auf vers 
ſchledenen Wegen, wie Kontrebanbe, inggeheim and uns 
vermertt eingebracht werden.) »Die Indier haben, nad 
onnerats’s Verfichcrung, eine Schußnartoninn der Pas 
een, und. feyern ihr n. Ohren allerhand, Befte«, Der 
Beleg it wicder.ein dunkler Myrhus, das Faknım kann 

0 sühelg ſeyn; aber die Fylgerung iſt deshalb, Et gang 
i Kar S vo daB die Poren ſhon damals in’ Indien zu 

1 u A — 1. nr 4 een in une, Rein 

j xriaͤßiger Zeuge der Mergangenheitz er fagt das 
Ro ig. Das Dt 195 ar Daran fie no nidE-Des 


£ 


jnd ſche Aiterthum der Packen ſeit 
os — — ———— 


. 


D. Schaufus neleſie Entbefungen.c, 27u 


Und nun. das endfidje Refaltat des Verf — Hee⸗ 
raus ergiebt ſich als hiſtoriſch gewiß, daß bie Pocken ſeit 
dann nd. eher noch nicht, daß Indien das — 

rn u A 
— iſt⸗ (ebenfalls wahr). . »Öte konnten eben for 
mdendt ‚Barden I. (OR mike um BAR maher 
. —* mi . 
ſcheintich 1) »Die Baden derrſchen 60 als 


zu gewiſſen Sahreszeiten „vom Februar bis zuim April, ' 


umd-verfchfinden,, wenn Die Landwinde zu wehen anfane 


. gerne (Huch die bewseift nichts weiter, als daß fh Die 
— — die — — ww 


EUR DERFEHER UF FO N 


Zeiten unter den Hindus herefchen se” (es 
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« Hegenben Detal yon dem wabren Uefprunge der Pecen 
fo viel, als von jedem unentdeien Lande) man meiß, 
daß der Verf, 26 ebenfalls nicht weiß. , Er träume und, " 

delamistelt Wer · hier neues Land enidecken wollte, "der, 


müßte Arzt, Orientaliſt und Hiſtorikey in gleichem Grade 
63 Wo if etzt der Mann zu finden? Wer fell fih, 


der. großen oder Denuspöden.n Per Gewahrsmann 
iß wieder Sonnerar, Diefer ann nur bewetſen, wie 





. Stoff zum 


De 


D. Scnufüt muefte Satdocungen x. 273 


Ynlage; es Tann waahſtens die vorhandene Luß ud nad), , 


der Verfäptedenheie. entweder miwern ober. verſchlimmernẽ 
Bas bepeuget Tbierey von Spanien’, "Aempel:don den! 
Groͤnlandern; deſſen Behauptung get dimmermann viel! 
Merfifliren über bie —— des Uebel! 

m de nörblidjen Gegenden. | Die Griechen hatten, in 
den Venustempeln ebenfalls Nymphen, a "erwähnen 
u, Reine -Rufkfende, Der wirkliche. Genug der Siebe 
t wohl Särwäde: abet (den Rehen fr tes rein) 


ftetung; die Venus virlgtunga ift —8 wem: 


Eich ein Forst} ur. Reriinreinigting vorhanden if, Kar, 


der Verf. das Dafeyn dieſes gralten und wefprängfichen 
Sen in “den indiſchen Pagoden binlänafich" böfe 


ntiren ¶ Mir zweifeln, Soll die-Unterhaltung deX 


—ã den Tempeln und Pagoden etwas für - 


den erſten Urſprung der Enffenche beiveifen: fo haben bie 
« Moabiter und Juden, 4Möf, 25, 1--38., dag höhere 
Alter, wenlgfung das Shekum! und das Zenguiß: deo'äte 
" ‚tefben Befdhlchtichreißets ; Meofes‘, für ih: ‚Difen Mas 


ann hat‘ Sickler mii gleicher Wahrfcheinũchteie das" 


Borgugsrecht bereits-gefigpert.) >In’ einem Lande, "mie 
Indien, wo das Klima fo Sehr zum finnlihen Wergnägen: 
ginladet, und wo die Unterhakung' diefer Mädchen ein 
Theif des: — Kultus ausmacht, way die icke⸗ 


hung der Lüffeuche- wahrend 'eincd -(o langen Zet a: 


"ale pie Metiglon der Hindus beftchet, "Doch — eher 
Mi und waheſcheinlich, als in einem falten Klima I 

- (Die bloße Saul a; zu fe Vorſtetlung cräeı 
—22 einen, Luſtfer ſonſt waͤre die 


ſenche fo -alt, ai das arte, —— das Immer’ Ya Bar 


der biede Iedee und’ webte: fo ware fie yon jeher-in fer 
dern Lande einheiimifch genen; aber die Gefchichte ſogt 

\ — davon, ei 5 e gewinnen wir durch ein, »möge 
bag und wahrfegrinfiche nichts Für das-roisktiche Vaterr 
land Kan 


leicht die: at ade m aus Indoſtan nach Ehropa dutch 
Die hingeworfene Auffchrift »Die Zigeuner flammen aug 
Inpoflan,« »Das. (ind. bie ausgewanderten, geachteten. 
aupeinen und bertvorfenen Parlad nd Suders. Dieſe 
ebielten ihren eisenthämfichen Charakter und die ange⸗ 
reten Mrantpehen, und. .. Ruc) die einhe w El 


Mu und ſingirt Ah. eben fe. 


270°. Rrpmeggelaßrheit,. 

uffeinpe mie ſih gach Europg.« (Ber elamal turch. ehr 
ee Sa it, der urtheilt mr etc oe 
der rinheimiſchen Lußfeiche in. Hindoſtau if. ja der Verf. 
nody nicht ins Reine, . und fo Können. die Zigeuner big 
jege nicht, aid di Erzeuger und Berbreiter in Europa au, 
Hehe we 


B 


"Die Verk. rhat mit ſetner diſtorſſchen Hypotheſe 


tweiter vor, und fellt »die Ankunft der Zigeuner Ir 


uropa« auf. Sie kamen 1417 nach Ungarn, nach 
und in die Gchmweiz 148, nach Itaien 


2432 ,: nach Frankreich 1427; »init ihnen befand ſich 
* 


9 Luſtſeuche in Enropa,« (Abermals ein grund⸗ 
den!) »Die Seuche war ja in Indoſtan zu 
Jaufe, von dorther kamen die Zigeuner, fie brachten alle 
diefe Kusfeuer mit.« _(Quse, . qualiß, quanta confe- 
quentis! Wenn die Yerzte ber damaligen Zeit „nichts 


13 


ı davon wußten,«. woher weiß es denn ‚der Werf: viele 


underte ft 1 te Zi feinen 
An * — Pen ae be 


- niebeigften —2 und theitten, Biefen ihr Webel mit, 


Diefes konnte lange Zeit unter dieſen Ungläctichen herr⸗ 
fen, ohne daß es allgemein Sefannt, und in bie Jahr⸗ 
bücher dev Zeit eingetragen wurde.« ¶ Schon wiedet Bere 
muthung auf Vermuthung, der nichts weiter fehlt, als 
ber bikorifdge Beweis! Es wäre doch fehr fonderbar, wenn 


ein Arzt oder Wundarjt irgend einen ſolchen Venuskran⸗ 


ten zu feben bekommen hätte, wenn kein Chronikenſchrei⸗ 
ber, die zum Theil als Geiſiliche fo etwas in · der Beichte 


ft, hätten bemerken ſoſſen, wenn das ſchieichende Ue⸗ 


gfahren ronnten, nichts davon, tie von jeder andern 
1 Jahre fpäter auf einmal aus dem Verbor⸗ 


hervotgetreien wäre, und ſich ſchnell von Italten 


Aus in ganz Europa verbreitet hättet “ Das ME einrumd 


l tale! Zur Erflär ient 
Be Hm —* —— Do 


die lange in Griechenland wwütheten, und yon. dert zn j 


erzten nicht eher beſchrieben wurden ale 
die Belchreibung der Krankheit von. den Arabern gefefen 
hatten.e Woher weiß der Verf. das Alles? In keinem 


* 
ein⸗ 


Le . 


jech, Schriftfteflee und. Arzte finder ſich figmb - 
— a IE 





vütaͤtiſch an, wie ſolget. »Einzelne Zufälle der g eu 
waurden van le aber na der Ankunft 5 ’ 


. D Ghaifu ande Enrtidungen x, ans 


oder ohne Namen. Der Hı € Örame, Kemnihewata, 
bey Kindern, Begründer: Ihre Eriſten nicht; Die Lore 
Griechen hatten ju der neuen — nicht einmal. ei⸗ 

wen Damen ; fie nannten die Pogenkrantheir Me als, Eye. 


PH erſchlen, Aoinoc, Dh denk ; wie die Sntelner, ' 


is, eine epidemifche mörderiiche Seuche. Alſo weg. mit- 


Bi Yen unftatthaften. Bewe iſen Lieber geſchwiegen ale. 


für Fr Weisheit feine Untunde in den ‚medleinis 


ſchen Dentmalern der Vorzeit verratheni) 


Ahumaͤhlig twitt der Verf. dem großen 
er. glebt die N Migeneine Bekanntwerdu —— ch Se: 
lige Entroiciian⸗ der Luſtſeuche⸗ und he gra⸗ 


an ‚Der Def. darf nie Die erften Odeifehele 

—8 * nachleſen, und er Wird von. ſrinem 
ſommen. Benn auch gleich das Gemaͤlda 

* x —eS Lufjeuhe wahr seaelhnen 137 ſo 

Mader -fich doch hierinnen nichts für des Verf. Si 

vferd — Indoflan, das Vaterland.) Der Verf. — 


, unm.bie Ausßreituug der datenge vo 
- ——— 
ſinnten und gleich verachteten »1Sarranen ‚w die dax ' 


ai in Italien auftraten, tm vertrauten Untgang eins 
dafien. : Diefe dekommen von den Zigeunern die beywohe 
ande de zuffeuch, und geben Alles weiter quf ihrem n Bupe 
x Andere ab. Die Armeen vollenden das Bert 
erbreitung.« (Die aus Spanien. vertriehenen a 


nen, die um dieſe Zeit in Italien auftreten, und 


CE, Geuner reti kuss (md, Gaben Mac me 


Merdacht gegen ſich as die Algrun, w 

Depofitäek "der e auſieht, ei 

Varrenen hahen ventene vei — k * 
4 u B “ LU 


ns, 





7565. Atzuevgelahrheit. 
ſq lechten Reiſeraß bekommen, und vom Infefliiea, ei⸗ 
izam gieichneicthen Angehzengen ‚in Italien,‘ bie, Anklage, 
e ẽt contagione Marranorum multi.mortui, ges 
: Fr Par ‚wenn auch -gleich. na Wasches aufzuklären 
ig Öteibt.)_ »Mie. Zigeuner. gaben. fih auch mit ber 
Sellung des Luſtſeuche ab ..die von: ihnen Augeſteckten 
sahm.die Zuflucht zu. ihnen, : daher die Uebereinſtim⸗ 
‚bet. damaligen Heilserfahtens wit dem in Indien 
r! m Gebrauche der. Tiſanen und abführenden | 
Mittd.«: (Bat dech der Merf, Allcg von den heiltundis 
den Zigermern zu fagen- weiß? Aules iſt hypothetiſch/ der | 
Gebrauch Kamen ans Abfabrungen gegen die erſte | 


’ eine: Bolge- der damaligen. Sage,.. daß die Scudie in - 
Amerika damit geheilt werde.. hätte doch der Vf. erit die 


wenn a en, und bie Fuftfeuche . 
inbetzmifch Rt, lange. diefe. beyven Sdpe .. 
Bike lagen. werten — Tim ig In aid ; 


D. Seufus neueſte —E— 277 


Wectn werden.« LAbertiche ei Windſtracu ‚Sea 
gs jedt hat der Mhhpferifhe Wer. nhdRs‘ Weizen 
ais angenehm phantaftet und geplaudert. Die Zigermer 
"gen, als Abtömmfinge son Spndoften, Im Jealien die — 
Beuche gehabt und verbreitet haben ader die 
Luſtſe uche rin Indoſtan —S die Zigeuner nach Ei 
bracht, iſt ein. dealiſtiſcher Traum, 

dee A als — Stehen au 
hate kette ‚nficyete Anzeigen vin Tandenebreft,; dae Barar 
"tel, "in welches der lirſprung der BumMfenche gelikfit. it, 
nicht aufgcheit,« wie er ſich ſthmeicheit Er Kr; we 
bie Seelente ‚von feine kLand wo beiae dl; er 
„auf Grellmenn’s und Sonnerats- Anfehen gefdäht, ans 
anfhalefem aus Indoftan nach Curopa," um ber neue" 
„Land feine‘ Meinung zu⸗ Anden, md IR in Gefaha 
"auf Gambänten zu fhckirn - Biber cr Rh. tec eh 
das Dueflenfudiune empfehlen ſehn IaferL: Ye Hiae⸗ 
Ae obrie  eetiefeie: Zhatfäge, Aue: I Me Kate m 
Homanenfepreiber herab! B 
Doch der Werks bat aud- aue güte Kombi nr 


"a x ſucht fogar mis feiner. Hypatheſe bie lt 
* —9 amsrifanifhen a — — 


awalgemiccn, und dem lieben Kinde.der. Benud.gem gan 


‚maien einen ‚doppelten Water zu.gaben,..»Die 
gen es« (Io mohl; mur En eben.biefe Bgm 
«aufgeitanden, wie dieß der brade Hensier, als Ahr. 
Han —e— htforſcher, trefflich gegen Gierannier ftenmife 


' Sean hat); »warum follte fich die Seuche nicht 
iu fa,gut An: BeRindien.,. ale in Dftinbien haben ents. . 


‚anidkeln. Hinnep ?« «€. Allerdings, zur fehlen zu dehden die 


, Asnituiiän, Belege) fe —*— je ans Indien nach 





gehracht Jepn; teil Bad-tetere- Land von dorts 
Ei edlen worden ie. « Schade dad hier der alte los’ 
- güce Sat ahdrüt, = 'pofle nd effe nulla valer co: 
nee fegen al alſo nog immer , ‚teoß dar beeifle 
e de. Veif., im Piebellande," das er fo ger 
— — wollte, ..&r gab and, ein Senmöpir i 
Gen fast der Wahrheit l B 


en —— — wo ingerhäle 
won der Koliſteche auf Den 
ee una wengpuns hier neues va tan mi 


278 ara. — R 


zu entbeden, 
: die —i en Commodore —ãâ & Hei die —* 


—— oder von daher — —— — daß die 
Nalt der Luſtſeuche auf dem tropiſchen —— ber’ Sadfre 
sie die der Eſten europaͤſchen Auch fiad 
hier Muthmaaßungen, weiche die je Krieit nicht 
5 suchen; u und Bi 


5* und FH nicht von den — der 
‘tafle auf ege leiten faffen? - Indeffen alles verdiente " 
Rob. dem zattiter , — auf dieſe ſciapfnge Made 





"Ueber die: Gefahr der Arranet du ‚gelben Fie- 
. -„ bese in Europa, nnd über die kräftigflen und au · 
verläfiglien. Schutzmmittel dagegen. — allge- 

. meinen Babereigung ben von.D, Chrifian 
. Frindrieh Harles , „Pı [or der:Medicin iu Er- 
ten etc. Niraberg und Syizbach, in· der 
Be Kunft Zund Bechhanil, e . ade m 

gr 8 i 


te ſehr wichtigt Seh 100m Die. a * 
jeher —* 





DC, F. Harkeı üb.d; GelshrdAuibetungete, 229. 








—E ed di di 
—— ae in ———— 
ie die Schrift felhft, und. der Inhaſt derfelben ſo allge⸗ 








£. und berühmt, geworden find, daß Umſtänd 
. RE der ce, Ben üerfiäßig and —* 
Verdienſt des Verf. um J 


die a nicht — I als das, was 
EI 6, wenn De mie, PEN is 
wendung er in, diefe —— auffoideity, % gewiß” ns 


ſche gan das. gelbe Fieber Ihügen, als die Warcine 


gegen ofen; denn wenn bie Heilkunde keine wirk⸗ 
———— „gegen ‚die Berherrungen, des gribin 


‚Wiebers und Eeing eidendere ——— ges 


gan die, wehgee — dieſer moͤrderiſchen —X 
- ‚auffindet : ‚bie Bascine nut — ſo diels 
a Asben zu friften, damit fie dereinfk: al 


:Opfer-des gelben Biebers fallen Einnen. as e ge Die oh 


} über den „großei et, Zinet ‚biefer fo "günftig 
a DaB, * her „ber. Staeten en > 
det ‘ en. tief. Scheeiaen,, und, Ihre DR 


rege, r Bd feine” di 
he n * onen; Faber SR 


Big” —E Verbälentg v 


I a 
keiten und bie Degenten bad. Handein ih det Ge⸗ 
euer 


inegemeln nicht den, Merzten, welchen 
u. in derſelben —E zuer⸗ 
„Tanıt werden br fondern. einer andern, Klaffe van 
— Abertragen und. anwertrauen: ſo mbchte 
ſurcht nicht, Yale fepn, daß die Ausführung. 

* aus n der —— hergenommen⸗n 
erbreitung des gelben‘ Fie⸗ 


⸗ Sqhlahi — aller bisheri —— ah 0 
Li u 





, An en. Uuben, al und ihren, 


der Verf. erſt die Matin —— Urſa⸗ 
e Natur. .uml 
‚gelben Sichere, und, die Begsiffe, don "Epidemie und io 
Eung genau, und veflärt darna— IT 


fe 
ein der orientalifihen Veit doqh hr x FR 


" der ſowohl duch unmittelbare Berührung Ceigenti 


‚Nänflekung ), ald, Yard) ‚mittelgare, Einwirkung, Cvesmis 
telt der durch ihn vergiftegen hen menflir 
m Lorper anzugreifen, md 3 {pur Die 


anfpeit,. u . 





go." Arpnengelaprheird - 


mit dich wieder Kine neue helfe Riner Reitägien‘ Zu 


"rjtugen, und alfo ſowohl anſteckend als epidemifch fi 
— nn vermoͤge * einer, kurzen ae 
tes Get Aberhaupt e und Beweift- der Verf. 
— und neben ic, u ea im 
Bin Dh LE dr Ma Bene een, 
es Deeiden: t oder fü werden, 
und daß wenn DIeß. Er eintreten folhee, eins wegen 
„der nördlichen — th und die TH nee De 

fie) wo möglich verboppein, und noch, in Tender gie es 

in Malaga und in den ſpaniſchen Käftenidndren, übe 
devditertſten Städte zu Eindven machen würde. Siieranf 
“Beurtheile und fihtet, et eilf-bishet Hey une gebrauchiiche 
-Werphtungsmistel gegen die Fortpflan ſung von Kontägidr 
Den umd zeigt —— He — ui 

n das ringen: bp6'W%el z beſondets umſtaͤnd⸗ 
A er fig über — Und’ die Cordons 
’aus. Dane den beyden Artzted, dein Engländer James 
————— arm Dem 30) ton. Mike 


weiche die Mittel zu Zwick dee es 
s Ba ee ‚inf * feet Auffanden , oder 
5 For ſuͤerſt idten -gnd' Sffentlich bekannt 
machten; Dart + uam eu ſchen Arzt Haren, 
"dab er den Geik — w feiner 


ganzen Füge aufabte, Apre 
Rap anfedenbr. Sit —— — ft ihrem wien 
"Licht, in dieſer Sc-ifb darfellte und für unfer demefches “ 


ö Ans — iſt ſchon betannt 2b die 


beyden großen Scugimistel gegen das Gelbficher em 
impfen der. vollfommmen: Salpneflune 
!eren Wirkfamfeit dev. ‚Entänder Ebaemi —5 — 
und in, den Zämpfen der volllommenen —— 
deren Wirkſamken Guyton⸗Morvegu zu 
machte. Bedrängt nud: inſtructiv wird hier Kan —— 
vcyder Erfindungen mitgetheiltelnleuchtend die 

xfaegtart der in Dompfs oder Dumfform verfegten Di⸗ 
’neralfäucen überhadpt und in befouderem Bezug Auf die 

“Kuffeitung und Arftekyngsftoffe "tn, bösartigen Fiebern 

greiart; aud) werden die Gründe angegchen, aus met 

ſie der Verf. als die kraͤftigſter und vorzäglichfen Sich 
rungs/ und Halfsr feet gegen ‚die Pa des gelben 
‚She erpfüie: ¶ uinſtanbiich · fongfätig nd aniz * 
erfom 














} 
j- 
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" D.C.F.Harle, iha Gehht d. Ausbreitangete. ag 


forberlichen Ri auf. die ſchaͤlichen Mebentotekui - 
gen Dieler. en Dämpfe ade das. Arempolen. . 


and den Ölutumlauf, unterſucht er hierauf, weicher vor 
den 


beyben Säuren der Vorzug gebähre, und pri 


\ * bey allen Fäffen,, wo. tranfe oder gefunde — 
n 


Konkurrenz kommen, ber Räugerung niit den weiſ⸗ 
Dämpfen der Salpeterfäure zu’; weil fie die unfhdds 
Kichfte, am leihteften: zu vertragende und allgemeinsane 


menbbarte ſey: in allen Zällen' aber, wo feine Menichen 
x Sonkuertken, mithin in unbewohnten Zimmern , Häufern, 


Sciffen, ı. in welgen man die Luft Seräthe, Bette: 
BHhr, Wanren, Papiere, sc: von dem —S 


‚Anftestungsftoff reinigen. will, ſind die Raucherungen mu 


den. Dampfen der - gewöhnlichen und der vollfommnen 
Comgenkeen) Satzfäyre- unbedenklich :und von dem ber 
m Mugen; doch muß man dabey auch den Nachrheik | 


"Serästfihtigen ,. den fie als heftiges Yegmistel verfcjichen 


nen.Geräthen und Waaren durch Berjtärung der. Farbe x, 
Seingen koinnen. In Zällen, wo die Luft in von Menz 
ſchen entleerten Zimmern. iA einem jehe hohen Grad vers 
doxben wird,. iwo eine möglichft jcnelle ‚Zerftsrung des 
Seuchengifts nothwendig ik, "verdienen die Dämpfe der 
yolfonimnen Salzläure beit Worzug. Das Verfahren, 


. wie diefe mineralfauven Räucherungen ſowohl zur Vers 


— und Abhaltung des gelben Fiebers als auch zur 
ertiigung deſſeiben, wo es ausgebrochen dit angewen⸗ 
det werden möffen, sofed Seftiime und umftdndlic. anger 
geben; die — zur. Gewinnung derſeiben werben 
giheiſt, und die Raͤucerungsmethode beſchrieden . Dabey 
feüens der Verf aud) zur Anwendung der falpeterfaurent 
Häucherungen‘ bey Privatkranken “auf, die an anftecdene 
den Krankheiten darnieder liegen ; er empfiehlt ſie uͤber⸗ 
haupt, um die Luft vom faulichten thieriſchen Dunfte 
reinigen, und auch bey bösartigen ı elr iechenden Ge⸗ 
hwuren. Mer. pe his die Gelegenheit , feine Beforge - 
aß zu duffern, “die Guyton ⸗Morvegoſchen Zuftreis 
wigungs Apparate möchten der guscn Sache biefer Rau⸗ 
Herungen eher nachtheilig. werden, -als näßen. Da die 
Dimpfe, die GE guötzömen , drygenicte Salzſaure finde 
fo kann ihr Gebrauch, men er unvorfichtig geſchieht, 


lejcqht ümd oft ſchaͤdlich werden, and alfp. gin Fang 
en 


on diche Räycherüngen veranlaffen.; beu der.erforderli 
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480 Ayneygelahrheke. 
Worfiht hingegen möchte fie ii vielen Bälen nicht inhlureio⸗ 
aAender Dienge: angewendet werben hnnen, alio ihren Zwece 
utdgt erceldgen, und Sadurch das Zuträisen endlich verkier " 
ven; leicht mögliche Folgen diefer franzöftfchen Erfindung,‘ . 
„bie nicht fintt haben twärden, term ſiatt der oxygenirten 
Salzſaure die unſchadlichen und eben darum auch reichr 
Hier anwendbaren ſalveierſauren Raͤucherungen fo popir⸗ 
„ Iaetfier worden wären! . . Wer P 
. . j “We 


Unterſuchung einiger mebicinifd · gerichtlichen Fra⸗ 
gen von D.a —e. 1304. 32. 8. 442. 
er Titel dieſer kleinen intereffanten Schrift ſollte billg 
geſtellt ſeyn — »Unterfuchung einiger mediz. gerichtl. 

en Über did Moͤglichtelt des Veyſchlafs a pofterigri 

um Wagen mie chrer ſehr ſtarken Perjon, und mit einer 

‚anverfehreen Jungfer obendrein, bis sur völligen Schwaͤn / 

erung.« Das if das Thema diefer Meinen Abhandlung, 

je mit vieler Sachtenntniß und richtigem Urtheil geſchrie? 

ben tft: Zuerſt, wie billig, die Species facti. Ein ars 
mer junger. Dann follte die Ehre einer geſchwaͤngerten 
Tochter retten, und den Namen zum (wie. er behauptet) - 

"fremden Kinde hergeben, Die Beihuldigung war — 

ner habe fie in der-Chaife beym Nachhaufefahren von 

B. nach R., an der Seite des ſchlafenden betrunfenen 

Saters, und auf feinem Schooße figend, gerhwängert.« .. 
Das Mädchen war außerdem fehr dick, unbeholfen und. 
Aber 200 Pfund ſchwer; der angebliche Schwängerer von 
mittelmaͤßiger Groͤße und ohne ercentrifche Korperkraft. 
Darüber ftelfe der mebicinifche Defenfor folgende Fra⸗ 


den aufßf. 


Un) »Kann man ini "einer auf dem Schooße figens 
den Jungftau in einer fahrenden Chaiſe, an der Seite 
fhres Vaters, einen volllommenen Beyſchlaf ausüben?, 
Der Verf. ſagt Mein, weil die Geburtstheile einer Jungs’ ‘ 
ftau ſehr empfindlich und eng find,’ "das Hymen ſehr 
Märk, gefaßreich und fofte tt, und’ mie Schmerz, auch 
wehl mir Blutfluß geſprengt wird.‘ "Das bequeme Eins 
Singen der mantilichen Ruthe iſt In Ihrer Lage ar 
vn „ a, 


„ Unterf, einig. med.geelihtt: Feageũ v. D.A— 2. od 
mglich, "der das Mädchen war feine Inngfer mehe, wenn 
"fie ES, 14.) das Moͤgliche und Wirruiche keck Peg 
(Die Hauptſache HE —" 26 war merk biefen Timftänden 
das Einbringen der Rurhe nicht wohl: mögkkh;: dee sols 
gm, ur m ae n eh rg me . 
. \ jeide ver! ne Beyfchlaf,: und die daher eufolgende . 
! Schwangerund war unimöstih. Geſedt, 66 wäre endiich 
nach vieler Anftrengung das Einbringen erfolgt: fo wäre “ 
wegen Schmerz am freiulum.-der Vorhaut der Saame 
: - ‚früher abs und die Steifigkeit der Ruthe fchnell verloren 
‚gegangen ‚'Alfo coitas‘ fine effectu eingetreten. Zu einen 
; Feuchebaren Veyſchlafe, wovon hier bloß der Rede ſcyn Tan,“ 
"muß die Ruths in’ gerader Linte mir der Spalte dee Mus 
“termundes ftehen, wenn der musgefprigee men in die 
BSebarmutter gelangen ſollzallein hier mußte; toenn Das 
Fattum feine vdllige Richtigkelt hazte, alles: ſchief, krumm 
und verkehrt gehen; das Miete Schwauken und Stoßen 
"der Chuiſe mußte’ nicht allein das: Einbringen erfchwereh ; 
"Fündeen: ſogat vereitein, daher das Naͤmtiche geſchehen, 
tote beym erywungenen ſtapum violentum;; d. i. der Lie⸗ 
Vvesritter fähret ab, ohne Srreichung des Zweks. Daju 
mt die ſtete Furcht vor dem ernönchenden Vater" (denn 
ucht aͤlle Leute fehlafen, welche die Augen zuuinchen) ; 
’aber zu einem ſolchen Gefäffte, als hier" die Ensjungs 
ferung und Schwängerung gewefen · ſeya fall, gehbrt Zei, 
dinge nicht ſtaet "baden konnte DVererſten ®en a. 
f ; Seiten, imihler 









“unter ſolchen. Anfteengungen von \ Mr 
nftuchtbar ſollte hier ein falto hortafe: der Mitar ſtutt 
"gefunden haben? Wie zweifeln. Der Dauptcikwurf, ben 
man dem Verf. machen konnte, iſt Es: war vielleicht 
fein Hymen mehr da; das er info. hohen Anfchlgg 
bringe, alſo weniger AÄnſtrengung norhig Das :äns 
dert dinnoch die anderen Hinderniſſe wicht; denn es blie⸗ 
ben immer noch die jungfraͤuliche Verengeruhg: der Schride 
“und das ſehr mikfame, gerbiß vergebrhe Wefkreben übrig, 
* einen ungebahnten Wes auf einmal’ .ant in fo kurzer 
- Beit zu ebnen; es tat gewiſſermaußen eid Auprum vio- 
‚jeher intenistums oßgleid) sum confenla:virginis. Was 
odort das Weib mi unbehinderter Kraft befliffkucii) chun 
tann, um- alle: „gewaltthätige Verſuche. des ‚Biupraruns 
au, vereitein, das war. hier dom der Ehälfe zu erwaiten.) -' 
—E Ta . (Die 








} 
ı 


ad: Te dieeygrlahcheit 


und fo Yülk 


- zweyte Frage HE) =) At es raholich, daß 
ber- A me junge Mann der ſo dien, ſchweren und 
Anbeholfenen Tochter im einem fahrenden Wagen, an 
der Seite: hres Vaters, auf. feinem. Schooße fißend, 
septichnen fann? Wird: vom, Werf. cbenfalls ’geläugnes ; 
: weil bier ‚die ichwere Laſt der wodibeieibten Jungfer das 
Anſchwellen ‚der. Ruthe und das ſchickliche Ausleeren des 
BSaamens ‚behindern mußte; die Unmoͤglichteit wird aus 
der Anatomie und Phpfiologie trefflich erwiefen. (Cs if 


»wohl fein Zibeifel, dab. zur zimgelmäßigen Erection die 


ıfreye Ergteffimg; des. Bits ‚im dis Corpora cavernola 
„penie erforderlich iſt, und daß dieß nicht ‚allein durch 

plumpe Anffigen ziemlich erſchwett; ſondern ach 
Es die —— — ‚„ diden und fetten Pofteriora der 
dangeblichen ehrjamen Jungfer das. An« und Einbringen 
ber ‚Dinthe unmöglich wirde. Es mar bier ganz der 
ı Sal, wie ‚bey einem großen Bruce des Mannes, und 


:hey einem Benfdlafe in ſthender Stefung auf den Bes ' 


‚neh eines: ſolchen Bruchtnannes, dergleichen Metzger 
Tanfühtr. + Die Reife Muthe fann fan die Auffern Ger 
sftchtarhel des Weibes berühren, viel Marc tief 





mare; — Das, prämebitirte u. — *R Einbringen 
Ber Mucke und die geichehene Ergieflung des Saamens 
thugeben wollte ,. bie ne Schwängerung / un⸗ 
-anögtich, weii bepdes fehlte, Und hier ſiehe noch die 
arentnerſchwerr auf den : arbeitenden und ejaculirenden 
open bene Loft der verlichten Aktrice entgegen. 
Die Hermauß der Kraft hebt die zur Ergieſſung dee 
:&aamens erſorderliche Kraft des Ausſtoſſens auf; «6 
-Connte -gijb hier :entweder :gar "fein Saame ausflieffen, 
zwBer er verlor. fich:en den feiſten Polftern des: Hintern, 
ieder jede Moͤglichkeit der Schwängerung 

iger Berhälenifien weg.) 





DE 
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‚(Die dritte Frage iſt:) 3) Konnte · der Beyſchlaf uns 
ter. den genannten Unftänden fruchtbar feyn? Wird. vers 
neint, als der gangbaren Theorie der. Empfängniß ganz 
zuwider. (Dom a zus an alle dem ſtati 

jaben, mas zu einem frus ten lafe erforderlich 
it, Die angeblich gelhmänserte Tochter war ganz in 
dem Galle der Unmöglichkeit, den die Mädchen‘ vom 
Handwert und die routinirten Weiber zur Behinderung 
der möglichen Schwängerung anwenden; es mußte daher 


Die wirkliche Schwangerfhaft auf eine andere bequemere . 


‚Het, und von einem anderen Schwängerer unter günftigern 
Umjtänden bewirkt worden ſehn.) 5 . 
Der Verf. hat feinen Megativr Beweis gut geführt; 


wir wünfchten aber doch, er hätte zur Vervollſtaͤndigung 


+ der, Gefhichte, aus den Akten das Möthige angebrarht; 
in der gerichtlichen Medicin will jeder einzelne. Ball ges 


nau nad) den einzelnen, oft ganz individuellen Verhaite 


niſſen berichtigt -und beſtimmt fayn. Hier fehlt 3.©: die 
geſchehene Unterfuhung der weiblihen und männlichen 
eooperivenden Zeugungstheiſe; denn eine fo genannte Jung⸗ 
“fer, dei, die noch kein-Kind geboren hat, kann dem⸗ 


„. opngeadhtet an -fich hinlängliche Benseife des öftern Beyr 


fhlafs. und der längft verlornen Sungferfhaft tragen. 


Warum ift nicht vom angeblichen Schwängerer auf eine . 


vhyſiſche Beſichtigung angetragen worden? Und umges- 
tehrt, warum hat der Beklagte ſich nicht ebenfalls beſich / 
- tigen laffen, oder, wie jener Konftantinopolitaniihe "Pas: 
teiarch, burch Erbffnung des Hoſenlatzes in pleno conliftorie. 
ee Eine ſolche ſtarke Weibsperfon, als der 


f.diein der Chaiſe exantichefi gefchtwängerte Tochter be⸗ 


fdrieben hat, erfordert auch einen gleich feften und wohlbes 
gliederten Venusritter. Sollte nun der angeſchuldigte 


“. junge Mann von der Mutter Natur etwas verkuͤmmert 


’ gu auch inftsuctiv für Ainftise verliebte Abeneheurer ° - 


worden feyn, und ber Penis weder die gehörige Länge, 
noch die übrigen Eigenfchaften gehabt haben: fo möchten 


B aud bier neue Entihuldigungs Gründe gegen dieſe 
de 


erbare Anſchuldigung eines verſchinikzten ens 
auffinden faffen: Endlich iſt dieſer gerichtlich smediciniihe 


predige ihnen mehr Enchaltfamfeit, oder doch ein 
-difce cautius mercari für ähnliche Liebesangelegenpeiten. 
ie der junge Mann mie Bifee Perfon vorher nicht 

> 3 genau 


286. 20. Mmmgdhefe it. : " 


ana bekannt, wie Bonnte- et. ſich, jn der Nahe des Ehr 

zenbüters, und bey einer ımbetaı Wloris, ſolche vers 

dotene Galauterlen erlauben? Die Kontrebaude ‚der Liebe 

iR eine gefährliche Angel des .Anziehens; fie kommt mei⸗ 
- fies höher zu fichen, als der Iegald Genuß des Beides. 

: — J At. x 


Hourmal der Pharmacie für Aerzte, Apotheker und 
Chemiſten, von D. Johann ee Srannso 
dorf, Profeffor der. Cpemie und Pharmocie auf 

» ber Univerfitäe zu Erfürt,sc.  Cüften Bandes 
erſtes Stud. Eilften Bandes zweotes Stüd. 
1803. 254 Seiten. - Zwoͤlften Bandes erſtes 

. Süd. Mies Kpfee. 1804. 292.6. Zwoͤlſten 
Bandes zweytes Stuck. 358-Geiten. : Dren« 
gzehnten Bandes erfles Stuck. M. i Kyſ. 1805. 
384 Seiten. Leipz. bey Cruſius. 8. 


wird jedem Pharmacevtiker, der ſeine Kunſt nicht 

j0ß als erlerntes Handwerk oder als Erwerbszweig treibt, 
die ſchnelle Fortſe zung dieſes lehrreichen Journals freuen; - 

überdieß iſt ſie ein ſchoͤner Beweis, daß die Kunſt feit 

raſch vorwärts fchreltet, und daß ſich auch die Zahl der 
‚Ihren Künftier in derſelben vermehrt; denn es mögen . - 

Yan Aerjte oder Apotheker die meiften Eremplare Kaufen, 

6 bilden ſich durch den Ankauf defielben der -Künftler 
doch immer ehr; und ba die Apothekerkunſt noch nicht 
die. Hände der Konfieustionss Männer" gefallen it: fo 
die Erfahrung und ſchriftſtellerifche Bearbeitung „ders 
en ihr wirklich ſehr große Dienfte geleitet, und es 
int nur goch darauf anzulommen, daß die Hohe, die 
in Schriften erſtiegen bat, auch im Aporhefcrweien 
elbſt eriftent werde; denn ur alsdann erſt kann man 
der Menſchheit zu'dtr Vervollkommnung derſelben Süd 
wänfhen!. ce. hat ſchon mehrmals gewuͤnſcht, der Kr. 
erausgeber möge" dod, in diefem Seunal bioß ſolche 
ufſaͤtze abdrucken laſſen, welche die Graͤnzen der Phar⸗ 
macie nicht uherſchreiten; zwar moͤchte er. alodann min 
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der im Stande ſeyn, die Stuͤcke fo ſchael als jeht auf 


einander folgen zu laſſen, wobey er freylich in merkan 


wlſcher Himicht auch ih minder gut ſtehen würde; aber 
fin Journal wuͤrde für die Apotheker ‚mehr. gediegenen 
jehalt und mehr Nutzbarkeit bekommen, und er würde 

die Ehre haben, feinem. Plane getreuer zu ſeyn. Ei⸗ 
lich kann der Chemiker nur folche Yufige in dieſem 
dJournal erwarten, in welchen ſich ‘aus den Erfahrungen, 
Verfuchen, Bewerkungen des Pharmacevtiters' auch in: 
sereffante Refultare für. die Chernie ergeben; ' eben fo der 
Mineralog, deu Arzt, der Wataniker, der Techneleg und 


ber. Dekonom;; jeder. Kuflag, der ſich befonders auf dieſe 


RL; den eben genannten 1 od 
ine stehe, IR en Ausmnde, der dem pas 


seutiter aufgedeangen wird, und des er ungern mir im 


Kauf nimmt. : x. erwaͤhnt in biefer Anzeige. der. vier 
neuen Ötüde diefeg Jonruals war diejenigen Aufiäge, 
. welche. für die Pharmacie verzäglid) iutereſſant und nügs 
lich find; dergleichen Aufjäge find tm Bd. XL ©t. 2. 
folgende: Apotheler Dinglee in Augsburg giebt eine fehr 
wohlfeile Bereitungsart, eines gleihförmig ſchoͤnen, blen⸗ 
dend weißen Quedfilberniederfchlags, und eine leichte 
Kochung der Bleyweißpflaſter an; auch bereitete er aus 
rohem Weinſtein gutes Polychreſtſatz. Hr. Kaſtner aus. 
Berlin empfiehltweil reines dl fo, ſelten zur ha⸗ 
ben iſt, die medisinifche Seife aus flüfllgen Agenden 
‚Materien und Hammeltalg zu bereiten. Um das. meiße: 
Sintoxyd der Preuß. Pharmasie kohlenſaweſtey zu er⸗ 
Jalten, hält er e6 am zwedmäffisften, die Präeipisation 
m —— — — ee. are en und 
shlenftoffiaures Natrum Pefällten Niederſchlag nachher 
ben: aucı theile er einige Verſuhe mit dem — 


se mit. Hr. Fiſcher in Bresiau erzählt feine Ber 
uelins 


weitungsart des blaufanzen Queckſilbers. nd 


chemiſche Unterfahung des fts. den Ans. 


de chim, XLIV. N. 129. 38. XII. &t. 1, enthält: 8. 


x. Voigts Vorſchlaͤge zu Vereinfachung und Merbeffer 
äh Sc 


rung der ifierifeben Bazometer. -D. £, 
beris Bemerkung über die Darſtellung reiner Gasar / 


en. Ranner ſchlagt die Schneden; te als Haufenbla⸗ | 


" fenfurrogat vor, und theilt einen Beytrag zur Keuntniß 
des Verhaltens des Kohle ge wäßzigen Mafung der 
. 4. metals 


v 
’ 


Per 2772 


‚andern Bientraifeljen; daß am die-Khtimmpen; Kilrkungen 


8° Krpmengelaffeit. 
ENGEN Batıe mit: Dingler umpfchlt die Wetettinge; 
ans Pr are Eng des Sermdun: 


Schmaubett giebt eine wechfeljeitige Reduktion des neuen 


feansdfifchen und Narnberger Apötbelergewichts, 
x 


Nabribt,, wie man jegt fm England die Sode des 


» gelte. Ans Nicholfon loumal of Tatural pbitefophyerc. 
. 2802. Edelkranz Mittel, einigen bey Defillationen Im 


Stoßen durch die Unregeimäffigkelt des Feuers entfichenden 
Unanwehnuligkelten abjuhelſen Ann;de chim. XLVi— 0; 
AL Si.⸗. Michalis giebt eine Atleitung zur” Beren 
tung! des englifchen Brodeldocda,. und Thieman heiit 


Wemerfungen und Erfahrungen über daffelbe mit. Bedde 


gm Im Weſentlichen darin überein, daß man ſich zur 


eitung des englifhen Oxodeldocko elmer Talpfeife bedienen 


mäße. · Bucholz giebt die vorihe lihafteſte Art am’, die kom 
sgentriete Eſſigſaͤure an dem Wiejuder abznfcheldee, und 
deweiſt such, daß zur Oereltung des eſſigſauren Kali’s die 
Säreigung vermkrteikt dieſer Gänce wobileller ey, als m 
"beftillietem Effi. Poler in Sugen lehrt eine gefteindere 


"Art, das Nordbauſer Vitriolsl zu rectifelren ats bie 


Weſtrum bſche. Michaelis meint, ‘das fiberke Zeihen 
eines vollfemmenen Aetbers ſey wohl, wenn ſich gieiche 


Thelle Aether und olenm therebitithinae mit elmanıder ver⸗ 


miſchen laffen, ohne eimas Oyit ltus oder Waſfer aufge: 
and) giebt derfefbe ein ſeht gutes Verfahren an, die narkoti ⸗ 
Shen Didfäfte zu bereiten. Sandbergs Verſuche und 
Veobachtangen äber die. Verbindungen zafammenziehender 
‚Dflatzen mit weinfleiufanten Pflenyen, und Deffen Bers 
ſuche und Beobachtungen Äber die Berbindungen der Perne 
einde und zufammnzlehenber Pflanzen mit fodzfalzfaurem 
und rothem A uedfldersOppd. Ans Genieskundige Magazin 
wc. DI St. 1.und’St. =, ec. mache befomders Die Nerzteauf 
Diefe Hepden Auffäge aufmerffam ; fle find für die-Maseria 
mebite, für die Sezepeirtuuft,, und felbiE für Therapie vom 
großer Wichtigkeit; aus des Verf. Verſohen folgt z.W., 
daß die afgemeime Gewohnhelt, Veechmittel aud Brechweln⸗ 
gi mit Kamitienthre nehmen zu laffen ‚cin jweckwidriges 
‚Wırfahren zu ſeyn fpelnt; dab eim Durch Vrechreifirin ete 


regtes zu heftigen Erbrechen am Geflen durch Ehinariubendte . 


eoet bejänfiget werde; daß’ die Werbinbung der Chlnartide 


mit weinfteinfausen reutraifafzen vorthelfpafter fey, als mic " 


dep 
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Seg’einer Cußitnatvergtftung ’eßguhrenden‘. bit: eiedaielse 


Genuß von ſtartem Ther, ober noch beffer, Ehinarindem 
Aßſud ſeht Heilfam fen; to die Fieberrinde die Wirtung 
ber Lochfalgfanren Quecfſilsermittel, and ſelbſt ſhre Fäbtafelt, 
Soeich eiflaß zu eriegen, mildere , ohne dadep Ihre aufioſenda 
oder anelfopsifitifche Kraft: beträchtlich zu ſchw achen rtec Par⸗ 
mentier Über.die Dereltungsart und Den Gebrauch der Tho⸗ 
kolate, -Annal. de Chim. XLV.z lehrt auch bie Verfaͤl⸗ 
ſoungoelchen der Choloiate. Curaudau Über die Urſachen ber 
Unvoilkommea heit der Evaporiroͤfen, und uͤber eint 'ölones 
wife Art derſeiben. Ibid. XLVII. Steinachers Bedbadh ⸗ 


“ gungen Äber-dle Zubereitung der Bleyextrakiſalbe, aber die 


Hg fen 


Rroftellifation det Phospborfäure, Reinteit des Phose 
Phors und das’ wriße Pbospbororyd 1bid, ALVLL. find 
weh: Intereffam:. ¶ Paxmentiers Bigbadstungen über. die 
fpanifcben Stiegen ad die Zugpflafter Ibid. und Beau- 
Sgulmeahifä.demtche Unterfuhiwaen über die Rräftetind 
Wsundfiofle. der poniſchen Sliegea.hbid. XXVIII. verdies 
man ſebt die Auimerkfamkrit der Aerzte, — Aus Bd. XII. 
St. 1. zeichnet Rec. folgende Aufläge und Bemerkungen 
ans: Zafiner. (diägt zur Erhaltung eines: Foplenfanren 
Srenslichtölichten Ammoniaks (fai vol. cotn. cerv.) vor, 
40 Tropfis ol. animal. Dipp.,genan mic,2 Unzen Eoplenfaus 
sen. Ammontak: zu aireiaigens um den. Seifengeift die Es - 
genfchaftdes Bellerens zu.bewehmen, {oil man auf ein Piund 
Aaffelben' 3 his a Ehlbffel vol Biechefen zn feßen; -aud Bes 
rertt derſelbe, Laß fait der atropa Belladonm ’oft, zumal 
Am bftichen Veutſchiand, in dem Apotbefergärten hyosclam, 
Scopolii gebaut werde. Der Herausgeber brmmet un ſel⸗ 
men Auffaßhber Öle Darfteffung ver zeinen Ballusfäure ıc, 
daß nad der Kichterfchen Methode allerdings eine teine 
Gedusfäurg erhalten · werde: fie fey. abet mit vielem Schwia ⸗ 
‚zigtelten a ai Kr einen 
on felausgug datzuſtellen, torihes man piht 
mit Sicherheit verauſtaiten um: auch fey Richters Mer ' 
dhode ſehr Fofpiefig, und üÜberdieß ſcheine en anf das Mir 
fnngsoerhätmig die Beſtandthille der- Ballusäpfel anzu 
tourmen, ob fi die Säure rein ausfcheiden laſſe. Sertös 
xer in Pererdorn ſucht das Daſevn einer eignen Bäure hm 
Dplum zu beweiſen. Xon- Alten in- Mugsburg beſchrelbt 


"eine Methode, wie das Sanerkleakla auf eines Aporhefe 


eeni in dert ltat wilde, Von mehte; 
‚1 Weinigerede Im’ Großen ee Sin 


Atkins und Compagnie Ver⸗ 
ie dan fpeciifäen Scheren, den 


—— I Biken Bxkde kens 
—R 


Pin 
Der aber HD Helen werten umf, mein man 


"We, 


Erziehungsforiften. 


[2 Briefe aus Burgdorf, über Deftalopt, fine 
Merhote md Anflale u. (.m. von ine 
ptaktiſchem Erzieher. Mir 4 Rupfertaf. - Dame 

burg, bey Perthes in Kommiſſion. 


re Peſtalozzi's Idee eines ABE ver Anfchewung, 
ale ein. Tyklus von Wordbungen im Anffafen ber . 


Sefalica wi —5 aussefübst von J. 
Herbart. Bivepte, durch eine allgemein. 
dagogiſche Abhandlung verm. 

tlngen, bey Roͤwer. 1804. 281 ©. 


3. Peſtelozzs Methode und ihre Anwendung ia 


Boiksſchulen, € 
en 


4 Seite an Se. Rönigl, Maple von vreuhen 


"ber das Peflalogsifche in Burgborf Cjege . 


on Buchfee) von Karl Witte, "Prediger in Lo⸗ 


‚au bey Halle. Leipzig in der Voaſhen Dat 


- Pendlung. 1805. 626. 


„Die nd vg Bäntiäme et 6 zulilg ver · 


der etſien vom denen, die Peßa . 
t durhaus 


Yarı Erik — haben · ©. 3, ae 


.-, weriofene für im Dante er 4. die Dirthede, 
: welch⸗ 
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"elle P- betaxnut gemacht het. „Aber es MR diel Rents de⸗ 
. eins au. für aus, die wir die Hauptlache von Wafedow, 
Motors und andern Erjlehungemännern gelernt haben; ani 
foviel auch davon in dem Unterricht bereits Überhaupt Überges. - « 
gen iſt: fomendgift doch möcanfden Unterricht in Boite⸗ 
kat angewandt. Hler hat P. eigentiih fin Verdleuſt.« 
S. 6. »Sewiß iſt Metbode, und ganz beſonders die 


Dittode für de Dlsuns dee Unbeleheten, des Volks und 
der Kinder, eine der dichſten Blathen des geichtten Wif⸗ 


> Fane.. Sanfe glaubte wen, 6 Werde ka Aimtrtiäte Dre 


ler doch wenlg erfordert; endlich fingen geichrte 
inner an, den Eltimentar sUnterzicht beſſer zu wärbigen 
uud Peltafojpt ſpricht nun die MBichtigkeit beſſeiben fo. far 


906, daß mir, die wir uns fange mit Dem Prhrivefen Ser 


„flsäfftinten ; ums doch veryflicheet fühfen , dey Khin mod; {m.. 
die Säule zu gehn.” — Während weines Unterricteng, 
weldes eine ebem micht kurze Zeit üft, Habe Ich Immer auf die 

beſte Methede ſtadirt, und man Hin ich zu der Mächten Mes 

.  bergengung gelangt, ‚daß uns.darin, befonnere tag ben er⸗ 

Unterricht betzifft ;-Biaher.nach Vieles fehlte, mıhe als 


fen Lehrer seohl abnden möchten. . Senem Bude 





4 (tote @ertendac.) 'nerdante ich für wein ale 
R gung meiner Grundſaͤte und. Erfahrungen, und bas 
ded die Ausfällung einiger füchen.« vn .. 


S.26. mind der Bench des UNE der; Anihauung (ehr 
« -tteffend angeneben.® »Aber, heißt es ©. 11., fo febrichnen 
diefens großen Nutzen hingeeiilen werde:. fo Relgt doch eine 
ernfte Bedenflißtch vor wie auf, die: Id) gelöfet wänfhte, 
Bonn wie von Kindheit auf wären gewoͤhnt werden, Alleg 
tus Endliche, Beſtimmie, Deſcht aͤnite aufzufaffen: fo wäre 
opme Bwelfel unfer Glan für das Weltlice fharf ausgebibe 
Ak ee fein wie — . Bi be Siah für u x 
tee Welt gegangen, ‚welche nicht in Maus and Li⸗ 
afen fol einfiglieffen laſſen? ¶ Konnte dann die Anfhauung 
dee Unendlichen dieſes Weſentlich⸗ in dem 'religidfen Ges 
faͤhl, In uns auffommen ?« —45* J 


2, Der Beef ſogt S.13. doß dieſe lelae Bedenklichtelt 

- Aidg:möße löfen loſſen, und Rec. hält le für gelbfer, fohald 
man dis Anſchauung des Unendlichen wegfireiht, usb.” 

ſowlt and) Das Unendlich nicht meht ‚fün-das Mentlice 





293 . Erätehungsfiheiften. 
Indem veligihfen Gefäpl Hält, Dec. I durchaus unverinbs 


nd, das Unendliche anzufbanen ; er vermag nicht amters 
616 innerhalb der Grenzen des Raums und der Zeit ans 
ufhanen ; denkt er ſich dieſe weg: fo wird Ihm Alles wäfle, 
ben eing. fintere Tiefe. Möglih, daß zum Anſchauen 
des Unentlien ein befonderer Sinn gehärt, der dem Rec, 
fehle; ob er mum aber dadurch einen Slun 30 wenig, oder 
ab der Anſchauer des Unendligen einen Sinn zu viel habe, 
wer [00 das entſcheiden 7 Und ‚gefekt, jenes ſey der Fall, 
maßten dran die böber Vegadten nicht Maufiht mit nnfes 
se Schwaͤche haben, und’ uns Gert in einer Geftalt zes 
en ? fm der, OeRalt eines Vaters nämlich, wie der Stifter 
Chrißentgums that, und wie es auch Peftafozzt- will, 
Die Binder find frepiih mit dlsfer, unfichebaren Geftalt 
och alcht zufcleden: ‚fie wollen auch die Figur des guten 
Wasers.fehens „aber nad und sach loffen fie ſich Sedenten, 
pe atwas feyn fan, ohne batum eine Erfcheinung füe Rn 
ußern Sinn zu ſeyn. — Senach weiß Rec. auch aichts 
son dem (©. 13.) »Eindruck des Unendlichen, womit 
die Vatur das Gemuͤth ercrelſe, und den die Verwirrung, 
worla bie Gegenſtoͤnde In unfer Auge eindringen, zu begüns 
fligen feine. Verſteht der Verf. etwa unter dem Unends 
lien Das Unbeftimmte des Total: Bindruds? Man 
darf es vermuthen and den Worten: Daß die Verwirrung 
uf. Wäre aber dann wicht jeder Gegenſtand, deffen 
Teile wen nice auf einmal Äberfeht, 1.9. eid Baum, 
ein Unendliches? Und einen fol&eh Segenſtand fo zu 
nennen, bieße das nicht der Sprache Gewalt anıhun 2 
Was wil der Verf. ©.29. mit den Worten fagen: »e& 
foß uns nie das, was Denfcensildung betrifft, fo ganz im 
Kelnen feyn.« ‚Soll nit fein? Wer hat es denn verbo⸗ 
ten? ann nicht feyn, befonders In der Anwendung, das 
Üß lelder mus ju wahr, J u 
Den Befhlaß diefer-Eleinen Schrift mache ein Auffag 
mit der Ueberfatiit: An meine Schullebrer. Es iſt ride 
Untereihestunft in einer Muß, Im Geiſte Peftalogrs. DE 
+ aber damlt Etwos könne geronnen werden; ob nicht vlel⸗ 
mehr der elnpige Weg, diefe Lehrott in.die Schulen elızufügs 
ren, dee fen. dem Hr. Seller im Tübingen einfdlug (I. diefe: 
Diblloihet XCVL 543 ff,), das bielbe der rizenen Erfahe * 
sung bes Vf. uͤbetlaſſin. 7 ae 
\ 


* 
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Der, Verf. det Briefe qus Burgdorf fagt S. 4:t 
ic ſoreche mid nicht los von einer Schwachheit „ die ziem⸗ 
fid) allgemeln ft; ich war inggeheim gegen die ade, 1 
de fle hicht “verfiand.«. Umd ©. 6f.: »Ich laͤchle, 1. 8, 
Inden. than den. Otreit denke, der Iwſſchen ums anf dem 
Mese von D. nach Se fih erhob. Deine. Einronife gegeg 
eftelojgi’6 Methode waren ungrändud, und chen 
grügdlig- war Delne-und Deines Bruders Werthelölgung det 
neuen’ Lebratt. Keiner von -ung hatte richtige, Heffimmite 
Wegeiffe von Ihr, und fo ſchwabten wit denn fa decht Ins 


Diaue binein. Wie oft gefhieht das ia der 


med 


ſo uns 


Welt, ünd wie 


WR die Folge, davon. chen die, welche ich damaſs an 
- a a like Bertpeibigung diente ju pi \ 
wicht, als meine Stimmung gegen die Sache zu vollenden; 
"rd indem fla mich unwillig auf Euch und auf mich feloik 
machte, drang fie inie insgehelm den Votlotz ad, alles Mig« 
Haren thun, die Merpode in ffrer Nichugkeit Emmen ia 


fernen, und der Welt fle fo.zu aclgen.e. , . . 


— 


Davon’ Äh denn freplich gerade das Gegentheil etſolgte 


Ber Verf.ifkcin elfciger, oßgleic Beinesrgs ein blinder Beraßs 
Ser dieſer Lehtweiſe gewoiden. Daß er das lehte nicht in. 
Sejengen Sielles wie folgende S. 208 ſ. »Bey allem No⸗ 
den, den das ABC den Aaſchanung ſchen jagt gewährt, IB 
«6 doch gewiß, daß. e6 ſtinem gauzen mic und der dep 
Peftatopil’s noch nicht entfprict. Ein entfledener Fehler 
« bacan if, daß es gar Leine krummen Einien enthält, durch 
been Segenſat mit den -geraden doch üffenbar dieſe noch an⸗ 
anlicher werben.müßten. Aus Dlefee Ausfhlieffung der 
Seunmen Linien’ aus. dem ABC der Anfhauung fann Dg 
guch ſchon abnehinen, daß in demfelben viel zu ivenig Rüde 
t auf ehe Elemgntars Vorbereitung zur Afbetifhen Une 
[Sarung, zur Bildung des Schönheftsflanes genommen IR. 
— — Paftalozzi it mit feinem ABE der Anfhanung größs 
tenshelle eben destoegen unzufrieden, weil €6 dieſe m Zwecke 
Es fehle ihm (dem ABE) Überhaupt 


fo wenig eneit 


bis jest noch fe 


an Schärfe, an, Beſtimmthelt der Aus 


Feauuna und der Begriffe, Die es darbietet, und. es befrker 
Bige noch zur Zelt weder den Mathematiker, noch dig Me⸗ 
„greift vermittelſt deffen, was da iſt, 


thoditer. Aber 
eben Mußode [org 


Ay 


Mi 


Rd forfhund na dım Pula. 


Ale 





⸗34Ecnchanseküriten. 


22° Wenn‘ Ywvie von duhm Hulcigchen- ind Som dem 
» Borefebeittem, bie man däburg.tm Der Anwendung der ER 
\ „thode macht, ſtehe hier, was der Bert. ©. run ff, erbte. 


*  nUntängft hat man ie Burgdörf angefangen, ine 
zent, gewiß fehr näglige' Uebang in Anmenbung du Fir 
> Oie bejieht Ad auf gromettiſche Röıper, unb nem hät 
je bie jegt auf den Kubas und das Parallelepkbedon ange - 
"wendet. Beſondere der Ruhıs giebt fchr viel Geoff ſen 
Dan benirrkt an 
ide, Ihre Behtenkts 





Inf&anung; ıman berechnet dlrien Bläceniibalt,' noch 
man.babey da6 ADE der Anfhanung und die Ucbungen 
Babtyerhältniffe zugleich Bemugt. — Aber man Fünmt bey 
defenı anfeganlihen Üuterricht Aber dem Kubus nah en 
4 Dan fegt einen Kadus aus kieinern Kuben zufammen, ziE. 
“aus act, aus fleben und.zwanjig; Dadurch fan man, v 
‚Du nun oßne meine, Sriumerung demertft, ben Slächeninhait 
elogeiner Selten nad der. ganzem Dörıfläe Urs Ruöns, 
- isie den körperlichen Inhalt des Kußus berechnen; Badned 
erglebt IH ein anfhaulihes Rundament-der Austrat : und 
! Kubittoukgelsechwung. Wan fieht an diefer Werfinnkktuäg 
u is esfe, ‚was ein Düapras.und ein ' Rubus einer 
ep ;.vole man eine Zahl ins Quadtat und, zum Kubus 
de, and · wie man wiedersm die Wüszel-ausziehe. Auch 
Duadrat » und Kublferdnung in. Brähen 1äfr ſia auf 
Art verfinnlihen. — Diefe Art von anfhaufüchre Unter 
Elat'gewäher Vorthelle weiche der vorbin-defcpelehene cridht 
Kat. Das ABE. dor Anfhanurn bor dee Wrmertung nie 
ß " Slägen’yadlhre Eigeniaften, Merfinale. und Verhäitnfft 
‚dar ;. allein Im der Marne, giebt es Körper anzufchanen. DE 
2. Rubus It elm Körper, hat aid auch hie Öriite —— 
de der Dicke, welde die Flächen hiat harten; und fo wi 
das ABS der Anfchaunng bas erfle Bundament zur Slädene 
zeichnuns ren Fan: fo bletct dieſe Uebung anch bie ext" 
Sen Aufangegtände jur Perfpeftte / Anfhawang’und. Zefike © 
ng due. 2: Dom ©. 
ne \ ‚ar6. 


ur & - 2 











A. Gemmers Briefen, Bargborfüb:Pefalopic. 205 
SE: — 


— fand.“ 
—p——— ing Abel be⸗ 
Eraleher nie Geitige' Pflide auf.mie Gabe, \ 


abs 
J 
Bu Km ee Star und In Beohrden 


* geden. ‚Meine Schen vor der Anlchauung wid jiva} 
a Dflärgefühl; aber Re verlor Ab nie, und iagte mid 


\ Ye: von Tunfenden, et wichr Brlrgenfelt, oder auch 
= wihti£uft Gaben ,-06 öffentlich ; zu- fan.) ae te ; 


mi ibr geworden, »= Sch harte anfänglich viel Maͤbe, 
air wuh nar.vine geringe Fertindelt- in der Ansäbung ber" 
Methode zu etwerben; aber Dir Ucberjeugung,, ui D 7 7 
Serſidudoiß herſelben weſenilich (ep, -wenlgftens Etwas In 

Üprer Aawendung du wermbgen, und überhaupt das hohe Ya» 
derefe, voriches. Re wir. einflößte, Äberwand meine Schen 
wor der Auſchauung. te un, und wurde wie die 
Anders; 16 {ab d.n Sehften Tpell des Tages mehrere Wo · 
‚Yin lang untet Bun, und lernte wir Ihnen. I6 fonnts 


. 








"96... 2, Eugen. 
Eennen, wie di 
Biere. gt em 
Oiewit rergleiche war, was Hr. Or. ©. 227f, vom 


'abnads Junges‘ Sanomanı fagt, Des The Moden vr 


‚su Vargderf gekemmen war, nit Die-Löhrare zu erlernen. 
‚Ge iſt aa Jahre alt, und mar vorher dar Sqhulmelſterz 
aber. durchaus ohne alle Bildung: “ein Unterrigt bes 
\ frhufıe fh anf Wuhflasiran, Lilen, Schreſden Cohas 
Drtpographle) und das Kuswendigfrenen „des .Katnhiemus, 
wie dieß ber Fall faſt bey allen ——— in ver 
Sqhweiz Tepe BU. Vermuthllch will Diefer junge Dann die 
PeRaiopilfce Lehrart künftig irgendwo auf dem Lande ande 
‚wenten. Ee hatte im dir Zeit, die mr wor mir in Durgdorl. 
qugebradgt "hat; ſolch· Werfcritte:grtham,, und. — diefe [6 
HR Aut, dep 1 ta mir ey zeiten niche: möglich zonn, 
+ ihn, in der Sertigkeis Der Uebungen zu egreicken: ‚Er 
HR jebe Taken ia Butgborf, und ic —— —— 
mit ergnügen,; daß et Dir Kinder verfiänbig zu dehandetu weig 
nr ich — das anthan du a — 
Such) feine Vorſchritie im · Verſtondechedtauch⸗ 
eaſoes Uabetaans aus Dex uvc tlucco⸗n au cgliq fich ver 
mehrenbon Keandiſſen verſchledener Are nicht aama⸗iih 
geworden ifä:fenbam.. dm Wervofifonmmirhe exuich de· 
— won Deherftatn germ Delehrurg / auuiuimt. - -: 
Wan firht, to man In bieſen Ste aid, Je 
ons (don DBrfanntes wiedrrfindet. Aper auch 
Yannte welß Hr. Cr: Surd' fine At, es —8X * 
Theitnebmung an erwecen. 


-  Weldn. Weeth Peſtoleni (eh af. "oe Beiefe I 
Betweiſt · aine Anjelge Berfeiben won hin fu einem ſchiorizeri⸗ 
ſchen Diatte, as. welchem es die Allgemeine Zeitung 
“804 Mr. 323: 324. abbeudden Heß: Diefe Anzeige ene - 
aͤle auch (ou. momemertwärdige. Aeuferungen, fo daß wir 

Ynufers Loſera — Gefallen zu um standen, wen ai) fr 
Ser elnruͤcken. 

»Es iſt dre markeihft Orhrim ber But; meun bie 
Menſchen im Atgemeinen ‚gegen einen Erjlehungenerfdh 
Berenfliäkelten jelgen, and fogar' fld} zum voraus gegen 
Benfelden eingenommen Beroelfen, fm welchem fle deym efteh 


| et de 16 And Ein! Unvoflent: 
aßlick Beffelben Anmaahang, ge nmoB nen, 


a 


A. Gruner's Briefen, Burgborfüb. Peflaljjze 297, fu 


biinten Mechanismus ‚und Melßennung und -Hiataufegung 
alles wirklich Guten, das die bewäßrtehen Erziehungsanflale 
1. ; ‚gen beflgen und ausüben, zu.erdlicen glauben. dh verzeihe 
" .'%6 beßwegen Snetlagen, Wolken, dem Verfaffer der 
"Größfpeecbereyen Pefislossi’s, Steinmuͤllern Hor⸗ 
nern ia feinem. Auffab Über dle PeRatözzifche Untertichtame / 
tthyode im Helvetifden Kunftjournal, und ſo vielen Anderen 
"gar gerne, daß fie vom Ruf und dem Ochein fotcher Sehlr 
geblendet,'dle Hand des Ernes anfhobem, und.mir wie der 
große Sollath dem. Fieinen David Hegegueten... Ich ſebe Des 
2 fondgrs gar wohl ein, wie alle Schulmeiſter, und neh mehe, 
alte Schulpolemiker an mir und meinem Verſuche verirren 

. mußten, Gut mar es indeſſen doch auch, daß neben der. 

. Menge von.denen, bie meine Methode auf diefes Fundas . 
h ment veructheitten, auch, einer .aufaetretem iſt, der #6 dee“ 
mühe werth achtete, den Gegenftand, der Ihm in einem 











5 "peäfen, ſogar an Dre und Stelle‘ denfelben zu prüfen, ehe 
b er zin volles Berdammungsurtbeil über angfprad.« ' 


»Aach Herr Gruner, Vetfaſſer der Briefe aus Durgs 


bosf, abnete von welner Methode das-Cchlimmfe, und’ ' 


nlqcht weniger.als die melſten Veteranen der alten Paͤde goglk 
„blinden Mechanismus,  Scharlasanerie und Kinfeis 
sigfeit, - Er fand. in.melner Sache, wie Berteud ihre ' 
Binder lehrt, »»eine Unbefijmmtheit und Duntelbeit dee 
Begriffe, ein Übertichenes nanäges und gefährliches Detla⸗ 
ı, ‚mitm, bag ihn gam gegen den Verfaffer misftimmite; ee 
j war mit einem Buche gänzlich unzufrieden, das-gerade die 
| Se fahls zuſt ande jhilderte und in Bildern tedeie, wo es auf 
bdeſtlwme Begriffe audiumt, und wo die zuſammenbaͤng · nde 
Welepeung origiheller methodlſcher dern fo aothig iſt mie 
Abſchwelſungen und Ausfälen unterbriht.«« “ . 
\ Eben ſo machten meine Metbodenbuͤcher auf ihn den 
namllchen Eladruck, den fie bald auf Jedermann, der nicht 
muit der Merhode ſelbſt brfanat war, machten: »»Cr fand 
h darſu kelnen Ueberblick, Beinen. feften, nothwendigen und 
h daber leichten Bnfammenhaug des Einzelnen mit dem Bane 
T  gem,. eine hincelchenden verftändlichen Wine, mohls die 
} 





Sache füpre- Aues ſchien Ihm vereinzelt da zu Aehen, wohl ' 
kahl und aleäglich ju fepm, und durchaus feine gegrünpete 


jeffanmg zur Sralelung eher, Methode zu geben, Die dem. 
en it 


Do J G 


Jo ungänftigen Lichte zum Vorſchein kam, deimech wäher zu ". 


Pu 





a Criugifärlkin. > 

J Linde Wen und dilden ſeie. CE fühlen 
J * An a a —* —XX Benrh⸗ 

———3 

au au von Scnten toben bürte, Die «6 TeiDR zige 

. berftanden.«« \ 


„Buch eält Miet wette er Bakfn gebracht, fh Ser 


Wiurat vorzunehmen, alles IäGich de Die 
Wen vet gar in nn Ariel reine heise, 


ber das, sons In vom den Velen, die mit ihm Das Mäies . 


Abe soiten, unterfiheibet, if, Daß er glaubte, nur bad 


vehln zu keumen, fie im der genhneten Nichtigkeit darfkellen " 


“ya tinnen, wenn’er fie zuerſt in Der untröglichen 
Mieklichleis kennen bomnte.« ° ....  - 


anden, eichtig zu erfennen.« 


» I ſaiaamilc, wie Betenid ihre Sinder lebre 


und die Elemsntarbächer, in aller Bäle der Crfahtungen mehr 
ner Schule. Die Intultlonen von den Wirkungen meines 
‚Srundfäge and meiner Deittel hoben meinen Geiſt zu \eines 
Zunerficht im Oprechen datuͤbet, die, bey der Aufferotdeut ⸗ 
ũchtela unſetet Angaben, allen Dreafgen, die alcht in andı 

. j . Bi um 








A. Gruners Briefe a. Butaborfuͤb. Peſtalozzi re. app. 
den Jarutılogen tobrem, fo aumot huugevtii yad unkeasie 
det im die Augen fallen tnußte, als fe idnen — “ 
. Diet Erben tn meiner Intultkon bradıte mid ebene 

MS and dahin, die Anshbumnemelle ber Deethode in dem 
€ vorzuſchteiben. Sch (ab nämih " 
in meinen Haufe ice Ausäbungeweife fo ‚wicht, und In Ihe 

. zen Wirkunpen fo emtf&loden, daß Ib —8 e6 braude 

. nichts weitits , als Ahre Fornien einfach und Eunftlos darzus 

j degen, am Dürer und Lehrer zu bewegen, ac denieihen 

maue vad foräfältige Criahrangen anzuftelln. Abet ich 
te nicht, daß Wärter and Leheer, Die nit In meine . 

intuittörien Leben „vom, duͤrren Buchflaben diefer Koran 
Tirlckzeſchreckt, es midt einmal berfüchen würden. . IE 

j fırate es in milner dieBfälligen Lauſung atcht einmal, daß 
blegn einen Reiz und eine Wegwelfung bebüeften, die füe 

‚ y die in meinem Snfitar eben, UND In demfelben ge 

blider wethen. freylich über! 3 aber ffir jeden andern ein uns 

== umgÄnglices Wedirfntß Rind. Ich erkemme ſeht Dies Lädke med 

i Ken Olemenparbäche [ehr mh; undieerbefbt abbeiſen. *) Aber 

deſts mehr bin Ich dein guten umd eben Monte Dank fpuis - 

Dig derp’ ehe Id Biefes gerfan, bie Wahrheit und das 

Recht fe Bäder in ben Augen des Pubilfuns MR aftem 
dem In Zufemmenhang gebracht Hat, nit dem Fire Ausäbung - 

In Burgdorf In Zufammenhang (fand, und in ithmer ame 

Jaſſendern Bufarhınengang täglid 'gebrace wird. Cs bes 
durfte einer ſoichen Darftelung Unumgängiih. ' Welonders 

"IR Me geelzaet, um auf die Srflhrspankre aufmertfam zw 

machen, dle erforderii® Mind, Sreroyh Sanptirsgrn über 
meiae Methede richtiq beantworten zu können. Man muß 
wahrlich nicht das bloße @erippe meiner Wianf - um Zahlens \ 
‚ Achte fo wenig als.die bloße gedruckte Momenklatur Aber den, 
wenfüti&en Körper Ins Auge fallen , um mit Michtigtelt 

folteßen zu können, ds ke weber zweckmaßig, noch natz , 

ep. ’ “ 











‚Udo, od ammend! —8 
-. ur. Pe) 


* Yu, bie it zwer Sanden etfiheihen fol, mi 
dotr einiger deli anı 1178 uber au das befte 
=: Hleibe immer mar ein Buch: es kann elde Erfahrungefarti 
ie To barftellen ;. wie Der Mugenfcein.- - . x 
2 Snelges Worte ¶ dieſe BIbL KOVI. 137.).- 
SE Ba anraat Air berkeaen ——— 


Ban 
..n Bermithtid, ka ber aanstiäen Urwarbeirung bed Bud 
dat, *8 


Im 


N‘ 
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. Bern bie nad Ihe geführten Kinder wirtluch und uns 
widerlprechlich mehr als gewͤhnlich reiigiäs, virſtͤndig. thaͤ⸗ 
tig und befcelden erſchelnen· fo Hlegt dem Forſcher der Wahr⸗ 
heit dann gewiß ob, in der Prüfung der Mittel, durch weis 
de die vorllegende Thatſache der veſchaffenheit der Kinder 

felbſt erzleit worden If, .Nädfie zu nehmen, und um 
ibtedtwillen vorzuglich mie Vorſicht und Veſcheſdenhelt zu 
Börrke u gihen.“ i . 


"Sr. Gruner hat mehr als dieß gerham.. Er hat hierin 
con amore gehandelt, und feine Gerift if elsentlih al6 
das Segenftäc vieler anderer, die cum ira. er hadio abe 
gefaßt And, anzufehen. Auch iſt Ihr Erlchelnen In dieſemn 

enblick um fo wichtiger, da man- fi nicht elumal bes 
‚gahat, über meinen Verfud vor dem Publlkum bloß als 
Menlch gegen Menſch, als Sqhthfeſteller gegen Schriſtgeler 
aufzutreten; ſondern fi fogar anmanßt, feine oberflächlichen 
und auf gar Eeine genauere Untetfuchung des Gegenſtandes 
an Ort und Stelle begründeten Privatarthelle, im Namen 

"dee ganzen Maffe der deutſchen Pädagogen gegen mich vpr« 

äutragen, und die Epre Der literariſchen Fehde ſich no 

* 7 Buch deu klelnen Umweg gu fichern, eimerfeite dem Deutfchen 

Publikum Ins Nugefiht zu fügen, ich bearbeite bie einfeltig 

dem Verfand und den intellektuellen Menſchen; andsrerfeits 
dann auch noch. die wohlmeinende Beforgnig in dat heutige 

ublitum zw werfen, eine ſolche Kuitlvirung des Intelleke 

tualmenjhen könne Zerrüttung aller bürgerlichen Ordnung, 

1 zur Balge haben. Es char wlikllch Noch, daß ſich bald Jes 

mand mit Ernft dieſer Mißhandlung meines Kopfs, meines 

* Herzens und meines Thuns entgegen fehte,x 


»Ich Hebe fo gerne Widerlpruͤche, und tel ſowohl, 
wle vieh die Wahrheit durch fie gewinnt; aber Advoketen⸗ 
Eniffe ind nicht einmal Widerfprüce. Won felner fo reinen‘ 
Quelle ausgehend, Fonnte daber Ht. Br. nicht anders ale 
großes Licht Über meinen Segenſtand worweilenz und indem 

I 5 N er 


wenn man unpartenife fepn wi, doc. wicht berber, als er’6 
verdient.  C8 in ber That eine anverzeihlihe Annıaafe 
fung, und ein en Verſtoß wider die Logif, über eim 
‚Corpus delieri ga Burgdorf ‘in der Gchweiz ein vifum ra- 
perrum zu. Berlin au der go absufaften, oöne deshalb 
aur einen-Zuß aus biefem Berlin zu fegen, und ohne eins 
mal bie Zeugen, welhe jenes Corpus fannten, abanbören. 









—⸗ 
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ur fein eignet Burdeftommen von feinen fruͤhern Aulichten 
mit eben fo viel Geradheit als Deutlichkeit worlegre, "der 
genen Maffe aller. Unbefangenen ‚den Weg mit Beſtimmt. 
deit öffnen, auf welchem auch ſie zur richtigen Anfiht des 


Seaenftandes gelangen konnen, und gelangen müflen, ' 


Sein Buch Hat dießfas ein worzägliches Verdienft. Mens 
Wenllebe mie Menſchenkenntniß gepaart, Kenntniß der Welt, 


‚ befonders arch der pädagogifchen Literatur, guter Ton, Scho⸗ 


mung aller Sefüßle, "Klarheit und Reife feiner Anfichten 
beſonders des: Praktiihen der Methode, fern dem Ver’ 
faſſer den redlichen Zweck, Vorutthelle und Leidenfchaften" 


‚on der Beurthellung einer Sache zu entfernen, deren um" 
“ Äbsrlegte und muthwillige Wegmerfung: um fo mehr eine 





Güde gegen das Menfchengefchlecht it, da Ihre unüber« 
Iegte und. muthwillige Annahme in diefer Welt nicht eins 


‚mal möglich." Ofen, man ereifete ſich doc nicht gegen meine 


Methode: führt : 
— ie 8 anaus ye ip ir To wird fie. sol um 


Bey der Anzelge_ ber erfien Ausgabe der Herbattſchen 


Schtift Nr. 2, blieb Dec. ſein Urtheil Über des Verfaſſers 


wiſſen ſchaftliche Durchführung der PeRalopiifhen Idee 
einıs ABC der Anſchauung ſchuldig: er dahlt auch jebt noch 
nicht; er Eatım Fein Urteil, das ihm feldfk genügte, fällen, 


- bis er die Sache verſucht hat, und dazu fehlte es Ihm 





‚ bisher an Gelegenheit. Schade, baß der Verf, fer NW 


nicht berufen fühle, dieſen Verſuch zu machen, wie Pıflas ' 
Ion mit feinem ABE that. Naͤch ©. 221." tieß er abs 
ſichtlich elae nicht. ſchwer —S ce Lüde in;feintn, 


Elemegtatuͤbungen; denn, fügt er, »wozu doch ein großes 


Webäube aufführen, che man welß, ob Jemand Eur hat, 
darin zu wohnen?«“ Diefe Stefe rechnet Dec. unter die 


maculas quas äut incuria fudit € ice ausfhllen, B 
beiße ja nicht, ein großes Geba ns.esfeht ja. 
Bas Geblude als größtentheils fd voraus, Und 
up 06 denn eine Reihe von | ie einem Ber 

de vergleichen? Ganz’ treffe ber Verf. auf 
der vorhergrhenden Seite einen Sc, tertichts. 


v.. Der Vetf. fährt. S. 221. fo fort: »Es ftaqt ſich, ob 
Wanner von Criſt der dier drhandelten pädagogifchen Anger 
iegenhelt ſich aus hnen mögen? — Od die gegenwaͤrtige 


Behandlung Iren Beyfall erlangen kann ?« Und ©. 723. 
u3. — »iel⸗ 


ur ’ 


302° Erjleingeflelften: 
„Vielleicht get 806, um Pelfena gu Watt ia 
Verluche zu mänfhen: Merfuche,, die mit. dem ‚närhigen 


Scharffinn angeftellt wären, um mit geſchmeidiger An⸗ 
paMıng? an Er geachenen nn das Bee end 


H n — — —— 
en wodurch 
FR er Get Yan Euler Abe wre 


Drgan — ana en, a ea 
— 


- was fogar pweckwidrig iſtz weil €6 ungelehret vi 
Bram: gehen muß, Ban nicht — F 
Coll. —xahl der. 5, daß ibm felbft die Gesrade 
tungen über jene (von —S 
Fe) leicht werben: fa. fehließe er daraus uicht die 

tdunten fe nicht lernen; — rließe. mie 
An an feinem Jugendun efehft. haben. müffe. 

x im Kom foltte erdingg ein weſent⸗ 

Has it jches Behrepktus fen. Es würde um viele 
ften u teen Are GrÄnder unh 
datten. Unb 3 


R er diele Dinsh 
Ken —Sæ unten andern namenstid das 
Derliniren und Ke den Set‘ wire 
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PR Adeen fondern Geben „. riheden weit Face u " 

—* —— — Ae Vvie um 
gen * ei 

a Ra, aus Erfahrung Sejenge. . “ 


Hingegen Über einen veranſchautichenden unterrihe 
ande —E Pe hm vorfehtägt,: . 
muß er N, wie ae die en, etit, noch ven. 

Fhaffen; In dem atzen eines folder Unserrihte: 
Hfelt er feinesteges, denn En Bevanfeganlihung kann 


— hate, muß, gn m ac) deal mike; 2 


ee ob Herrn & 


dem obigen hi twortet · laſſen nam⸗ 
ish Peßalozue Wierech oder Herbarts Dreyeck/ als die 
wäbagogiihe ais dns pAdası 


ü Ei egiſcha 
Element aller Befkelt anzuſehen ſey 7 Er ſſeht num 
60: viel, daß das Viereck bey den Vorubungen im Rech⸗ 
nen und Schreiben Dienſte leiſtet, die das Dreveck nichk: 
keißen kaun, und daß es daher bey ein Fr 
macı VPeſiaiozziſher Lehrweile —æe if... 

unfer Verf. Darüber in der Nach⸗ſchrift zur —— 


lage, Sa 2251. ſagt, verdient hier eine 


ey der erben: Erſcheinung konnte Die gegenwar⸗ 

eige Schrift baflen, unter den neuen Lehrpkänen, welche 
die Defotoaiide | —E hervorrufen unk empfehr 
ien wösde,. einen. angemeffenen Platz zu erhalten. &e 
viel eher durfte ſie eine ſolche —2 — Be ge zu geh 
Bern Pl, be wenfens Kine Sir Darm 

n wi 18. Kenner der 

tie 8 Fa Bere nehmen Tonaten,. das Die Idee des 
aneftellte. Es ſchien rathſam bie 

raten. der Krank vn au geigen, noch che der Tas, 


” Fr haut wärde. Sorgfalt mag” voreilig 


fe —S haben den Anftof. nicht genoms! 

as Peftalo; — ABE der Anfchauung At b 

nr —8* [3 —S pi Viereck behauptet; es Au ö 
ß / Verhältnife wenigſtens beis 

en, wer a vie durchaus une dos ſeyn es ruhmt 
16 endlich feiner‘ nahen Verwandſchafe mit der werfimis 
üchten tehlenlehre, mis der. “ in der That Fe, zur. 
3* RE 4 ſain 


gg ** Ecdiehungeſcheiten un 


ſammenfaͤllt. Wen das ea drey Fehleb fAr einen: 
s fo wären fle ſovirl abiet weil.fie einander befchdnis 
gen. —" Biewohl.nan die Verehrung des f 
gegen den edlen Schweiger um nichts gemindert iſt: -fo " 
muß er doch, ſchon um! nicht zubringlich zu feyn, fein 
"Buch aud. dem Auffein Zufammenhange, worin es ſtand, 
"um etwas, pardcjichn. Die- Frage: um wie viel es bie 
Peftalogiihen Plane frdere, kann nicht mehr ein anf 
nehmer Magß ſtab zu feiner Würdigung. feyn. Da es 
aber zu klein if, um allein zu ſtehn: jo Bleibe ihm nichts 
übrig. als deſis feſter an die reine Idee der PAdagos 
git felbft. "auf die es ſchon porher dielfaͤltig fich berief, 
RT E lqen pang veuate i veretn 
Die allgemein ·paͤdagogiſche Abhandlung ; denen 
der Titel erwähnt, findet fh S. 243 —281. mit bei 
Meberftife: Weber die Äftbeilfche Darftellumg Zen 
Weltals das Hauptgeſchaͤfft der Erziebung. Das’ 
KRaͤthſelhafte dieſes Titets paßt zu der Dunteiheit der 
Abhandiung, imd dieſe Dunkelheit entſteht daher, daß 
Ber Worte viel zu wenig ‘gegen Die ‘Fälle der Gedanken 
And. — Eine Klage, die: man Telten Urfache hat zu 
führen.” - en un . 
- »Man farin, fo lautet der Anfang, die eine und‘ 
gamye Aufgabe ber. Erziehung in: den. Begriff Moralität 
faffen. Abrr, heißt es anf ‘der folgenden.Seite, we. 
WMoralitat nicht bloß als den hochſten; fondern als dem 
gansen Zwock des Menſchen, und. folglich der. Erziehung 
aufzuftellen, dazu bedarf es einer ‚Erweiterung .des 
Begriffs Deefeiben — einer Madiwsifung feiner nahe 
wendigen Vorausſetzungen, als det ingun⸗ 
feiner realen —S gm 
»Dem Erzieher ‚ift nach S. 247. die Sittlichkeit ein’ 
Keeignik, ie Kotnebegebenbeke, die in der Seele 
feines Zöglings ſich zwar, wie man.atinehmen Sana, ſchon 
in einzelnen Augenbͤlicken einem Fleinen Theil‘ nach zus 
faͤllig hat blicken laffenz ” die ſich aber in Ihrem gan⸗ 
en Umfage zutragen und dauern, und alle die brigen 
cignüfe, Gedanken, Phantaficch, Neigungen , Begiers 
. Br. in ſich nehmen, in Thelle von ſich felber umwandeln 
ſoll. « in ve . 


a ö "Sr. 
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BS. a98. „Der Erzieher muthet · Ad’ den Verſuch an; 
eben wie der. Aſtronom, durch richtiges Fragen dev Mar 
tur, und durch genaue und lange genug. fortgeführre 


Scußreihen, endlich ‚dem Gange der vor ihm liegens . 


den Erſchetwingen feine Geiegmäßtgfeit abzuforihen, ynd 
fomit. auch zu entdedfen, wie ſch derfelbe nach Äbſicht 
und Plan modiflsiven laffe.« I r 


©..250.'»Macben, "DaB der Zoͤgling ſich 


feloh finde, als wählend das Bute, als ver 


werfend dns Böfe: dieß oder nichts IE Charakterbil⸗ 
dung! Diefe Erhebung zur ſelbſtbewußten Peefönlidie 
keit ſoll ohne Zweifel im Gemüche des Zöglings "feroft 
vorgchn, und duch deffen’ eigene Thaͤtigkeit vollzogen 
werden; ed wäre Unfinn, wenn der ‚Erzieher das eigent⸗ 
Hihe Weſen der Kraft dazu erichaffen, und in die Geei⸗ 


'eines- Andern hineinflößen wollte. 1" Aber die ſchon worz " 
handene, und ibrer Natur notbwendig getrene 'Arafh 
in eine ſolche Lage zu ſetzen, dab. fie jene Eehebung uns’ 


fehlbar und zuwerläfftg gewiß vollziehen milffe: das ft es, 
ns ſich der Erzieher als möglich. denken; was er zur er 


reichen, zu treffen, zu ergrunden, herbepzufihren, Fürtzur 


Yen, als die große Aufgabe feiner Verſuche anfchen? 
muß. v — on 
S. 255f. »Der Sittliche erſcheint fh. al "finden! 
eine Notbwendigkeit. Be Ar ber 3 


keine logifche, Eine. moraliſche; ſondern eine Albert 


ſche. fe charakterifirt ſich daburth, daß fie in. lauter 
abſoluten urtheilen / ganz ohne Bewels ſpricht / ohue übrie 
send Gewalt in hre Ferderung zu legen. Auf die 


Neigung nimmt fie gar feine Ridfichez "fie begun, 
und beftveitet. „fie A : Sie —æe— Velen 


Worftelen ihres Gegenftande . , 
— Ga, sie safiten Babel ben ee einfas 
n tiihen Verhaltniſſe n. an der Spitze di 
Künfte, Fl voͤllig —— — ven 
Kaͤnſten vagt in diefer Hinſicht die Mufit hervor. Sie 
tonn ihre harmoniſchen "Wei iſſe ſaͤmmtiich beſtimmt 
aufzählen; und deren richtigen Gebtrauch eben fo beſtimmt 


wachweſen. Wi aber dee Lehter des’ Genstalbaffes . 
nach Beweiſen ftngt: fo‘ Tonute “ nur lachen; ober 
—7 Ss das 


5 


0 





a era. 


206. Eee, > 


* — * Eee 
Bol ge ferne... 


vNur von ſelbſt kann dee Menſch nice 
ben. Wäre one m et felbft Ge: Dia 7 
Adele: fe wurden dtefe, durch ühre zwar ruhige aber ins 
mer vernehmliche Sprache, mit der Zelt einen Zwang 
über Ihn ausüben, — ae ſo wie Aber den Kiebbas 

FRA nme —J San. Daran geſetzt 

wollen. Cs Mmme noı —R 
8 u der Peine des ee * maadkas 

. jervorbricht, es gar o| t wie es 
Recht, als eine Gewalt shit wird, Die eigentlich, ve 
mas er foriche, nicht liege.” Glüdlich wenn et folder 
„Nnsehiäin [eich anfanss kenn: er vergeht mit der Zeitz 
Urtheit. bleibt; es iſt fein langſamer Brad, 

* der er ale fein Geoiffen nennt.« 


wo dir Verf. hinaus will; md daß er 


keine neue Dun (in, vorträge: es iſt Wielands »ohne Gold 
unb aus. Geſchmack — übenu; es iR razens 


— — 
in; J 6 in Kan 
Kann Di Ion Eekäg Tees Anezy Ford 


werden. — Dich erinneit an daB felig ſo ibrs wih . 


fet, feliger fo. ihre sbur, weiches ee zu brins 


obgleich an bern Wie es bither t aus zuſe ⸗ 
gen ſeyn mag: on 

Üus dein Ylsherigen fo 1, als; 
a66f., über —— 
Seiten deso chors, und. dev Auffaffüng 
Wer Fire auf sub, Cranidje .Ietre .werhän 


Pefatipta Snene. von 3:8. Haben ger. 


BB 
a&s? 
ai 
8 
T 
® 
2 
F 


geradezu? Die Anmort au — 8 
Fheins &raaefe aueh ' 


Matg man fh nach fo fehr —* jren Geben 


Den durch feine eigene Deudichkeit heit. zu machen, is um 
ß Selten falſches 


foftemreichen Zeiten. fällt ‘yon. allen 


- ice darauf mb Sedermann, ht mit — ** — Au 


gemeinen. leiden möffen,,.die 
Ba eis alles 2 Andere — —ã 
bleiben, und wur init über ganzen 


Yachten Stelle zu . 
ſtematiſchen —* dem. Men Urtheile 2. 29 


‚zu Werden.« ı 
Dazu Hanne, aß‘ ms ©; 37 dieſer Auffat ur x 


\ ein Fragment aus einem aͤltern if, dee urſprun— us 
— einem Freunde ame — 


daß er bier. nur gebraucht werden follte, dur: den "Aonı 
traf feiner geoßen, wiewohl nur. angebenteten, Umriffe 


"206 ABC der. Aufanung ale dasjenige eine Pakt ( 


heine: was es In der Weite der Ere 
—— Mm der That iſt; nur dadurch 


—— ser fonhin * —8* 4 u 
laufenden fait on - 
—* Edit Recent rung 


ßerſt wichtig, eenfent: ſich gebrungen 
Ba ED Ka, m Da 
en Im machen? si mend ds 


e das Rı Machen: wirei 
—— — en Dans 


J klein nkichen des Ve 
** das ar ee Voffentiich = 


Pr der Am: er 
eo Wert; * 
—õE 
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wie man auch anadhängig ‘von Ben neueſten bekannten 
Syſtemen, über Erziehung 'philofonhieren koͤnne.« — 
Pbilofopbieren ein verführeriihes Wort, befonders den 
neuefen -Phliofophen gegendbce, "und. namentlih Hrn. 
Jobannſen, ‚mit weldem Kerr Herbart S. a29f. eine 
je bricht, und. mit dem er alſo Ton halten uußte. 
Sonach konnte fein Aufſatz nicht: lesbarer werden, ald. er 
ward. Doc wird man für” den Mangel des Lichts am 
* dem Ganzeri durch einzelne Sterne, ſo viel als möglicg 
entſchadigi. Dahin gehört die vörtrefflihe Stelle &.. 
370: »Gott das reelle Centrum aller praktifhen Ideen, 
u. fe mw. bis ©. 272 —.nfie fortdauernd durch Gegens 
ſatz zu beſtimmen. — Milan. vergleiche diefe Stelle wit 
einer Ähnlichen in’ Herrn Johannſens Kritik x. die in uns 
ferer Bibliothet KCVI, 169 ausgehoben iſt. »Es liege h 
An dem Kinde ein tiefes aber dunkles Gefühl des. Unends 
üchen,« u. £ w. um den Unterſchied zu fehen zwiſchen 
einem fteifen Fichtianer und einem Wanne, der Als | 
peäft,und das veſte behält... . . 





Der Vericht deo Predigers Witte‘ N. 4 war zunaͤchſt 

"fie das Magdeburgiſche Konſiſtorium beſtimmt, welches 
dem Verfaſſer im Srühjahr 1804 neben der Erlaubuiß 

J einer, Geſundheitsreiſe in die Schweiz’ zugleich den 
* gab, auf das Peſtalonziſche Inſtitut in Burgdorf 
Liegt in Buchſee) feine. Aufmerkſamkeit zu vichten. Daß 
ge.bier gedruckt und mir.einer Zueignungsfhrift an den 
König erſcheint, mag. feinen Grund. in einem Gerüchte 
baben, worauf &. 61 bingedeuser wird, und das auch 
dem Mer, zu Ohren gekommen, ald wenn das Obercons 
forium in Berlin die Akten Über dieſe große Angeles 
genheie ſchon für geſchloſſen anſehe. Wenigſtens will 
derlauten, daß nach Erſcheinung diejes Berichts die Sa⸗ 
he aufs neue hey gedachte Kollegium in Anregung ges 
kommen. 2. 

Des Verf: Urkheil Über die Anwendbarkeit der Per 
ſtalozziſchen Methode lautet &.60.f. dahin, » daß fie für, 
die arme. Mutter, und für unmiffende aber willige 
Schyllebrer ‚auf dem Lande, erfunden wurde; 

dieſe an’ ihrem Gaben: nich irre gehen. Können, ” 


Peflalopts Iderr. vom FB. Herbert.  a09 


Ai gewöhnikg am beften an ibm sa „halten verſtebn 
daß die etwas kidgern meiftens daran drehen und zups 
fen, his fie ihn entweder verwirrt, oder zerriffen habenz 
daß. indeß freylich einzelne wenige Männer im Stane 
de find, den Geiſt der Methode aufzugreifen, und hoͤchſt 
glaͤcklich auf gelehrte feigntififche Bildung anzuwenden,» ' 
Diefem Urtheil füge der Verf. folgenden Wunſch bey 
» Moͤchte es hoͤhern Orts gefällig ſeyn, drey bis ſechs 
noch ganz robe (a beſſern Sinne des Worts) Menſchen 
vonm Lande unter Aufſicht eines. denkenden und verſtaͤndi⸗ 
gen Mannes, der fie beobachtete, und ihrem Fleiße die 
‚gehörige Richtung gäbe, in Peſtalozzi zu ſchigen. Wenn 
.”  diefe dann nach ihrer Ruͤcktehr unter jener Auffict, ein, - 
Jabr lang in einigen Kandfchuien unterrichtet hätten : 
“jo wärde man aus der Erfahrung ein richtigeres Urs 
4 „theil, ats biöher in Deutſchland möglich war, Aber den 
Werth oder Unwerth der Merhode in Hinſicht auf ihren 
uranfänglichen Zweck fällen Können; denn baum erft wäre 
fie als vein auf unſern Boden verpflanzt, anzufehen. 
Die Koſten, die dieß verurfachen wuͤrde, Eommen fa wohl 
für ein fo größes Reich, bey einem ſo humanen Mos 
wachen , der fo weile Miniſter und Raͤthe has, in einer 
I. fe, wnlängbar , für die ganze Menſchbeit wichtigen 
"Angelegenheit, nicht in Anfchlag.« . 


272 Rec, freut ſich der. Bekanntmachung dieſes Außerik 
wichtigen Vorſchlags, und bemerkt noch, daß cr aud fo 
' koͤnne ausgeführt.werden, daß man jenen denkenden und 
N verftändigen Mann, ‚oder noch Beffer einige. ſelcher Mäns 
r ner allein, ohne die rohen, zu Peftalozjt ſchickte. Die 
Leſer diefer Bibliothek erinnern ſich aus XCVI, 143 — 
152 mit welchem guten Erfolg Herr Zeller einen viers- 
. sehnjährigen Knaben, der nicht in Burgdorf geweſen 
"war, zum Lehrer von mehr als zwanzig Kindern, von 
fünf bis neun Jahren machte.” Je mehr Jellers man 
e Peftaloggt ſchicke, deito eher and beffer wird ſich feine 
ehrweiſe unter uns verbreiten. Und nicht Bloß -den Lande 
ſchulen, fondern auch den deutſchen Schuͤlen in den Staͤd⸗ 
ten iſt dieß Gluͤck zu gönnen. Freylich auch den lateini⸗ 
ſcben, beſonders in ihren untern Klaſſen; aber die wuͤr⸗ 
den es wahrſcheinlich verfhmähen, wenn es ihnen ange⸗ 
boten würde; es iſt da Alles auf die ſogenannte een 





Bere > "777 


BED an 


er warb, der eben fo eifrige Freund als 


: verfändige — des Vote. — Hin und wieder möchs 


der Ausdruck wohl nicht beftimme genug ſeyn 4. B. 
& ©.07, seinem Dan mie De der ade, Kol nr 
tee er dabe ja nicht das .; Sondern Die - 
7 Waare, die man uns häufig unter diefem fe SB 
nen Meinen verlauft, wie a jegt an der. Philofos 
‚pbie zu ſehn — »der alien Buchunterricht verabjcheute 
— nit allen; pen au den verkehrten B. 


—* er, wol alle ftändige than. . 

Der BWerf. verfpriet Bug, und an andern Sucden 

noch eine Feine Sqheitt ater {P. und feine Sprante 
«“ 


. . 
€. Eh ir Enigengstun, Gras Pe 
itten Bandes Zwertes Heft. Seipsig, bey 
J 1805. 108. 
Dites Eua eipäk felgende Aspanblungen: 


on den Elemenien aller arkchmetifchen Wera 


Berfaffer 
‚baltmtffe, der vn e abfolnten She, deren ee 
"ntie einer andern Ihr gleichen Einheie“ um 
"bergleichenD 5 — Ind che 


= Prfialogie Ioeere von FB, Herbart das 
deurthetlen weh, Bas übte Di Erifchung'oe Buhl ta 


——— 28. und tie fi der 


in die Speculatton hinein, daß es wohl mar vo wu . 


fpehologifch in uns entwhfelt, gefagt Wird, geht dermas 
ki Leſern fen ht gefaßt werden möchte, und moͤcht 


m umterfucht auch nur leere een (5 
a8 hieraus m x abgeleitete Verfahren, tt 
Becher. bargı Der Verf. führt anf eine Sure Sie 


\ — — und zeigt fie anfgauend in einigen Bey» 
ve Jäßt die Einheiten bis 10 auftmmenfegen, 
Hr einer gleichen — mit 2 Über, fo er ‚gie 
je Summe genmnt wid, wendet biefe 
auf die Zehner an, nnd behandelt die cömbinizte en 
zuerſt die abfolute. —X ſo der Begriff 
Bank und feiner aliquoten Theile abſtrahirt u 
dieſer gewiat Begriff concrete Zahlen mannichf lg ans ans 


' t-auf Die verfdledenen Stände, von PH — 
diefem Entwurf, worte Die Srundfäge dargelegt wer⸗ 

Ben, nach welchen man eine Nationaler ziehung beurtheilen 
- AA der Bat, guet die verſchiedenen Anftalten, 
dab Wett den.nerfchtedenen Ständen feiner 
Vefimmung Gi gi gebudet wird,. Wolkoſchulen, Bur⸗ 
Berfenuien, (wobeh er die Elementarfchufen nicht wie Zölinee , 
tn feiner Schrift ; fonbein ats Theile der eigentlichen Schu 
betrachtet) zeige ihrem Zweck und ihr Verhaͤltniß zu - 

. m Ganzen der Bildungsanfalten im Volk, und geht 
70 der Unterfüchung über: ob alle Klaſſen des Volks au 
% Ausbildung Talente Arie Anfprähe ade paber 


910... Cnikfungsfäeften 


Mutel daßsy angewandt werden müffen, If zwar dad was 
ie Budung der verfhledenen Klaſfen der Mandarbeiter, 
er Kopfarbeiter d. d. der Bürger, die ihr Geſchaͤfft mit 
Keflerton betreiben, und der Gelehrten, wie der Rerf. ſie 
eintheilt, erfordert wird, bemerkt; aber obgleich das Sans 

nur ein Entwurf iſt: fo hätte doch nothwendig in Dies 
Materie etwas mehr von der Fürforge des Otaats 
ie die den Schulen entlaffene Jugend und die Organis 
jation aller Bildungsanflalten gelage werden muͤſſen. 

Wenn der Verf. ſich Überhaupt, mehr von einer ſelbſtges 

fälligen philoſophiſchen Kunftfprache entfernte, die viel 

Zefer Ihm zu folgen hindern kann: fo würden feine Ab 
handlungen einem groͤßern Theil der kLeſer nuͤtzen. 


UI. Weber die Entſtebung uud, Ausbildung der 
* MWuttevliebe, and ihren Einfluß auf die Entwicke⸗ 
Yung.des Kindes, von M. Tilich. Ein interefanter 
Aufjag voll feiner. Bemerkungen, ben Rec. mit :Wergnüs 
‚gen gelefen hat. ’ ER 
IV. mie lange wollen Xekern noch Sprachmeis 
ſter berbebalten und bezahlen? von Wolke, Bitte 
an das Publitum, auf die verkehrten Methoden der Sprache 
meiſter zu achten, und den, dem man feine Kinder anvers 
traut zu prüfen; ganz gut gemeint. "Aber ift denn das 
nicht .alle& längft bekannt, und wie viele Aeltern find im 
‚Stande Sprachmeiſtet zu. puifen? vw. 


V. Literariſche Anzeigen. In den Betrachtungen 
und Wanſchen des Herausgebers S. 212 — 14 fiimmhe | 
Per mit theilnehmender Empfindung ein, und wänfge 
aß dem Verfaffer, der. in dem Lahde eines edlen Fürs 
fen jege wirken wird, diefe Koffnung in feinem kleinen 
Kreife nicht unerfülle bleiben möge. ” 
gm 


— Nene Allgemeine J 





Seutſche Bibliothet, 


"Hundertkin Bandes Zweytes Ste... 


Bearer,sele” ' 


2* in 





Schöne Wiſſenſchaſten und Gedichte, 


"Offaxs Füngal,' zweyter und dritter Gelang, ver- 


deutfcht von Hra. D. Neumann in Meilsen. Nebft 
"2" Nachträgen zur Oßianifchen Literatur von J. 


" Gurlitt, Profeflor nad Direktor. . Hamburg. - 


1804. 5 Bog 4 _ 


ı .. Oßfan's Fingäl, vierter, fünfter und fechfler Ge. 

" ".. "Jang, überfetzt von Herrn D. Neumasn. Mit 

5. "Anmerkungen. und Literatür - Nachträgen' von 
u.) Gurliti,. Hamburg. 1805. .5%.Bog. 4; 


, g het im gıflen Bir. DEN. A. D. B. S. 316 f. ein 
; rogramım des Hin. Dipektor Gurlitt ppm, Jahr 1803 ams 


v 





neigt, worin ber .erfie Belang des Fingal vom Kin. De, 
ann uͤberſetzt enthalten war. Er freurt fh, ſeht im 


U Mme Bie-Boflmdung der neberſebarg des ganzen treffkichen 

| Ben — —8 H Kanın.. —8 — 
we telten an te gewonnen zu haben. ol 

te Fr eine doeriſch/ profalfche Veberfshungdus Dffion’s in 


wandem Bäracht vor einer Ueberfegung in Hesampierm DR - - 


‚Worzug verdienen: fo muß man doc ben Wirfuchen In biefer 
Brrbaatung, wenn’fle fiti Ganzen Fleiß und Talent verrathen, 
Grrehirigkelt wirbetfähren laflen. Me, glaubt, daß Hrw. 

AUDDCD. CH Vlo Heft. z Dis 


yweven neuen Cinladungeicriften des. Hamburg. Johannes '- 


SSR ec 


Fe 


. Shine — 


21.8 Ueberſe hatg es verdlent, dereinſt als ein Beret von 
mn gebrudt zu Werden; einzelne Leine Unyot em en de 
wei im Versdau, and zu große Abmweihuyugen vom Originat 
werden ich vieleicht noch vorher bey. einer abermäaligen Durch» 
Fidt vom Verf. ſeidſt, .oder. von feinem kritlſchen Sreunde, 
. Die. Duelle, behen, a Bir wollen, um das 
um ın. Weumann's 

nnd. einige Proben ans berfefben ——— 
ter Sen © . 197» vo. 





B Bie Ente von. Hundert 
Bergen; wie hundert Wind’ in —X wie [7 


x m 
glien,. wenn eine bie audre Bin Ne wie die ẽEra⸗ 
Dennernd. am. Uf ierſcheut: (o oa, 102 — ge P. 


- di fan. 8 der ‚Halbe. 
a nu ar 3 — wie 


U opt in der Mad, wa. —— 


gell uf einmal heulen im. hohlen Eewal 
J ne e Singel ben ben Selb, vn et, 


‚Beh, wenn im. Mirbehvind ee Morven wandelt, 


ines Stolzes fe: Auf. il Bergen die Eichen 
gan gm a um, ala Tide 


Sad da er ſavang dab. Bigende Beet. er ae⸗ 
— ver —5 — 
‚Seiner Jugend aud geet mpt.bas Sanatſenn Dia et ihm. 








"809. wie ein Mannmenber pfeuern Das gotun Gau 


I gefürchtet. 


¶Gergus kommt ‚wie der ern; ‚gillan wie.der Nebel 


Za = wie ein Felſen conit id KR Holz aber bes 

Stätte — dor me Jet mander-im nern 

© Murbe gefürchtet, 
het Srfang Bi 


ai Stein il 
Gtärgen,_ wie Uert’ In —* rl 


. A 
Be EL RPEREE Golt 


dhlate Fickel, vieriee Celang ete. . 37; 
ee 
, "60 fiel Streich auf Streit, Kr ZLedte ſanten —2 
lee wor Oder und giit. drängte 
j “ "orig Sobn, wie die Gar Kur als von dene 
Dies der "Köntg gewahrt, da er Ei — lalt no 
. nNedet zu ullin: de, mein erlier. ð Varde, dem ſtar⸗ 
ea Mornis der water eErlantrans ja weden, Be⸗ 
rrspund bein Lled den taten an, Es erhebet 
edenn ſic im Sahipf deym 'Riange — — — — 


aa nu me Gieiſes Soritt ne — 











nieder den Hulk dap fein wi \ 


—— Dan dem. fo Dome - 
i * ER 2 Kurs ae En 
— Se Bi Se Blume Beh, 


a den Scid, hu, des — N ſqnenen 
om, zu jermalmen bie 
Be Pr al Erzeugtem em Ha An a brange 


‚‚Enca jeier I. in ea Dali * fiehen u 


"Sub Sir In hm ngefänttetin —— elne an ee 
ärgere Vercärl gersäßle Aft, mnuß jeder Hißigen._ Noch Eine, 
dm Original and in’ ar Wesirfegung überaus Ihöne Oree 
Tonnen wir und nice enthalten bleher gu ſehen, ©. 5 534 J— 

en Sefängıe: 


*K n2 
J Ad ter "enfähte Auen, in 2 ie 


af - 
. eder Hifi die ah dralvine 
enmerr eh sen * 


116° Ci Minh © 


. DR au uiireehben Braune "nr eh Mike 
vielchdem ’Ceficder des @Gmind, -ber dancham fegeit 
Eee, "nein ber Wind ihn (ed aueh? dinter die 
Soadſt du die Gonn’ oft roth mm) Yansfain Mten: “bie 
. ir ſa patten Dad Ben tb ein eineinge 
dalt durq/s eugere Thal — He al banner der 

2 Bra eher 
Ban mn Biene der Eiram. 6 mer Das getze eb 

Kerr Guelitt bat der Meßerfegung nicht mu Dir . 
jeten Ges 


joe Znpaltsanzeigen au Aufang eine 
e6; ſondeen au Anmerkungen winter dem Terre beye 
gefägt, tu wechen die fremden Basen erläutert find, und 
Wrscilen and) auf Paraflelen der altkiaffiiden Dicker bin: „, 


"guoielen wird. . Außerdem flnd die Macsträge zur Offis⸗ 


wider Eiterogue eine ſehe ſchabbate Bugabe. ., Ole mar 
den mit Hrn. ©. im J. 1802 mnd 1803 srfdlenemen 
Pepztammen  »U:ber Mian« ein Jeht gefhtofenes Banı . 
326 ans, das den Freunden DH Gchottifchen Baden uͤder⸗ 
16 angenehm ſeyn muß. Es tanm nicht. leicht eine voll⸗ 
nidigere Uiteratiſch Monographie geben, ale ee _ 





J 


Kaiſer Octavlanus. Ein auſtſplei in zwer Zheilen 
won Ludwig Tieck. Jena, bey Froinminun. 
4804. 448 ©. ge. 8. 2 MR. 12 8. - - 


ie queefinntg, flach, Breit und unpostifh ⸗ J 
® — Tieck auch bleher feinen (foi- dilant) Geiſ im 
de Werfen [einer Fedir abgedraͤckt Kat, fo hat ex es 
dom noch in kelnem ſo vollendet und unüssetreffbar, ‚ats In 
Bein gegenwärtigen geikan. Ch feine (leider! Aänaft hen 
perblichene) ‚heilige Genoveva muß dieſem Meiſterwerkse 
des Tierfihen Narusı und Mrparfle, d. 1, dr — 








. Kaiſer Octavianus, Ein Gußfplelvon-g. Tleckec. 317 
B Ie, melden. So tief elntolstend, fo dans Ih regenp. 
en bar noch nie der eilt MR RN 
f&ben und Jacob 
„erfien aller. Vers / und Relmſchmiede geruht, ie In dleſem 
GOciavianus. Wie in allen feinen bisherigen Fingerkrisbrte 
produttlonen llegt auch hier ein hoͤchſt abnedrofchemes, 'abers 
„ Sheuerliches Ammen / und Opinnerotenmährden guim Srumdls 
aber in ver Behaudinig und. Darftelung deſſilben det ſich 


-feln Na ablidnet zu einer Höhe von Ungerelmiheit, Gelamade 


Iofigfelt- und Langwellläfeit" erhoben, die ein wahres nom 
plus altra aler poetiſchea Mondſucht it. Bu 


"Da prlfentiren fh dar @laußr, Ok Bshe, bh Tanferr 


Belt, der Sm. bie Apmanıe und, der Gclof — die . 
-fegte zeige ſich deſonders chatig durch feine Einwickung auf “ 


deu Leſer —, als perfonifizisse Weſen; da treten auf Kailer,, 


" Köulge, Prlozen und, Peihzeffianen aus oflen Wehtpeilen, 
- Mister, Edelleute, Käthe, Kammerfrauen, Mönche, Wahr · 


"fager, Narsen, Pliger und Dilgerinnen, Schaͤfer und Sch— 
ferinnen, Soldaten, Schiffer, Salachter, Küfter,; eis 
Miele, fogar sin .unvernänftiges Thler: Summa Summes . 
zu Hiper fünf Duzead Perfonens ba wechfeln Zeit und 
Sauplat, wie in einen optilden Gucktaſten, ohne Ziveck 


ö zu Biel; da giebt.es hrißlich.s Batbolifes Wunder zu 


asendenweſen: da hänge nichts zuſammen, Alleg iſt St 
Beley und Sprung; das teimt, jambiſtrt, ptoſelt, tritt auf 
und ab, blind in's Gelag hlüeln ; da Met ale Ausgenbli 
"die Handlung RIO, am bfeitem Welhiwäße Raum zu geben; 


€ury, da zelat ſich Im der Anorduung, wlr In der Wehande. . 


lung,: berefchend und beevorragend aus der Geiſt ber’ 
Tree s und Blachheit:  Teiffe man auch hler und da einmal 
auf-eine gelungene Parthle: der gemannte berefckende 
Geiſt verkäminere dem Leſer auch Diefe; emsfchläpft biefem \ 
«unpoetifchen Morten aud dann und mann etwas wirklich 
Poetlſches: feine altgerslihe — Hans Bahfiihe Bart · 
und Relmerämeren verwoͤſſett, und lein Jacob Bähınilher, 
mpRifch sallegorifrendes Rochiwelfh versökpelt auch has Drfe 


fee, tArkte, 


Noqh elnmal, ale hab / n. fo fange Hurr Tieck Per 





"den ſchneldet und Popler werbiiht, Tendenz und Charok⸗ 


tee des Samen, Flachhelt und Undidentſateit In. der 
W DE mu — Dar 


Böhmifchen Scuferporft auf dleſem 


J 


312 — Schoͤne Wiſſenſchaften ıc: 


OSarſteleug, ſunloſer Bombaß, plattet Unwig, erbaͤrm⸗ 
Udes d imideſen, twabrhaft fheuplider Versban und hate 
Bertfhe Profodle fo Seffinnme und entfchieden fein poetifhes 
Treiden, als hohe Berkrrung felner Kreuz » und Querphas ⸗ 
tafle, ausgefpracen, wie diefes hoͤcht traurige Dantınal poe⸗ 
tiſchen Elendes. 


Die Beweis von bern allen Il ein elles Seſchaͤfft, und 
am fo tier, je leichter es Is benuoch muß er, damis Nie⸗ 
and uns ber Ungerechtigkelt uud der Verläumbung beſchul⸗ 
dige, geführt werdenz :und-fo ans.WBerk, wie ſehe es auch 
an Widrigkeit der Ardelt gleiche, die Herkules einf bey bein 
"Könige Auglas verzichten mußte. . 


Charaktere und Sara, —* Banien. St Lie 
be fie feib Fund. In dem Prologe, der Bug der Xo⸗ 
— erfheine ihm dieſe zu Pfetde. Auf feine Frage, wer 
Be ſey7. menme fie ſich und ihre Aeltern, den Glauben und 
Bie Tiebe. Aie die meue (die chriſtliche) Lehre aufbluͤhte, 
Jah, mit den andern Helönifhen Göttern aud Venus Ihre Ale 
KAre verlaffen, fish in einen dunklen elnfamen Wald, hälte A 
Da In Bhßer und Pilgergewande, umd verführte In biefer hels 
„Tigen. Tracht eisen feommen Eremiten zum Bepfälafe. Nun, 
dar fle die chriftliche Liebe, in melde Ad-dasin der Blaus 
Bar A K ns vermößlte und ee 
fer eltern Begleitung, und li Gefelge der fete 
Reit, des Glaubens Wegd, und des Sqherzes der Liche 
Diener, durchtradt die Dame zu Pferde nun die Welt, Der 


Slaude aledt Ihr nad: 
Be 
er — In fe de . 
Eee 
"Dis: Kiebe bat In der Hand imey Wluminı 
j “Eine Geſe, efne Lilo, 
| —7 


erlaugen 
von Freude Angel den 
3 








Kalle Deiaamıs, Ein Luſtſelel won. & uen sig 
. * genden A fi ten, ehren, 


Eile ri 
ut re ter dri 
—X be Fromnies 8 forechen » 


‚Sant Euch, De —2z8 
* auf tothe fel 
aut be age Iaet wieder. 4; { 
\ 8 die Sräblingsfonne meiner “ 
B 2 nidt Ween 5 erfinnen,- 
a Mas bie zarten Blumen wollen... ": 
. Werne ade Farben gie, . .. Pur 
Das verkünden, dieſe Augen 
Dud bie golbuen a Sigel, 


Die Augen tragen: 


Ming , Bl 
Fa tingt — 


Glieder; 
u ——— 
ei 


ht zu Füßen rührend nieder. - vo. 


elle menpoetifce Kunhfädt! : Eine. Sebaſucht, bie 
ee are abböhlt, eine Lille, bie willen “ 


"und Frommes eich, eine meinende Srählnssienne, Jie 
ine ‚Sprache, die im holden Schwunge 


lende Farben, ‚ei 
der Blieder X Gemanhfalten, dle tohrend zu des 
Bögen niederwallent OD Hans Sache und Jacob Böhme, 


‚ertennt hier enesn Meiſter 1) Hr. Tieck, ganz bezaudert von 


ale den [hömen fieben Baden, die er fleht und bort ent» 
brennt in Bleche, Ei Seele fe wech der velenden Aten· 


theuerinn, er u . 
ER 

Bas für Pig in bie man ſich fangen, la One Feſſeln 
man fi& legen kann!) - und. fleht-daher webmüthlg um 
Sun und Gegenllbe. Geräte? Die blanke Amazone 
»durchleuchtet« Ihn, und das Reſultat dieſer Gelſtete 
Darhieuchtuns in: 

den mm Geh 1 ' 

Wupbderuedte 1 
v Steig anf in — * — 
m baben ralei denn Charottr und Tendenz: Mahrches 
_ au Wunderfput, upalları Legendenetſen. us 
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we Sabae Wifinfhefune — 


Meuticchifd ⸗GSoitſchedihe Tieckiſches after zezogen, und 
‚zuie Holmanswaldau Lohenſte id Feledrich » Sales/ iſcher 
"Aa fürlda dunhräudert! In feiner alten (Stſamech/ und 
Kite B ee . a — A * 
‚eh gen] " al othiſchen U 
Pr — und xp der Sellgen Geneva! ‚Und die 


"Dame zu Pferde HäifWort, Abentheuscliäirit nad Unge- 


welmorhels, Wernunft s uon Gefchmadlofigeeit wettatfeen regt ' 
io diefem Octgulan ,. wer von Ihnen-fid) am meiften hervor⸗ 
than [003 - Ueberzeugen wir und davon handgre iflich. J 


ne —— in der 353 
‚lung. Kine und im die Augı end, bewährt y 

in den ayftınden Hilden. he die. Sanptperfonen, . 
Da tritt zuerſt vor uns auf Octavianus, ein ſo gutes ehr⸗ 


. liches Schaaf von eiaem Kaifer, als mur.jemais, flatt der 


Krone eine Mactmüge getragen hat, fo langweilig elnfaͤl⸗ 
tie, daß man Ihm’ das Reiteren im Sclafſtahl in jeder 
Diese anfleßt.- Er wird gegängelt, nie ein Kind, autge⸗ 

"Sholten, tale ein Schulfnabe, und wenfelt und Röhmt dan, 
dab es einen Steis erbarmen möchte. Man kous nicht Ih 
zJelhefter, unwaheldeintiper, und unäberjüpster um dem 
Glauben" an’ Treu und Unfduld betragen werben; denne‘ 
wimmit er Alles für Evangettum. Eia Gupetlativ vom 


" Salaffheit, Weidlickelt und Uurhäsiakelt, laßt er ih dem ' 
prenthel, „Habntel, anfhmaten, werfiößt fein itenas Weld,. 


fenımt. ihren Kiadern, und meint dann, daß er im feinen 
Tränen erfaufen möchte; dran (nach Hrm. Tiere ceignem 
Derichie ©. 111) Da b 
— — — — ta r 
m ‚=. Stuten alelch, die 

Und aͤuſer niederſtͤrzennn. 
Eas laßt mir Thraͤnen ſeyn ) erſtleßen fie ans felmem wolle 
S⸗evrrtaa Daſen. So verbetet er, ein wahrer Thrönens 
kttug, Bis ans Ende; findet dann zulezt — naddrm.ee in , 
einem Kriege wider. die” jublgen gefangen gensmmen 
worden — feine Fran und Kinder wieder; bleibt. aber ouch 
ba der gekrbute Pinfet, der er vorder war; Ber keines Diem 
ſchen Mitleld errenen tan, den man nur anfehn darf, um 
ww album, wur Höcen, ‚um fein Mrplsrungsgefhäft, dem 
Sqãleſ, mid au theii. - 


stm 
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. Kalfer Deravkains, Eln supi vos, Tiere am 


- Sm. sur @Belte ſtebt die alte: Rakriimn, fin: Mine: 
Pr wahrer lea und eine Mixtur von afen mbgiihen 
Berk, sand Hehıy 6 au, ol ii 

und dal erigemel slumı B 
fie nö mehe Ekel, ale Abfchen, erregt. "le 32 
es alte Pletiers sehen, wie De Art-umd Weiſe ei vefe 
Yoren-Liehhaber zur Rage, der Ihe die Rakanien aus bei - 
" Beuer Golem muß, und Ihren Sohn dep offneh Mage Brit 
: mat. Dur em paar-fo ärmfelige he wir derbe, ehr 
nn ia ela ſo & selponmenes_ Net Sf . 
meinpeit und — ihtes 0 
"raten fe mer Daß der gaue Hef dabon vol fl, Bag fiiE ., . 
a6 gefthute Wicdettind, ifr Cohn, fie mit ‚Hinten eh 
Branna fügt Ihe Mecpplr, one die Vinfpatd Fähe. (Das - 
4R, 36 geisifiem ©lnne; mirfikh veine Porfe, ndınild; 
sein Viedifihe, rein von aller Babeheit umd Dat.) Ends 
U erwacht der Wut des Sersiffens in ihr-, und tzeibt fie 
er ges Aber wieder in Tieck ſcher Mahler, rein 
san allem teagiichen Parhos, after‘ portiihen. Kmfk uud 

Dartelung: ein —* au Die Fa Platte 
os und Ingerehmtgelt: Als Beleg up 

dieſer Oelbſtanttag⸗ 


. in Het: 1 auf dem 
zus ea Felder em, Selb dnate ni — 
€in he, fhwing. ih mähtig mein Gehe, 
ein wi —— iR blaue‘ "Hlten fteigen, 
FR at fort und Zomme, niemals wieber, 

— ee ne EIER 
EHRT bet. Sonne Luftreulen, .ı 

? id binauf 


Sn diefer Raferep ſtelgt ui auf das Das des Palafis,; fäiche 
. ter — den Dobnls und Wogelgeeiffiug zu degitinen — vers 
Wirte, hut binab, und Bridt, wie BIdIg,. dan Hals, 
3 
Die beyden, ihre unglädtide Wutter An die Verban⸗ 
nung bepleitenden Be Slovens_und Led, 
. 834 ihre Rotlen, recht wunderhaft dramailſch, von ven 
VWinbein und Ihrer Brutte Bruͤſten. Der erfle wird feiner 
Im Walde -flafenden VWeutter von einem gioßm Affen Der . 
‚Motten. En Ritter: jagt ihn dem Affen ab, Mäuber erhau 
„ten in LU 7 vun, mad veruaden Ihn au einen Pin 





\ ir 


331... Side. Wiſſenſchaften re. — 


an; wisd vos: Fresttelchs Könige Dagabert, zum Mitten 


gippen, ſeyd ihr noch getöthes? - 

Bil ned die * beit" 

— ———— 
ui ‚not 

ha Die Ele all 

gächelnd dann zufammeheiten, 


Bd im Lächeln ſeibſt o Tü 
'& — eg 


sie Dame ſolelt mit feinen braunen Soden, und giſteht ide 
"Berfangen: »feinen Augen erolg zu ſchmeichein „« und darauf 
autgegnet er: . J 
LVzd bie tippen follen fhmichten? \_ ö 
J eeee ——e 
— Fr dem Sc vergfelßen? nn 
O Mawndervolier portlicher Prinz, wwelde Wunder telmfk und 
. yerdifirß 6 zufammen? Llübenäg Küfk und Sichpswarte, 
. fingende Käfe, Käfe, die Köpfigalen im. Befange 
Ra Bi BEE "777 


! 
l 


Kalfer Detovianen; Ein taſthlet non Tieck sc. os 


wetteifern ‚"unb- Lippen, die ein rothetr Brunnen : Anl. 
ie Apalib, HER porciiger Prinz, — man eriauf’ ade 
eintmal,"Tieckiftk wigig zu_feyn 1°. BER: du Dekan poe⸗ 
Sfhen Betee, cin wahres Wunder son einen wunderichen 
Mieten DE —* 


unnd doch, was iſt Diefer Wanderyricz feinem Wur⸗ 
der zwillingobruder gegenaͤbet geſtellt. Auch er wird de 
Drutter im CWlafe Zeraubt eine Aoͤwinn entfährt Ihny 
dieſe wieder ein Vogei Greif, der ſie, ſammt dem Kinde, 
wit ſeinem Schaabei, uͤber See und Laub wesſtlegent, a 
eine Inſel im großen Meete traͤgt. Da muß ſie denn ka⸗ 
Ibn, fnte; das Kind zu freifen, es NAugen ‚Apr aimmt 
«8 die Wutter wieder ab, und Demüchigiic foigt ipe die Ss . 
sotan Bis nach Jeruſo lem. ' Dort wird dar Knabe getauft, und 


- erfäle, nach feiner Anıme.den Namen, Leo, und wiag 
Bu ‚ine Ebnenbenignn Helden auf, der Die lingläubigen, vom ., 


falaer. Säugerlun Zähnen räftig unterfügt, mie Den, wege _ 
mäßt. Sielch feinem. Qruber,. verliehe er ſich in eine Hei⸗ 
Yan, der er auf elnem feiner Bpidzine im elnfamem Walde 
begenmet. So wir. er. fie ſteht, »empfindes er aleich au 
Abren Wuchs und: ihre Ihlanten Glleder:· :ifm Kit, »als.ch 


‚Eid und Himmel ſje aur wiederhallten.« Balduin, Khulg 


von Jerufalım, made tha zum Serzop, und ernennt I6e.3% 
feinem Zheenfolger ; Hierauf fepiffe er fh mia feiner Di 
ua Sraufteich ein, unter Dagobeste Baharn argen Die Hel 
den zu fochten; lerat dott fehn Geidmlihes lehaben , als Hoſ⸗ 
dame dee Prinzeffinn Schwicnerind feonen,: erhält fe zur 
Frau betehtt den tärkifhen Gultan.und bie ganze tärkliche 
Generälicät ,. und finder. feinen Waser. Glotteiches Dent ⸗ 
mel Tieck ſcher Schpfungettaft Wuntgrkind, über da 
man fh bililz wundern muß; denn fo, bis zum Wunder, 


- Kind wahre Doche nud Wenfehenerhend wohl nie aut fie; " 


"ser Bahn geiwlchen. 


. Ran Has die beyden Coenrdamen biefer Wunderpeingn 
welche Eunfzeiche Produftionent, Die eine, Drinzeffiam 


WMarcebilie, (mas fhr ein somantifcher Hanse) desshrkiickent 


"Sultans Michee, eine wilde Amalone, fit trefflich zu Pfere 


de, fiht, wie ein Satan, buicht anf Ihtem Roffe Dusch deu 


, Diäten For, Richt Löwen hleder, und obrleigt Ihre Hoſde⸗ 
um, „Döglekh zum Wearrüctmerden khkn, „und duch hee 


Kl 


a. Che Wiſſuſchaſenxc. 
Wehe fegen eines BRiefens Blearelum, erh che doch al· Diiy | 
me ein Oräuel, -bie-mit Dein; Fldrens Eefheinung, 
Wre; Otunde: ſchlaͤat. Wen ibm gefäge, Welke Me: eine 
Wnntoligeit und Lichesronsg, hie Re micht suben nut räv 
Ften läge, die fie hm »tm Dämmericeine Orele , Leib und . 
Herz bingegeben batım Etwas züchtiger, aber nicht minder 
Weörnenchekt verliebt ſtch Ihre Hofdante , Aealia, in Prinz‘ 
Aeo, wio man aus dem Llchesunfin (tmelser.unten Proben 
vun) enfiept;; mie dem Re ſich in ihren Reden mobuckee, >. 
Nut die elmıfge Felieitas, Kaifer Detavianus Gemab⸗ 
Han, gildgnet Mb vortheildaft aus. Sle hat Die. Rolle der 
Wurloteian, bee verfolgten und endlich srinmiphieenden Un⸗ 
iv: Ci Chbaratter dieſer Att kenn wicht leicht — und , 
# er in: mech: ſo ſcechte Hände! — ganz vrrpfufdt mess 
den. : Wenn er bemmach feibft.der Tieck ſchen Feder elaiger⸗ 
Annoßen athdhte: ſo iſt das Kunfkftäch eben aicht groß. Jede⸗ 
Werdienft bleibt Verdienſt 4J es auch noch fo klein! , Ser 
Tieitas -im-Ihtem Unfntosgefüble, Ihrer Hehe für Grmapl 
und Rinder, Mhrer fromman-Singebung attegt Thrligahıng 
au durch "eine Ars. von portifher- Runfl. Sie behauptet 
die for gegebene Par hl / einer gllmslgen karhulitcen Cprikiinn 
Jlemlip elich; thetit ihte Belt jwiſchen Weinen, Mieten 
mb ‚Schlafen Ihle&t.ımd. techt; eraicht ſich in thr Unali 
wit exempläriicher Seleſſenheit, und finder In dem Talente, 
es befdntosnen zu Eonnen, großen. Troſt. Dazu: bar. fig 
deda, wie alle Derfoyen tes Stoͤcks, eine teefflishe Range, 
DIE RE nie erföpft, ‚umd-am Woreen feidst Re sleichfaDe kei 
mm rangel; fagı ader doch Maaches, wae ihrem CTharaktet, 
idrem Glanbenahrem Katbolleiemus zutoennt; jum Bey⸗ 
fotele Im der Seche auf dem Beriütvlage, dent lotzruden 
BGaeiterhauſen geaemüber, auf dem fir werbunmnt werden foih 
wo fle won Ihrens Gemahle Abſchled nimmt: u 


Der Beter, fanıme-den ige Licht, 
I weiß, 


Dab.du mein: Ales wa " Rinke 
fen wurden über 
te Günderiun vergaß Heren, 
I In Der deu Bro Th den | 
Se eelsteh war: mis , Au-deinem, Urne 


⸗ 








"barbarfd mit det Guantitat der Gplben um;- 


en 2 vale vertrant 


Reife Octurlanre Gin daſiti i non Eid x. Bag 
wanna Carmen Biehrien Jenfät.C4) Bonn ein 


5 \ Dis. — weiß FR: ande [7372 
” — Be na fe ae * 

— wi ib dis. Geintn. To vengeben.. —. x 
rm ws we gute Fran nit. reimen., So mie Reden 
7 Yaföngt: fobald fe I5t Kerzlald In Banürtte und Btanjen ans. 
Sieht? fo Eommt auch der pure, Häte Hans Sache Til 






5 jum_Worfdein;. da perden., din Keime que 2 


se Kiaber. Ipert Kriens Städe; 





rt: 
€ 


Zeu harten nahe Hal en, ern 
Sa hotlagt Me, des Reims and des Metrums wege dan 
ta 
Wie, an und:für-R6 , (den, fett bene Rröfsigkelt wah ⸗ 
u poeilſche —S— 


Se vel yon dem Perſonale dei. Inzalter leder 
Yrct Auffteigenden Wumprgrelt,: Soße die Proben von 
ſOriaua⸗ atholif denn Auezfane, Annlofem Bombaf,, plat / 








Annie, henpllgemDerebau nat barbarliher Profehlk, 


Edriſt katboltſcher Querſihn. Felicitas —D 
br Iuugſtes Zwilllagokiad ans- den Klauen der —8* 
€in Kruzifir in der Hand — fo breſchirt bie, 

maße fle ſich der Räuberinn Höhle, erfhrkde wor. Ihrem 8 
A vote «smannt fh aber! aD betanzuict „mie 





Erin im un Srusrios tft Aein Drau, 
\ FM im —* King ee D em ed tſt mein, 
ẽs muß bey, ‚ und nicht bey — fon 
9— 1 ‚Ken dic ben” u ben, Tun PM 
a ändern, Jei na 3 
— "Komerztic, bintend, ——* dh 3 offen une. 


um. und das meltehh an Br medien, 
B Zurch die das Paradies mir m) 5 
Pr Dur die zeauoaen ww si 1 Döße Ne Eradten, 
652 2% A amör’ ih, Xen, 
Di bull, — men Sir ja wieder fen In 


En 


no 


336 ge Wiſeſthati ie · 


* „arwendätien Zplir-bep den Biunden ds "Wecheir 
es, hey der. Hetligen” Dirpfaltigteit. beſchwbren, "und 
—WB di — Otlauten bekehten wollen, 

— A wo Si gu Die 
einer men ſtesvereirruug! 

Fi Dainent: Heu, Tiecks alein wahre, ‚ab 
a endende Darf de. e, sole re em 
men Tendenz nah Legenbemoffen“ und Bunderfpuf, 

ne gs a portifcher iR, als die Unvermunft und 

zig inderwaller,. aid‘ * — auf under⸗ 
Im de 5 wie fe 16 In We 
ine ei a wer je in 

* Sirfenstn: ‚Kaum bat feine alleität Se ar x in u 

N 


Ba ui mn Er ee &iniad,. zu Key. 


and — glaube. 


och Omar ii Gong Cm) La a . 


alt in getaltuer, Se das —ãA 
m ame ns —X un, —— 


2 Wanderreiche poetlſch⸗ Eatpotifht Nechtgtäubigkelt; - 


nie "umerfdpbpfitch Gift du am Micakeln! Dur eins Gab 
wir Is jeßt- uch wicht gläcen allen, das, ans Seren 
Lied dem; Ponten In der —S einen hoeten · 
in ten That zu mache⸗. 


Sinnloſer Bembag. ierſt ei Eonden son Rs 


fe "Oeiaoianl ‚als er ih u der Balfeetiene, us w 


„ ai einer andern geihmädt glaubt: 


& hahr im @ufen heiße Gäuiergen bremucn , 

‚3% fanı nur dulden, jann niots thun und 
a die ehr, verfällt im Junern- tra; 

‚Brit fie vor werd’ ich mein Ungläd teı 


FALL fehne nis qub weih es nicht zu nennen, 
na Sau a at ar Kur ale, 
Fi ft; als wi Ar fh web und Seele trennen, 


Und: iff nicht Liebe nur des Leibes Leben? . 
Sie nimmt den f&meren Wbithied, und yermhfe, 
Derdiuiei an das Herz Im wi wem Gehen, 


” . Kein 





ww 7 
, Kaifer Detavlame.. Ehrtuftfpielvon Ried 1c. 327 


UT gehe Gott, Tein-Himmel jaan wit Mube'gekeny 
ee aa "Onale Hrelakit (9) anb Oramı ges 
"3, Moüeft ich jene dach Sein Kabersup der Thränen. 
3a dar: That, wenn Se. Kaiſerilche Majendtiger Tied 
„whre , ſie koͤnnten ‚wicht: unpoztifdes-fafein.). Ziveyind: 
ein Hrbochen von Kealiss verliehen Baflnyz. 
m Auſo splehelt_ebestrene _. 
Eih“In wechfelnden Empfinden, 
..: Mie Gefühle fommen,.fhwinden, , 
. \ & ee 177. RSG 
J ich vermifchen in die Weihe, (2) 
Zatz vor und gern zutuck, 
= —— 
an nd die andern nahe Boßthiens ©. 7 
ö : Und in allem uur Ein @lide =: £ 






en —2 Doene Pläne 
fi 


laͤrt md heller, Treue : 
— re 
Mur els Bis zum Unfinn Verliebte, oder ein. Poet . 
Bis zuin nſtan kann Srfähle in Erinnerung baden. lafs 
ki nur “ee 'ein. biattes Merz haben, -und-Aur in Les 
,. der feinen Menfeenverland eingebäßt hat, fo ts 
was ſchin finden; es wäre denn, daß eiwas weht Ex⸗ 
:wentolles für eine Art won Gäönheit gelten Ehlınte, 
‚22 Platter Unwitz. Gctavian hat in Selicitas Bhlafe 
jiwsac Teinen virmeinten. Nebensublse miedergeodben, und 
- Ahr hermach aufhängen. laffın. Darüber beinmotifiee der 
‚Sıfmre Pasguin, wis folgt: »Dem daben fie mm 


vas Bad :gefegnet, fo: wie er nun draußen im Winde 


s 


Yerumirdaumelt. - Abre wahrlich}. e6 iR ‘an ‚unerlanbt, 
- glei zivey Kinder iu machen; ‚wenn er ſich noch an Eis ’ 
mes beanäge hätte: . fo. Eönnte man ihm moch dur die 
Binger ſeden. Aber allzuviel yerreiße den Bad, und e6 
het ;zum oben und Wehaltım Werftand. "86 iſt lob⸗ 

id , daß foldyer Unverfämthelt bey Zelten geflsuert wirds 
Bean’, „wenn das im :fidgelffe, wo ſollte man ſich 
vor allen Hurkindern rerten.«_ Derfelbe, als die alte 
Kalferiun fih_som Dache heratgeßärit har: »lUnfere alte 
Katfertin hat -elme neue Bompendidfe Art zum Fliegen ers 
fanden: ein ſchoͤner Breift Das kann man mit rd 
€ . sin 


Schoͤne Wiſſenſchaften m 
eln vergreiſen geunen; ‚bandgreiflich einflitis Men 


wisd fie bald ſeloſt esgreifen win. um fie in das Eibe 


begräbalß zu thun.e · Obe am 


Vereban und barbarifbe Profoa - | 


Schenflicher 
—E Drin Leo beichtelbt lelne ſabne Heldiau: 
rende DaB Ka he rat dar nlle 
Panıher und den, "ar ven verbrofen (hit 
orten ang, Ad: ſteben vor diefem fäßen Bilde, 
—8 le meins —X seen, 0) 
Fornville, ein teisleler uud mißgefaktiter — 
"ae, wi, ———— De Alan te: 
see anfı- und Bealants 
2 Re fleht, Hört, ſpirt 'telnen eluz den maul⸗ 
” Der mir fast, no ſteut Ki Zagebertt 
. Dagodart. 


wu — — ale 


da mohl 
near, Vers m; 


Dr, weh ih num —V — vor Bitlas 
er @o dire'nic der Worte va 
Weiter unsen für er. fort: 
FR u 


m nie ie bi —5 — 
Ei on wi fei Me ee 
Sn: für el umd NYuren nur eitgli ’ 
n wer es wagt, ausgeht, umd —*— zum Etrel· 
Nicht friſch zuructelat vr vom. Üiefenpräutigem, 


Bid andrer Spaßmacher, Clemens, prägntirt fi im 
Tartiſchen Lager vor dom Sukan In Aal men wie aaqh · 
Pröende; 

J "ou 


W. 0. Dates Taſchenbuch ee. sag 


Du DR die Ephins'n " Mathſel 
"Kein -Dedipus IV zu ; Aa, . 
.. Dü haft gebarten eine A 
‚Die keiner ipt — ser 18 xac ent 

. Glaub nicht, daß ich tvaͤtſchel) 
n ganz Guropa. iſt ni Per . 


Bi de d 
De vrtuſe eu N einander, 


Siad das nicht Stanjeri, ohne Beyfplel? Welche Mu 
tion hat ähnliche anfjum« n? Mein fol ein Didten 
RR nie gebsten worden, Seines Sieichen werden vir nie 
whberfehe, °. Man erlaub’ uns beir Scerg, dur eine‘ 
Datodie der lahten dieſer muRerhaften Detavım gegenwat⸗ 


= Bige Axielge (eines Wunder ı Oetevians Herrn Ted giei⸗ 


fer zu bedicken: , . 

I D.Unpoet,_ leicht biſt du zu enträchfel, 

” 277 Dein Wal ij vullt de‘ 

ee ae a alu Cm 

. “ ni — 
wiomer wird, a6 i rs . 

ee —— Reh 
— ⏑ —— 
Wine Win, nie Geiz DIÄPE DIA zum Mieranders 


x . Wr .. 


za chenbuch um gefeligen Bergnögen, 117 
. Pi Saßesang 1805, Geragegce a a 
©. Berker. Mit Kupfern und Mufit. tapjig; 


behy Hempel. 245, Bog. 16m. 1 Mg. 12 8... 
- Meteo bey der Acheh⸗ des votſatelgen Taſchentuchs gemach ⸗ 


te Bemerkung, daß daſſelbe neben vielen mittelmäßigen nur 
woenig vorzägliche Auffäe emthalte , findet aub auf das Die 
Hüptige Anwendung. — Das Mäpichen »Bauberfänfte« 


‚ von &. ©. Eberhard Überfhriehen, Ik, fo wunderbar «6 
aud das: zugeht, Außerft gedihmt und. langweilig; man 
vird, ganz ohne Noch gleihfam am langfamen Bauer ges 
>. braten, ehe man über das Schkffal des fentimentalen, uns 


9 Mur Me un Gehe ge; „or 
AAO 


x 


100: Shine Bifenfäefen«; 


sräßften Zunkers Xbifbert-jufeieden gefßelt wird. 


be 
Mit den Javder brunnen wird uͤdet haupt in alem dergleichen 
Deachwerte viel Unweſen getrieben. — Das. Fragment: 
Nite und neue Zeit betitelt,‘ yon Kretſchmann, mag ale 
Mufterkarte der Moden aus der erſten Hälfte des vorigen 
, Yapshupberrs mit durchlaufen. ‚Auf Kunftwerth macır dee 
Birf. wohl feine Anfprühe: — Die — »die Ge⸗ 
cispunkie;« Melde vom ‚Hefausgeber herrährt,, hat dog 
erdienſt, daB-d 
FT großen Kaufmanns und der Gelnigen). den 


are gemäß ubb gut gebalten ind. Nur foflte dl Schreib⸗ 
“ort inltunder weniger pretids.und zugefpißt fepn- — - 


nater den Gedlchten zelchnen ſich bie Zukunft von Mau ⸗ 
fo und ver Alpınlägrr- des num veremigten Schiller vor⸗ 
thellgaft aus, wenn gheich der Orhluß.des etuen etwas ge⸗ 

he und gefchtaudt it. Jaſt oMeB Uehrige IM portifchen. 


(6wa&s, in weichem taufenhinal gefante Sachen, -alıästide ' 


rpolz werden. Die Herren Kyau, Aubn, von Vo⸗ 

4 und Jäntendorff. mögen fi prüfen ,-6b das mingere 
in paetios cineres’midhe bey Ihnen zutelfit, Heer Grams 
‚berg vercäth treffe Anlagen; wur follte eo leiner Ernte 
= gästett Chränzen fegen's' ımb’fich das Reltnen nice fo liche 
wagen. — Au Luiſe Brachmann. iſt aicht ohne Telcats 
nur möchten wir Ihe den Nach geben, gegem dunkle Jorem, 
je 4.9. de ©, 38ö ao Die Blumen goldner 133 
hden Schlaf binein bIüben,« auf Ihrer Hut zu fen. 
& rad Mingt ungewöhnlich; {ft aber Monfens. om 


den Ballafk ber Charaden und DMÄrhıl willen wir viddes 


meter ‚zu fagen, gie Daß fo gute Köpke, "wis Vaug und 
Brerfehmann find, fih zu folhen.Miferen nicht hergeben 
" follten.. Die-Rupfer diefes Beinen Bus ſind mizteimägigs 
(ne sitle Sitte is, daß die. im diehjährigen Tafapens 
iuche fi auf das worjäbrige bezlehen. — Das iſt erade, 
, wenn man Äeuse dem gefter getrunkenen Bein zu Che 
cn, Teioflieder Anflimmen wol: . 
J Be.’ 


huuſther ¶ Domen · Kelender bee igez 
Fl hart Bel ——— 


je Saliderungen der Haupiperlonen (eines 





; 


Berlin, DammıRalener auf das J. 3805. 16: 933 


Dieser Kalender m, Otigmal etwas Kimi) Autsrfarset 
Auger elneni Aaffage, »die Biniginnd Überfchriebeh, 
4a wrldens ‚geleher wird, Daß die Beflimmung der Branen 


die Eiche fen, und einer iurzen, äber gut geichrlöbrnen Bid, . 
‚ gerpbie-der Böniginn Lleopatra von Negypten;, eatı 


ME er nur eine Erzählung Ideal und —— 
betitelt, gegen deren Tendenz nichts zu, erianeen 3 


Wohl aber ehr wll gegen. Die grfünftele „und gefraubte 


Sohrelbatt das Verf, , oder. wie wir (aß vermuthen möce 
ten, der. Berfoffertum. Welchen WomtbaR enıhälr 1. B. 
folgende Stelle S. 70: 


HUfee die Natut mltwelhen zartgewebten Tiau⸗ 


"meh ſie eine Jeitisng fh -serfchleyern man, vergiebt ſich 
»niemejs lor Recht, '.den- eigenthämlicen Kelm, welder 
af: 5 iebes Zehn Ba ge ga —ã— 
Die. ©, 74 und. 75. befindliche 773 LU T 

eine Mußestan pmtäfıt Pbrofen und sıhadke Kanu 


gen... Unser andern heißt eb: »@in muhehhreiöhic mei. 


veber Einklang war in Melmens. hluruelangerichtrter Gips 
»phtales- doch, niſtand ‚Ihe Darum mide “cine geiffe ‚fake 
»Rtaft, . fo daß, mitten Im flühiaften. Cehmeben -iäe 
»Buß wohl beftig den Boden fdlug, morauf fie no 


Wwurpe.n.. Derglel gen -Phrafräfginiäeieg we 


be in Mollere's- Precienles ridicules an Igter "Bteße eva. 
Die Supfer,' wolche Orgenflöde aus dem wenfhlichen 
Leben, ‚Leine zlemũch vernugte dee!) darſtellen, und 
von Jury geflohen find, werdienen Lob, J ' 
en 7. 





Gedichte von Karl von Haugmits, Berlin, bey 


Unger. 3804. 1568. 8. 


" Ziefes, Best;  Wahrpeiteliebe, und elaige Malgiofiät 


Admen dieſe Gedichte, die fih auch durch gedrängte 
Soꝛe ve und meiß ‚dur. Ronenkiheit ,aüszeiahnen, ‚und 


‚ dem gefer Eiebe und Achtung. für den Dichte einfüßen, 
Man gefelt iha gern zu ben ur Mraubifion und. 


Solid; denob. er jadech Du Anlepung dee 
Klarheit und Kossektpeit nahfieht.. ı . ; 





BPrz qı 92 . J g. 


— 


.932 ° Schoͤne Wiſſenſchaften w.  ' 

An 'dem größreen Gebichte: das Misfengediem, IE 
wicht genug menichlihes Leben, Feine Zmbiolöneifitung, 
wobutch uim ſolches @enäide Hauptfächlich das Sntercffe 
gewinnen muß, wildes Salis, und mitunter aud feibR 
Ber Berl. (©. die Bereinigung ©. 28) feinen Bernälden 
PR wis” Das Gele dat die ‚Minen ade“ 

— 8 


Wer In der Salent SVle it 
Beet, EEE, 


ae en u a — 
Den kammert nicht, ob mit-verbi ° 
a nr r R —— 5 
—S — bet Bob \ 
ns —— ber Game Tat; * 
J etz ; ‚bi 
& Bee ia rohe leute: F 


ih deinen Tı tur! - . 
Zt Bern Sign der ne iabwirts trägt. 





"le Alıgeeie, worned bee Diäter der: Matur, an.dfie 


Altar et firkt, einen Wittig lefht, ‚der ihn —8B 
— digen fepn. © 
dem heiligen Geb! te, das Kenn 
Br. % der giee id "öl, nn 
"20016 breömal Tat Berrath dem Ohnber-Brit,e - 

ünz fo wie dep der Zeller 


Mira, dB, dem a feobnner Zange 
ne iolene ade Dochmusdehau entlaß, Zu 


we der Auedruck —8* mie ſimpel genug IR. 
"Mohr Mehreres kduntt benuerket werden, meiden. bes 
Diqterẽ befle:mde Hand zu fordern fhelnt; 3. E. ©. 63: 
. a rn ug en Glen an Sei - 
Aber eine wimfändlihe Kritik, weiße Of Orte wohl. ' 
werbienen, wosbetrt Det Manıt. 
Neue Gedichte von Kart ri Röinkard, Mir Kupfat. 
"Bichen ud, Melodie * 





. , Kröfas, "Ein Trauarfpiel von Friede. Al etc, PrF; 


Auch unter dem Titel: 


Gedichte von. Kark.Reinkard, Dritter Bändchen 


: Münfter, bey Waldeck. 1803. 192 5.8. 1848: 
Arkloı Klelelakelten, meiſt gfädiihe Nachbllduns e m aus 


dem Feanzbffcen mad Alt + Englifben, . bie größtentheile: 
fon in den ‚Längen Birtlagiihen Blunieulefen erſchlenen. 


un. Theaten 
Xxcilus. . Ein Trauerfpiel von Friedrich. Af. 


Leipzig,. in Commiflion bey, Böhme. 1805. 


9 Bop. gr 812 æ . . E 
ee Verf. dleſes Tranerfpleles hat A. durch mehter e 


tolegifhe- Gähriften, und mod: neuerlich duch eine we⸗ 


‚mlgftens pft gelungene Weberfepung des Sophoiles cuͤhm · 





ſein Stadium des 


Dec, Hem. As Kıöfas In die Sand. Denn wiewohl 
"ge die Mutb, das modernd Trauerfpiel In geäcifiven, 
} für eine won den vielfätdigen Werierungen unferes ſich fe 


be dramatiſchen Darſteln 
"and Seſchihisſtoſffs auch die 
foleig green gefallen, wem IB 
;  felben eingehauät the, T 
7 tragifher Dichtuag an Finder 
} genaue Wetannıfgaft mit < 
germaaben hoffen. Segler 
1 fen Rroͤſus. Aber ‚Leider 
feinse ſchonen Heflaung, f 
Zravetfpliis zu bepeguens. ı 
hm der Dichter, und auch 





* ' Das, bifiorifche Follum if, mie es Verodot Im ' 


"Reben mad funfiigen Kapitel des” fünften Buches feiner 
” \ Yı_ 5 -Su 


v 


Id. Sefannt gemacht. - Wefonders‘ fpringe. In der lebtin 
voffendeteften grlechiſchen Tragldere vor 
theilgoft Hervors ” Nice ohne. Erwartung nabın daher . 


© gfe werierenden Sahrjehends bält, läßt er fh doch beß 


u30Schhone Wiffenfheftmse. . 
Gefblhte eräbft,; ie Kurzem folgendes. Broͤſus, Rt 
von Lodien, In Klein Aſten, fleht Im. Traume ſeines 
ohne und Throxrrden, Atys, Leben von der Gpige 
eines Cifens geläbenet. Er nnterfagt Ihm daher den Ge 
drauch aler Wafıın. Um eben diefe Zeit fuhr Adra⸗ 
os, ein Cohn des Bordias, Könias: von Phryalen, 
uud Enkel des Wildes, der um einis unverſ harn Dras 


Dermords willen, aus dem: Bäteriichm Hauſe und felnee " 


Helmath - verbannt worden, dus bey ihm und Neinl- 
gung von feiner Dlutſchaißz. Kröfus nimmme Ihm gaſtuch 
auf, und. läßt die gembhntihen Metnigumasgepränge, zu des 
f&uldlofen Mörder Entfändigung, :enordnen. Niet 
fange ‚darauf · erſchetaer mofifibe: Stfandte, bie den Eyalı 
ſa⸗n König um Vepfand zur Vereilguug eines Eders an. 
flegen, ver ihre Saeten derheert yad thre Heetden ern. 
wᷣdrgt. Gie bltien ihn um Mannfhait und Hunde, 
Damit fie unter feines tapfern Gohnes Antäszung u 
ihnen vereint, das-Ungebener tbdfeh, deſſen Bertligung 
ihren alleinigen Kräften alcht gelingen will. Kröfus 
gefteht ſhaen bie erbetne Hülſe zus Tekläzt Ihnen aber bie 
Diet⸗ um die Mitwirkung Telnes Gohnes ab. Aber Artus 
ſetüſt erlangt Anthtil an diefer ruhmvollen Jazo. Lan 
ge wiberfieht der’ beforgee Vater; endlich aber giebt er des 
Sohnes dringenden Witten na; both nur water ber Wer 
diagung, dab er ſelhſt ſich nice Bewaffne, und durch 
fine Gegenwart aleln den Muth der uͤbtigen bey dem 
gefaßröollen Unternehmen hefeuere. Atys anterwitſt ſich 
Dlefer Bedingung. Selnes Sohnes Leben noch mehr ju 


* figern, empfiehit Kıbfus es der Wacfamfelt und Sorge 


bes Adrafos, der ihn auf biefem Zune begleiten muß. 
Gern erireift dlefer eine fo ſchbne Gelegenheit zur Were 
"geltung der Ihm ermielenen Gaſtlichkelt. Die Jäger zier 
bin aus, der Eber wirb glädlich- erleges aber hugleich 
Fur auch Itve, der. im Chemühle der Jagd fih som fer 
am Beſcutzer entfteng, dunc Adraftos ned dem. Eher 
geilelten Pfeil, Indem jener, „gerade Im Memente des 
Pfrllatfehnellens ,. wiledet Fu dem Verlaſſenen juruͤckkebtt. 


Ahraſtoc obalelh von Kıbfad entfcufbigt und geträftet, . 


Beteafe Mb für diefen neuen umwißfähriihen Mord durch 
Selöftentleibung auf Atye Grabe. 
Beintelbt man num mit Herodots gegebnem Gtoffe 


Sen, Aſts diametiſche Dehandlung, wie, aicht aur a 








Keöfün., Ein Trwverpjeivoh Friede, Alte, ap; 


wetffig: 00. »’fonder \Meahrhuft "eufpbmitn ‚Andre‘ man, 


dgn: Hier wieder! " Im’ dry an Kandlung arme Aufkae) 
- in .oine Beide cböchftmäffiger, Hioß. Deßlamarorifchen A 
teitte zerftäcelts durch ſich mur ‚befchreibende, wi 
: fi entwicelnde Eharattere entkräftet, yab datch wehen⸗ 
sien, prunthaften Wortſchall gedehit, Int er hler gan 
wercentt amd pereiffen, faſt aller Eparätterifft und trat 
(den Würde entkicidet, - Won einez wirklicher — 
at die ware. Darfteung' nur den. Ylarhen, und SE} 


"5 Bamitifches- befabt Iedigtidh Im der Abrhellung von Aftch 


nd Genen, . Die barin erfcheinengen Perſonen trtte 
anf, bioß m einander Pla zu maden; Immer wirh 
aut, geiproden und -gefprodhen, perpelet und gelentefizelt, 
und mit einer. Welfchwrifigkeht,. Medfellgtelt, und, bey 


Ale Pomp, mit einer Juhalts armuth. die au mit bie 


Melnfte ‚Regang..von Thellnafme und Räfrügg auftomm 


käßt. Auch aliht einmal die gtlechifcre Jocm IP treht Ahle . 


gap; weniäftens nicht die fhbne Gophotlelfce; fentern Aue, 
“ inpie.cope, ‚fehlerhafte des Aefeylus. Die vbboſt arfagite 
 Emmiftbung des‘ (noch. dapı oft ſehr harten und alt 
WBoyfoutes beraubten) Keimed macht fle voleads ganz ie 
gejechſſch. Am menigitn aber entfpcdcht "Jet Segnfollende 
grlchlihe Chor dem, wofdr, er ausgegeben wird. Hr 


hat in feinem foi-difant Teanerpfele wohl Eböres abet 


might. den Chor der Alten angebraht.: ‚Wo nimmt. Disfee 
* vorgeblihe- Eher an der Sandiung Teil? Wo boricht 


er, als zum Drama geboͤrende Perfon mie? Sind hie 


Seflnne, die er anfimmt, nicht gan für Ach ‚beftehende 

- Grete? -Dienen fie nicht bioß, die Iplelenden Peefonen 
du mnterhaltem, ihnen die Zeit ju vertreiben? Was take 
«de. die ‚Handlung verlieren, wenn man Ar narı weghrihe? 
Wer auch mur, als Chöre, niät ale Chor,“ berra 
“ters wie wenigen Iyrifchen Geites Finnen fe fh © 
men? wie wenig wahre Poefle wohnt ihnen bey? * 
Wert, beiperiche; unbehätflich. und barmonlelos benaegei 
MAT Wahrlicht en AR undrgeeifih, wie ber fo dp 
„föddte Meberfeher des Cophotles, ein mie dei treffilh! 
‚Dichtungen dlefes Tragiters fo vertraute Sqrifteter & 
"pam Borfap, ein Trauerfplel und) dem Mufter det BER. 
&en u dichten, fo ganz und gar alchis von dem iffe 


f v Di 
runs genden Mocier acſen un ia fie a 
Zu ‚Bu 


” 


ass : "SEE Zu 

«Bar Beßtfertigung feines vielct.Sartfäelnenden tire 
Meils‘ giebt ec. Piee Die mähere Snhaitsanielge bes 
. Xeamirfplels, verbunden mit Proben won des Berſaffers 


_ Die Gandlung — Sardes, -Kröins Reſidem, HM 
ber Schanpfop — Beginn duch Kandaules, "Diem _ | 
und Auffeer des Epdiiken Trhpringen, Atys. Er uns 
terfacht ſeines Herrn Zimmer, ob glcht vielleicht eine 
Der verbotenen Waffen ‚Im ihm verborgen iſt, findet fein. 
und tele Daum him, mie. praktilh.» moralfiher, Anwen⸗ 
dang auf Kröfus, einen langen Monolog Über den. Wan⸗ 
telmuth und. die Unſtatigkeit des Glacks zu halten. Das 
au fommt der feiner Waffen beraubte und darüber ſeht bes 
gräbte Ars. Obgleich "Ihm noch Gemte Die ſabae Tods - 

"ges ‚eines. benachbarten Gürften, Peinzeffinn Ayo, als 
. Gemeltun, 'jugefühte werden Toll, liegen ihm die nerfage 
‚sen Katıpf » und Jagdübungen doch fehe ſchwet auf be - 

: - Jergen. . Bandaules, ihn daräßer zu berublgen, ers: 

. t m des Vaters Traum, deſſen -Inbalt er ledoch 

nicht fo tragiſch deutet, als der König. Denn, fagt en: 


— — Könnte nicht auch diefer Traum our fhersen,, 
So dafs er felbR dein neues Glück anz : 

Dis, einzig dich gefeffelt an die . 
* Von deines, Vaters Seite bald wird reifsen, 

80, dafs du Für.den "Vater fcheinft gellorben. 


- berſelben Delnung, etgledt ſich dennoch, .fe viel 
Au auch koſtet, als. ein RR des Bas 
ders Wilen, und gelebt willige Folgſamkelt. Tromperens 
Shall verkändigt die Ankunft der Könlglichen Braut, vad 
mie ihm tritt .Rrbfus ein, um, gachdem Kandaufes fih 
enefeens hat, über das Süd: und die Freuben-der Liebe 
“einige Tiradem heruuſagen; äuglefh aber aud ſein Ber 
boe wegen ber Waffen zw wiederholen. Daum erkläct _ 
er feinem Sohne, mas der Teompetenfball zu hedeuten 
: habe, . fordere dem anf, bdiefem Baubertufe zu felgen, 
and geht mit ihm zum Empfange der »fhgen«‘. Braut 
ad, Indem er ſich Seite ao,gar pomphaft und, plart aus 
gleich folgendermaßen gaklätti. “  . 
Schon alles if sum froh’n Bespfang bereitet, 
Und königlich gefchmücker im —X 





im 


! 
- | 
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* * 


Lxõſuc. Ein Teauerfpiel von Friedr. AR etc. 337: 


Um (?) Volke aueh, befshf ich, foll .der Jubel 

” Das hohen Zn von taufend Mund (?) erfchallen;, 
Und van der Ärde zu den Sternen dringen, B 

. Defs auch de Welten (2) lichter Kreis mag feyern 
Das Götrerglück, day heut uns all umkränser- 

VGie Trompeten ertönen näher) z 
‘Schon näher ruft uns der Trompeten Schellen, - 
Lafs, Arys, uns der Bra? entgegen wallen, 


Marion find beyde abgetreten: ſo Mehen fie and auf demlel⸗ 
ben Bleche wieder da, die augekommene Braut fa Ihres 
Witte, „begleitet von Ktoͤſas Gemablinn, Perione, den 
bie Drimeffinn abliefeenden- Oriandten ud dem Eorächen 
Sefftante. »Yegt tritt der König — Hru. Afls eigne 


Worte — zur Loo, am fle anredend zu empfangen ;« 


was er bean mit großem Wortgepränge thur; Käniglum ' 
Derlone giebt auch ihr Gcherflein dazu, und die Prin⸗ 
zefinn Braut biebe, wie” diuſg, nichts fantsig. "Hier" 
auf werden die abliefernden Geſaudten beharanguirt, und 


von diefen Se. Majeſtaͤt wieder. Mad gehaltenen Des 


den erhält Perlone den Auftrag, die »Worbereitungsmäs 
beu« des Feſtes zu Überneßmen, , woris fie. Ach willig 


, fammt Vraummaae und Brantgefolge ſich entfernt, - 


Kebfus. Hleibt zuräd, um ſich won ‚einem felner "Diener 


- des Adraflos Ankunft mund un -melden au loſſen. 


Dereitreiliig zur Erfüllung Liefen Wunfches eilt er ſogielch 


dem heiligen Heerde zu, am dem der Unglädlihe Schu. " 


ud Meinigung- von feiner Dlutſchald flht. Den leerge⸗ 
worinen Stauplap [hmücın alsbald Lyo und Atye je 
einem voleder ſehr wertrelch zaͤrtlichen Smenforad , inden 
dee Braͤutigam num no einen jmeytem Unglücsteaem 
wernfinmt, dem die Schöne Braut gehabt bat, dee. wicht 
allein ihm, fondern aus der geliebten Brinieflinn dem - 
od. te @ie bauten fi ihn aber mie vieler Kücfs 
Utelt glüdlih, und fogen fih coch letley Ccänes, bis 
Kandaules komme, und fie mit der Einladung, ſich von 
ber Nahen Lpbifhen Sugend befchauen zu laffen, unters 


. Denn’ dich mit deiner Pürftenbraut su fchatn, 
die fugend, die son Lieb*-erglüber, 
Und freudig jetzt, nach dir und deiner Gstiina (7) 
Dem Schünen Sternenpser, die Augen richgen, : 


u .- De 


” 








438 — Tbearer · 


Das. ſchͤn; Sternendaar· beſeledist diele Scheukuft,, und 
Kröius ‚und. Adtaflos nehmen ber Äbtretender Plog auf der 
Bühne ein. Der legte erzähle fein Ungtüc In.nihe mehr 
Üls 93 Werfen, Unfät und flädtig durch fein unmißtäßzte 
. des Vetdtechen, S-laflıt von demfelben, wirderbolt ar nun. 
vor den Zuſchauern die Bitie um Schuß und Sculdreint 
gung... K:öjns geftatter beydes nad; einmal, und geht dann, 
in Adraflos Geſeliſchoft, wieder feines Wehes, die Hochzeit 
"botep,. die nfingend« nahen, zu empfangen: Auf einem 


k 


m Piage vor Sıplus Wolsfle, erhebi Ach, abwechſe lad 
en Zünglingen und Jungftäuen der Tporpelgng, und 


der ale Att endet, . 


ir 
eidten, 


Kıbfurs befdglteßt mit feitter Gemaplinn — elaer Außer 


hotfamen Prau — Linssihigung, aud die Peinzeffinn 


0, won feiner Jurcht um ben geflebten Cohn zu unten 
. Dad Warum? entweidelt er, nad feiner Weiſe, 


etwas tebfefig und umftändlid in ein paar Wandel Werfen, 
woedon Die Trften achtichn Bier zur Probe ſiehen mögen: 


Ja,. lafs auch diefe Varlchr uns, co Gatzinn, 
Gebrauchen,, lafs die rheure Lyo felber 
Mitwachen für des einzigen Sobnes Rettung : 

z ın (i6,\ für ihn in heifser Lieb‘ erglühend 

rd jedes gleich mit (charfern Blick erfpähen „ 

Was, uoferm Alerfohwschen Aug‘ entflicher; 
Deon was entgeher wohl dem Blick der ‚Frauen? *) 
Und was der jugendliche, die das Auge .. ° 
Bewafmmet mit dem Reu’r (7) **) von taufend Fackeln $ 
Und find wir erft nur diefer Klipp! *%*) entwichen, - 
I& Asyı, gut gefofine von den Banden . R 
Des holden Weibes, die fo fanft uns ketten, _ - 


.. Dann, glaub’ ich," wird ein Aiebliches Verg 


Der, fonltgen Tugendteguden beld ihn faffen. 
Auch wird des Weibes füfse Schmeichelrede 
Ihn flets von allem, ‚was Gefahren droher,. 
‚Und ihn, den trauten Mann, dem Arm der Liebe 


- Eatreifst, mit-holdem Zaubirziedirg' abhalren: 


Pi wird eine Dipatation- des Moſervollee gameldat und an ⸗ 
genommen, Ge trägt ihren Norhfall wegen des Ebers & 


“ wo. ee 
9) Nun, if Rönighun, Berione, ham. Beine Gent” 
en) zice wire wohl iticuurc. 


vor) welcer Alpe? · 


. Kröfun. Ein’Trauerkjiel von Friedr, AR etc. 339 


Aidſus geroäßte IBr Me Bitte im Buifland; vetſadt Pr “a . 
‚die Witrfstung feines Gopnes. 


Die Gefundefchaft dantt 


und ernpfieblt Ad. Atys ritt ein und befkärmt ©e, Majes 


- fen, Adraflos, und erhält von Ri 


ftät- Im wier Dugend Werfen um die @pre, Thell du nehmen, 
am) den Eher Brrtitpung. Nrdfus Alter Ihn bagegen, von 
feinem Verlangen abjuſteha, and erzaͤhlt Ihm — yweymal 
börten wir. ihn ſchon — Iran Traum. Dieler aber ſucht 
fon feiner teaaifchen Bebeutung ju enttiehden, und erbäfe, mit 
der oben ampeführten Bedingung, endltä felneg Verlangeng \ 
Gewährung. Er dankt und geht. Er femme, wie geru⸗ 
ſas den Auftrag, dem 
gellebten Sohn ſMuͤbend in dern Eberfampfe iu vehlelten. 
Bie biate, verbarge der Diroaffce Prinz Leib un Schon 
He des Ihun Anvertequten Gap: 
Drom. kann. ich dir mit'meinetn Leben dienen, ö 
' ich's dir mit:Freuden dar zum Opfer, ' 
. Denn £% uflein nur glaub! Ich gar mu silgen 
Die Schuld des Mordes, die mich ewig quälet; 
‚Nur wein ich Gutes wieder kann erden, 58 
Freymillig wich dem edien Tod hin; 
. BasıT K jene Schuld des Tod haben, 
‚ Den willentos ich auf mich lud, unfeliger, *) 
" 8o (haft. der freye Tod mir einz’g Erlöfung, **) 


Sehe huldvoll pioteſiirt Mröfus gegen Diefes Dpfer, anik 
Kur Wächfarhkelt Aber ſeines Gohnes Lrhrü; dieſe lädt er 
fi werfprechen, und entfernt ſich mit.Adraftos, die Lodifchen 
Züngtinge zu der bevot ſtehendin Jagd ju verfammeln. 

Nach Ihnen treten Atys und Eno (der erſte la mem 
abermals zu einem zaͤrtlichen Li⸗bes zwey prach auf, in dem eine 
Menge (döner Worte, iuleht gar In Achtreimen, geraechfelg 
werden, won welcher Gattung mag nachſthende Probe. dars 





hun. Die Prinzeffion n gefoeise {rem Bräutigam, wenn 


er. von der Jagd zurädkehrr, ihm entgegen zu formen, 
und Ihn In fhre Arme wieder »einzufßlichen,« worauf Are 
dann, »fe lebend umifaflend« , erwledert: 


Denn.küfs' ich dir die Röche von.den Wengen, | 
Die jungträulich den Rofeamund (7) u ie, 


a a Mare alande 
drei 0 wohl ent. = inf; 
müßte demnas beifen. . “ 


“) "in einzg Eridlung / welcht bariatia⸗ ee, ’ 


Der 
R R \ .. 
j4e. ‚ Theater. ꝛ 
Und böher fteigt der heifsen droſt Verlangen, 
Bis Ach ‘das Feu’r dm Liebeshauche kühler, 
!; Bis fich der Geift, vom Zauberblick umfangen y 
. Bumückt zum felgen Hihmelskreife fühlar, 
Und wir dem. dünkela Erdentaum entfihweben: 
Benn oben blüher uns ein büh'res” Leben, - 
R J A50. 
da, oben blũbet uns «in höh'res Beben, 
Des Vorgenufs uns in der Lieb’ enrgücket; ., 
Drum_bin ich dir bis in den Tod ergeben," 
Mein füfses Leben; das mich fo beglüicket, . 
" Das fo errege in dir ein Wonnebeben, 
Wie nimmer noch es meinen Sinn enrzticket. 
In diefem Rinkleng könne’ ich mir 'dır (terben, 
‚Wir würden, uns ein ew'ges Glück erwerben. *) 


Das Reimkonzert venfländig zu machen, faͤlt Lyo fogar te 
ein lyriſch getelmtes / Ovlbeamasß; in dem fle aber vom 
Kiong der Jagdhoͤraer geſidtt wird. Ars muh fort, und Re 
Dniken Kan ben Jagdgefolge, Im deſſen Mitte ar, gleich 
. darauf, mit Ktöfas und Atrafios wieder einttitt. Dee 
"erfe bäle nun lange Neben an feinen Bohn und den Phry⸗ 
gligen Prien, auf die-diefe ebenfalls eine Menge Werte 
errelederg, ' Jetzt erfolat der Asſchled von bepden Seiten. 
KRıbfus get, und bie Lodiſchen Junglinge fielen ſich (a la 
Soq iler in der Braut von Meſſina) Ip zwey entgegenflehen« . 
beu Reigen, Atys und Adraftos im Ihrer Mitte, einen Jagd⸗ 
Hang anfintmend. Mit ihi Schließe ber zwepte At. 

Die Handlung beglant wiedet mit. Kräfus, des dem 
Kandaules die ung bereite befannten @lcerbeitsanftalten zu 
feines Sohnes Schutz und Gicherhelt etzaͤhlt. Dieſem auch 
Apolfo’s Schirm sh fidern, SeRehle er dem Randanles, Arya 
Waffen In des Gottzs Tempel nlederzufegen , und, um fele 
nen Schuß ſlehend, Ihm meus und beflere zu geloben, Dee 
treue Diener verfpricht ſelnem abgehauden Gebleter puͤnkill⸗ 

«ben Gehotſam, doch, pn’ ihmwle es wohl Seine Schult 
digtelt wäre, ſozlelch zu folgen. Exit, nad einem vier und 
zwanzig Werfe iongen, ganz nothloſen Menoloze, macht er 
ich malt den erhaltaen Waffen auf den Weg. J 

Jatzt eeblicken wit Kroͤſue au ſelaeim Hausaltare oplerab, 
wozu feine Gemahlinn font. der er [ehr lob + und. var 


. "a nr dog wohl, Im Arena Eine we Werth, 





1 or, 


Kröfws, Ein Traueilpiol von Friede, Al eie. ia 


feine eigne Welchelt greift, und hoch ſich ſeiner Macht und - 
feines Gluͤckes tͤhmi. Beyde ſiad nun ganz ſurchtlos und 
Aber: Sich gu der bevor ſtehendon Hochjeltfeperanzufpiden, 
iñ ‚ann ihre aleinige Sorge... Sle schm auch defmegen az - 
bamit aber der Schaupietz nicht leer bielbt, trut Kandaulen 
wieder auf, um einige qhelſt ich » heidniſche Betrachtungen 
Über die Nichelgkrie des Rrihehums und der menſchiichen 
Gräfe anzuftellen. Er braucht dazu nicht mehr, ale jwen 
and dreyßig Verfe, in denen offenbar nicht er, fondern Gerz. 
Aſt fpeicht. Einlze vom der Jagd äutüchtsheunde Eyder une - 
gerdrechen Dig erbauliche Sitrempredlgt, Der Moralifi ahnt 
Bey idrem Arbtie ſoglelch Undell, und veriöße mit einem .' 
Fl dir Abwendang des geähnsten Ungläds,. den Schau⸗ 


" groſue erſchelat mit den wledetkehterden Yigıen., Dier 
-fe verfänden dann ‚: ohne. ale weitere Vorbereitung, .elut - 
- bepoſt. Jener erfridt, und, thut Die ebem möcht fehn pp * 
Üge Brage: er 
02 Drum fagk vorallem mir, vai Atyb mache? . - 
» erfähıs fein Ungläd, ohne alle Sqhenung, in den duͤrten 
© Mon ° om 
—— ee nd, 
0 Zum öden Nacht 'des T si gefunken, nn 
and ruft erblelchend: — nn 
© Götwer! ‚welch ein Wahn betäube die Einnet - . 
Wie täufcht ein Traum mich „ oder {chau ich wirklich 
Die grauserfüllte Gruft der Todıentiefe, 
In die mein fchwacher Fufs jetzt droht zu Äinken, 
. Der .&ols und cher. font einhergefcbritten ? v 
Es fiakt, waß'er traglſcher und natäclidiet, glei, nach der 
erhaltenen Todeskunde, haͤtte thun ſollen, ums fährt aber, 
detnungeächtet no Im feinen wortrelchen — und obendeß ⸗ 
wegen unwadten Gchmerge — fort s \ 


| . Wobiß du-Atyst Komm und hilfdem Vater, 








Du den ich mir sun Stolz und Schutz ersogens. 


Liner der Lyder tröfer Ihn mit folgendem gerelmten Kapun⸗ 
meefprache , deſſen ſich ein SDenjamla Schmolte nit [ddr 


"On 


mi · 


EL EEE — 


© Hafs ihn rubn und Göre nicht den Schloimmer,, 
Der'ikn, den Selgen, feflelt, frey vom Kummer, 
‚Bewahrt. vor sllen Sorgen, allen Schmerzen, 
wit denen fchlägs ‚das Schickfal unfere. Herzen: 
Und nun geht das, Relmen erfi los. Zn. Heimen ſchaͤttet 
Kihfas ſels Serzleld_ aus, Im Reimen tröiten fhn die Lyder. 
Elwnit derfelben teimt ſogar von einer »ewig grünen Liche« *) 
und, diefes Leld » und Jommerreimgeklingel dauert eine zlem⸗ 
Use Belle, ehe Kibſus Erkundigung um den nähern Heu 
gang des bereimten Ungluͤcts Ihm ein Eude macht. Ein 
Der Epber etſtattet nun Dertot. Er Braut dazu über ſes · 
36 Verſe, was fein Wunder iſt, da er nom Ey anfängt, 
und zuvor Die Ordnung des Jagdzuges, dem Aufenthalt des 
Eers, fein Servatbrcchen, ale Ihm entgegen fröinenden 
Pfehtregen, felnen Ba, der Jäger Jubelgefchrep mit der 
pänftlichkten. Genaulgkelt ſchudert, ch’ er auf De hiuuge Kar 
taftzopbe feibk kommt; an Diefe Gcjldrenng dann nod.dle 
ryäblung von Adraflos ziemlich vedfeliger Gielsfantlage: - 
- Adifeße, und fie, — man muß geftehen, Diefer Loer Sat 
ein gutes Gedähtniß — Wort für Wort, wie er fie vers 
nommen, slsder glevt. " (Ein um fo größeres Kanfftäd des 
xrichters, je weniger Dehdrzung, Ghhreden und Ei 
m’ Ihn nur zum ren Baflung genug laffen konnten.) 
KRröfus vernimmi Alles mit gremplarifher Geduld, opn’ and 
nur einmal den Erzähler Fr unterbeechen, »uechelßts-feinen 
Schmetz, md geht mit feinem: Tanergsfolge, um dem mas 
Yenden Lelchenzuge entgegen zu geben. 


¶Dleſer erſcelnt. Ayf zwer Odnften werdenden Auys 
und ber Eyo Leichnamt bereimgetzagen. : Beran gehen Krb 
fas, Hetlene und die Lodiiden- Sjäger.. Adraſioe folge 
ben Lelchen. Mun Gebt bas gereimee Jammetu wieder an, 
Barır, Mutter und Jäger wehllagen In R.imen, . (Und 
in welchen? Wan glaubt des großen Briedrie Schlegels 
geoßen Alarkos ju leſen. Eine Hrobe . ©. 217 läßt äh 
Keöfus Vaterſchmetz , waie folgt vernehmen: - er 
Nur garum gebt ihr gie Götter) Freuden, ' 
" Werliht den Glüches Schlanker 7 
Graufam zu täufchen mich mit falfchen Flimmer ? 
ö “ Um 
Der Fodte wird nämlich Seite 108: „Qin ſaines Bi 
2 ewig gränen a 0 Ta vin 


Kröfus Ein Tronerfpiel von. ide AR: ee 


Und, a «des eiles Blüchen “ j 
- Ich fehon su pflücken wähne, o arges Wirhent 
Da fehlagen ‚Unkeifsflamiinen ; 
Mit wilden Zorn 'än meinem Mupr zufammen, ı 
Die mir das’Heil verzehren, J 
Und feindlich fürmend alt mein Glück verheerem. ' 
So mag ich nichr mehr. (hen, ;. 
Das Sonnenlicht, .da Moffuung' und. Vertrauen 
‚Aus mziner . Brufl. ‚gewichen, 
.h And elje opreon wir ill verblichens - 
. Drum trachr ich nach dem Sterben, 
„Um mir ein Beil, das fich'rer, au‘ werben. 


Bau uf — Poeeſe iR: fo perfihte Apollo und, 
der gute Bejcomad,. daß flr je zum Muſter diene?) Dies . 
16 Wehaereime wähtt von Belte 116 Bis Seite aa, Jeic 
ua Fa „Feten wechfelsivels Sende Leiden, von Varrı und 
ngereimt worden, und Perlone b:v Ihren Bahren 
’ van —E IR, volıd Äber der Kyo Tod Er ı 
tmdigäng eingeppgen, und da eriähtt man denn; 4 
7° Sie har.fich felbR dem edien Tod 8 
- ++ Da fie ‚verblichen fab ihr liebe» Leben. 
Der DBeſchlub, die beyden Belden durch ein Gtab zu were 
einigen, it dieſes Berichtes Etzeugniß. Nun kommt Did 
> Welpe am den armen Mdraftos; bittere Borwürfe muß er" 
FR e — fie rubig ein, erkenne fich ſeidſt für (dont 
. bitter um feinen Tod von des verwalten Waters. 
& Er durch bie Geibflanklage und Selökwapl der 
} elf meist, geratbe dem Mörder, und Enge nur’ 
1d tiofet ſichr uͤber fein Ungluͤck in einer 
in, die, jur Schonung feiner Lunae,: 
glädikherwehle Durch Ban nabenden Trauergor unterbrocen: 
muied, dem. er durch fein: Abbeha auswelcht, und ine Dur 
gieliet folgen Int... * ‘ 


Sorlelch tepräfentitt- A der Desräönifent, auf dem 
man au, durh Selbjimerd, Adraſtoe Leiche fliegt: Lyder 
Juͤngllage und Mädchen heben einen Ttauerchot an, und das 
Std Hat ein Ende: Aus Blafi Chor du⸗ Banden, “is 
Probe: “ 

_ 2. "ser mie 


Reinem Sinn und frommen Gemüsh 
Niche „geblender vom an, Glauze de Erden- 
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Divtung, Die ingejämeldighrit des Dialogs, die 
ee I fer 


24 J Theater. j 
Sets den Verer der Welven fchaut, - - 
Und verersut nür ibm allein: 
Der lebt fig. usmfträhler von Heilj 
Denn es wohner im Bufen i \ 
Görterfrieden,, der vor dem Sturm 
Des undchern Lebens. ihn beichirmet5 . 
Und fters den Blick zu Gott gemadt, u 
Preitt er felber im finftern Lei 
Der aliweitenden Gottheit Rath: - 


rw der Ahtang di Bar. für Heren AR's päillngtide Te. 


Gemte hat; hut’ Ihm abenfichender Wericht Äbrr. den verume 
gtädten Kıbfus wahrhaft web; aber er Gat Ohr tren und ehr⸗ 
Tip qegehen. _ Leider IR am dieſem ganzen Trauerfplete michts 
tragii@, als fein gänitices Deihrachn. Auch nicht ein Cbes 
ratter, eine Oftunrion, eine ©xene barfı fan dramatifch 
genannt werden. Urderal if nat det befchreibende Didrtes 
Flättar, und auch dieſer ur bier und da S 

dich gelangen, ale Beſchreibung nämli, fan Dhrc, mus 
Die Eryäblung, Seite urı, nennen ;.fie iR,die portifihfte ber 


und. Unbebätfiichtelt des Wersbau’s, und der 

Werfioß gegen ade Hroſodie ergledt fi [dem ans den ange 
führen Proben. ‚(Bon dem lebtera mögen mach folgeude arg 
verfſtandirte Worte umb Solben dienen: abbalsen, ‚mitfene 
- Den, wehtfieriten, Oarböingen, förtziehen, sufßgen; 

. ' hingab, Andeuset.) Aber der Name dieſer Beeflnbk 
gungen fonn wahrdaft Kegio genanut werben, fo viel ind 
Ihrer. „. Möähte doch. biefer getebete Shnſeſteller in Zutunft 

. beutticher fühlen, paß es Ihm, wo niet etwa gar an Talent zur 
Porfie, wenlofens geroiß an.allenı Talent zur dramatiſchen 


Dosfle nit J u u RE ; 
Br Romane. 
Juan de Marlana, oder bie Entwickelungsgeſchichte 
nes Jefuiten, „ Verlin, bey Hunger. 1804. 416 
Seit. v. pe 
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"gell, und Slider Ab zur fapen meltbürgestichen Dentart auß. \- 


Joan de Marlana m > S85. 





* Diebe oblofonäffge Deman, oder dieſe erbidtete, mi el 


len nhfiofephifchen: Referlonen durdhmebte ,. Biographie the. 


- 96 Jeſuſten, euthäle Die Weſchlchte der Entwidelang de: ", 


Ivan alcht zum Jeſullen; fondern’ vom Sefaltn zum fcepem: - 

MWetrbürger- und Denker. Sefale wird er auf Veranlaflung. 

‚einen vereltelten" Hoffaung, durch eine edle Liebe grädkich zu; 
‚werden. Aber von eh Bauten des Ordens befrept fich (eig' 


unter dem maschetley Werhältnifien-und Lagen, in melde: .. 
dom beionders Die’ ihm aufgetragemen Miffionen: in Stalin: 
und Fraatteich brachten. Ein: Hauptintereſfe echälr diefer: 





"Roman fowohl dc .die. elngefcyalteten. Epifoden ,. wilde: 


Begebenheiten aus der mahten.richfähte erzäplen ,; als auch 
Bach Alt. mannichfaltigen philoſophiſch en Räfonnemenis des 
Ber, über Welt, Menschen. Weltwelspeit, und üser.gefells . 
Foasılihe Verbindung: ber Menſche n zu taten „ihre Entz, 
awedı-and Revolntlouen. Es tft Wohl keinem Zweifel. untere; 
: werfen. daß der Werfafler in.diefen Mäfonnereuts feine:ekg: 
gene. Denfiwelle Daxueleye Habe.. Doc.iwic wollen ırft den 
vDiſlotiſea und romantidhen Inhait anzeigen, ebe wir ber in 
dieſem Bade enthaltenen Ppllofophie weller gebenten. — 
Gleich zu. Anferıg finder ſich «S-. 2 — 96-sine Geſchichto 
der Spaniſchen Unguben unser, Karl dem Sünften, : 
008 gu zuigen, warum dee Vater des Heiden feine Geliebte: 
nicht heytathen komure; fondern fi mit einer andern ihm 
: gleldighitigern vermaͤhite, aus welder. Ehe Juan de Marlas .- 





»,. am geboren Ward. Er wicd nen Jeſuiten zur Ergiebung übegs - 
gehen. Dieß voraalaßt ©. 115-127 eine Schilderung. 


des Fefniterordens in Spanien und feiner Unter⸗ 
wihts und Erziebungsweiſe Mit guter Menfchens: 
kenntniß wwird bem ⸗tkt, mie lelcht ein junges Gemürh, dem, 
die Wirklichtelt des Weltgeuuſſes noch nicht zum Beduͤrfnid 
geworden fey, id) dem Jeſuſten + Iuange Hingese, ba ihm 
Die Rellalon eine grenzenlofe Welt auffchließe, in mwelder , 
Pbäntafie und Herz, nad Lult ſchwelgend, eine große 
Dchadlochaltung finden. — Nam vierjährigem Aufenthalt 
tm Sefultenkoleglum kehrt Suan , dutch eine vallge Abjche- 
zung des Körpers gensthlgt, In das Haus feines Bates 
ad, #0 er: ihn mit: feinen- elften Geliebten werbeprathet 





au 
Nuabet. Die Tochter, weiche diefe felmem Vater ingebralpt, - 


woird bafp Bez mitte Searnitand 4 an — 
Mein et ſich auf immer zu verbinden terachtet. 
D.2.0,8,268. Visdeit, 8 te: 





ME Doman 2 


fein Mater {hi die fcprediiche Emtbehung gemacht, das AD: 
Gen fen feine Ochweiter, und Biefe Enrdrdung feiner Gellebs 
um 206 Leben arfoßet hat, enefehlleße Ah Juan In den Ser: 
fatterorden zu treten. NHier nimmt der Verf, Selegendeit 
«te Schilderung der Innern Verfaflung dieſes Ordens: 
einjofhattm. © 163—210, : Ganz in dem Seife eines: 
Zrfalten Obnen gedacht, {RR *8 Reden des Buch⸗ 
dig, Die Rede des Vireneuve an Juan, als diefee Rh gar 
Aofnahıre meldet, S. 168 F. hierauf folgt die Erzählung von‘ 
den Miffionen, weiche gun u übernehmen von feinam O⸗ 
den befehligt wurde. jenheit der Sifer mad: 
Bon IR dann, die Erzählung von der 8 
‚gegen den Papft Paul den vierten bevgrbradts: amd oben 
fE.2 dep Seleger heir der Miſſion nach Neapel, um dert Die‘ 


. Nirderidfle: dee Einröhrung der Snguifition zu beleitigen, 


Die Erzaͤhlung von Der dortigen Widerferzlichleit ger 
‚gen die Inguifision und die Befchichte des Balen)50. 
Garacciohi eingemifät. Ale eudlich Juan vom Ordensgenen 
tat nach Frankreich zu gehen beordert wird, um, unter der 
erflühung anverer Jefuiten, die Zwiſtiakelten amd Ans 
zuhen zwiſchen deu Reformirten und Fatholiken zu materkal-\ 


tem und u vermehren: To vrranlaßt die eine ausfühtfiche‘ - 


Srärterung der adfchenlihen Weranfaltungen, welche die: 
Königlon Mutter, ber, Eardinnl vor Letfeingen mud-dfe 
Suiſen jur Bewitkung ber Parifee Dluthochteit anterneh · 
sieh. Denn bekaantlich har man diefe ſgauderdaſte That for 
wel, als die Puloerverſchwirung in Engtand und die Er⸗ 
wordung Helnrſchs des‘ dritter und vletten fuͤr Machina⸗ 


. tionen des Jefuiterordens, wohl vicht ganz odae Gruͤnde, 


und für Folgen feiner Grundfäge'gehalten. Was Wander,” 
dag nun endlich mach dieſer Schredtinsftene das von Natar 
edle Hetz und der durch Nelfen und Gelchäffte ausgebildete - 


- Berftand dis Juan In felnet Kraft erwachte! Gefaßr und 


anssefähte wird der Entfhluß nach Oponlen zurüchugebem - 
und dort fa Aögefäiedenpeie dem’ WBiffenfchaften: und dee 
Gcrlitieferep zu leben. Im Iren Mölchaiete oder im ſech⸗ 
Mn Buche ©. 356-416, dem fir den Dhllofopgen faterefr 
fanteftem des ganzen Werts, eriählt nun Dlariana bie Ges 
feokhte feiner Idern, und den Ehatafter und Inbalt fehwe 
Wirte. Diefe find die Geſchichte von Spanien, das Werft 
de rege er regis inftirutione, Inglethen de pondesgbus er’ 


monſuris; oder von "Yerfälfcbang ‘dee KF6 u 


e 





uuan de Mariana x, , 347 
die Binanjoperailon dir Wüngorefölfgung ‚deu Grafen Ler⸗ 
ma; dl das Duch fur les Jelauts. du gauvernemens, 
- des Jefires. Am -ausführliäfen iſt bey Dteler Gelegenpein 
das. Sclußräfonnement über Zweck, Drauhbartelt und 
Woutel des Jeſulienorbeus und aller Orden Überhaupt: 


neant Re die Theottatie oder metaphhſiſche Staatsregierung, 


deren Entkehung uud anfänglichen, aber Im Zortfchritt deu 
Zelt unhalcharen, Werth rr,grlgtz Te werde, d. 6. alle geiftk 
Mche Orden werden mir· er Zeit zerfalen, jodald die Philos 
. Ipabte die Hertſcherinn werde oder die weltlichen Regenten 
; ih ſtark genng fühlen, die Stuͤtze jener völlig zu ent⸗ 
bebren!! — Wariana Hat ſich aflmäbllg zu einem. zeinen 
Esriftentham erhoben, das. yomRatboligiemas, Lutherthum 
> and -Catsinigmus - glei fern iſt. S. 292 ſ. Alles, wah ' 
er daher in Diefer Beſebang fagt, unterfchreiben wir gern, _ 
Auch fcheint uns der Berf.in den Welft des Sefultenordeus, 
emtich tiagedrungen zu feon. Hla nad wieder vermißt mar 
Hegtib uoch manche nöthige Braimmung, hefomders auch 
No Beurtheilang deſſelden. So IR es 5. B. ſrevlich gegrüne 
. bet, daß die Jefnitifche Moral, melde ein Aggregat yon 
Morlmen zur moͤgllchſt been Benugung der bürgerlicher Ger 
früſchaft, und folalich Bloß eine Art vom Kafuiftie lit, daß diele 
Deſuttiſche Kafutftit in der That bisher bie Dioral der Weit 8 
weſen ſey, und es anſtrelclg ſo lante blelben werte, bis die menſch ⸗ 
lie Seſellſchaft eine Organlfarion erhalten Hat, welche werd 
moge Ihrer Bofllormmenbeit-die elge atliche Moral moͤglich und 
durch fle die Moralltaͤt noräwendig mamt; ‚aber ag macht 
dech einen großen Unterſchied, daß biefe ſchlaue und aleder⸗ 
traͤchtige Chigheltemoral anderwaͤrts nur von Menſchen als 
son Selbſtlucht and” Eigenautz noch nicht gereiniaten Ges 
ſchbpfeo. bloß In dem Angelegenheiten des Lebens befolgt; 
felten aber von ihrem Verſtande und Gewiffen.als die rich⸗ 
tigſte und befle, bücftens nur als teaurige Nothwendig ⸗ 
eir Im Leben aneefanne werde; und daß fe Hingegen nom 
Jefultlemus als tbeoreti⸗ Syſtem gelebte und. für als 
in, rechtmäßig 'gramter werde; mweldes nirgend anders 
won einer eheologlfchen oder phllnfopbilhen Schule arfhieft. 
: In dem Räfonnement über den Werth der phllolophiſchen 
* Spftemme der Loait, Metaphoſik und Moral S. 186—195 ' 
Udͤſt ebenfalls mande große Unrichtlakeit mitunter. Die 
“ Moral if in ſich ſelbſt doch wohl noch etwas mehr, als.die 
Rennıniß dei seräfteitiäen, Berpäleniffe, fie weite 1 
— % . ine 
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BT; Raomane. 


eine allgatmeine Negel gebe, welche die Baſic des Chriſten⸗ 
me⸗ ausmace. : Diefe fe, »was du picht will, daß die‘ 
Die Beute agum- follen, das thue ihnen auch nidr.« Diele 
.  Mapime mag Balls eines Naturcehts heißen; aber nicht 
717 der Moral. — Mihtiger ſaden iole das, mas. ber Die Los“ 
gie gefagt If}, daß fie uſcht ein jelne Mabrheicen finden Ihre. 
Webrigens weünfeen wir, doß auch diefes Buch dazır dienen: 
möge ,. die Befäbrlichfeit 516 Jeſultenotdens und ber eheos 
Eratifdhen Verfoffung dee Kicche oder Der Hieracchle für Stark 
and Ylenfbbeir vor Augen zu ſteſlen· Denn legrere iſt 

= gide der Grundquellen der-Sumeralltät unter dem Meaſchen. 
Ergrer bildet keinen wahren Beiehsten, und verhungt den» 
Meuiten. Dann.diefer moß In ihm aller feiger Würte, 
‚Dar drerbeit der Wefonmenheit und dem eignen Denken , 





- entfagen; eu muß ſeine ganze Perfönlihkelt untergehen laffem - - 


amd zur bruten Maſchine eines det · Menſchhelt gefährlichen 
Ordens werden, für welchen er "blind glauben nd handel: 
auf. Wie viel oder note wenig übrigens aus dem wirklichen 
Sehen des Seriten WIariana in dieſen Roman ’aufgrioms 
men ſey, tdanen vote alcht beſtinmen, da wit des Thomas 
Themaius -d4 Varges Lebensbeſchrelbung defielden wicht zur 


alſde Jeſuit and Geſchichtichteider Mariana wirklich 4 
Sapre zu Rom; e Jabte in Stjllien und 5 Jahre in Paris 


. Mbals Lehrer. aufgehalten. hate, yon der Sugnifitlom zu fhe 


den Angelegenheiten gebrauct- fep, und dielealgen. Werte, 
deren In unferm Dioman gedacht wird, verfaßt habe. ° 
u. 


Beltweispeit. 


Kuluſchẽs Journel der Ppliofophie,- ferausgegeben 


von. Friedrich Wilhelin Joſeph Schelling und 


Se. Wi. Fr. Hegetʒ Ztvepten Bandes dritg 


tes Such. Taͤblagen, bey Cotta. 1803. gr.&.. 
Dee nachſtvotberaehenden Stuͤcke bleſes ſeltlamen Journale 


find Im Saften Bande der N. A. D. B. Ihrer wadren Bis 
feffenbzit nach, geſchlldett. Das vor uns habende Fr 


and Haben. So viel aber entfinner der Rec. ſich, daß der 





veilaſen nr oder wo fonft? 


Hl „ 
gruſche⸗ Ionenat der Philoſophie x. u 


" Weh ia obeni fo Sefihaffen sole Be vorigen, "und-bat; was für 
die Herausgeber und Vverf. das Verrübtefte fegn tnbß, - A 
gleich mit Ihrem Journal auch ibrer ganzen Päflofenhie, wor⸗ 
auf fle fich fo viel zu Gate eharen, das Ende „oder das Ende 

er Döllofophfe bat jenes ihres Journals Susupsfißet. Das 
giebt. eine Helle empirifche Einfige in die Veraänaliäfelt dee 


"neueften und'allerneueffen bis zum Abfoluten. transe , 


Keane deutſchen —VV wenn man, jetzt 
‚Im Jahre 1805, den Dünfel und den Wieinungsdespotias 
mus, der In bjeſem Schelling / Zegelſchen Journale In 
den Jahren 1802 umd- 1803 hertſote mit dem festigen 
teoftiofen Zuftande der ‚Mäitoföppie bedder Herausgeber ver⸗ 
gleicht. "Won Heten Schelling hört man wenlg mehr, als 
daß fogar ein aany unbefannten Hr. Wagner buch eine 
noch nenere als allerneuefte Phltofophfe, Ihtn den Rang 
ablaufen til, und daß der are eelling, der font fo 2 
fehelten und felne Yegnye sodte Hunde b..|. w. nennen durfa 


; de, nun fo fehr gedrängt wird, daß ex öffentlich hat Sefanng 


mmaden müßen, et.wole feine Verläamder, wem fle es ale 
“gu arg. mit Ihm machten, gerichtlich belangen. on dem 
guten. Ken. Hegel weiß man aber gar nicht elamal, wo ee 
Gh nebft feiner identifch abfolaten Pbilofopbie Befinden 
mag: ob’ no in der edemaligen Hauptſtadi der Philos 
fopbie, iu Jena, die jept von der ſqhterenden Phlleſophis 


‚a. 


. Bine ee. Kleine Schriften x Philoſophie des 


ebene und zur Beförderung der häuslichen Numas 


nitaͤt. Herausgegeben von Fr. Bouterwek. 


. Deittee Band-255 ©. Vierter Band 265 S. 
Fuͤnfter Band 260, ©, Bine, bey Marti, 
1804-1805; 8, 


{a Sammlungen befer Art, noran (2 wrfäfehee Bafe 
heil mehmen, und worin manches Produft, damit fein Lin⸗ 
dait des Werkes emtfebe, auch nur flüchtig bearbeitet wer⸗ 
den muß, Bann alcht Alles von gleichem Jatereſſe ſeyn, und 
fo fäßt man, wermöge dieſet altägliden Entfhufölgung 
” Sirfäelien aller Art Ihren er alles su — Di 
Do 





IE Weltietefele 


Doch zeichnet ſich die Fortſetzung dieſes Werke merklich vor 
dem · Anfange deſſelben aus, md wuͤrde ſich mod) wiehe-auss 
Jelonen , wenn ſich der Herausgeber — des trockenen Phlioe 
’ fobteens darin etwas mehr enthalten tonnte. Denn gerade 
lefes mag doch manden Lefer, der in dent Duqche nichts. 
die Ppliofopgfe des Lebens finden mödste, wirklich abſchrek · 
ten, — menlaflene für unfere Damen iſt ſo etwas nicht, 
und die deſſetn Köpfe wiſſen es längft, wo der Herausgeder 
hluaus will, — ih durch Wierfprad der neuen “ 
fen Gchuien auszugeiämen. Wir zweifeln fehr, ob Ihm dieß 
biefe Schulen zügeftehen wetden, nnd ob dadurch Überhaupt 
Etwas fhr Häusliche Humenltaͤt gethan mird?? oc Die 
imeiſt en Büpeelitel And ſhen längft für Iiterarifge Lügen 
Behalten worden. Im dritten Bande I. der. Mythus 
von den Grazien. Vom Herausgeber, »Die Idee 
ei Charls oder Brazte habe keln anderes Volt, als die Sries 
Sen zur perfonffisteten Gottheit erhoben. Was die fanfte 
Sobnbetn von der Ratten und Impenirenden unserfägeldet, 
was dem Merzen und den Olunen im zarteſten Einklange 
ſchmeicheit, nah In Gedauken, Geftenungen und Betre 
fa Bewegung Haltung des Körpers, ja fogar ta u . 
tiffen, die man das Mehende Bild f&dner Wervegungen mem _ 
. nen koͤnnte, die Hebiihfle Bedeutſamkeit erzeugt, bie durch 


Worte nicht welter Bejeichner werten kann, — Bas war &6, " 


was der Briedse tdealificte und.perfonifieicte, als er den dimmi. 
ben Shrtern.dte Grajien zugefelite. »Anfangs habe man 
tn Yıben und Sparta nur zwey Örazlen verehrt, Apärthlo 
egen- reg -fother Jöealmeien- augensigmen : vermuchlih 
Be man juerft ihrer lange eine nabeſtinunte Menge verehrt, 
mer unter ber Driginalidee, daß ſich ohne „fe die Götter 
Üpres eigenen @ötterlebens. wicht erfeguen konntes. Bidegt 
wdarden fie ansich der Särtinn ber Liebe —2 
»Dımn @rojle, fagt des Verf. it es, was die e 
"des Weibes vollendet, — die weibliche Tugend ſeibſt in 
Schoͤnbe it verwandelt. Vom Errbihen der Jungfrau bis 
zemn. Kuffe,,. den die Lebende Mutter auf die Wange ihtes 
Säurings drädt, fol Crazle in allen edeln Empfindungen 
des Welbes und Im Ausdrude dieſer Empfindungen heres 
fürn.« (Man fönnte auß fagen: die © ujlen wurden dee 
Benas Sengeislt, um anjudeuten, daB die Liede Ach duch 
die Yumueh zu elmer Höhern Natar amd Würde erhebe, und 
wenn fie von der einen Selte der Slaullchkelt on . 
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„ wech auch auf der anders Innig.mlt dern Geige des Dienicen 

, Seriraut ſey, und vertrauu feym-miße.) ‚Die Leſes werde 

=. bern weltern Rallonuemeat des Werl, gern. und wit Zuneh 

„sung folgen, da in feinen Deutungen der gtiechlſchen Mir 

5.27 tben.etiwas Neues, and darum auch Anpiehendes liest, m 

1:7 Jo bag elme whllofonhlidge Bearbeitung der gefammten Myrhom , 

2 Moe auf diefe Art wohl nice unwillfommen feyn dürfte. 

' „Weniger anz'ehend If die, wie vom Katpeber.Gerunter biftitie 

u Wpoßropbe gegen die ſcneldende Entgegenfehung des Schr 

B aen und Erbabenen, in der ſich unfere neuen Arjthetikır gang , 
beſonders gefielen. So febr ſchueldend iſt denn doch Diele 
Eatgesenſi hung uſcht; fo wenig ale Durch das folgende Rah " 
Spunement die Kantiſche Erläuterung der Schönheit umge 
worfen told. Die Erkiärung, die der Verf. im Sinne dee 
Dilechen von den; Ohänen giebt, weder meu noch. beftter 
Be un m —F vn u Samba ——— 

| mentalen Wrgeiff zu einiger ſrechthaltung her⸗ 

‚Äberjiehen.. — Was der Verf, yon der Grojie der Kung 


B 





= siBle daß Umeodlice hiedt vor mern. Gedmten, ſo 
——— * 


"Much das Herrllhe bin, wird ten ® 
ee ne ala Kon, men 19 Bas Oele 
oo. . nennen fe We. 
Io der aweyten Elegle ſteht ein Were, . Der entweder tin 
Deruchſehier iſt, oder holvtig uͤberſebt wurde: »Miß die 
BGrgenwart ale mit der Vernzrarahet na. Die folgende. 
Pe 34” Kl 








355 u u : Beltwetsgeli, or 


Dortifte Sqhilderung "bee "Geralt der Bebe von Cameene 
HR meiſterbaft und vielleicht von keinem Dichter fo ef aus 
Ihrer Innern Marur berausgehößen. In der Nadfchrift nieht 
dee Berk, den Deurfihen Schuld," »daß nirgends fo (ehr als 
Wnter Ihnen, Po⸗ ſie und Gchmärmerey verwedgfele werden « 
warum nicht auch unter deangoſen und Sratiäyern, unt-uns 
tee allen Boͤltern, die an einer febhaften Phantafle kraͤn⸗ 
Teln? "Dit wahrer Salbung ertläre fi ber Verf, weiten. 
Bin Über das Poetifche folgender Seſltait / und reiht dal 


Den neuern Aeſihetikern feibft brüderlich die Hand: es giebt 


eine teine Wabrhelt nad melder dle reine Bernanft [73 
fehnt, wenn fe Ach Über die Ginniichket erhebt, und eine 
‚portifche, In weldyer fich die Natur mit der Bermunft vuech 
Be Phantafte vereinigt, um das Vollfommene, das der 
Menfd, nur ahnen, aber nicht erkennen fanın > fdelnbar ig a 


„einen Bilde zu, fefleln.« Alzu deutlich· in dleß aun eben 


5 — aber man ahnet wenigſtens, was der Verf. eh 
gentlic fagen will... Deutlicher toirh Bas folgende: »big poe⸗ 
Mfche Saͤrbeit iſt alfo, mern fie Pt end 
Ben Forderungen der reineh Vernunft geptifft told, nur eine 
‚ Zäufungs denn Das Bild If nie die Sale; und das Ge 
PiHt einer Wortreffichtelt, die der frege‘ Geht in der Einbfie 
dung erjengt har, it nie Erkenntniß des Vortrefflicheh 4m 
Ver Wirkfichtele. Aber der: Dichtet, der nicht usieh 


". @chwärmer HR, verroedfeit auch nicht das Wert felnet Pfans 


nafle mit den Dingen ter wirt lichen Welt. Er i ſich eine 
Kbönen Tänfhung Ermußt, — aber er ittt ſich nicht, ebem 

m twell.er fi der Täufcung bewußt if. . WRo.aber die 

wrafte das Bewußitiepn werdunfelt; mo der Gaſt die Frege 

elmbäßt, burd die er das Träumen von dem Wachen umd- 
bie Elabildung von dee Wirklichkeit ſcheidet — da fängt 
die armerey an.« Sebe wahr. : Bir aͤbergehen 
BO manche andere Intıeeffante Denitung: biefer Segenftände, 
welche Üeraß ben feißfitentenden „Kopf: vertarhen, - 1. 
Samiliengeuppen.' Vom Verf. der weiblichen Por⸗ 


“ seaite. Man findet hier den swadern Menfchendrobachter 


wieder, "dem wir in den melbiichen Portraiten unfern 
Biyfall nit verſagen Tonnen, Dergieiken Probufte ges 
hören elgentliä als eine algemeinere Lektüre im dir Up 
Ra, die mit einem gelößrten und ſtolzen Einßertreten, als 
eine" yraktifche Weispeicstehterinn , wichıe a tbun Gaben 
mag: Welch ein lachendes uud heritges Grade iR dies S 


> 


A 
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wille Trophanors and Gebalds! — vein und wahr If Aüsg 
geieldmer,, ohne daß. audy nur Im einer Zelle der.böf- Gelik 
Zomantifcper Tändeleyen Herefcht , ber Jet Überall aute Ripfe 
Jeloſt verpeſtet. Dee Zeichner dieſer Fomillengemaide der⸗ 


bient alle moͤgliche Aufmunterung zur Fortlethung feiner aick⸗ 


Uchen Verſuche. IV, Die nene Turandaı von Sr. Kaum, 


widt ſihe axliebend fm feinem Jnbalte; aber doc gun eis. 
ſpruͤche 


safe. V. Gedichte, Paramyibien und Sitten! 
von verſchledenen Verfaſſern. Die Gedichte find nicht ſen⸗ 


Fi in den Pprempehlen' herrſat eine bi te: 


tache. S. 180 fehweben fogar die Blicke des Grelſes 

‚auf den Fluren der Kindbeit wie Bienen umbrr; wiehe 
‚I elm gem menes-Steihwiß! Der Brei. nenne ſich auten 
Slandorff Die Gittenfpzäde Ebenen etwa gur.füe 


Grammbäcer verbraucht werden; fon. And fle.zur Beftäre - 


. ‚für. gebildete Leſer allzu gemein. VI. Sibylliniſche Bi 


Lin ‘der Boterinnerung wird bleſe Aufſchriſt Aetehtfertige) 


+... Wengmente gut Chatabteriſtie der Menſcheit. Freytich wohl; 
. wie vom Verf! ferbfk vermuthet wird, nicht für alle Lefer „ 
"Feist für viele verfkändige nicht, weiche Die bier worgettas 


Aenen Ireren Paradorien nicht für. etwas Sherffmnigen halten . 


rächen; dahin gehört 3. B. eine gemagie Stelle ©. 144: 
ba der gemelnfann' Charakter der Wenfehhelt noch gar 
nicht entwickelt werden kann, well er noch gar ni 
xexiſtirt.« Ueber die Temperamente mandes. Öntes doch 
wmeiſt ziewllch ſeicht. — Nicht ſehr ehreuvoll für den Men⸗ 
ſqhen, nnd zugieich hochſt ungereimt in det Gedanke: ill 
man ja der menſchichen Gefelichaft ein berrſchendes Terns 
»perament juerfentien: fo. wid es ein fo ſeltſames es 
»mifch- von Phlegma und fanguisifchem Aeichtfinn 
Aeyn möflen, ats man. «6 ohne Innern Wiberfprud Lau 


»denten fann.«_ VI.’Die Pfänder der Kiebe... Pins 
Lrovelle von Ir. Rochlitz. Etwas zus nenniodkfeen :ete 
was faden Lekite. 123 fig folite in der. witklichen 


geber. - Eine adtumaswerche Idee, das Vortreffliche, was 
Diaro und Ariſtoteles über einem fo prattiſch⸗ twichtigendiee 


wenfland: gefchtiaden Gaben, 5 ieenden deutſchen Welt mit· 
we 





m "Weltweisheit: - : 
axdallen. Wie Wiek wärde Me Kıfla'an isnerw-Sebeltne 
Winnen, wenn man fiemit den fehnen Soren.des Aluurcäuun 
der —* das, mut c8ſ Heißt, —— Nie 
m garden I fen Lüdeasäßer.: la J 1 — 
— . (Bär Biasualahhaht) = Ch 
Bist Blaisen daruntet And do@ vorttefflih. - II. Die 
zu Haufe zu bleiben, Ein gang auier Auflap; »>Dier 


‚Rumft 
Aeeifloht die Rurik zu Hauſe zu bieten, faat der aut gelang 


mWrf., wer jeöre Wrnfchung, feine Freuden zus ansehun 
nBelt außer dem Haufe zu fuchen, ohne Mühe wirershen, 
dund ich für den Verluß, den er kay Diefee Firimen Aufenfer 
—— a HOacle reichli zu eatſchadien werif, Aber: 
nde ba tauu mas zu Kaufe bleiben, me man zu 


"Be Mair gut... Warum bieh er Wer. sich ie-Bı 
j * ie in de nlmdiden Zune (Der- faenie Rıüch, 


| 
| 
? 


en 
* 
** 
4— 
“3 
% 
38 
4 
4 
Hr 


H 

f 
ji 
ir: 
28, 
Ei 
in 


H 
* 
* 
ı? 
63 
if 
@E 
H 
1; 


dire Rich hiee und be pa dem. Tigunamen pefelt,. 6A ckds is 
Werwerfen, term ex es wicht. kssteibt, wird, um mag Meurs 


.. md Stbiaes zu fagem,. fids eh wenig ju hatt fuoruen muß. 
ivV. Ein Bomifchen abechen vom Tape. —S 
der weiblichen Pottraits aad der Fanniiengtupoev· Ou⸗ 
oh 


[u 





d werden: Eünnie > fo ale bach 
Br Re ik, — antnellfe Sehbenicheft 


j Kr "eine Gotpes haften : fo fftfie 000 elne 
Atnd die Mefta sebarf foliher. Di ; 





wir aben Hcın Zuräkungen 





"and da "für. die Muge der Befer autmächte 9. 
and Dan fear ar 98 nn: 


ehnmel wieder.beits |. 


das Inm re berfelbru.biele 


„ nat-bler’und 


wefhbmerten Säle. Die: WBensfung des Bıdf. , 


2 


D \ J a . 
ee 

erliſche MRegellofigtelt der Gedanken und Küher, und bahey 
Sehe —Se die fl der Miſchuag wit der wabt ⸗ 
“afılgen Herarmspoefie an: Sel lamkelu Aes üdertreffe, was 
«der eomantiiche, WBig fonft hervorgebracht habe, Folge : 
zBlefer Cpulgelskefomfelt fen die grüblesiihe. Gabrilltät 
vgamefen, die: als das wahre Galy der Empfindnugen in ben 
„notitllcen: SHeryensangelspenhelten einrs.ehieen Spanlers u 
„jener Zeit nicgt fehlen dueſte. Diefe Herein wollten, — mas. 
saict gina den Gästen vergbnnt iſt, zutkeich verklebt mad 
sawohfe feyn. Die Neth -des.arımeg van der Äberfmängliden 
‚Siehe und ‚der Mloftermazal zugleich: brdrängteh Herrens I 
‚den Inhalt eines großen Thelie ihrer. ledar.c Geht tee 
‚ftad. - »Die fofidefte Weredluug der Lirhe s- fährt der Verſ· 
‚fort, hat erft bass: angefangen, als man die remantifchen 
:Bormalitäten aufgab, ‚obme die Ehte des Beides, das Palas . 
abium aller Gäuslichen Qugendew. umd-die fhhnfte Zierhe ber 
‚gaieligen . Reeuben,. einer wiederke heenden Robbelt anfıwe 
epfern.« VII. Ueber vie Einführung der Balänterie 
‚in dem Wfittelalter von D. Chr. ®. Weiße. Diefe Ab⸗ 
;Benblung erifintähon feit 1793 Im einer. linen Schrift gang 
"gleiies Namens und Inhalte; bep Eruflus in Leipilg verlegt. 
‚Das ift dech eine leichte Mühe, ein Bach zuſemmen zu tra 
gas, — wenn man- (ihen lanaſt befannte Erfebücher . 
„abbenchen läßt! Die Beränbermmgen.find unhebeutend, — 
sub: wielelöht-toar ins Ganze shon zur Makularue:veif, als 


ber worige Verleger feinen Eonfens zum aberinaligen Abbrusf - - ' 


“ni bee Wofta gab. ‚Zn folchen, Fällen ſieht ein Buch — ei 
"wer Zimonzfostulation doch gar au.äßmlichl- .“ : . 
IE nfter. and. Wie Mer. alanbt, der zeiigel 

uter allen. 1,.Dlätter aus dem Tagebuche ‚eines Ay 
B möriften.. Yon Rochlitz. @s gürht aud eine vor 

sehe, — ſtudlerte und affektkite Hopechoudtie/ wodurch 
Rs der Egolsıns gewiſſer „Beute ein gewiſſes Intereſſe ges 
“Bew soll. .. Un hiefer Snpocendrie (dehnt ber Verf. des Hufe 


 .fatet.mehe als an, einer voletlichen zu leldin,  kas Falle er felite - \ 


eigenen Empfindungen hier ert bat; odet die nalve 
Enibiun iR viellelht auch aur eincı ähnlichen Gomaths 
„Bimmung macıgeblidet,, und dan la dech nicht zu-idugnen, 
Bub Herr Moblik, den. Kppomondeiften in Thämmels ber 

„ zühıpeem Reifen: vor Augen gehabt bat, um if dauon nur. 
‚eng sehr fdmade Nahahtrung. Gonft.euchält dieſet Aufe, 
dat; imgieid eine ziemlich wardsjtche £icbrägekbichte , die ns 
Ri Bu oo: eo ale 


* 
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ale Tape jutragen kan⸗. Denn Niemaad wird Ken. Rode 


> Mg das Talent abfpregen fhnuen, daß-er, wenn:erwil, mar 
" tärli® erzähle, und. mit dem Beinen Pfunde feiner Menſchen ⸗ 


Eenntaiß nicht übel wuchsrt. Aber,das hlet voſtulitte Humori⸗ 


ſtiſche wi nicht fo recht fort, und iſt andy wirkiſch nicht Jeder⸗ 
mauns Sache. : Hundert Autoren haben es hierin 3. B. dem 


aäfterbigen Lichtenberg glelch ıhun wollen; allein ea wol ⸗ 


‘se nicht gehen. Die Wefta ſtellt vitiige dleſer verundlüdten 


inttatlouen”" auf.” S. 41 wird foger ein-quahi Aheticen 


all erähle, in dem ſich Yorie befand; — aber Das tar audy- 


Yorif. NWebrlgens' iſt das Maͤdchen in dieſem Auflage ohne- 
alle Kunſt; aber deſto poſſe nder getreffen; — weniger durchn⸗ 


der Hobocondriſt ſeidſt, dem wir andy feln-»Biöftein übze- 
die Ertremſtoͤren« gern In’ den Kauf geken. - Hr. Rotiß- 
tante: wittlich einen Rang unter den vorzüglihen 


Schriftſtellern erhalten, wenn er etwa wenlger ſateiben 


mellte. II, Gedichte und Sinnfpräche von verſchledenen · 


Verfaffera. Wieder uabedeutend. IM. Briefe uͤber hie: 


Schwaͤrmerey. Wie viel iſt aicht in nenern Zeiten uͤder 
dleſen Grgenftand-geichtieben worden?" Kaum darf man das- 
der Hier noch etwas Nenes erwarten; aber man wird mehr: 
rere gefunde Urtheile hier gern leſen; zumal da ber Kopf des 
— felbſt fo ganz von aller Schwäͤrmeted frey zu ſeyn 
fielen. Er macht Begelfterung und Enthuflasmus zu dem 
nächften -Anverwandten der Ochwärmeren; dieſen fogar zum 
Wären derſelben. Aber die Wegelfterung verbaͤlt ſich doch 
*immer zu dem Enthuſiasmns, wie ſich dad Denten zum Em⸗ · 


pfinden verhalt (omne fimjle clandicat!) »Der Enthn⸗ 


ftarmus erfüht das Herr; die Degeiſterung erzeugt Gedon⸗ 
en. Es giebt keine Gegelſtetung ohne Enthufiasmus, ſollte 


“86 auch nur enthuſiaſiiſche Elche jur Wahrheit feym, was den“ 


Pekutativen Kopf begelftert.. Aber es giebt einen blinden En⸗ 
töuflesmüg, der fogar In der Untetdruͤckung aller fteyen Denk⸗ 
chatigkeit {eine Ehre ſuchen kann, -umd dann Fanatismus 
Halte." Enthuflofifige Beibfträufheng IR Schwärmeren ie — 
aber tanfendmal glaube ber Schwärmer es doch ſelbſt nicht, 
Ba er ſhwaͤrrat; fondern ‚meiht wohl gar, klater als alle 
Übrige Menfhen ju denken. Folgende Stille‘ werben alle 


wernänftige Lefer gern mie dem Dec. ünterfetelben,. »Rre 


*der! kann Die Einbildungsfraft Über das Bewußtſehu felbfl . 
»tine ſelche Gewalt ausüben, daß der Schmärmer iber dun⸗ 
»ten Bardtn für das wahre Licht der Vernuaſt anfeht, uns 


»mit 





3. We mwalchit 


*wit dem Bekannten Bash, den geln —— ulbers 
mfalägt,: auf jeden, mie fi dieſes worgebiich bögern Lies 

ct Find MR, ⸗ls auf einen armen Shane hehe. 
> Hest Bonterwef har feibfk Sehr umwerbient eines [olche Vuõ · 


\ . de Behantiumg erfahren mäffen:) Mas kennt unfere Man⸗ 


mer und Knaben and der Schule des neuen Idralicwis i 
Und wenn phhoiopgirende Möpfe ſich wor der totalen Were 
sfaßsrung Ihres: Oemußtfegns nicht fiheru konnen; wenn 
»fle toger Die Sonne da aufgehen zu fehen glauben, we-fie. 
wuntergebt, wie folien die fi helfen, die alat vhilolopbl⸗ 
men? Kiez erreicht anſet · Discuffion nie mpfülidhe Nöhe, wo- 
der Glaube as Wahrheit ſeibſt als en bioties Soiti der’ 
mphantafe erlcheiat, thenn dee erſchrockene Vet ſtand nic: 
wieder vmtehat, um fi zu famımelm, ber ſo ges 
Bir dns Denten bis In ſeine inneren Tiefen etwas ander 
mus iR, als das Phnntafzen; fo gewiß +6 einen Berkand. 
mgiebt, der ohue die Borausfepung jener nefprämgiihen ers 
—— des Denkens und Pbantaflrens anfbart geſo 
wur Menfenuerfiand In feun; fo gamiä tut es Bohr 
»daf der Meuſch über fehne Einblibmugstsofe 
fu Ihm nicht fo hethäre, wie fie fü » pöllofophierube — 
aberbisen kann. gZom Blüc ſſaht uns ein kräftiger Men: 
nfdeuwerhand fidherer vor dee Gchwärmtrn, ale eg 
"isfophle; bean die Schwãrmerey der ppllefuphizenden RE 
gt genau aufder Höhe an, wo ſie fich fribft zu verfärhen 8 
an. Im dritten Bei⸗ fe findet man eine di Ertia⸗ 
zung das Pühnomena:- warum Po · ſie, Deilaten und Liebe ig 
auf dem Wege der Schwäsmeren fo gttu — ©. 137. 
wird die Ghrä.men-y eiwas zu naiv ein fchönes Uebel aus. 
nasat. IV. Der Troubadous eder die feyerlidye Si. 
Yang des Gerichtshofes der Kiebe. @ine Dichtung 
30m Theil nach dem Provensalifchen. Ein Theil dies 
fer Disrung IR aus dsm Trowbadour, par Fabre d’Oliver,, 
Paris 1804 entichnt; aber mit Veränderungen abgedrudtt.. 
Dieſes hiſtoriſche Fraament beweißt ven neuem, daß die vos. 
weanttiche Liste der Ritterzeiten — eine dem damaligen Ges. 
(&mad angemefen: Zomödie war, weil men keine andere 
Bomödie von: angändiger Art befaf. an Ipielte mit. 
; der temanılihen Erle, mie man deut zu Tage Ihombre 
> fHlelt;‘ ober fie wor um nichts / geiffiger, — als de fe. zu 
allen Zeiten gewefen iſt. V. Samiliengefpräche 
Augun Mabimann. . Westen: wos ans van 0. 
Br anne, 


 ambrenfener Rec. auftele. Mir enlehnen “24. Diefem aut· 


dam, weit Re in einer Famlike gehalen fen kun. 
for verficht man unter Baurlkengsfprähen doch: won nach 
“ eawaß anders. Aber Telder.t- Aub.dfe mellten Autorın: ung 
Wie. Titnlarsren ihrer Auffüde Verlegen. - Dec. kat dieſes 
Sch der Veſta ſehe gefallen; 06 enthält ſeht viei Wägseg 
End: Untıs, und Har Mahimann eefcheine pn in eine 
beffern WBärde, ols In mehtern Noten iur fogendunten. ces 
., günten Zeitung, wo Fr oft nur — als Zeitungsfhreitee und 


Hefegriebenen mur en "Paar lefeasiwerihe - Gtllen: ».Den 
Wang ſocht feine Grbfe in Thaten und Wilken; Die Sep 
fe des Weiden Ihac in der Demut und'in der Geduid Get 


wobl — "dran and) des Weld fd fa miten.und 


thaͤtig fegm ! e Sefoenfipaften,, bie der Mare empfi 


rien . 
° Den And nit dle ebrkflen;, Chrgelß and Mahmfadst fmb 
Wach die -Trichfedern, 4 ihr zu großen Thaten Sul F 


ans dar Weib wird abet mur duch Blebe und dur Glau⸗ 


. "Den jur Deldlan. Der Mona dente eiotg nar an Ro; vud 


' 





Sulebt Ace mıf {ef Criöft; das Weib vergiße ld) ville 
‚über. ben @egenfund, Dens ihr deben gerwidmer MR. Wer 
der Mann untergeßr: fo zieht ex mehreren filnen Tehsinab; 


dag Weld trägt aeln, and wenn ige die Loft u ſchwer wien: ' 


(0 Brit iht Herz aleln. And daher omime es, baß ſich 
bie‘ Tboten der Vid ner ſrumtvotz erzäglen laſſen Cie euts 
fieben plöglih, ‚fiebrflimmen das Gcidfaf einer Bamik, eis 
nes Volles, einer Welr ', und-einzen ſtehen fle.da, wie die 
gängenden Metgore in düflrer Nacit, le Gränzleine a 
neuen Abrpeflangen der Meltgefhicte; aber ep dieſem Weide 
wind man das ganze Leben erjäßfen, mit alen (2) feinen 
Kleinigkeiten; denn eben dadurch ward «6 groß, daß e dere 
atbgend war, «et large Bebensgeit hindurch In blufem dräctene 


dem Kampfe auszuhalten.“ Aber Die Hrldinn des Stacke 


Ronſtanze, — If zwar eis gem gutes. Mädden, 
san —8 kein Deufter für höhere Moeatktär, — eher‘ 
eine Irldende Kombdlantium "zu Eliſens Theater, — üben 
das Weib wie es feyn fol. VI, Sänsliche Anmerkun. 


i EN ju den heueften Tbeozisen' der Erziebungskunff, 
n 


M 
} 
} 


einem Ungenannten, Die Forcht feine erinag 

» Übeetrleben zu ſeyn, DaB fich die neuere Philoſorhie auch bee. 
Poͤdagogle demaͤhtigen, umd die Menfehrn noch mebe ver⸗ 
bießen und verjertem werde.” Gorttobt im den Bamliien 
beriſat Hhmaes noch mehr gefunden Menfhmerftann, als 

° . un 


gr. Bouterweks Rene Wella 58 





so Dotanlt. 


water Non Püliofopfen ſeliſt, — und die KHauswäter und. 
Hanswütter werden den neuen Erjlehern ſchon den Kopf nach 
Der gechten Seite ruͤcken, wenn-fih die Hauslchrer eines pie 
dagogiſchen Ideallemus bedienen folter. Mebenter. eine 


-Eloge auf Peſtalozzi, — der des Welprauchs als ein ſchlich⸗ 


ter einfacher Mann, endlich mohl fatt und überdrägig ſeyn 


mag, und es ſelbſt nicht begreifen Banm,. wie er ju diefer 


Gelebeltät von den. Deutſchen bloaufgefchroben werden konnte." 


: Der ganze Auffag If nicht viel werth, und wahrſche lalich nur 


and Noth erärlffen, um den Pfap zu füllen. VII. Zage aus 


der Geſchichte des weiblichen Geſchlechts. In Bries 


fin an ein junges türzllch erſt verh · yrathetes Fraue mimmer. 

im taͤndelnder wigeinder Ton, der kaum ein paar Perloden 

Mayar® gefält, und dann edeihaft wird. »Aber — bag ges” 

milhre Publikum — nimmt mit pergleigen »vorlieh« fagen 

Sdcheiſt ſteller und Verleger, mad da muß deun ra Oi, 
: . I 


. Kette ſchwelgen! 


. 


J Botanik... 
Eautmeratio plantarum in partibus. Saellandise fe 
tentrionalis_ et orientalis quam edidit Chriß. = 
* "Schumacher, Prof. in Acad: Hafn. etc, : Pars po- 
rior,  Hafniae, apud-Brummer;- typis Breum. 
» 1803.  Alph. 8 Rog. 8. 1 Mg. 6'8. 
Zur ͤrder And Hier die Im etſten Thelle üperfehenen einhel⸗ 


- Intiden © suals Pflanzen bemerkt, mämtich : ‚Fritillaria Ne- 


leagtis; Teucriom Scordium; Scropholarizvernalis; Oro» 
banche major; Pifum arvenle; Hypericom hirlaramz 
Chryfanthemam corymbolom und Ophrys fpiralis: fo def 
num alio die Anzapt der Phänogamiiten in dieſet Blora 85% 
Arten berrägt. Siernäuft werden uns In diefeim Irgtern Theke, 
auf eben die Art, und man fann fagen mit aoch größeren Fielfs 





* #4, die dortigen Croptogamiſten dargelegt, und zwar Infondete 


beit: Mifcellanese 7. — Filices 29. — Muki ısı. — ' 
Bepaticae 23. — Algae.46. — Lichenolae 106. — Fungi 
939, — b-fkimmte Arten. "Die ganze Flora enthält dem⸗ 
ind) bepaade 2200, und darunter einfge ganz neue und mehrere 
ſeht feltene Pfla..gen . Arten, alle fo geordnet und. bejsiänet, 
als man «6 bey dem jehigen Zuſtande der Kräutetkunde ers ' 
warten darf ü a 
| Se 


- BE SE 
0 Chemie und · Mineraloghe.. 
g. J. Ferber’a Relation von der ihm aufgeträgenen 
U Fe map einige venige Poplanen See 

feinem Zebe ferausgegeben von J. C. W. Voigt, 


Derjogt. Welmar. Bergrache. Arnſtadt und A .- 
dolſtadt, bey Langbein und Klige, 2804. 149°. 


. Seit. 8, Br un 


Iee verſtorbene Preuß. Oberbergrath Ferber erhlelt, wie 
Ex moA Drofeffor der PioAe und Maturzefbichte in Soiran 
‚tar, van dem letzten Koͤnlge in Polen ben Auftrag, einii 
polniſche Prooinzen In Berg, and Hättenmännifer N: 7 
4 Kb du berelſen; worzüglid; aber gu unterfucen,-o6-das Wie . “ 
= Üpker Oteinfolsfiöß, weiches durch die Raiferl, Otkuparionen 
"von den Königl. Beflgungen getrennt worden war, Diefleiie 
der Wetchfel wleder nem auszurichten ſeyn möchte. "Nufers 
dem f&eine ex aber noch beſonders auf die Wlederasfnahme 
der verfallenen reihen Bergwerke zu Olkuez Inflenist gewe⸗ 
fen zu feyn. Die ganze Reife deſchtaͤntt ſich daher auf diejea 
ulgen polnifen Prowinzen, welche jet unter. bem Namens 
- Wehr Galizien von Defterelh in Bead genominen find. 
‚Die Nahrihten von der Vekbaffenheit des Cebitges .in der 
Legend van Kriestamice bey iusita, ebın da wo .man' bie: 
Berſaharbeiten zur Ausrichtung des Gteinfahj anfteßte, 
und von dem Zufande des Olfuczer Bley / Bergbaues, nebfk: 
den Borflägen Ihn aufndelfen, wachen. duher auch dem' 
wichtigſten und Intereffanteften Theil dieſer Reife aus. Die- 
geogrroßifchen Nachrichten find ſchlecht, fehlerhaft und unzws: 
verläffig, und eben fo, wie die Hättenmännichen Bemerkun⸗ 
gen, nur In diſtoriſcher Ruͤckſicht allenfalls brauchhar, um 
daraus zu ſehen, was man in dieſer Provinz vermuthen dann, 
und was durch eine gehoͤrige, und mit Sachtenntulz verbun⸗ 
dene Abıninifträtion baraus gemacht werben Ehunse, ı 


Me. 


D 


MADDCHEÄNIEE - Aa. Ar 


363 Mineralogie. J u 


" Anfangsgeiiäde der Minerdlogle, nach den neueften 

Enibeckungen. Bon D. ©. A. Suckow, Pros 

feffor auf der Untverfität zu Heidelberg. Zwer · 

tee Theil. Leipzig, bey Welbmann. 1804. 729 
Seit. 8. MR. 12 8: - . 


q Yer vorliegende zueyte Theil dizſes, wirklich ſeht gruͤndllch 
. and mit bändiger Kärze ausgearbeiteten Handbucs der Mir 
netalogie, enthält die IL. Kaffe, naͤmlich die Satze; ferner 
die III. Kiaſſe, oder die brennbaten Mineralien, und die 
- IV; Klaſſe, oder die Metalle. Won-®. sıı bis 603 giebt 1 
der Verf. eihens · kurzur Abriß der SGeoguofle, und. eige Der - 
ſcqhreibung ber.verfhlenenen Gebirgsanten, mohen en meßrene ° 
abelis den Karfenfpen Tabellen gänzlich gefolgt if. Da der . ' 
Wer. derfelben aber feit der.Zelt, als Die neueite Auflage Dies 
fir Tabellen herauskam, wieder manche und wrfentlihe Berbefs 
ferungen gemacht, und hefouders bey der Beſtimmung der Ges 
darte oᷣrter vieleicht manche Bericht gungen für nothwen dis ger 
fanden haben wird: fo moͤchte andy die kt vorliegenden Werke 
enthaltene Sebitgstehte, wer nicht eine welentliche, doch eine- 
Ammer ſehr bedeutende Abänderung erleiden. Won ©. 604 
Bis. 6 10 führt der Verf. Eins und das Andere. über das wer · 
ſchledene Vorlommen der Metalle an, und tedet von ben. -. 
Sangen (wobey er bie Wernerſchen Anfichten zum Grunde 
Inge), von ben @rzlagern (moben er Eharpentiers Veoboch · 
ungen benutzt, und feinen Klaſſiſikatlonen ſolat), von den 
©todwerten, von den Nefteen-und Nieren, von den Blögen, 
von den @eldlsben und Geliens..tweldies aber ſebe uur 
\ iR. Bon ©. Ss big 649 befchreibt ex. die fremd⸗ 
5 artigen dußeren Gefakten, oder die folliien thleriſchen und 
‘ wegen Körper, und thellt diele in Boalitken, Pnto«- 
" und Aörolithen , unter toelchen lehteren sr, alle die aus. 
der Luft gefallenen Steine begreift! Die genane und ges 
drärigte Zufammenftellung der Zoollthen iſt ſehr angenehm . 
und -beishrend; befonders find die verfhledenen Helmiutholi· 
then ſeht muͤhſam zuſlammengettagen. Von S. 650 bls 
653 folgen einige Zuſaͤtze und Verbeflerungen zum. erſten 
Vril,, und den Beſchluß macht von S. 654 bis 729 inyole _ 
ſtaͤndiges Regiſter Über das Ganze. + Au 
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Gelehrtengeſchichte. 


Leben des Aonius Pſlearius, eines Märtyrer’s.det “ 


- Wahrheit, von Jah. Gurlitt, Profeflor der. mor; ' . 


“genländ. Sprachen am H. chen Gyınia 
um, Diredtor und erftem Prufeflör des Johan» 
neums. Hamburg; bey Schnicbes. 1805. 28 


2. Seil gt 





de rut der Wi— nd Leis 
„Pd ins tn Be m 





©rögen.der- Hlerarchle, ‚die vormals zerbrochen ·warden, 

: wirderhergeftellt werden; ſondern auch felb® hie und da tm 

- proteftantiichen Ländern -bep einzelnen «verbildeten oder ge⸗ 

mißleiteten ZJudtolduen ein dem freyen Borfben nach Wahre 
hele und den: Beförderung. Achter ſittlich / relfgiäfer:Dhacı 
‚der Menfchbeit widerftschender "Weiß der SHleranchie, va 

des Ratholicisinus‘, zege wird, iR es doppelt Serdienftiich, 

wenn ‚bie großen Vortheile ber Reſormatlon der chriſtiichen 


In urn Ben, da il 8106 in enlgan kaholſhen dns 


. 


Kirche dutch die merkwürdigen Bewelſe ins Licht gergt mer. j 


verderblichen Wirkungen der Sierarihle darbletet. Ein fole 
hrs Verdlenſt hat ſich Hert Prof." Gurlitt erworben; ins 
dem er Im ber oben angrgelgten Schrift. das, vie deicht jel 


bey 'manden Freunden drr-Elteratutpefepkchte. erlofchne Ark. 


sat eines eblen Fr der —* ein 
es Opfer der: Hierare Infant: - je‘ gehaltvolie 
£ Ya nundchſt nur eine lotaie Befimmung Hat — ' 


j Fed Anzeige: dee Vorleſungen Im Kamburg. Spmna«- 


-finin gefgcirden. — und wohl nicht in den Buchbandel kom⸗ 


mn mag: fo mird eine ettons. ausführliche Darkegung ihres 5 


8 den Leſern der A. D. Dibl. gewiß witominen 
fen... Sun 


Sere.@. fie einige fare, aber teffende Wrmerkune ” 
gen gegen diejenigen voranf , welche die Morhinendigeit und - 


Wohlehätigkeit der Lutherſchen Reformation in Zweifel zie⸗ 
‚Hinz er giebt es zu, was Rec. nicht fo im Afgemelnen zu⸗ 
geben würpe, daß der Karholtelsmus.aug obne Reformation, 


x x 


ben, welche die Klicken s-umd Gelehrtengelcichte von den - 


sö4. GS·chetengeſhichte. 


Welt gedrängt, Jerlehten allmaͤllg geändert, und Mitbtan · 
Ae bntoeggeſchafft habeu wärdes er bebaupset aber and mit 
Bot, dag de nimmerimehe jene Hierarchen⸗ Feſſei des 
Dentkraſt aufgelöh, worden wäre. „Die Hierardie erlaubt 
die Detriibung der phllologiſchen und anderer Wiſſenſchaften, 
die zu teoiogifhen Auftiarung führen koͤnnten. Aber in 
"jener Form und „ sole Coenopa (vergl. unſere Sur 
-92. ®d. ©. 488 ff.) ſie beſchreibt, führen fle dahin nicht. 
Und fäßreen le auch dahin: was unge das Gefundene, wenn 
man durch Machtloruͤche die Anwendung deffelben auf. Saͤu⸗ 
berung des religidfen Glaubens verhuͤtet? Was Hilft alles 
Borfpen in Döilefophte und Päilelogis, in Phyſik und Bier 
dien, wenn man daruͤber wacht, dei fein &og mituntet 
Taufe, der das theologiſche Gykem alten Styls mit, diefen 
Wiſſenſchaften in Miderfpruch.fege? Was hilft Kritik. und 
Exegeſe der Didel, wenn fie Die Reſultate Ihrer Forſchungen 
der Staubensiehre, und buch diefe dem, Moltsuntesrichie 
nicht mittgeilen däsfenz wenn Wibslerkiärung und Lehr foſtein 
- auf der Traditton von Aiters Her, auf den Ausfpräden ins 
flelrtee Kirchenlehrer beruhen fol? — Vertilgung des 
hierarchlſchen Gewalt Äber Berfland und Gewiſſen, übe 
unbeſchraͤnkte Mittheilung der Gedanken in Glaubensſachen, 
durch Rede und Suͤrift, IR alfo Lutbers weit größeres am 
dienſt, ats die Verweiſung mancher. Lehren amd Bebräude 
" aus dem Eehrfoftem und ‘der Kirchengeſeliſchaft. Deun dem 
Eingeimen erläßt wohl.den Glauben an einzelne Lehren die 
große Kirche fammt ihrem Regenten, und wären es auch 
Lehren‘, die wir Anderen zur Seligkeit noth erachten; aber 
er komme mit der Bitte ein, um Dispenfation des Glanbens 
an die Snfallisilität des Papfies — mas möchte fehr Roos 
> fen? Umd gerade. daß jener Erlaß des Glaubens und man⸗ 
er Sünden nus Einzelnen und nur für einen Kaufpreis ver ⸗ 
gänftigt werde z3. daß er -vom Prärendenten ‚der Regierung 
Sortes und Ehriftl einzig abhängig fen: — das iſt der Angel, 
mn welchem die Hierarchie‘ Ach dreht, und dieſer mußte ge‘ 
ſotengt werdene um Freyhelt des Verſtandes und Gewiſſens 
x. der verwahtloſeten Chtiſtenheit wiederzugeben, ' Denn nus 
der bandelnde Menſch ſtebe unter dem Geſetz der 
Menfcen; der denkende und wollende einzig unten 
. Bortes Gericht,“ Welcher unbefangene efer wird nice 
dieſen Erinnetungen dis trefflichen Verf, bepſimmen gu ! 
5 ti. 
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Leben des Aonius Palearius, v. ]. Gurlitt.: 385 


86 rigens ( man fehe die Annuert. ©. und 5) In ber taihos 


Uſchen Religion fo werig, als In jeder andern Rellgien das - j 


” "Sure, das-fie wirklich bat, verkennt. 


Die Nachrichten weiche Kerr ©. von den Bebensums 


Nanden des Aonius Palentins giebt, And keinesweges aus 


"Brerarticheni Hulſebuchern znfomihengefloppele; fondern find, . 
. ole deutlich genug erhellt, Die Brucht feines forgfättigen Stu ⸗ 


diums der Werke; beſonders der Coielfättig von ihm anges 


führten) Briefe und Reden des edlen Mättörer’s felbhs 
Wir thellen das Weſentilchſte, größtentpeils mit den Wor⸗ 
‚ten Des Verf. mit. 3. Palenzius, einer von den Wieder 
herſtellern der Wiflenfaften tn Ztallen, war ju Veroli in . 
’der Campagna di Roma im Anfange des röten Jabrhunderts 
"geboren, woher er auch den Zunamen Verulanus erhielt. 
Deinen Vornamen Antonius veewandelte er ais Dichter in 
Aonius mit Anfpielang auf die neun Sorores Aonias. Er 
“soldniere von den frähften Jahren feinen Fleiß der; latein⸗ 


"und geiechiichen Literatur, der lateiniſchen Weredifamteit-und 


Poefie; Wiffenfhaften, worin en nachber groß ward; uhd 
verband damit das Studium / einer gefunden Ppilofophle, und 
einer ſich von den Feſſein des Papfithums befteyenden Theo⸗ 
logie. Mach volfrhderem Otudienkurſus durchteiſte er ſaſt 
"ganz Stalien, um die gelehrteſten Maͤnner, z. B. einen Ma⸗ 
nautius und Victorius kennen zu lernen, und fich durch ld 
in jenen Wiſſenſchaften in vervolfemmmen. Als er darauf 
nad Toskana zucädhtehrte, waͤhlte er Slena zu feinem Aufe 
“enthalte. Hier fing.er an, fein Inseinifches Bedicht von 
der Unfterblichkeit dee Seele ausuarbeiten. Selbſt 
dutch den Kardinal Bembus ermuntert, beendigte er es 
gtͤcklich. Es erſchlen 1536, und erwarb Ihm die Achtung 


-  Afler angefepenen Dänner Jialiens. Er ward nun in Sie⸗ 


xa Profeffor der alten &lteratue , und eine anſehnliche Amabl 
Gcäler-ermunterte ihn zum Fottſchtitt in den- ilebgewonne ⸗ 
"nen Biffenfepäften. Er wermäßlte ſich barauf im 34@en &re 
“bensjahses feine Gattin, fo wie He a Söhne und s T Fun 
"" die fie Ihm gebar, liebte er aufs zärtliches er war haͤuslich 
"gihdtih. Seine edle Wirkfanfeie far die ſabn⸗ Literatur 
des Altetthums aber, ward bald durch die Beſehdung ‚des 
Meldes und. niedriger Ciferfucht geftöre. Beſonders zog thm 
die aus Dankbatkeit Äbernommenz Vertheidſyong eines Ldien 
son Siena, Antonio Bel „große Bedrängaide au 
- a 


% 


N so. achneitelhichee. * 


Die Rache vis die yerdigiiolefenen‘ Beintes, Vibo Welige 
Cora, (bil Iaurend. large Am Dunkeln , 5i6 fle gegen ihm 
Bervortreten ‚Bpnute, As gehn Jabe⸗ nach joe Serheitie 
"gung die Grabienden au Slena nm die Erlaudnif. daten, 
dasſ idnen Palearius der —e— ertiãrie: Te 
achte dleß der derrſe und mädtige Cotta u — 
Indem er den Pal. als einem verrufenen Ketzer, al 
Gortepgänger dee Deutſchen (dee Meformatoren) aan 
aßfegegen — R6P. h der Diede, welche Die dritte 
ds feinen. Wertin it. Er fagt darin unter andern: „en 
fein. Antläger unter den. Deutſchen den Detetampapius, 
Ben ner ala — —— —* meh meb 
a: I eu ln ital og mebe fo uptd 
daſchen, daß jene Männer In ipren Sarlım ſehr diel uhr 
236 und Gegrändetes gelaat Hätten, was [don In den an 
Kirchenvͤtern angetroffen. werde. Ser jene Dentſche 
ber Keberey anklage,. der Blage derſelden :zugleich —— 
genes, Chryſoſtomus/ Irenaus, Auguſtiuus fe 
„ieronymus an. Diefm- Kirdienokteen au folgen, werde 
hm doqh eben fo etlaubt fepn, als es jenen Deutſchen ver⸗ 
Kottet fey. ¶ Oder derlauge man von Ihm, daß er In bie Thore 
beit derer verfallen fglle, die aus niedriger Sefalfuht gegen 
die Männer, von denen fie Belohnungen ‚und Wärben ers 
warten, wahre und falfde. Hehanprungen der deutſchen Res 


formgtoren: mit gleichen Eifer bekämpfen. - Er.giehe bey Gen. 


weiffenhaftigkekt und Wahrbeitsllabe, Armut) und niedrigen 
Stand jenen gränenben Aafigen vor. Wenn die Frage 
don dem fep, was Wahrheit iR, komme e# ulcht Daranf an. 
weicher, und welches Landes Gelehrter le aufgeftelt date. 
: Danten müffe man es den Deuti@en, daß fle, was in ‘den 
Dorngebälden der eheolog. Schule verbült, mit Duntelßels 
tn umgeben „. und. in barbariicher Oprache vorgeteagen war, 
num ans Licht gezogen, und in aͤchter, verſtaͤndlicher Latinie 


ehr ( Dyuiſch verſioud Pal. niet) yorgeftagen hätten; daß - 
We beprärfde, gtiechiſche und —2 Bisllotheten erreiche BR 


u, Zopın für. diefe Sotachen erfunden,. und Die Theologen 
fehnlichen. Behalten. ermuntert. Die daraus entflans 


— bargerlichen Zwiſtigkeſten und Kriege. verabſcheue 


er.“ —. Als er nachher die Soͤhne des. Bellantes in einer 
Rage gegen nichtawuͤrdige Moͤnche, die ihnen Ihe Vermoͤgen 
Be batten, ‚vor. Gericht unterflägter fo wurde er nan 


bf in ihenuchen Meute. Sure dar —— 





wa 


' Leben des Aotlıs Palcariüe, RL Gurlie."gege. . 


© BER Srrgtäußigteie Sehhkmipfe: "Mid Eotsa-tachte aufe niue 


\en Senat gegen Ihm als einen Regen anfjubtingenis übeer J 


Pal. vertheldigte ſich wieder mit fo Eroftuohler Veredtſam⸗ 


it, daß die jaute ausdruckuche Klage verſtummen mußte, - 


Bein da er ſich immerfort der Im Dankeln ſchlelchenden Ver⸗ 
Tolgung bio gefte@e-fab::- fo vortauſchte er ſelnen bieherigen 
Wohnort Stenawir Lucca. Hier wurde er zum Lehter der: 


.  Weredtfamnkclt befkeit, und war als folder Durch Die treffliche. 


Wahl der Begenhände zu den Öffentlichen Reden, welde er 


Vbriich zu Halten hatte, ſeldſt für die Moralitaͤt wirkſam. 


Berfolgungsfucht und Wißgeſchlce ſcheint· fhn aber auch hier. 
der_beglekter' zu. haben nur mit Mühe erhielt er fi fünf 
Zahre hindurch in feinem Lipramtes feiner erfabenen Bes: 
Thüger durch den Top beraubt, krank und vol Kummer 
B —3 — ar, daß er ſicher noch in die Schlingen feiner Haf⸗ 
fer fallen werde. Es verfloſſen Ihm indeß ‚in Mailand, wor“ 
Bin er ſich 1559 begab, noch 6 Jahre im unangetaſteter 


uhe; er zierte den dehrſtubl, auf welchem einſt Kur. Au⸗ 





guſtinus ſaß, und erkiarte mit Befall und Erſoig Noͤmer 
und Stiec en. Aber vidhlind ergriffen feine Beinde, dig 


Mönde, eine erwaͤnſchte Gelegenheit Ihren Haß durd bins . - 
+ 2ige Rache an Palenrius zu befrlebigen. - Pius-der Sänfte, 


vorher Dominikaner und flrenger nguffltor, hatte den paͤ— 


den Stubl Heftiegen , und-eollte den Anfang feiner geifte , 
lichen Negerefhaft durch Beſtrafang einiger berüchtigten 


"Regen glorteich machen. - Pal. ward alfo au Malland'gefans 


gen genommen, und In Sanden nach Rom gefährt. .° Hier 
wDard es ihm zum Verbrechen gemacht , daß er (vormals) zw 
Sunſten· Kächers und der Lehre deſſelben geſprochen, unb- 
Daß er vor der allerheiligſten ZInquffitton Cunftreitig bloß 


mandlich) behauptet habe, fie ſey ein. Ghmerdt, womit 


marı die geleßrteffen Manner hinwetzur ͤnmen fudhe: Sein⸗ 
Deib ſtvertheidigung war fruchtlos. Ob die Inquiſitlon auch 
dur helmiich angefliftete Rundfehafter eine Äbſchriſe der das 


„mals.no® nicht erfehlenenen Alagefchrife des Pal. gun Br 


die Päpfte ja erhalten deſucht, und diefe als f 

des Protefantismus bes Weklagten im Proc aufgeftelt 
Habe, iſt ungeroiß, umd vielmehr (7) zu bejweifeln.- Eurcht, 
es möchte ber Zogel der aeifttihen Lnterwärfigteit,. woran 
man Volt und: Färften in den Schranken Des Dummibeit 


gängelte, auch in Stallen, wie kurz vorhin in. Deutflend, 


Jerriſſen werden — bleſe Fuccht und Die Rache der, Rich⸗ 
no, Ka. seh, 


Bu \ — 

si Gelehetengeſchichee. 

er, die Bier wohl auch Die Rtgre waren, orochen das 
Apredlichite Urtheil, und. Palenrius. ward im Jahtr 1566 
30 Rom lebendig verbrannt. ¶ So fagt Thuan in dee 
Hiftoria foi temporis lib. 39. ad ann. 1366. p. 815 ed. 
Parif,, Sen 8 Me dieſe Angabe für uneichtig, und feige 
dem Latinus Latipius, weicher in feinem Spottgebicht, das 
€ bey dieſer ©elegenhelt auf den Pal, maste, ausdrüdlih 
‚verfihert, daß P. erſt gebeukt und nachber verbsannt 
fer. Aber ſollie ein Than wohl weniger Glauben verdie⸗ 


‚ men, als der (wenn auch gleizeltige). Verfaſſer eines Spotze. 


gedichte? Herr G. beweſſt ſoglelch ſeibſt, daß Kat. ein. ober⸗ 
$läubifcer und geſchmackloſer Denſch geweſen fe», Auch 
Bad Thuan’s Trjäflung IR das —XRX tͤmlſcheu 
‚Hierarchie gräuelvol und einpͤrend genug!) 


2 Dee. würde noch Einiges auspeben, das Herr G. zus 
ECbarakteriſtit der theolog. Srundfäge des Palenrius bey 
Bringt. wenn er nicht zu einer ausführlicheren Behandlung 
dieſes Gegenftaudes Hoffnung genzache hätte; er wil näms 
He) künftig einen. deutichen Ausıug aus des Pal, Adtio in 
Pontifices Romanos eı eorum affeclas Hefern, und mit Ans 
merkungen bealelten, worüber fi gewiß Jeder freuen wird, 
Ber als Menſch und als Eiterator an den Erzengniffen einer 
been Einſicht und einer fregmäthigen Maprheitsliehe In⸗ 
> tereffe finder. Jene Schrift, welcht Pal, auſſetzte, als 
won einem zu Teſdent zu haltenden allgemeinen Concillum die 
Dede war, athimet far ganz den Geiſt des Proteftantise 
mus, —. Dur noch folgende beherzigungewerthen orte, 
womit Herr G. den Haupttheli feiner Abhandlung fclieht, 
Bbnnen wir unfeen Leſern nicht vorenthaſten: „O lafı uns 


„fefibalıen am Proteffantiomus,, der uns vor folden . 


wAbfcbeuertegenden Gewaltihaͤti gkeiten verwabzs, und 
wden freyen unftgebrauch. im Blauben und Keb⸗ 
seen ſichert! Laßt uns Prorefanten aller Parteden, des 
sonen. Diefeibe Grundlebte ber Lehr s und Gemiflenefrepheit 


wRteft und Leben bes Weifes.neriefbet, Immer fefter am eins " 


wander fltegen, und alle Hinderniſſe bürgerlicher und Birds 
uicher Vereinigung hiuwegräumen! — — : Daß wmande 
segeln ſeht dem Katholleiswus das Wort eben oder 
ändere gar zu Ihm Äbergeben —? Laßt bie Schwachen 
‚mnder Serhörten! Es IR, als wenn ber Wenfch zuweilen 
auch des gefunden Verflandes ‚und; laugen en 

F er⸗ 


« 


Heben de Morim Palit, 17 1 Gurlit. 964 , 
Mg wͤede, und dam in den Phahraffech und 


" „Befüblen dee. Myfit nd Schiwärmerey wieber 


und veräwderte Maheung fuchte. Aber Taft uhs die Juger 
wvor der Lehre und dem Beylolele jener Wetitrten bewahren! 
6 geſchieht am ſicherſten Dadurch , Daß wir fle mit dem ges 
‚wfunden Meufcenverkande, und feinen Einfihten, Erfabs . 
rungen und Auofpehden, ivie fe in den Sgeiften det geoſ⸗ 
fen. Männer des Alterthams niedor gelegt And, bekannt ma⸗ 
—eS————— 
en. und Chriſten 
Tleiten; — wir fie in die Natur und Geſchichte einwe⸗ 


sehen, und da auf Gang und Ordnung der Matur und Bor, 7 - 
I} 


und auf Die unfeligen Au⸗ſchweifungen menfehr 


 wwlicher Kraͤfte und Neigungen aufmerkſam maden; daß 
‚wtoit fie endiich In den. Grundfägin der Phlioſophie untere 


-wtichteni, Die niche Die Mhtlofophle eines Menſchen odet einer 


vaßelis Intern De 18 als Die Hofopbie der großen 
“ KH PbHofopbie der gro 


serafterifiet. So vorbereitete 
estate werben ſiche rlich die Hirfäte abergläubiger 
„Theologen — mern es. deren in unfern Tagen auf dein ' 
atadem ſchen Lehrſtaͤhlen noch gäbe — und ‚myfllfivender 
„Pilofopben entweder ganz vermeſden oder Re 
—8 mit Stauden beſuchen.“ 


* m. ın 


\ Bine, bebr., griech. and wahane 


orientaliſche Pbilologie. 


—— io Pſalmo LXXIII, vertendo notisqae 
. illuftrando, auctore Foan, Davids Kruiger, 

: "AA, LL. M. Theol. Baccal.vad aed. acad, con- 
eion. matut, et collegii philobiblici ſocio. Lip- 
fiae, apad Maerkerum, MDECCIW, 458% 8. 


Aeg diele Meine Satiſt iR eine Bent der zweckmoͤtigen 


VWeſledernng des Stublumg der Bibel, au melden fh Das 


„Eolegiam philokiblicum —8 Ad des Ba 
- Asım 


se Blbuſche Philelegꝛgh·. 
fin Dr, Melt vereinigt hat. Der: ef; alt gwar nictt 
„dab dis unter Affaphs Namen uns — 
ws en vun Teil geioiß einem anderen. Verfaffer zu juſchrei⸗ 
den find, als Dem Afaph,-der Davids Zeltgeriofle wars 
aber ben funfjigften und deey-und ebenen Platm eignet 
© obne Vedenten dem  Beltsenoffe Davids zu. " Uterque. 
‚enim mado leuditus tantis virtusibus eminet, tam' nobi- 
‚les animi- fenles prodit, tantam idearum fimplieitatem, 
veritatem , fublimitatem ‚gRendir, u —— 
@e, utpote aureao veſtigia eluceant, 16 dee 

..Orände, und foßten dieſe wohl entſchelden ? 


and das Davibifehe Zeitalter das goldene Beltalter der 17 v 


‚bräifgen Poefle, weiches doch nur mit mamhen €: 


| 
| 


tungen und’ näheren Beſtimmungen mie Reot Sehaupte we wer 


‘ben dürfte? ſoigt daraus, daß-nobiles animi fenfus, ide 
‚ram.fmplicitas, veritas, fablimitee, wur ‚elriem Beltgenof 
"Sen Davids-eigen ſeyn tonnten? Soltige Beugniffe zut Ents 
"fheldung der Brage , wann der Verfoſſer dieſet Pfatınen Ichte, 
Ya wir nicht. Nut tim Inhalt koͤnnen wir Spuren des 
alters auffo chen De mästen aber die Gründe der Ents 
föebane ‚ — aus dem Kolorit der —* und des“ Zse 

upt, theils aus Borſtellungen die 

Alam Seal vorgugsweelfe eigen. waren, —— — 
gereden. um gerade ein Zeitgenoffe Davids, der dem 
Keultus al unter. den Sfenellrge eeft wieder aufalk, 
. Son Werantaffung gehabt haben mochte, fo herabwuͤrdigend 
wie der Verf. des funfziaften Pfaims von Opfern zureden? 
und einen ſo dehen Grad ded Verderbens der Sitten dir 
Hrarion iu fhlbern? und ob im Davidiſchen Beat, am ums 

der Davids: geprieſener Regierung, der Werfoffee des 
und febenztäften Palme wohl gerade fa Über das fihre A 
deben Iereliglöfer Frevler Ach zu ereifern veranlagt werden 
konnte ? Diefe Bragen hätten, wie es ſcheint, erdriert, und 


aus der Eneſcheldung derſelben die Gruͤnde der Beflmmung. 


des Zeitaltens dlefes Gedichte Sergenommen werben müfen: 
Mit. folhen Gründeg glaubt Mer. Ahsigens. and, dien 
" Hfalın dem David Zeitalter vindielsen au konnen; wenn 
man in daſſelbe die Seit der Jugend Dave, ee er ai ben 
Tpron eam, mit einfhließt. . 


weyten 6. wird auf die Pr ui aifae 


‚men 


aa — 


J 
.r 











| 1.D.Kroiger. Tentainen in Plane LXXII. ee, ari u 


vermiefen,: mo. Dautd denſelben Gegenfiänd behandele; aber 
Ad. blaß auf feomme WMebkkarion einihränte,. ohne. feinen 
E Gedanken einen fraperen höheren Gchwung zu geben. Allein 
"ale haben doch Dabldiſche Pſalmen, die dlefen an Erhaben ⸗ 
nalcht nachtehen, nur andte Gegenſaͤnde behandeln. 
Abſicht DI. 37 , tele aller alphaberiſche n Pialmen, dürfte 

es no ehr ungemiß fern, ob David fie gebichtet habe? Wir 





Fitd war mit ber höheren Kritik des Pfalmen noch gar nice , 


au. fiheren Reſultaten gekommen; aber aus mehr ols einem 
Stunde bisfte mau son Darld, felbft In ſelnem Alter, ſol⸗ 
4 Srdächralßpälfen und Sptuchl aͤſtiein nicht erwarten. 


Doer Inhalt des Pſalme wird 6. s. fo angegeben, deß 
Kal da dr Hrbearsgung yarhehne den Bdln 

“ 3 vr 83 en 
Bande, moi ehe fe Grben, Eimd nnd Wei 


ß Verluß ipres-Olüdg; 
Be Beommen aber werden gewiß noch, ehe ſie ikerben, wie⸗ 
[7 ihnen wohl wolle. Der -Berf. 


e ga Denn im debtalſchen Altertfum habe man ih die 
508 


je, wie es zugeße,. daß dee Wöle fo oft glädlich, der 


Cute oft ungtädlid fep, ‚micht befriedigend .iöfen Ennem: . 


Einige hätten ſich durch biefe Vemerkung verleiten lafen, den 
Glauben an Gott, und feine Regierung der Welt, ganz 
werwerfeg Andre hätten, "wie Aflaph, „David und 
fepume ten, der Cefahrung zum Teoge, behauptet, 
am Ende noch Immer In. Diefem Leben dem. Guten 


0 
FB FE SA noch ehe er ſlerbe. Audro 
hätten deßwegen gefloffen ; wir Hiobs Freuude, derjenige, = 


weicher in rettungsioſes Elend verfinke, müfle.(rafbar ſeyn. 
ee lt. Bas ,Q. 


‚ber kurfichtige Oterbliche mäfle diefe Frage gar nicht Ihfen’ 


\ wollen. Er dur das Epriftenehum, und Ben durch daſſel⸗ 
de begründeten Glauben an Unſterblichkeit, ſey helletes Licht 
ber diefe vorher bunkele Frage verbreitet, 


Wie der Verf. bey dieſer Anſicht der Sache fagen koͤnne, 
nie ©. 7 daß a bie Begierung Sottes ulcht übel vers 
theldigt habe, in für Nee. mubegreiflih.. Wie fanu man 
won dem, der, afler Erfahrung widerſprechend, behauptet, 
daß ſchon hier den When enplich Uagläc treffe, und der 

Sure endlich glaͤcilch werde;; wie kann man von bem ham 
" ‘ . NE v 





\ ‘ * 
sn Baibüiftje Philoleckhe. 
ded er die Megferung Gottes nicht Abel wereheiäige? Es iR 
fonberbar, dep man den Hrastltifhen Bellen den Blauten 
In ein Lrben nach dieſem Leben abſorechen til, da doch der 
Blaube der Iſraeliten an Fottdauer dis Menſchen nach dem 
ode, und an eine Miglichtett, Tobte aus dem Todtenrelche 
deraufarufen, und fle um die Zukunft zu beſtagen, als hiſto ⸗ 
tiſch getoiß erwei iſt. Der Glaube an Todtendbeſchwö · 
xungen war num ſtehylich ein Abergiaube bes Poͤbels; aber 
dDet Seiſerr Haute dagegen den Blauben, daß Gott auch nad 
"Gent Tode Über ihm walten, und ſein Sohl ihm ſichern wer⸗ 
de. Wußher rt glelch nicht, was er nach dem Tode form, 


Er wie ðoie für im forgen werde: genug, er glaubte an 
6 


erbauen, und Überlieg Cote ruhig feln Sählekfat nach dem 


"Zodei Daher fieht nach Hiob 5, 10 Hlob feinem Tode al . \ 


‚einem Teofte entgegenz weil er ſich bewußt ‘war, Die Be 
bote des BHeiligen nicht verläugner zu babeh. 

auch Im Tode war dirß nach feiner Ueberzeigung nicht gleich⸗ 
:gätelg! Daher Mt nach Sprichw. 14, 3% der Fromme an 
‚noch im Tode voll Zuverfige! Dide wem 

«die Verſaſſer ver Dfa'men 49. und 73. zur-Lifung der Zwel ⸗ 


fel an, Die das Stück ber Laſterhaſten gegen den Glauben 


"am Bottes Welteeglerurig erregen konnte. Der Menkb im 
Schooßze des Städs, ohne Weisheit, iſt wie Tiere, ihnen 
: glei ! fagt Plaim 49 und erinnere Daran, daß dem irtel⸗ 
söfen Menfen mit dem Tode Alles’ aus iſt. Eben fo PL 
"73. mo der Verfaſſer Mb mie dem Oedanken berußfgt: 


’Einft in auch mic Blüchfeligkeit beflimme; Du nürkmfl - | 


mich zu Diet Es iſt undegr⸗ifllch, wie die weiſeren 
Acaeliten eiuen Irrthum hätten degen Können, den das 
Duch Hiob adfichılich beſtreitet, und den die Erfahrung durch 
“fhpreyende Beyfpiele widerlegte ; den Irethum naͤmllch, daß 
“Hier ſhon den Döfen immer Elend, ben Guten Gtädfeitg: 
keit iohne! Sie vederen nme von- dem, was oft geihab,. 
Daß nämlich oft ſchon Hier endlich den Wöfen, ihn feldft, oder 
feine Nadtommerfcaft, Berdessen treffe: Wan inuß-des 
Underimmmtee und Vildliche in ſolchen Redensatten nicht aus 
der Acht laffen , und Immer dabey bedenken, Daß der" Glau⸗ 
be an Fortdauer nach Dem Tode da war; aber thelld, 
beli wir von ber Wefchaffenheit des Lebens nach dem Tode 
nichts wiſfen; theils weil Wofes bem Aberglauden der Todı 
tenbeſchwrer entgegenmicten- wollte, und als Beftggeber nat 

auf die Bolgen der Handlungen In dieſem Leben aufmerffont 
Br ‘ tn ge 





* gerhadge hatte z tholls well für den Pöbel dir. Blofe- Glaube, 
Sort fichert dem Brommen auch noch bem’Tode-feln Wobl, 






'amente felsener erwaͤbnt 
Seltenheit der Erwähnung muß uns da, two feiner gedacht 
wird, nicht. verielten, dlefe Erwähnung zu Überfeent Man 
Darf deßwegen doch nicht laͤugnen, daß Affaph, sole der Werf, 


Erevler Berderben treffe. Wan darf nike mi: safe dag 
Wort naz von der Seele erflären, die #8’ Hier nicht babaası 
ten fan. Nur ®. 17 muß man -unter dem Unterricht, den 
er im Heiligthum ethlelt, und dee ihn auf das Ende der Las 
F Perbäften aufmerkfam machte, den Unterricht verſtehen, daß 
et Fromme auch noch Im Tode ven Teof der Hoffnung auf 
„Sort ge dei. der Gotleslängner und Gottesrergeſſen⸗ 

tt 7 ‘ . J 

J Nice glaͤcklich iſt Wr uͤberſeht: Veruntamen De 
propitiue eſt liraelitis, mente quidem er animo püris. 





Dies it wider dem Parakelismns..der Glieder, welcher, ſor⸗ 





dert, daß Elokim.zum ziwenten Gilede gehoͤte! Nec. wuͤtde 
" überfegen:. Veruntamen heati fant Ifraelitae; Deus. enim 
Propitius ek mente quidem et animo parig, . . 


Auch V. 4 würde Rec. Io und bn won einander mens 

‚nen, ‚theils des Perakeiemus wegen; helle weil es fon 
Belöen müßte: chn charzuborh lahem lemorham. 

Denen Verſe würde Mec. überfegen; verbis fuis coelam 

“infeftant. Auch B. a5 hält ec. eine Aenderung der Les⸗ 

». art für notbwenhig: Im aflaphpherah chemo henna; dor 

bonecha bagedti Quodfi dic ſtatuerem, conjundtionens 

am genere filiorum iuorum abdicarem, Denn 123 heißt 

Ale perperam judicavit, 


Wehrigens iſt der V· tſuch ein fehner Batoeis des Bielie 
fes, den der Verf. auf das Studlum des A. T., und de⸗ 
fondere dieſes Pfalms verwendet hat, und feiner Bekannte - 


ſchaſt mit den Hulfemitteln, deren der Interpret. des A. S. 
— nerhmendfg Bedarf. Es befremdet ec. gar nidt, daß der 
Verf. auf.die Meinung geleltet iſt, bie jest in fo vielen 


Säriften vorhettſcht, und die (hrs zu feiner Anſicht und Aus -· 


„legung des Pſalms beftimme hat. - Aber ehen bie für den 
> Rec angenehmen Veweiſe des Strabens nach —E 
P SOtudium 


LD. Kruiger. Tentamen in Pſalto LXXIII. ete 329. . .. 
wenlg wirten —SãS den Büchern des Anen Tas , 


ne und eingefchärft wird, Die , 


richtig bemerkt, nur davon teder, daß oft fchon bier deu , 





3740 . tallfhe Philologie. 

Sirdlum des A. Zu, die dien at Bir — 
ieuäten, und wofür. er bem Sec. feine Achtung bezru 

wollte, dewogen Ihr, Pa Mean etwas eg 

. über die Brände Pi fin hindern, Dife Anfiie 
. ” der lenlxen uu rl 


6 _ 

auuſiſthe⸗ griech u. PR Ppilofogie, nebſt 
den dabhin gehörigen Alterthuͤmern. 

eur ie Befhichte nach de Broſſes, F 


Anmerkungen. Dsnabräd, u 20 Blothẽe. 1803. 
358 Geit. und XVI Seit. Titel, Ded und 
Znhait. 8 . 


8 Ye Sipdetihe Boeide vom vom Ortginafserte und von ‚Giren 

Säläters Bian In Ubergang 9 — haben wie ande 

helich 9 in diefer M. 4. Vo. @oaıız die 

erfen 4 Slar diefer — aber gaben wir init Bene 

—* unſers ehen enge: Im 18. Bde. ©. 237, und 
so. 


gelieferte fÄnfte * be⸗ 

J sieh Be Öefhläte von dir m Ars 
+ »munlfen König, Tigeanes, und von beim Feldzug m Ehe : 

mer genen Armenien untes dem. Imperator Tuenflus bis zur 

DRäcttehe veffelben nach allen, ober bis zu Beflen tekamphl« 

u — ns Rom. ‚De Anmet — ant wie 

den vorl den , gute interungen sin 

" sraphliger und antiqnarlicher rgenßändr, 

‘Kb 

















3% wnsemittstt 





Refıtemen, Efrenbegengungen und Berdnberung . 


gen bes Aufenthales. 
Da. dur rere Schriften bekannte Vomheir zu din; 


Here De. B. Galara, iſt von dem toͤmſchen umd öfkterels 


Algen Kalfer zum wirklichen Regirrungerarh bey der ſchwaͤ⸗ 
er ineemkäligen Reglerung etnaunt worden. 


.Det Kurwäürtemdergiſche Sof und Elrchenratho / Eyho · 


ditionstath zu. Stuttgard, Here B.ſ. Mobi, If vum She. 


KHofrath ernannt worden. 


Dile helvetiſche Senat, am · bonditende Aerzte und 


Wundintt, hat den KHeren Profeflor und Oberwundarge 
Dr B. von Sjebold w wirug, dum Semi 
fon. 


s — * 
Eeyrentt deutfcher —R 
marbuͤr 8. 1805. 


Am soften Mal erhlelt Herr C. E Saruwig nah Ver⸗ 


eibigung feiner. Differtation: de hydrope afcite, die Bol, 


Torwüzbe, 


Am aten Jun, wurde ir dem großen Shrfaale der Unl⸗ 
2 — der Sharan der 


words 
v . 


u wir einer Dede und 





DE , Ineeltigengblatt, F 


nt geevert. Dert Profeffer Rommel 

te Dazu durch ein Programm: de Taciti defsigione 
Gemaneram, 67 ©. 4. eingeladen. 

Here Hoftath Waͤrzer Hat die Profeffur dee 5 Ebene 


jacde mie elı 
— —* —— aa S. 8. ‚ange 


treten. 
Geiehere Befelfieften und Preisanfgaben. 
1805 " 


Dle „Rurhefffhe Mndemie der bildenden: Kanſte 


. 3a Caffel, font am saßen Mat das Nameneſeſt ihres 
Zurchiauchtigen 


Beſchatzers, des Ruziärften Wubelms des 

Erhen, Dur eine. ifeneliche Kunftauskellung und Aut 
Ihmang Ihrer verdienterm Zöglinge. Unter dem Rorfite 
Herrn Bicepräfidenten, Hofmarſchalls Grafen von Bobs 
len, wurde diefelbe, dur den beftändigen Gefretaie det 


Abkademle, Hertn Dr. Mille, wit einer an Unterhalb 


una vn ben Da Kt — 








dundereſten ®, ide Amepiin. Sie,” 
j ‚Siedensid Kere * 






‚eniehungdtärii 





n F * »3 
Stänberge nie Por chit bien Pläne 
Om on He ge ange zen * —B 
in dir, Raspefchen 


Wt Band. Narnberg Kos 


Buchhandlung. ‚894: 1plugennd. a 


ern Erzäplüngen, ti at ietredun⸗ 
Tha 


ergeht genemmäh 


> Lerdeng 
un Serzens. Spnen f de wä 


‚mifhen Familie jugegeben, die jege, | 


“nen, ıyseet.derm eine fo Defnotifche Werbannung nach Gitenen 


selchehen Fonnze, nice hätte wiederholt werden fohen,: d 


z ee —X en —— ‚nicht, 


x umd betreffe 
jelt Khıper der 3 N dee Dane 


hen AR fohe- u enge Hy Zu 
Brei Da rc Kinder Ha u theile 34 


Or Be i Kup "Rinde 
i ne En — an ws re 
und find, fo viel Mir ung entflanen, zı 


ir de loan, die Dtruetut des. menfhlicen gör⸗ 


ders Dir Nochn en digiein emnes hittgen Lrheng. Fu unſtret 
Digteſeligi· Vettetchus 


des Wörgers und Landiriaıne 
wi. w. Das Su empfiehlt ſich Äberdem us ga seinen. 
MA BıD, C. Vie, dur, 


se... ! 





zu Dh \ 
Garn, ei ih Von RR - 
Tdieme, Hictor dev Cchtite Zur- Schau. 3 
Theil, 8 —R bey Richter. 1804. 230 ©.. 

„Hab wett ve Til B 

. Die Gutmanniſch⸗ Shi‘ Bent Sal: 

- Preis beyder Thelle 1 ig. 

Fa Berfalfer ahri Ir Bus Aa Bas vu, 

lane dir arbeitung zu gei 
———— rer einte 
—55— ne Klar 0 — ken —8 


ung der Berner durch 
Ur ſebet. 


Sat, —— 


ki — über Srwwuung 
ur ei — 











on "2804. 4586: 3 — 
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“ ® Venich⸗ Ai: 88 Ba ei 

Oprachuntertichte mit nothigen Sprach · 

3 segeln begleitet. Bir Bürgers und Eanbfehuten, 
Y von W. uk Koneetor zu Reupals 
: Beusiebepe Zäveged sul einem femlen Sort; 


* 





t 
* 











BI: Wicdemannro Auſſehe z. Dikeiten sc. 519 
teiſter verſehenes Baͤndchen, Dundlinhurg, bey 
Ernſt. ng B.8. udn 

2) Uebuagen im Deklamiren für Knaben und Inge, 
> Hnge;  beftehend in either Sammlung deutſcher pro⸗ 
ſaiſcher Auffägeund Gedichte, nebſt elrein Anhan« 
„ge franzöfifcher Grdichte, mit begleitenden Hıilfes‘ 


“1.” vegeln verfeßen, von IB. J. Wiedemann. Son 


- rebtor zu DMeugelbensleben. :Siveptes Wände“ - 
chen · Magdeburg, bey Creut. 1803. 1059, € 


0) Der Schullehrer, oder gemel 


für Schuilehrer und Freunde der Schulen aiß 

Fortſehung des Almanachs für Schullehrer . ¶ Her⸗ 
gusgegeben von M. G. A Horrer, Superinten⸗ 
denten zu. Weißenſee. Drittes Hefe. Leipzig ie 
z: der Junluſſiſchen Yuckanidlung.'r802. 8: ': 


Bm 1 ara Gab le ßen Bann im Di 6 J 


Mihet BLXvI. &Gt. GS. 1475 ff, anyegelgt, um 
brauchbar. zu ihrer Sefimmnıg — DI 


-Merlafier fahd, daß in dem erfken Bändıhen der dermiſchten 


Auffüge noch nice ales bevüßet worden (ep, iwas Serähre 


— ZU werben werbient hätte, und das neh mander Punft Er 
D antrng bite, und wollte daher Dlefe Ahgänge in dem 
Doepken 


Arbehen nachholen, woran er aug ganı wohl ges 
than, uud nun feiner Arbeit aoch mehr BolRändi;feirund 


" gigenleinere Otaugfarteit gesehen har. Die Dittie 
: —— Siſcke enthaisen Belehrungen al er Ms - 
. pin, der Geographie und allgeme inen Weftgefhihe _ 


Ya. den Sorachaamerkungen werden, nicht nur die 
Sorg qhregeln gründlich erklärt; Jondeen au mande Sorach⸗ 
wnzigrighiten mit Bepiplelen.belest, Däs angehängte, 
Warjeipaid der fremden Worier, die Inder deutſchea Gprap 


— &, {RE wat aicht ganz volgändig (aber eniha 
ee —— 


driae, iſt mie. Fleis tet. Auswahl 
Seite, und eine brauäjbare Zugabe —E 
Durch Nr. 2 wollte der Verfaſſer einige Mäuse see 
Aigen, Da bag des erſten Bänbcriig biefer. Des 
” .. - Ms Ma 


ss. Ersifungsfärifin, * 


* " Biamirhlumgen zugefommen teireh, und Bat ſich zuf das Ber⸗ 
* langen: nach einem größern Vorrarh- von Aufſaben za Des 
lamiruͤbungen Bezogen. Man kann frehlid jeder Lehrer, 
der ſocht Uebungen anftöflen taffen wılt, ang unzähıigen Schrifs 
ten, had den Brönefaiffen feiner Schüler, gor lit felbR eis 
"was dazusausiefen; nmwil #8 aber wohl möglih dR, daß 

> Mande dazu nicht Geſchmack und Elafiche genug haben: 
fo’ wird es.nicht zu tadeln fern, Daß Hier für fle gelorge iſt, 

- and kbane ſie ſich Immer an dieſe GammAung halten, die nım 
auch in bieiem zweyten Baͤndchen alleriep, nicht bio poeti⸗ 
Tine, fonde:m vorgehmlich auch proſaiſche Stücke enshälts 
emn auch für die iUedung im Dektamiren der Franzöflihen 


OSprase, „And zum Vefhlug nad 15 franpöffde Cıhde 


"mörgtrpeilt worden. 


* , Nr.s enshäle zuer ſt elnine Beytr ag· zut neneften Schuls 
geſchate aus peefdiebenen Gegenden Deurfalants, melde 
yon den Zorıfritten,. Simderniffen und Mängeln'der Schu⸗ 
Jens’ und Eiziehungsverdeffirungen kurze Nacrichten geben; 
fodann dire Interhaftung mit Knaben: von teiferm Akter 
Über die Pflichten der Soldaten und die Vorbereitung day} 
‘eine Anleitung Äper die Diesel. wilde ein Schudehrer ane 
Jawenden hat, die Aufmertfamkeit bep Kindern zu erwecken 
und zu urterhalten urd das Mathdenken zu befßtdern: eine 
Ratechlſation über. Urſache und Wirkung; Denkmal dee 
um das Schulweſen fehr verdienten Landſchulen-Inſpec⸗ 
‘tors und Griftepredigers Haun zu Gotha; Ehrenbezeugung 
‘gen, Kinderfeperlifeiten, Beſchrelbung des Gittengerichts, 
"weldes über bie Jugend in S:otterheim bıp Erfurt gehat⸗ 
8 ‚rd; Bekannimechung eintger Schriften; Anekbolen. 
Vey der Mannichſaltigkeit des Inhalts dieler petiodiſchen 
D ift kann es nicht fehlen, doß fie bey Schuflehrern un! 
Sduifreunden verdienten epfal finden werde, daher beni 
auch ihre FVoriſehung zu wänfchen iſt. .. 


.. Ht.— 


H Die Sarallie Bembgeim. -" Bon 2. Hape, 


:Meftor der Könige. Garniſonſchule in Veruin. 


Zweyter Theil. Mie 12 illum. Kupfern. Berlin, 
5 bey Maurer, 1805. VI und 425 ©. 8. sm; 
RT 3.306 





"Die amitie Bendgem, vi. Sapn. 388; 


2) Die Famllie Heilwig. Won L. F. Feiswangen. 
Di "und $ WB. Hempel, Lehrern an ber Biirgerichue 
2 le zu Leipzig Zweptesundlegtes Bändchen. Leip⸗ 

zig, bey Sooͤdel. „1804. VI und 178©. 8. 
12% . ws Fur 


Pr. ı.. Des Verfoffers Zweck, die Jugend mit hren geh⸗ 
Ira belannt zu madyen, {hrgute Sehnuunsen "einzuflößen, 
Ihe Kenatniſſe zu erwritern — wird audıdurch-dirjen ztörns 
7 An Theit befärdert werden. ‚Einige Kleinigkeiten in Abs 
Acht auf Occhogtaphie und Sthl abgebech net, wird ein bidiger- 
* ‚sdeuerheiler. wenig Brand zum Tadel finden, Bo jioßt - 
ur Man imter andern oft auf Wört:r,. die unndchlger Wire 
r durch ein € gedehnt werden, das zam Theil nie, zum Thell 
nur in Verfen und: in der Höhern reibart, aber nicht - 
in der Tonperfottonsfprage gebraucht wersen darf, wenn 
. fie nicht ins Affektirte falen fol. Man finder 4, DB -ıbuer 
‘ baber;, törinet,, wollet (im Indikotip), vorgelieller, , 
theuerer Water, abmef. Dagegen iſt key manchen Wor⸗ 
* gen ein e wegaelaſſen, das fie eigentlich; haben ſeute uz 
1. B. vorn, gern, tele man, wenn nigt ein Wokal das 
rauf folgt, eigen · lich vorne, gerne ſchrelbt. Id Eennpte, 
oder in der gewöhnltgen Sprache. beſſer Id, kennie, ift zwar 
im Conjungriv erät, aber nicht, im Inbicativ; biefer heißt: 
ich kanate. Die fogenennere Naſe, mufl heißen: tie fo- 
genannte Malt. wife, bebilflich, gleichgiltig ‚Haben 
= peffer ein d.. Gekaͤlbert ©. 177. iſt ein Nusdeud den Rec. 
"nicht verſteht; wiewohl er ihm vor ohng-fähr 30 Jıhren-, 
anf der Univerficd: in einem efelhalten Sin⸗e har brauchen 
bö:en. — Er mabit vom Müßer gebraucht, üt adenfalls 
du enefpuldigen; ch «6 gleich eiventlih er mabl heißen 
räßte, wie von baden, er bu. Mom, Mal⸗r ſchreitt 
man: er malt... Beobachtet man dieſen Unterichied: fo. , 
fÜl: das Raͤtdſelh afze von dem Sienrächfel &. 371 für. 
dem weg, der u nicht bIOB hört, ſoudern ef, — ö 


Mr. a dA. mie dieſem Wänden geihloffen, worin der 

Sihl weniger gekünfte!t, als indem vorherg:heuden it: »Eis 

ben verzweifelnden (Rast verzwelfeiten J Entſchlußz· 

”&.4. kann vieleicht ein Drudiehler feyn. Dir Erzählung 
vereinigt ivirkich die Auf dem Men Semeitten Eigenfhafs 
“ 3 een; 














- genpfecund erkennt. 


< 


. gas Birne “ Vertrags als durch Bwedmäßigteit us z 


an 5% eppungefhkhfen. 
"ten, wii Gelchram und Unterheltung. Dos mödke . 
"die Gl An ——e— Fe * shared 


em. Diefer wind nänık anf.dem Karzwälde von Aus 


angefaßen, von denen et. mehrere etſegt. Die abri· 


[7 über feine Serghaftigkeit erftaunt, twählen ihn zu ihrem 
mfährer. Er ergamifirt Die Dante fo, daR fe ſich vicht un 
dem Leben eines en, und nut am Vermögen derjedis 
vergteifen darf, bie ſich dorch ſaſechte Sefimnungen deſ⸗ 
m anwärdig machen. Eudlich Töfer er die Bande auf, 
m sch mit zwölf ihrer entfchloleshrn Mitgheder nad 
fmerita, 
mad vom Kriege von Waſhington anf. neue Entderdungen 
water bie angränzenden milden Nattonen geſendet, wo er 
ſiq mit etner jungen Indiaserian verdeytaihet, deren Bar 
er große Schatze gefanimelt hat. Won diefen vertheilt 
Aer nach jener bepden Perſonen Tode die eine Hälfte une 


guruͤck, wo er durch eitien fonterfaren Zufall unvtrmnthet 
mit dem Vater der Familie Hellwig bey ihrer Reife nad 
Dreßden zufammentrifft, und: in ihin sinn chrmaligen Ya 


Kleine Reden an Fünftige Volkeſchutehrer, vorzüge 
lich zu Beſoͤrderung der Weisheit in Sehr -und Ser 
"ben, Ein Erbauungsbud für nicht ganz ungebit« 


- dete Schullehrer. Zweyter Band. Halle, auf 
‚ Roftendes Vertegers, und in Commilfion in $eipgig, 


nicht für Die Freydeie der Amtrlanre, ued’mird 


"tr ihre Verwandten; mit der andern kehrt et nach Europe: 


s 


bey Joachim. Coßne Jahrzohl) 3236, 8. 308... 


Rec, glaubt aber den:ziwrten Theil dieſer Reden, elek 
Das" Gute au fagen zů können, was er Über ben. erfien 
Then derfeiben gefags hatz fie empfehlen ſich eken fo fehr 


— Pipe: 


Uchen Untstpaltüng der" Jugend über. den een 


feherelehre -Femitkenench Zur angenehmen und nüße u 


E58. Buntes hehe Bunt sr”. 


Orbis pierus In fehs Sotachen — — 


Funbde, Inſpektor zu Deſſau. Nüraberg und teipe 


Ai. bep Campe, 1804. 390. ©. 8.1 98. — 
bisher. erſchenenen Koͤmmentate des Seren Rune, 


D. Über feine Nene Bil: ieh, über Rochsivs Kine - 
—8 Aber das Vehmarifche Vuld rbuch für Kinder, : 


" empfeßlen I als veilich verfehene Mägapine nüßlicher' 


mehmer Renniniffe, worin Wäter, Müıter and! 


Bi, Imeelchenden St kur Bildydg und: une Methan Bu 
LA 


threr Keinen finden. e gegenwärtige Könsmientat 


gentlich für.den im XCIHL Bande &,436 nnferer Bihligs 


tesenfrten Neuen Orbis im ſechs Sprachen ' 
— Der letztere —eS bie Sigenſtande die: 
in dem erfkern mmftändiich mad gut erklart find. Diefee 
Kommentar kann aber auch, wie ber Merfafler in ber Wörrer 


ve Schauptet, wirtiich als ein für fi befichendes Wer " 
— ht werden.‘ ——28 —8T 


re des. Menfben, Känfte und Handwerte, 


danpt menfhlihe Sefhäfftigungen ud. Gewerbe, webſt ih⸗ 








"50% Probuiten und den dazu erforderlichen Werl en Win N 


bu Usfern dem Me cughacc⸗n. gut bear 
Prem "Eistee “Re die —8 —8 


x 





N 


‚ nad) ‚Iren Web iffen.. Zur Vecbreitung des“ - 


‚ Byten, Bon Gent; cherl,. : Saffet uns 
SDutes thun, und nr mie werden. : Paulus an 


‚VOrofpiele Jeſu nadlolgen nA 3 —5— +4 hiermit \verfig, 
rechi gut meinen; al — seht ein 
men dee Predigt —8 —X ei: * rn 


\ rä 


De Salat. 6, 9, Saljbarg, in der Mayriſchen 
* Zuichpandhung. 1804, 6 — au 
Da Birfoffr heiſet bie -woend fien DA tt, 
u” en den Mädften und ung felbfk aus di — 
— —* und ermaßnet die liche Jugend in der 8 
digt und mit Befländigen Anreden an fe. daß. fie drm 


en. 


jugend unter ben gebildegen Etänden iſt djefe gange moras _ 
De alla id ur et ut — 
unter ben gemeinen. Inden wird dadurch no weuiger ges 
\ et werden, weil dieſe Jein Buch nice Hiefet, Die Schril 
N u Aug Vorrtebe für den Bürger, nad Banrrafend bes 


unreinen Neben und @efängen, vom an —* ©. 
77. er verglör ganz guf Toh und Emigkeit. Au ütehrere 
ovingiallämen Ander. may: als Unbtim har Tinarten, 
un . jeden, ohayor „Rat «hrbein, eine. Murten a ss 
Bien am Maul erſpart. J 


3) Fleine Plauberepen für Ki De r mei im, 
” mes Eh = ir F 3 
Ba ndehen. ‚Frankfurt a: 
Guilhauman. 1402. 907©. 8 14: 

“ 2 Brfeftonehfel der Familie des neuen Kinberfeeun- 
dee von K. A, Engelhardt, Mitglieb der here. 
—— Zerungaft dee Bi fenfihaften.. Vierter 

Dresden « Friedrichoſtabt, beym Verf? 
— bey Barfh. 1902, 199 ©, 


‚Sünftee 
tl, 1803, , 
Se Safe — Tell, 1802. 


) Das geöffnete — zu Untepriche 


und Pergnügen junger Perſonen. Meunted, 
Baͤndehen. wrhälez tdnbtirhe Spaglet (ger) gäne- 
** Deſpraͤhen () ‚von Chariotte ip 
ertes en Nach dem. Engli 
ffer des Kinderfreundes. Mit Verde 
Ina eun 2803. 1466, 12. —D 





J. A. C.toͤhr's kielge Planbersyen h Zinder it. 385 


Auch mit dem Tel: , 


Tz 

Rasechllationen über reiigiöfe und 'ähee mpralifie 

Wahr Sorüchwdrter, Denk ſpruche und 

Bibeiſtellen. Nebſt einem Anhange von Erfahe 

\ zungen und."emerfungen ‚über. "Methode und, 
Dischplia des Schulunterriches, “ eippig, bey 
Sommm..1804. 132.8. do... - 





E⸗gen mag 
—3 
Kine Seit —* 


tz.eher DIEB Allee fo umfändlih auf - 
f —* Eu . . 
Br 5 Mig- - 


UN 


nn 
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2 


3868Exlehungeſchriſten. 

Nagh dem, Wi in Der wären Lelſalſatten ſhon von 
gevacien. mat, Binte beſonders hie sata Trtekultie Abta 
augen Ielden Finnen: — | rg 


Zauhatich "Coitfepatt In hiner Jamilie, oder erſter 


: Religionsunterricht für Kinder von 19 bis 12. 
Jahren⸗ von & G. Salzmann, Schnepfenthal, 


in der Bucpandi. der Sraichungsanfalt 1804« 


ı 8. 3038 1832, 


Salzınann vergeht Die große Kunſt, Kindern durd' 
tagen und durch allerieg Meine ettigemiichte Erzählungen -- 


"eine Sache tedr deutlich gu made. Und- fo.füher er im 
Birfem Buche die Kinder van den erfhaffenen Dingen am 


Gen Sefthaffenheiten Derfelben, auf einen wnfchtbanen, "wen 
Ränngen, mädtigen wubgätigen: Bois: ,, — daß 


u Uelet unfichtbare Gott, um der Morzäge willen, die errang 


tenichen var alen audern Beihörfen gegeben hat ;-um per 

ittel ofßen, die er uns werfafft, immer mehr zu ken, 
ämb um der Hulfe willen, dir er uns fm allen uns zußoßene - 
den ufällen wiederfahren Iäßr,: unfer gutes Sort umb Bar - 


"ger ifls dem wie num badurch unfere Dankbarkeit Seweifen - 
dei 


möfen, daß wir feinen Wien chuu, aud 
dadurch tennen lernen; wenn wie wmferı Berzunfe nut. ur. 
fer Madenten recht gehrauden; daß and: bie Fagaug⸗a 
Ueſes Gottes ben WMeuſchen immer Yellfom And, wenn 


\ Tan. nod) fo bäfe zu fepn Teinen.. Und beeſes 74 


darch kleine Geiſchichten, deſonders aus ben Lehrndumpärnen 


* ‚Heinrich Gottſchalts, den Kindern auſchaulich gemacht· Sieß 


Sach. m̃ für Rinder recht angenehm zu leſen / 'und rd tann 
gewiß durch einem verftändigen-Lehrer aufmerffamen Sins - 
bern erg nüglich"geimacht wirben. - Penn: &. ag erägle " 
wird, dag Gotiſchalt durch Velehrung und VBedhelel As 
Einwohner feines Dorfes in Abſicht ihrer Wirthſchaft uud 
Ihrer Geſundheitspflege geöchfert, und zu gefunden und jus- 
iedenen Mehfigen. gewacht haba: fa Geht Rec, hier dem 
tn, Salzmann ungern ia eben der irrigen Meinung, 


Veiqe fo viel gutmeinende Mgenfgen ‚von dem Lanbitenne 
Aaken " — 


em ‚untet den Bandleuten. tinnen 


. 








v 


0. Gamer: Sei. Wafsait in ine. ser: 


> 
rührt nicht ei mh ‚allein durch Dtlehrüng and * 
—X ea fondern es ift dazu auch 837 
uud Strafe ndihia, wodurch fie zum Guten anfangs ' 
ungen ‚und werden nö. Dieß Ichrt die 
ſabrang bey allen Landiruten, Bey den Land — in 
«6. ein Anderes. Wenn die ſe in der Schale zwednäßig bg 
„ Tahre würden 3. fo würden fle daducch beffere Menfgen wert N“ 
dm, menu Ye gute Gewöhnung zu Haufe hinzukäme, 
» Abein die Wermöhmung und das Brpiplel der Achern mas. 
gerranch berg den Kindern die Belehruagen . in den meißen 
den . Neberhaupt gehört unferm. Bedilatın 
. 66, eine ganz andere Methode Dazu; wm / den gemeinen 
Landmarin zu befiern, als die man gewoͤhnlich befolgt; dte 
per hier nicht weisläuftig angeben laͤße. — Dee Bfe , 
—8 “diefein Buce wmer ein, Mahl ſtatt einmal, wos 
Dec, feinen end ſieht. So wenig wir Ädrigens ge · 
had And, Hrn. —2 in feinen -Urberjrugungen zu 
Kdren, am uns der Inhuwanitat fQuibig zu madın, welches 
mund der Vorrede auch von Nirmouden befärdterz. ſo 
Icgeiat es uns doch, daß «8 recht gut geweſen wäre, Au 
WwWin —XX— den Kiadern —— Hätte: dah einmal 
08 seht werftärtiger Mann. auf der Belt geweſen fen, 
aaa Bafıs, der warzäglic gut gewußt habe, mas der 
" Wiße Gotie⸗ — weil er mit feinem recht großen 
Serdande dorddet nadq⸗daqt habe; ber uns ea in es . . 
"nem Bug wäpnlich in der Bibet, die Refaltare feines Rah > . - 
‚‚sentene babe aniihreiben laffen, aus. welden ſich dir Kin ..- 
"er ei een füner Ace, De Be j 
—XxX er ſiele, den tes du 
—e— Le erfahren, - he 


h. Ephr. Re, Spiegel der Zuge und guten J 
"em für. Kinder. - —— Sehrart. “ 
Vierte durchaus verbefierte Anna. 
vn; Eflorff fan. 1803. 8. 
Auch unter dem Titel: . 
Sicnbitende Anwendung. püßiger Eu 
|’ "€ Deſchenk für lebe Sapne und Töchter, bie 


r. om DORF Bien Iefen, 9 











SBB: ... Syle hungeſchriften. 


Wa tönen biefem Sugendfulegrl feinen Geſchmack abge⸗ 
innen, wenn gleich jihon Nie vierte Auflage davon erihues 
nen it, Die Ersählangen ind Reif, die Worat- darin theilg 
woridrig, theilo plump vorgertagen, md mehrere von dem 
angehanafen Gedichten find oft ohne allem Geſamack, nad 


gar nicht kapu geeignet, den Seidimad der Kinder zu bilden. 


En Beyfpiel von den Iegrern ſtehi S. 61. .»Ohne Tugend 
*in kein wahres Gluck auf Erden; mit ihr If Niemand 
»unbegtjdt. Der — nur iſt —8 verachiet, 
xauch wenn er gluͤcklich deiht, und fi vom Raube ſchmuͤckt 
via wenn er ganze Lander pachtet.« Wer padıret wahl gans 
se Länder? BDiefer Reim ruͤhrt wahtſcheiullch nom "Bert, 
felön Her. Einer unferer Kollegen har ihm bey ber zweyten 
Auflage diefes. Buchs ſchon geſagt, daß er zum Dichter we⸗ 
nig Anlage hat; er hat datum auch bie Meifien angehängs 


ten. Reime aus unfern beflen Dichtera genommen. Bon 


den fleifen und plumpett Ergählungen fännen wir des Raume 
wegen ein Brofpiel anführen ;_verfichern aber. unfere Befer, 
daß fle unfer Uttheſ heſtaͤigt finden werden, wenn fie Ach 


- Die Mühegeben wolle, nur einige Briten in diefew Bude 


w lfen, Die Heinen Geſchichten von Weiße, wauen dieſe 
tählungen eine Machahmung ſehn follen . Ad Weit beſſer 
erzäclt, Won der Einfliidung der eingeflochtenen Moral 


. wmilffen tole doch unfen Sefeen ein Pröbchen jun Befen ger 


ven. ©&,n wird erzählt, daß ein Knabe einem Befangenen 
Vogel unıer einem Stroähnte verwahrt hat, melden dee 
Wind wegcewehet hat, fo dag der Vogel eurflohen I. Die 
Hinzugefügte Moral lautes fo: So bald Vergnägungen ohm 
YWegerlegung geteleben werden, fo he man auf dem Scheis 
Dewege des Verdruſſes im Aande der Unluſt. Brauche 
deinen Verſtand bey deinen Puftbarkeiten und laß nie deine 
Loft mit deiner Tagend Rrriten. Ri.le Erzählungen ane 
dem Rochowiſchen Knverfteund find ayd von dem Werf, 


"fee buritoägert werden, wie ©. 133 und folg. Was fol 


ien Ach die Kinder wohl bey folgen Worten deuten als S. 


dena..auh-shmerhch ein Kind begreifen leraau wird, wie 
ei zugeht, daß im eine Jahre äwepmat Tag und Naqt 
gitich 3. 


Eu. 


"146 ſtehen: Ein Knabe las gerne bie heilige Schrift, ale 
. ben boben Weg des Lebens. Am Ende der Erjählum 
‚gen lebt no ein Geſproͤch aͤder das Aequinoktium, woraus 


Ba no u EN 

33. Beders Ergählungen aus tprälten Waltro. 1399. 
Erzahlun 
Won 





den wlniden; "Eine. enge ai zuuß,non % 
t werden, wenn h 





End Diele eine in see Abe enpfehlirhgspärdige ° 


„ia Jovi 
8 Thasen des, Adgilrg. „Die Erzäbtang fti 
iltt in —E wie —— Dre Did 
" au dem fie aurleput am deffen a Ampeerlt ung iſt 
us ſſlien wird der Gang der zupigen ErgApipn; N. 
— * ED. 








. wige Seagen, und dedurch wrranlaptı 

" quhörenden Meinen Gefetliihaft,, weiche der Wert. um fid| 
derlaminelt hat, um fie beiehrend gu unterhalten, br 
Y Gen, und dann wird diefe Interkreäiung Oayu bepuft, ni 
‚mb mögliche Erklärungen über Onejeufpe anzubeingen, 

!" einer @rdtterung bedurften © To. 


| 3: %0er deine Then eäht in Wohebe Kofkinfien! 


Me Zerfbrung Toojas zen Argonatttenyng: Prothechkus) 
— Daum aan Dat, Kl we 


Due EL re) 


RN 





303 Lechnologie. J 


Der vollkommene Bier, und Eſſigbrauer, oder voll- 
ſtaͤndiger Unterricht; alle Arten Bier und Effige 
An bereiten und zu Ve fm. 
° Herausgegeben von Joh. Chtiſt; Bottt: Weiſe 


, Mit Küpiern. Erfurt, bey Henning. 1804. XVI 


aund 4008, 8. 1 NR 128. ‘ 


J Lnfee Beferimerden hier ein geues Vuch ermarten; wir 


woßen deher die kurze Vorrede von der Veranlaffang dickd 
weihelnenden neuen Produets mittheilen, und übrigend anf 
wufere Anzeige über des Verfs. SEonomifche Technologis 
"Pa der N. A; D. Bibliorhek verweiſen. Hler iſt jege: 
»Deas Verlangen meines Kein Verlegers zu erfhle 


> »len, söeldjer wünfchte, ‚Die —* —3 — 


mad Vverfertiguug ber Eſſae laß des at. 
sand den Anfang tes 31m Thells meiner. Stonomifihen. 
See) gerne Aursahe — 
g at! Eine 
—E dieler Abdandlungen, IR der Wunſch mei⸗ 


e⸗ Hercn Veriegero, und daß derſelbe in Erfühung ger 


der möge, det meinige,« — Wir wollen dem Ui 

des Publikums in Rüdtficht der. Vervielfältigung der Wedar ⸗ 

aaa wa bie mi nad caflaen Def wenn 
wi cm einkinimen, daß wenn 

8 Berfaffers Stonomsifche Tecinologle, wie wir wünz 


> ppm, Abnehmer finder: fa if Die Befonbere Erfcheimung bei 


\ 


wortiegenden Verchs wirklich. übesfläffig, weil die Werhäfte . 
ade Sursep ganz ahdens,;.al& bey ——**8* Son; techn. 


And. Hat · aber jene. menig. Kauſer: fo wur 


weh Bird Külfebadı:uur bad Maakulacur. 


Anefmg jun eatifßen Difenben () fr Re 
fer und Zimcherieute/ ausgeatbeitet von Heinrich 
Eenft, preftifpem Mäplenbaumeifter. SBivepter 


.. Zell. Mit 17. Kupfertafeln. Leipzig, .bep 
: ‚bom.jüng. 3805 CHerbfm, 1804). - 


— 


guehſchert 
Xvm und 1716, 8. 108. 1038. 








8 Eraits Anmeifing 3. ira Müpkenban ı. ie Pi 


Di fehr gut oMdri den Anleitung x, wovon vie 
fon A vn erfien Theil rühmliaf zuge t Pu 
ben, verdient alle Nufummterang, . iudem Re die 
wis dem Kaül, die vieljährigen, auf wannicfaltige Vers. 
Yuge geprüfte Erfahrung mir der -Thworie verbindet; ei 
Vorzug, den dieß Meine Duch, vor Mancerh guoben Burke 
von beruͤbmten Wännern voraus hal, "afche immer, 
wie dor erſte Votredner, Hr. Doke, Micher, ©, um. 
XI ganz wichtig heimertt,. Ms fi das Derchanifhe- ber - 
DVeivegung in die noch fü füuftiich erfonnene algebraifche 
Formel zwängen, noch die Erfahrungen, der Baufunk der 
matpematifsen Tprorie unb2dingt "unterordnen.' " (Das: 
has ſchon Zäfner in feiner boͤbern Mechanit 1793 8, 
> am mehreren Orten angemertt. —) Der Verf. Kat Daher 
> mölig recht gu bemerken, daß man ihn mie Neerarifähen: 
———— verſhonen, und nur, bloß ihn ale Baur 
> "wügifiee beuctheilen möchte, dndern Tr iepterer, und fein: 
Gelehrter‘ won. der Feder ſey. Won jener Seite berras 
er wollen wis and diefen THell des Werke, bas in 
apitel zerfäßt, dem Publitum vorlegen. Jam 
a5 wird dad Waffermägen, nebft der Berechnuug ber 
ffeemenge, die ein Fuß, oder Bach in einet geonfien, 
Zeig Iefert ,„ abgehandelt. Das. sweyte S. 26-63" 
Dhrt die Erbauung einer &usermühle, von einem Gan⸗ 
toben die dazu erſordetlichen Exrfaßrungsregeln anges' 
Kan werden, die aud: im dritten Kapitel ©. &s-75 
auf die mis vier 1 Mapigängen sung Daten. haben. Img, 
Bapiıel wird ©, 76— 158 die ver Omas 
‚npeife, Wehren, Panftermählen und —— — 
gelchet, und im Sten &. 158— 171 Die richtige Beugs 
sheilung and Brhandlangsart' des pe zum Müplene 
ia, nebſt der Weihreibung einer ingl. Auslohnngöma⸗ 
fhine argeist, "Das Sanze diefer Dapebung ['7 gehen 
us orgeisagen.. - 
a 


Der Sirumpfwirkerſichl u. ſein Gebrauch .) nö 
. ben damit verbundenen Maſchlnen deutlich beſchrie⸗ 
ben, und durch genaue Abbildung aller. einzelnen 


MORD nd Ge 


ar Lahhndlogla. 


Thelle umftändlich erläutest, u. £.m. von Tarl 


Edoriſtian Langsdorf, Prof, der Matpematit: ic 
jun Wine, und Joh. Mid. Waffermaun, Er · 
* Fler Theil. Erlangen, bey Palm. 1goS. (Heröfl« 
‚.mÄle 1804.), 1X u. 120 ©. gr. 4. und 14 Rus 
- pfertafeln in Folio — 2 ME. 

RR “Auch unter den Bekannten Titel? - 

Schauplatz ver Künfe und Handwerke ec. ME 
 Kupfeen. Ein und zwanzioſter Band ıc 


Mi orröinfgten" Kediten, wozu erfleter die- Thrarte, 


Upuger: die Praktik Hefert, "giebt ſener hlet ein Wert 


Sezaus, das als «in wichtiger Beytrag zur Technolo⸗ 


te onpefeheh werden Darf. Unſtreltig gehört der Strumpfs 
N zu den tünftlihfen alle Mafäinen , die je 
meniklige Ocarffufi erfand. Persaulte Worte, 
% fon Bedimank “anführr, und Beckmanns eigene‘ 
emetungen die dieſe Ensderfung im Ahfche "ihren 
Somgsieieten Zufammenfegung, ff ‚an dus Wunderfare, 


wshehen, ſiehen hier am rechten "Orte, und doch Halten , 


wir mis ‚Ken. Prof. Zandsd, dafür, dap friö ber Er⸗ 
Ander davon feine deutlich?” Beſchreibung zu fiefern’ im 
ande War. Mereinte Kräfte vermögen viel mas einem 
een oft unmöglih ift; und man muß ſchon in Se 
fehreibung der Deafehinen wirtlidie Berrigteit erlangt Has 
Ben, win ‚eine ähnliche, wie .die ‚gegenwärtige, bey dee 

- peber die Öpurhetifhe noch analprüge Wethede für fh 
‚len ausreicht, in einem deutlicher und anſchaulichen 
Lithte. darzufiellen. _ Veyde muͤſſen vereint, und mir wahr 
[712 Safran, wie hier geſche hen, angtwandt werden. 


Das Werk zerfallt in zwey Abſchnitte, wovon: dem 
erſten in vorllegendem Theile, der, Sirunipfwirkerſtuhi 
und fein Gehraud in 32 Kphen, mit aller erſarderlichen 

„. Boüflänbtgtelt zu befchreiben, gewipmer ifl.. Der zweyte 
” heil, weicher den:giwenten Abfehnitt enthalten foH, wird 
die Lehre, und nad dem Werfprechen der Merf.,: eine 
eichlige Darfiehung der, mis dem Steampftoickerflugt vers 
Bundenen Vorarbeitemaſchinen Hefern. Wenn die Verf. 
ein — Ten : 18. 











7 Handlungswiffenfcaft. — 
Geogrophie für Kaufteute, Manufalturiſfen und Fa. 


cC. CLangedorfs Strumpfwirde fiuhl ar. 393 
mw · der Aucliühenng dieſes Untsrnehtiens Fo SMAUA-Audy 


wie ben dem erſten Theule: Jo. siwelfeln. nie einen Auge · 


. Bi, der deabſichtigtt Zwet werde, fo wohl für die wilenn . 


ſwaftliche Technologie, als Die Kunſt in .Werfertigung, Zud 
fan. nenfegung und dem Gebrauche der Otcummpfipltksttänfge 


wedt wie bißber gefihrhen, 'befördese and Tür Mauifattug _ 
en und Fabrlien gemeinnühlg gemacht werbes. — lieh 


ria 
gens ihellet mon die Sir umpfwirkerſtable in viezerlep, 
Arten eins 1) den Koßgisteritabl, 2) den-Jefkgitters 


Aubl, 3) Röppeltiapl, uud-4) ben- Stützen s oder Gtele. _, 
zehfiubl, Lapterst, als. bir gemößnlichke, . wird. hier den; 


a 


farleden, morauf wir die Leſer verweilen. 


\ J 


brikonten. Aſien, Afrita, Amerita and Saͤd⸗ 


Indien enthaltenb Bon PH J. Karter. Seine .; 


"319 und Augsburg, bey Stage. Herbft. 1804. 
Vi S. Vorrede, VI S. Regiſter u. 376 ©. 9° 
TR .. BEE 
5 TAuG unter dem Title \ 
iſtoriſche ie für Kaufleute, Manufaktu⸗ 
* eiften, he Klee Theil, Ai der Geographie, 
‚FÜR Kaufleute 26, Fünfter Tthel 


Dir Burf, beklagt fich Asır di Befemen, die we var 
wargg. gen aufs? 


gen Theile diefes Buche, nicht feiner, 
genommen, eker. dem Publikum als ein Ishrreihes.-Werg- 


„eupfohlen haben. Aber das konnten Re- auch picht, "well: 


n. Rarrets literariſche Verſuche weifens. unter. deu 
itelmäßigteit leihen, oft 4a das Urberflüffige gedugen, - 
Mon dem vorliegenden Bande faat etz »Es war meine-Abe, 


»Roͤreſicht (bier vorfommanden und befätiehen iverde« den) 
aduferft wichtigen Länder, bi vorzüglich für den Kaufs ’- 
...2. “Dann 


"wicht nicht, ‚gang neue Yuffclüfie über dieſe in fo.mankhen.e - j 


\ vi. s « 
996 + ‚Kanblungtwlffenfhaft  . 
mann vorjutragch; ſondern ihn nur mir dem Wilffenssür, 
weighin, und zwar (1) in madslichſier gedrängten Kürze, 
‚wohne der Wollkänpigfeit. zu ſhaden, ‚bekannt zu wachen. 
m Das hätte er aber aBerbings than ſollen, weil det Hans 
del Inden, auf dem Titel vermeskten Weittheilen, darch 
"Be politiſcen Verhaͤltniffe, die der Franzoͤſtſche Revolu⸗ 


ionokrieg Im.frinen Bolgen herbepgeſuͤhtt hat, eine ganz au⸗ 
- Bere Seftalt und Micptung defommen dat. Zudem hat der 


Werf. durdaus'nicht die Exforberniffe befriedigt, die mom , 


von tiner Handils geograpbie fordat, "Sa dieſer ſucht 
woan michentn Die Lage des Landes, des Orts, oder der Ser 
grap,. wobrn bie Europäer (0 wohl, .a'® andere Wölkrrikafs. 
ten ihre Metkantıigefpäffte treiben, — die Vaſchaffenhe it 
und Prödutte derfelben;. — das Entſtehen, den- dorigaug 
and 'die genentwärtige Vefchaffenfeit der Sandlungsgegens. 
Känce beſchrieben zu finden; fondern wie? und von wel 
chem tonturzirenden Volke der Handel nad oteſer oder 
jener Gegend, und.auf welche Art, «4 ſey duch Kontaus 
ten. oder. durch Ta jerbe, und mit weichen Dropuften 
Maebierm Säle, betrieben werde: Das wie? von wen? 


und auf welche Art? [deine außer dem Wegeiffe des fs. " 


liegen, ‚indem fein Wort in ‘diefem Bande baden ver⸗ 


mmt das der Erwattung einer Beograpbie fhs Baufı J 


lesiec. entſpraͤthe. Dem ungeachtet ſcheint ſich Hr. K. 
m der Hoffnung zu ttoͤſten: daß dieſe Arbeit, gleichſam 
unter die erſten Unternebmungen, eine weitläuftige 
Gran) uns en —WD für Sau ſienit 
‚agb eit osizen (!! 13 djungegeſchichte 
—* 33 rmaaßen (ſehr ——e Zerechuei an 
dm ebnoe. Nach des Res. Ueberzeugung lauu fie — 
denn da der Tuel nit das 3 RR iſt; :bas. vorher 
gende Mrodutt aber weiter nichts als eine durze, and bie 
auf bie acae ſien Zeiten duschgeführte Darfrilung von: der 
Lane. Deſqaffraheit und ben Probuftipnen der ‚Länder aufs 
. fer Europa liefers, welche aus Raynal, Ebeling, Sche⸗ 
Fe eg b d 
R [3 ‚elle angegeben worden: ib 
die Antnaafung, eine Beograpbie fr Bauflene gelic⸗ 


t werden, könne. ranfeat ? - 


fort zu haben wirktich zu getungt, als daß fle in irgend ch’ 


une \ Prob 


— — — — 


"EU Komch Peak abi. 1at 


Pröfelfhes Handbuch für Handlunge· Aſſecies ſo 
wie fuͤr diejenlgen/ welche einen Handlungs» So ⸗ 
ceierats· Kontrakt und andere, fepriftkkäpe Nüffäge 
. ‚dfaffen wollen · Wom Adodkat L. A. Kermes, 
Lelpzig, dey Sommer. 1804. VI u. 142 ©, 
BR — J 
De hier in vielem Hondhuche abgefandelte Gegenland, 
' eigentlich. mit ber Laufmanniſchen Juricprudenz verwandt. 
"Der Verf, helle daher. dieſe Waterie:dn- die inſtruktive, 
und praktifche Anleitung, wie dergleichen Kontratte ein⸗ 
gerichtet werden muͤſſen. In jener werden In XVI Abſanti⸗ 
sen die Veranlaſſung, der Zeck und die Deſtiamung dep 
Handlungeſacie taiskontrakte; was mar, ih Abfigt der uns 
terhändelnden Perfonen , vor und bep ber Abihtiefung eis 
nes folhen Vertrags, wegen des für die Theilnehmer ent⸗ 
gebenen Gewinns und Schadens, — der gegenfe 
Rechte und Werbindlichkeiten, — der von einer’ folgen vor 
fellichaft autgeſtellt werdenden Wechlel, der za leiſtenden 
Buaͤrgſchaft —, ihres Waarenein / und Verkauſs, — der 
Dañet / und Zelibeſtimmung ihres Vertrags / — der weges 
ihrer innern Einrichtung vorhet fefkzufegenden Klauſeln, — 
per. erforderlichen geeichtligen Gefätigung,, — der Bein⸗ 
digung ‚oder Wiederauffehung dee Socteiktetontiatses and 
‚aderer dabep vörfommenden f&rifelichen Aufläge & es 
ten. Habe, kurz und mit juriſtiſcher Gchäcke und 





f — 
keit erwogen umd auseinander geſeht. Wie man ſich aber \ 
t in Abfiht der, aus einem’ ſolchen Socletatskontratte euiſtr⸗ 
} 





Yendın Klagen zu verhauen/ wird ©, 3395.85. ı 
"zeigt. (Weherali tlegen Die allgemeinen Ufancen und runde 
füge des: poftiven Rechis, nad Die Gewohnheiten der Bst 
ter zum Grande," ohne daß der Werf. auf befondete Sands. 
tungeregte, wie fie im allgemeinen Preufifchen Aands 
zedhte, — In dem Üeflergeichifchen Eivilfoßer, — im 
Recueil van Koopmanlchappen en Zee-Zaaken, — if 
den Willekeuren van Amfterdam, — in den Br 
fen und Engliſchen Kommer zverorduungen; — und‘ im 
aneht..andern. ins and ausländifgen gefegligen Cellmyum .: 
gen vortommen, im Deindefien day ulmmt, Dieb. bat 
«fein Bates unb fein Böfes. — So Jange eine Fu 
lunzt geſcliſchaft in keinen Meat; weder unter nn 


898: Haüblungsriifnfgef,' _' 


Abſicht ber pänftihen Erflilung der efigegangenen Let/ 
Sindlickeiten ihrer Glieder, — noch mie andern Kaufen 


{ 


den verwicelt wird, . tönnen dergleichen allgemeine Feß⸗ ! 


>» fegungen, die doch immer der ligielativen Gewalt und den 
Beſthen bes. Staats untergeotdnet find, recht gat beſichen 
nachibeilige Folgen haben fie aber-.alöban, wann File 
ber Art eintreten, daB die Theilhaber der Docletaͤt gegen 


einander unter ſtch klagbar und ofe’ im Koftfpiefige Project 
verwickelt werden. Daven ſind dem ec. ein Paar Fan ! 


Deyſolele bekannt. Immet iſt as beſſer, daß dergteiched- 


Bertraͤge auf den Brand der beſtehenden Landesgeſehe ein . 


worfen und deftätiget werden. Der übrige Thelt-des Buhl 
8.96 r42 rarpält die fhrifttichen Zormuiare, die Ihe 
deuilich abzefaßt worden. . 

— N 


Das Rare der Handlung ‚oder vollſt ͤndiges Hart: 


buch der vorzuͤglichſten Handlungskenntniſſe, [fr 
angehende Kaufleute, Maͤkler ꝛc. Von Gerh. 
Helur. Bufeu fm Sechſter Theil, zwerten 
Bandes erſte Hoaͤffte. Erfurt, bey Henning. 
"2.2804. LXXXIV und 23566, gr 8. 18 
Sechſter Tpel.. Deittee Band. Ebentafed 
3804. XLVI u 31 og. gu. 8. amp. 
Aud unter dem Titel: \ 
Wollftändiges Handbuch der Komtoirkunde für ange 
dhende Kaufleute u. fm. Des zweyten Bandes 
erfte Hälfte. — Dritter Band. 

Am zweckmaͤhlgſten iſt es aber einzeln unter der beler⸗ 
dern ũederſchriſt, ‚Die Bepgedruds worden, zu gebraugen: - 
Allgemẽlner kaufmaͤnniſcher Duchpalter (),08 

. . vollftändige Anweifung zu allen bekannten Arte 
des Buchhaltens (,) für angehende Kaufleute, I 
"fm Zheoretifcher Thell; — Pratrifcper Tel 
v. ſ. w. — — 


I 








. Das Ganze d. Hanblung x, uch 9:9. Buße an . 


(Ex takin, ==" Utg pe gethetten — keinem ku Höpdbikgen 


Sorifeieller- mißdchtet warden, wenn ee, in dem weitlaͤuf ⸗ 


tigen Sebiete irgend einer‘ Wiifenſchaſt, die er zu beſchrei⸗, 
‘ben, ober — nach der gegenwaͤrtigen titerarifihen Mode 
ſich ausjubrüden — Das Banse davon barzuftrden wagt, » 
anerkannte Cpfleme, und Bormen..übernimme, und muſter ⸗ 
"Hafte Werke feiner Vorgaͤnget zu Modellen wählt, wornach > 
er feinen Worteng in der Theorie, und deren Anwendung u 
auf den praftifcen Theu feines Unsereichts eincihtet, um‘ " | 
einen aligemeinen Lehrgebäude treu zu bleiben, das In feb | 
ner Houpibeſtimmuug unvesänderlich, wie die Geſebe der | 
Maine ;.— aber in finer Ausführung Htsweilen. irgend ots - | 
wer Abkürzung unterworfen IR, Welche ber Sarnen °C | 
Menfen durch den praktiſchen Gebrauch herhevfuͤhret. nt 
‚Komme min neh. Hinzu, baß ein Schriftfteher dev Art, 
Pasjenige, was in biefem ‚Bade die iterar iſch Vergan⸗ | 
i 








gerdeit leiſtete tritiſch zu würdigen, „das wirilich Neut 
und Namngewordige von dem veralt ten und weith . 
tigen Saiendrian abgufondern,, und dag ichtreich Unter⸗ 

titende von den faden, geiftiefen, meiftene mechaniſchen 
Anweifungen fa@fundig zu \ichien verfteht; übe 


DK 
< Vanthder cher vollgäktigften Werbefferer Diefer Wöiffenfhaften 


‚erinnert, did ihm zum Leitfaden feiner Bemaͤhungen diente 
ten: — erft dann fan dag Urtheil einer unbefangenen Kris 
et, dergleichen Arbeit nicht anders als mit" gebühsenber 
EScqhonurg behandela. In dDiefem Faue deſindet fh Der 
Rec. des vorliegenden aligemieinen Bnchbaltere, wesen 
noir eine Euege, und getrene Darſtellang feiner theoretiſch.· 


dprattiſden Beſtandthrile Eigenheiten , guten und ſchwa⸗ 


Sen Seiten, uafern Refern vorlegen wollen. 


- Won den frähem Bänden dieſes weltſchichtigen und 
yohnmindfen Werts, haben wir bisher in der RAD 
Dal Nachriht egedenr,. und nad Belchaffenhelt von deſſen 
Ausführung, die darin abgehandelten Segenflände der Hand ⸗ 
iangewiſſenſchaft erwogen. In der gegenwärtigen Abt 
Hung des (Bansen der Bandlung ; welher der Bomtolss . 
kunde gewidmet iR, wird da6 einfadse and Doppelte , 
Sucrbälten, tbeoretifch und prattifch, nach den deſte ⸗ 
denten befien. Worſchriften von "Sellwig, Bergbaus. 

und Gerbardt gelehrzt, unb een, um dem En 
en “ J es * 


* 
* 
3 
* 
7 


ſten 
Vuchheitea nad 
baus gedenkt: fo geht: er dech wie biefer, won bit 
WRrmarifen Sera biefer Wißenfaft des De ‚In Dory 
u. Fr jelat, daß Heilwig biefe.verbeffent, und Le 


—— Eh 


! ‚un Gehtemteih viele, bis 
albergangene Diittelbegeiffe Geſchofft 
vrer Dannicfaltigkeis zum —X gab kick 


Arne. 


. fer —— für-die gewöhnlichen Befpäfkefäle " 


‚for zum Burde, ynb-aefeht ferpmürhig, bag er hap.dit 


vorliegenden Arbeit, Adey Gauprguelien, nämnlics die vn 
‚Berbard und Bergbaus, ala ol —æ Haun⸗ 

t benußt, und fi ſtrenge an dieſen doppelien Leitfaden 
wehellen habe, Marüter er, als Den. einzigen. gegeln 


\ 


Ze Das Gange 6. andlung ec, von ®. 9. Dufe, EN 





5 


ti Dorinnef, von Kißigebenkonben Rierafürten, Velch⸗ 


Hmmer IB es vühimlier , feinen Führer Ju nennen‘, als 
nad ee 1 Oäberlebriimehr, sanpe Kogen 


? 


fayın Poſten Befügrt werben Toten, Der zweyte Cbell, 
‚ehee der eigeneltche Öckete Band, führt das Alles prafuif - 
„Zaus, was in der erflen Hälfte gelehrt worden. — (Simon 
"Steoins- Wert, das duptift feken., und fogar In der Got⸗ 
Siblisthet nicht. vofiftändig fit, fab He. Buſe 


rungſches 
voch mies et hat -aber. baffıtke nad, ae. Bergbatfens 





@cheiften’ angeführt. — Lucas de Burgo Sumina Arith- 
"metica, Deren ©. 14 in der Mote gedächt-wird, IR von 1494. 
"Dec. denge'diefe Aucgabe). In der Einleitung zum dru / 
“sen Zbande ‚- kommt vie. Frewdortiges vor, das hiehin gag 
" miche gehdet. Vollit oſers Moral Tür Kaufleuie «hätte Hier. 
-wunider Detecsgene Materiahen geliefert... Gewohnlich in 
*6 der BAU, Daß einige Scrift ‚ bey der Abicht vet 


B2 — werden, bisweilen den nen Orapbpunit . 


= Zwedimäßigteit aus ihren Auge verlieren, 
und wieder bemerfen wir audeintge, ‚nicht angejeigte Drudds 
“fehler; Z ©. Buchhalter — tbeozer. Theil. &. XXVIL 
: "In ber Mote Linte.9, lies Cord Danxt — ſt Eord Dompe 
— md Ein, 6 von unten Rat Schanp — urs Schoaps. 
= ©3289 73.Jies Cord Danzı — ſt. Cord Damp, 
I Es pe 


. . 


4039 °  Ganbfungemfifenfchaf”  "  _ 
2.6.0.m. — Ucebrigens wird Bieß- Merk, den 6 
dat Busch , keins feiner Oneken sa —S 


wohn . 
Fa = 


HGaushaltungswiſſenſchaft. 


u. J. L. ©. Leopolds — — — Handwoͤrterbuch 
des Gemeinnuͤtzigſten und Neurſten aus der Oe 
konomie. — — — Zuwehyte verbeflerte und ver 
>" mehrte Auflage. Hannover, ‚bey den. Gebruͤdern 
0. Hahn. 1805. gr.8.', 208. 68. \ 
9. Zufäge zur erſten Aufl von J. L. G. Leopold, 
“2 Prebigerss. zu deimbach, — — Handmwor⸗ 
terbuch des Gemelnnuͤtzigſten und Neueſten aus 
ber Oekonomie und Haushaltungskunde. Han⸗ 
nover, bey ben Gebruͤdern Habt. 1805. Hr. & 
Ya WGW Da 


‚Sr diefer zweyten Auflage konnte ber Verf, die erſte nicht 
umgebeiten; er machie alfo eisen Anbang, welchen die 
neuen Verleger der zweyten Auflage in dev Art gedrudt 
haben, daB ihn die Beſitzer der erfien Ausgabe abge 
fondert feufen können.. Wir. baden daher au nur Urſeche 
biefe Bufge zu beureßellen, ta es über die orſte Aufiage 
In unfeer Bibt, Bd. IXXIi. ©. 521 — 523 geflhehen iR} \ , 
merauf wir verweiſen, und hier erfi jagen: dah Kr.l. unfte 
dortigen Erinnerungen, welche twir Im, nux zu einis 
gem Stoffe bin einer neuen Auflage, als winte gege⸗ 

‚ ben haben, nicht genutzt habe. B * 
Der Vitf. muß unſre Recenſion, fo gut ſie gemeint 
war, noch nicht gricfen habe, weil wir auch nicht eines 
Artikel davon ergänzt feben. Wir harten daſelbſt angezeigt, 
daß . B. Afche, Wachs, Wald bey dein Verf. feble, 
"Die Aſche dient doch zur Wäfche, zur'Seife, um deid⸗ 
beffeen w. ſ. w.; aber bier fehle fie dod noch. Eben fo 
das Wachs, und obgfeid,-tir Honig und daber das Ho⸗ 
digſcheiden ober Geimen, ©. #77 raben, ae ud 


3... Leopolds Handwoetoſbuch ecc. 0 
lerbey ſehr ſchoͤn des Wachsſcheidens oedocht wetden Line “ 
© nanı foiß doch deſſen weder Dafelbfl, nody in diefen Zu 

färgen.gebadıt werden. : Dip Artitel Mache, verdie ne 
eden fo zut einen abgefonderten Platz / mie der Bonig, 
pyrsr doc: unterm Nomen Wachs, fo Biel, wo feine, Ber , 

-wähnung gujutcefren.fey. Mit fuhren unter den / in de 

Sufägen ©, 11 gedadım 46 Pleinern Arnikeln; eg mar 
. aber ou da nidte zu finden, ‚Kur, Wachs iR ea - 

Bauptartibel und gehört unter O,.oder künnse au S. 
= 285 vor Bienenwartung ſlehen, und bey Wache dahin 
vVerwieſen werden; sumal bey Licht doch ad Wächslidhe 

vorkommt. Wald, wenn man aud annehmen wollte, dag. / ' 

"bey Wald’ auf Holz verwiefen werden fünnge, bebotf nos . 

‚wendig einen eignen Xetißel; dein bey Hole, ©, a6. ‘ 

"OR zu wenig gelagt ; es fohte eher ey Waid fichen, da 

2 man ihn and Holz und Vonbols (mie &.a77 vorkommt) 

> nenne, und die vom Gauptwalde unterfhieden werben n, 
X. Dleſe reitet empfehlen wir alfo nochmals für die 
ZIgxrunft, und die Duplikate ©, 160 und. 404, ©, 207 
und 402 eininal'zu ſtreichen. Soon 





: Auch bey ben Suffnen kann Germershaufen tun 
Verf immer noch entgegen rufen· er ſey zu Erz, iyenn er 
woch jetzi von Bermecshaufen fagt ee fepsw lang Bupr ’ 
des ift ein Fehler and Veivels, daß keiner obne Sehler 
fey ; warum iadelt alfo Einer "den Andern « wie weiter 
unten erhelen mid. Die Gabe Eurz. zu ſeyn, Ya Hr. 
Keopald in der That/ und das ift 65 fe nrug fh 
„aber nit In 30 kurz verwandeln; befouderg beo fo wich 
sigen Dingen. Geiye Zufäne, von 3E Bogen Tert, hät, 
ten immer auf 7 Bogen anwachfen föinien; ohne daß fe 
ben Landwiriben zu theuer geworden Bären. © 
* ge —* 
Nun woch weniges von der Vorrode zur zweyten 
uſlage. Guräßs, baß,und wie der Verf. O. nem 
>  Poblifo (warum nicht deutſch beBinire,- im deatſchen 
Buche, das ſeinen Ariite voraps, nicht. binteh-Anbringe? 
olſo: . feinem Publikum) atzlich erden moin, Wir fine 
; An daher ganz iwerfmäßtg, wes ©, 2— 4 von. (ih 
F feÜÖR anfähee,"audh was er auf Liefer 4. ©. fagt: daß er 
! nie ein Syfiem der ganzen Orkonomie auffellen wol, 
lez af er gar zu gera Yan 15, Sahıen dem Pubiuo (im) 
BR - ’ 
h i \ 
h 








an⸗ 


qgung dee Ameiſen fon vor Chriſt der RR. Yriefen 


4.6 Haue haltuuigswiſſenſchaft. 
eine LTofet Das wird fo wenig hier, wie S. 465 zeg⸗ 
feet, und mut ©. 459 wird ned etyas cefagt, ‚was‘ ein 
LIoR ſep. Wer kann ſolchen Ausdruck gerade ©, 459 immet 
auſſuchen? ————— BE 

Aach follte der Verf, Gen einer fo wichtigen Arbeit, 
mebr sichtige Belefenbeit dadurch an den Tag, lege⸗ 
daß er die Verf., von bern er redet, oder etwas aus ie⸗ 
ber, richtis und wenigitene — da er. das Yleuefle Doch 
yorträgt — Aus den neueften Auflagen aussieht; . ®- 
Shen &. ı erwähnt er beym Axt. Ablegen, bey der Kiems 
ſchen Ars gu cheilen, würde die untere Kälfte des Grades. 


‚ber Ableger. beiffen müflen, _ Wasum dat der Meti, das 


Aeueſte aus deilen neuefter Nuflage nit aud zugefügt, 
dag jenes von Siandern, dabingegen von Zägern eigent 
lich die bintere, oder doch diejenige Seite fo heiße, weiche 


der audy neben an gefegt würde? 
bb. kann fünftig zugefeßt werben, ba Die Reditfeng 


.in den Bemerkungen dei Burpf. dlonom, © 
vom Jahre 1769, undin Riems neher Sammlung oͤtos 
Schriften, 9. TH. d. 9. 1795, angegeben Habe, ° Diebe 


> gleichen, daß, zum ſolche vom Biennfländern abzuhalten, 


der Kr. Dott. Apel eine beſondere Methote, bie Bleven· 
Rinde anzulegen, eheil6 in ben Anzeigen dee Kurſaͤchſiſch 


. "ötonom. Socleiat von der Mich. Liieffe 1801, un 


in Riems neuer Sammlung dtonom. Schriften v. I. 
1802, der a. Eieferung, thells auch in einer eignen Schrift, 
bertelt: Weber — Dienenfünserungen und verfchiedene 
Begenflände zt. 1803, von Doft, A***, augegeben und 


mie einem Kupferſtiche erlaͤutert habe. - 


©. a bey Arende; dieß kommt mehr vom Polniſchen 
Arenda, der Pacht, daher Arendarz ber Pachier, was ir 
Polen fo heißt; and: weniger ‚vom. ftonoſiſchen arganıen, 
her. re En 
pp. Xufbläben, ju S. 439, hätte beſſer zu ©. so. 
eder 51, Anflaufen, wie ®.439, gehört; zumal Died ohne. 
Bin wieder Duplikat iſt · Uebirdiaß Hätten wir davon das 
Aeuneſte ⸗was nach dem Citelblatte Doc; geliefert wer⸗ 
ven fol — erwartet; d. I: was in erſter Aufinge an 
.. * * 


UV— 
— gogle- > 


Ds 





> mit der Möntterbiene verfehen fep und entiocher ensfenet, 


r 
J 


- 3.5.0. uopoſds. Handmmdehebuch ic: 407. 


laſfen geben, Wir hohhen ss, unter Tretar jn finben!. 
well der Berl. ©, ss PH fat: ſ. Trokac. ‚Alein dien 


ort in weder im. der erfien Auflage, noch in den du ⸗ 


gen zu finden, ſehln aiſo noch gany; und fan künftig - 
diefer Artikel fo ergänzt werden, daß auch dem Leuelien 


zechrigkeit wieberfahte. DMämlich der b aafe: 
————— an dem DE Werk, In Auer 


‚ bloßen Meffer hatte; fondren dem ER, Riem rigen, der 


in nach Bequsmilckeit jenes Meſſers undı der Scheide 
dee Schmids zu Sandſchubsbeim (m, |. Bemerkungen 


der Kdepfaz dtonam. Befelfchaft d. 9. 1771) im 3. 


2774.1fand, und in feiner Abhandlung: Das aufgebläbere 
eb — — — zu weiten, 1775, Berlin, bey Haude u, 


Spener, adblldete, welcher 1776 eine kaum verſchieden⸗ 


Jct vom · Hen · v. Bouwingobauſen folgte, und eudlich in 
Weifes Schrift nah wehr Amplifisire, jeht neuerdings 
aber werbefferg wutdg, wie ex denn laut bife atſcher Nacht ich⸗ 
ten in einer Heden Aufage von jener Tettungrabhand⸗ 
lung erſchrinen fol. - ' on 


Ele würden noch Vieles zur Vervollfommnung den 


fe6 guten Wöörterbuchs und feines Juſatze anzuführen har . - 


ben, wenn wir dazu Raum Härten; wit wollen daher nur. 
noch einen Shril des erſten Bogeno durchwandern, foufk 
weürde der Verf. keine Kunſt haben, kanftig eine genügkch 


Vermehrte Ausgabe zu liefern, wenn wir Ale berühren 


woͤllten. 
GSvbey Aus und Einatten koͤnntr, S. 4, zu den 


Erdtoffein (orer beſſer Kartoffeln) gegen das Ausärten, 


Mendes aus Riems*) neuen Sammlungen und deffien 
prattiſcher Encytlopaͤdie, 7. D. das Legen der Aggen 
und Schalen, genugt werden. Wenn freplic ber Virf. 
aut bey Tbaerg Scriften ſtehen bleiben will; fo kann er 
meifteug. biob Das Denglifch , Vleueſte; nicht aber das 
Deutfch Kheuefie lieſern. urn j 


‚Wir geheh ang obigen Gründen nicht weiter in diefeen, 


erſten Bögen, obgleih „jeder Xesitel, und fo auch bald 

* I — 

"2 green en ae an 
. neu: e erlangen, da bie 

en Syn Dr rar Shenam, Gecide Di Aa, 





408 —E— 


¶ manchem to den folgenden Vogen, niebeere ag 
licdre Ergänzungen erhalten müßte. Diß ſey nn 
für den Verf. genug). Mur fo Del nod won 
neuem Baffee bey der Erdmandel ©. ı 5 za LIarhtrage, 

dad au am been ———— benannt 
welben folte, weil ihn depde zu gleicher Seis erfandes 
uns aus Hildeabeim bekannt gemadt Gaben, esfler 
ug nur für Dufaten auf pwey Vogen: aber letzter im 

"Be. 30, ©. 3 1804, otiſch uns unentgeletich. 


Somit Hätten wir. das Vorzalichte von diefer nen 
Auflage und’ deren Zufärzen gelegt. Den Preis dofär, 
finden wie bey deu neuen Verlegern ſeht biltg, um das 
Werk allgemeiner zu: maden. Denn es kaun wenigſtens 
felchen „Dekonomen dienen, welche nicht viele Bäche 
:faufen, noch lefen können, und Doch ya einer augen 


biidlichen und kurzen Belebtung eins anzuwenden 


Be 
° Delonomifche Hefte, ober Sammlung: von Nechrich⸗ 
: ten, ‚Erfahrungen und Beobachtungen für ben 
Stadt. und Landwirth. ar B. Julh —Deemb 
7803. 4748. 8. 18. 1286. ' Desgl. 33 

. 8. Yan. — Juny 1804. 5766. ebend. Pr. 


. Desgl. 238. July— December 5756. ebend Pr. “ 


Sr eigen dieſ⸗ drey Bände zuſammen an, und weil derm 
überhaupt nicht mehr ſo viel Geraute und fabes Zeug, gegen 
die vorigen Baͤnde, im biefen ſich finder: fo werden wir‘ 2 
*Sürger ſeyn Sönnen. Im Julius find VILL ‚Rummen 
Mas wir lobenswersh finden, follen unfere Lefer 
‚gangen N 5: ale das was tadelnswerrh ih. I: Ya 
[ Idee C. unterzeiänen mögen ; deun A 


te ber Werf. Bänftig zu einer nenen Ynflage von 
”E ’ Een a I, [113 DL 38 


ber UM 
— u Dale * 


J ¶Detemomiiſche Oaſn xe J "on 


= temut:hen Eowpiletor dennech; das mas er von Peflinas 
Helſung der Nindwiebpeft nachſchreibt, Ak länaf betamat, | 
— und mas er:dazy anmerit, ohne Gewiht! II. dap es Y 
. ‚Brand in Exeape gebe, IM auch erwas Alten Midi '- " 
jg einer ungewöhnlichen Ratıpe(’Tinea Agıor 7 _ 
EL 
* m, jes nicht VA n \ — 
unter jgeicuet ſich die ech den Sienenvatet fehz 
gut außs bie ham B.63 fı ſtrodt von Neckerchen, und. . 
+ zinellen eindiſch. Es in aber dem Ungenannten unb 
Red: Bekannten fo’sigen, daß man ih ungebeffert laffen, , 
oder fruͤtz auffichen anf, wenn mans thum mid, - Diefote. 
geoden.c,.d, ©, And gut und petrathen Männer, : VI. if ' 
tin altes Misrel, Mühe rinderich zu mahen; wäre mag 
den Verf: aub.fo. an Heimligen Orten mir Meffchr peite . .. 
Feen: xhrde wodl Ahwlige Aniiiebe bekommen. Die 
kurzen Nachrichten, S. Bı bis Eude, ſind die gewhmn 
liche io aden Zetefeiften ſhon gelefeen. Der Augu 
hat 1.- Peßinas zeitang, und I Fortſetzuvg des vorigen 
ts, und janke der Vitf. gern, heſonders mijt dem Ober⸗ 
‚thlerarpte Keutter d. %.; weil derſelbe feine Geundfäge rige . 
* "Ioben mil no taun „IL. Was der Verf. dem D. Aa 
" "bewber Über gepfropfte Bäume fagt, gefehkeht nic folchre 
-Mürde,; Daß man legterm diefe Art empfehlen muß. - TEE, 
Da epähle D.: Zanbender ganz annehmli@, von der ges 
-- :fördhteten giftigen Ouelle im Deſſauiſchen, und erfärt 
fie. ihe nicht Bine: IV, ‚Zandölonomte in Coburg. 
Mleiningfcben; deren Yerbeiferungen And herrlich. V. 
"Recenfionen, 1), Chrilt, über Kaffeeſtellvertreter ˖ ñ 
-onadig,.a) Lukas, ſehr Iehtreiih und richtig Heurthe 
amd if zu wünfhen, daß es der Maun behökzige. und. - : 
Spei das aber Ahiwer ‚zu, hoffen iſt, da ihm Auch. vers wo 
"Tebete Philofopbie die Augen gebunden find. "Die — ve: 
aſt ſo gut, al die kurzen Nachtichten, welche bis Ende dic⸗ 
{eb Helles wie gewöhnlich folgen, R . 
» @eptember. 1.. Gate Rachrichten Aber die trans 
igen ‚Solgen ds6.Minterg His.1805. — II, Heilung ale 
ek. Wunden und Geſchwoͤre bey „austbieren, von 
D. Equbendet, unbedeutend. — III. Dieie Atwart von” 
Abn 310. te. annehrudt. bleiben können | A 
. een vie. Do ee 7° 


. 











‘ 


a0 Saushaltungsschfenfieft., 


tkegt viele Sowache und Liehinfigkelt an den Tag; dagegen 
Albert belebrend iR. Eben fo unbedeutend iſt der ſoigen⸗ 
de Auffag üble böchfl möglichen Ertrag des Beldes, als 
die Recenflonen bis ©. =85. es. auch And. Die Anzeige 
©. 255 — 137, Aber Leopolds neue Auflage praktiſcher 
Tandwiribſchaft tft fo richtig, wie der Tadel üder’ den in 
"einem Achem fortlaufenden Titel; dean der Verf: Id — 


wie wirwifen — «den fo-unzufeleden dawit, weil-er bie -; 


Tortektur nicht ſelbſt beſorgen konnte. VII, &.257 — 
:266, erzählt D. Kaubender vom new entdeckten Meblge⸗ 
bärge bey Klicken im Ampe Wittenberg mancherley ganz 


Sarereffantess nur ſchade, baßer am End / nicht gewißg fagen 


bonnte, das alles entſtauden ſey · ‚Die En Nach⸗ 
a 00 f. — — sen Na 


- ‚Öttober. I. Noch etwas — — aher Heilung der 
Tinderpeſt. Wieder vom fegenannten VV. Dießmal gu 
gen Prof. und Oberthierargt Reuter d. 3. ; der den? aber 
‚de Riems neuen Sammlung. 1804 in ĩ. Lieft. &. 258[. 
wichtig und belebrend widerlegt bat. II. Schutmik, 
sel der Weinberge gegen Nachifroͤſte. Inie reſſante 


Cburbaieriſche Verordnungen. Urtheilt. IIL IV , 


"V übergehen wir, da diefe Aufſaͤtze fo menig intereffäns 
find, als ale die hierbey Gefindlihen Xecenfionen. VI. 
find Chapuals Bemerkungen, die Bebirgsgegenden 
in den Sevennen urbar zu machen, aus den Annales 
de Chimie Tem. XXX, ©, 41 = 47,. aufgeftsüt. vn 

S. 364 — 367 find deflo nässlichere KZadsrichten aus 
dem Yamburgifcben Intelligenzblatt, July 1803. über 
Batroffelns Veredelung aus Diätbenfaamen abgedrut, 
Vl und XI; übergehen wir al6 unbedeutend. 


November. Ans diefem Städe von ©. 385 — 
479 Anden wis nichts um unfere Lefer zu unterhalten. . 


Desenber, iſt deſto intereffanterz beſondere I, 
vom außerordentlich guren Bienenjabre 1903, moria 
uns der Veterinae Spitznee annehmlich beichret,. fo, daß 
wir ihm durchaus, ols mit unfern eignen Erfahrungen übers 
eintrefiend, Beyfall geben; er fagt &. 491 auch ganz mit 
Bete: »%n eimetn folthen guten Yahrefann man mit den 


» Blenen fat Alles vornehmen, ohne zu defuͤrchten, daßermag . 


»mißlinges da hingegen in vielen. Jehren oft wi Mh 


e& ‘r 


N Behme ne 


”ı : die war (2 damit giebt, dech nicht⸗ aubgerlchtet IR.«, 


Wat der Verf. weite erzählt, leſe man bey der Qurie 
wit dürfen nicht umfiänpkicher feyn. Eben fo empfrhlen . 

wir zu Iefen: - IE: Eiwas über die Korbiendigkeit in 
der Kandwirtbichaft. Un. weiches Infirnmen — 
der Trokar oder das Meſſer — verdient bep dem Auf⸗ 
blaben des Rindviebes den "Vorzug. IV. Yen ente 
decktes Mittel, den Zornwurm von Getraideboͤden 
zu vertreiben. Won Dueflier. V, Ein bisher nur fee 
Schweine benuges Material kann zur Bereitäng eis 
des. guten und Befunden Getränkes, zum Yluyen 
großer und. Heiner Arusbaltungen recht vortheilbaft 
‚ Angevoendet werden. :VI, Bemerkungen. Gber die 
Refultate einiger neueen Verfuche in Betreff der Bas 


". zeitung vericbiedener Brodifortem. VII Die Des 








echtigkeit firafe: einen’ unwiſſenden Pfuſcher d 


\ . WXbierarsneptande, Ein gerihtliches Aktenftäk. VII, 





= Eine Aufforderung an’ Bienenfregnde. IX, . 
Nachrichten. ©. syi — 474 (muB 974 heißen), Un 
‚ale diefe Rubriken laffen wire bey dieſer Anzeige bewen⸗ 
vr ER - . 


2. D.1804: Januar = Juny: und Mar 
Januar. I, enthält: Landwietbfebaftliche Miscel⸗ 
len: md das 2) gegen Kerr Cbaer zur Ebrenrettung 
der. ausgelaugten Afdre, im ı.&t.' des s. Jabtg dee 
Annal. bey Xecenfirung von Meinlichs oͤton. Tafchene 
buch 1802, ifit denen wir nach unſerer Exfahrang überein 
fimmen. 2) Ueber Vertilgung dee Wacherblume, 
5) Meber das Enger. im Teabe, 4) Db ein Schaaf 
fdäcfer ſreſſe, wenn eb geſchoren ſey, u.fi. . 3) Neben 
arte vanferjant der Englaͤnder, auf jeden Acre, 6) 
eber biane Milch der Räbe, 7) Vertllgung des 
Moſes auf Wieſen. 8) Maulwuͤrfe zu fangen” Alle 
Diele Begenfände,2 -— 8 verdienten wie um: 2 bioß aage ſeigt 
irczu.fehen. I. Dom Auswintern bes Getraiden} 
beficht in Iehrreihen Bemerkungen. I. Liefert einen 
Ynsjug aus Daubentan- von. den nöthigffen Külfernits 
seln bey Schaͤfereyen, "als Kecrion,, ‚die if det deuers 
* Ausgabe dis Schaafkatechismus no fehler big. wit. 
Menrfche abrr-tängr haben. IV, Alberıs letzte Unter⸗ 
Salsung wis Leupert, Wut, Ss es die lezte Ih van 
° [) 


. I 


Kane...’ 
der Merl. wich Bin & Bad nicht belehren. VE; W:cof. 
‚Weucr Oelbau, mie der Arachide. (Arachishypogres, ) 
"die gu erfpfrhlen iſt. VII. Recenfionen, die wir-eben fo 
übergehen wie Art. VIIl. Anftagen, und IX. Art. 
von einmaligen Adern zu Hafer; aub Art.X. Getrai⸗ 
deverwabrung aus Moifthly- Magazin Way 1805. S. 
3655 ° A. Ratzen der eichenen Madefelgen; und XIE, 
Aare VNachrichten, zuſanimen bis ©. y4, überſchlagen 
"ol durchaus. ⸗ Rp; u 
’ Fedruar, enthalt L-— IV, Fortſetzung der Mis⸗ 
cellen, Sendſchreiben an Keupert; Tecenſion 
:@itlers. Obſtgartner und, kurze Nachrichten; 
wÄbergehen. wie wegen wernigen Werthe. 





- dos, 1, VI par alchts Dedeutended, auch keine 


turse Yrabeichten. — 
Aoril.I -IV. tnnen wie nebſt den kutzen Nachelch 
en eben ſo anſe hn. 
May, wird etwas wichtiger und enthatt: J. S. 

285 — 390, Über die Fruchteſſigbrauerey, gute Lehren, 
Il vem Bandwurme ber Ihieven;dabey And ale eis 

vige Mittel Anpefüue, TIL. Zleebeu bey naflem Wetter 
3u machen. 

Blappmerer briehrieben und der Hert v. Soiſtein⸗ 
befläriae habe. IV. Kecenfton, ıft Bortfegung über Sik⸗ 
lets Dofigärtner.” V. Zeantwortung einer Frage. 


melftens ; 0b.’ Bienen männliche und weibliche ih, - 


aben beſuchen. Es geht Alles dieſes bis ©. 448. gan 
& interefant_ And bie folgenden - Geg de. eder 


rotnoib (Brodnoth) Ausſchlagen eines Cinden · 


tes, Zaustanben, über Abhandiungen aus den fehle 
‚fifben Prov. DI. auch Maͤrznebet und Schnerze. ne 
—5 Nachrichten, die zuſammen S. 449 — 479 Aubs 
machen. Y ’ — n 

uny, kanp! lurz angezeigt werben. I. in paar 
ke öste" ein men aber Anmengemittel an 
Borter des Rindviebes; ‘Il. Fortgefeßte Rec..des Goſt⸗ 
gärtnersz IN. Ermas über Flachsraͤſten in Rbeinges 


. genden, IV. Salzſaͤnre als Triebmittel im Pflanzens 


reiche, V. Pilgers Veterinairwiſſenſchaft. VI, Bes 
tichtigung zu. Blamenbache BSandbuch der rate 





ja folte der Pf: wiffen, daß ſolche Welle - 


nenn MT "St Zn 


O londmiſche eff. 435 
armn. . VII, Sorthzchang Ale. Getraide chaurvug, 


and VIII. kurʒe Nachrichten nehmen, S.n 
eln, und ſind von Menigens a a — 
23. Band, Juty'— December 1304. 
> -Yalpl. abor · den Bebrauch der. Exrdäpfel. "Hier 
* finb.nicht. Barıoffeln, (Solanum tuberos,) die in gar 
he Graenten Sieäsiehe * der 883 nnd: Kadi. 
Apfel je, gemeint; ſonders wie ber Verf. ſelbſt fagtz. 
„> 2" bie Untexartifchoefen Chelianıhas taberos,); flefämeing. 
} - MB und- Hläden. nach. ©. .6 wie ee Sonnenblumes, _ 
1 ©, ba fönnte aber zugefegt werden: die -Wlhche it ndmlich,; 
1.7. "gelb, und erfäehnt: nicht in allen Jabren; fondern: nug, 
. misemen Nachſommern, tele 1304. griefen, worig 
17.7. Kek Re file 1042 Jahren .wicer einmal. in der.Ark, 
! Slöhen fah5: Übeigens weich ‚in ’ Erinen.. ſoichen Jahren den, 
Blöchefanmen in Deuiſchland reif. ..Dahingegen kann 
Dec, Alles das deflätlgen, was ber Verf. ettoad zu-ume, 
ſt andlich sog Nine ſqreſbt; ſelbſt dar, daß fle oft mese - 
% als sofäftigeh Ertrag; ſogar Im mitehmäßigen Felde und - 
«= Dünger liefern; ja im feblechteften und jelht ohne genen 
’ Saumen zu fegen, gut fortlommen. IL At nod Sort 
- ung und Xecenfion über den Öbftzäetner, und: 
Wat 15, Band, weicher. das Wildniß des Heren Oberpt 
riſto hat. iII. witd von der Quecke In phyf. uns ' . 
gxronom. Hirficbe zu. viel Weſens semaht., EV-und V. 
„bandelt von-einem Dorfe, das Im Coburgfchen keine, 
gene haͤlt, und- dan folgen. Epgze Nhcarichten bie 
8,9% . . *7* rn - 


mu 





Auaguſft. L— IV, lief rt den Boſchſuß über vorge⸗ 
Bafter Buede, die-Sorkfezung von Giklers 16. B. . 
VBVbſigqrtner, Melennsmiß, und Heilung’ der, Rolik 
3 bey Jansıhieren, danu —— von euperts Ta⸗ 
ſchenbuche. Der Beurtheilet ©.’ 170 ſ.in aut Leu / 
erts Seite über feine Begenbeurtbeitung;. aber Kec, 
glaubt, daß es wit nicht aͤberzeugenden Brönden ger 
‚ Tdehes denn fo weitikuft'g man ſonſt doch Ai: fa fehlen 
hier dieſe Gruͤnde: V. Ile. beffer, feine — Produf: 
“te — felbff zu vers und anspfabrenx.?. kann nur 
\ ung Aotatie gun, Vi. Barıe Nachtichten, bis Eu - 
UBS. 19. - . J DR 


we Sep 








I-- 


Pr Haushoaitungewiſſenſchaft. 


September. 1 Was jet jaͤbrlich ein Knecht, ei 
ne Magd und Deputarift Eofter? Das berudt auf: Lo⸗ 
"Baliche,. uud I 009 einem. hannduerj[ch » Grubenbage n⸗ 
ſchen Gutbe augeführ, Tl. VII. if, nebrdeutendern, 
„vom Mißratben des Watzens nach Zartoffeln, über 


Aranfbeit der Zartoffeln, Carl genannt 5 immer noch 


Sortfetzung der Recenfion über Sikler’s Ebſtgaͤrtner ; 
datın folgt noch Einiges, über den Genuß der Rartöffein ; 
ed iſt aber zuviel und Bekannt, ſo wie dag folgende über 
Ru 5; die Beſchreibung von Lenormads Mafchine 
gum n ber Wieſen wird durch eine Kupfertafel 
erläutert, und ran ficher Daraus, daß dieſe, aus den Anna» 
les des Arts et Manufacturer, par R--O’Reilly Tom XVIE 
entgommene Mäfhine, bey den Deutfchen längft bes 
Fanns, fetbft in der Oberlauftg an Leichen auf folde Art 
angehracht ift; dergleichen Modelle find ſeit vielen. Jah⸗ 


wen bereits bey der Lefppiger blonomiſchen Socieräs. gu " 


Anden · , 9 
Getober. I. VI. Beſftimmung landwirth⸗ 


earth Arbeiten — Zannenkraut aus urotien ⸗ 


jo allzulinge Recenfions · Sorrfegung lüber den viels 
„genannten Öbfigärtnee — Befchluß. vom Goniggra⸗ 


begvorigen Stides, einige Berichtigungen über den 


" Mergel — die Holzabnabme in einigen Gegenden Sach⸗ 
fens and furge Nachrichten, bedürfen Feiner weiten Anı 
zeige. © , . j 


Nodember. Le tann ah gendgen davon zu fagen,-. 


daß hier achandelt wird, vom Verbäleniffe dee Zugochs 
fen’ su Pferden — Recenfions  Sortfonung bes GBbfls 
vinees — Anzeige bon Waltbers Zebrbuch der Lande 
wirtbfchaft — Antwort auf drey Fragen — Befärdee 

“ zung dee oſtbaumʒucht ift Wobltbar — Mie zerbro⸗ 
chenes Steingur aufs dauerbafteſte gekuͤtiet werde — 
Anterbalisk von 16 Paar Tauben in 6 Monaten 
— Ameifen find nicht fa fehädlich, als man dafür 


hält m. argen den Klelkenfeind, Obrwurm, nichts keine 


Radicalı Cor ‚Berichtigung der Biefen / Aepfel. 


Deeember. I. Ertrag eines Morgen glochſes, 
wenn er gut geraͤib · Die Berechnung iſt gefindlih und 
wir fimmen ande dimm Verf Abereins 46 um oa 


— — eb 


Oekonomiſche Hefte 1 4 415 
s der Stade fo oft mißcärbt.. Wenn aber auch in 4 


Zahryn nur eine gute ae gugı Thalern, eine mittels * 


mäßige u Th., und 2 fchlechte Xerndtei zu ıı Th. find: 


fo Bleibt dad Im Durcfänitte ein Gewinn von 19 Thn, : 


U. Welches find. die Mittel, dem völligen Mißeatben 
der MWinterfans vorzubeugen ? Iſt aus dem Eoburgen . 
Wochenblatte 1803, entnommen, zur Br Beansı 
wortang, bie. auch der Einſender liefer , 


Hierdurch waͤren dieſe drey Wände. zuſammen anges 


geigt, worüber noch zu ſagen il, daß die Vronate ſebr pät 


Fr fonß erfcheinen; zuweilen erhielt Rec. bie feinigem. 


"ia Kiems . neuer Sammlung 
. wei ober Salbjabrbeytraͤgen für Landwiribe und Bies ' 


na 2 — 3 Monaten; zuweilen gar a Hiſte anf 


- einmal, mie 3. ©. Nos. und Decemb, eß im‘ Min 2805 


° arſemmia anfamen, - 
u... "0. Fo.. 
¶VUeber den Anbau aueländifeher Setraibeorten,,. wid 


- einiger andern nugbaren Gewaͤchſe in —8 
lend ihre Eigenſchoſten, Kultur. irn ten 


md Grbraud; durch eigene Verſuche und 7 
Er 


tungen erprobt, von. 3. 3: Sie Tr 

Fteuß. Kammerratha. u. f w. 
ürnberg, in ber Grattenauerſchen hg . 
lung. #804. 38 4. 62. . 


Bir glausen uns. zu erinnern, 4 Meife davon bereits 


neafreunde 18904, der erſten Kiefer. geleſen zu haben, 


Ein Gefonderer Abdruck kann es nicht fegm, weil. ig. - 


Yabıe mit neuern Erfehrungen. -binzugefommen find. Ins 
deſſen feine Manches ſehr fl ar, Niogemarfen und ausgea - 
daflen zu feyn; 4, ©. 15. 3. 42 fehlt: das Gewicht, 


was 4 Körner urſoruͤnglich — Haben, da es nur von u 


. Verse Angezeigt werden if, \ 


Ri an ſe loben id fanın.dai ‘ 
—— an. Gepnape ein dem 


Dedt 
- wit Ban und dreunde. ME Richt anaugtnehm m; 


konomifcher Schrife. - u 


416 Haushaltungswiffenſchaſe. — 
daB abet einer derſewen ber Coinimifionsrang Xiem fn 
‚ Reipyig fep, If Irrefäm. Nerenfene weiß niche andere, 
eis daß er zu Dresdeh mohne ‚und ob er gleich Beftänd. 
ee der fo Beritelten Keipsiger.dlonomifchep Sorie / 
. HEISE, doch deren Sitz nicht. su Keipzig: fondeen ya 
Dresden, alfe jener aud tn Dresden il Anes Uebrige 
befagt das lange Titelblatt Hinlängtih. ° .. 
vr, . “Zw. 


Die Fleiſchokonomiel ;) ober velſt ͤndiger unterricht 


"das Rind. Schweine: Schcof Ziegen und’ Ze 
dervieh einzuſolzen, einzupöfehn, einzubelzen zur 
. ‚märinieen, Wuͤrſte daraus zu machen, und fo 
wodi dey gemäpnlichern, als auch“ bey Torf- und, 
Ste inkohlenrauche zu räuchern, und ‚nach: biefem 
"gehörig aufzubewahren, - Won Lanz Phniſ 
BZeeitenbach Könlgt. Preuß. &enarot, auch 
* Markehert zu Erfirt Exrſier Tyil. 
Welmar, gebrucdt.und verlegt bey den Gebrüten 
Saoͤdicke. 1805. 8.4048. Zweyret Tpeit, 
"1808: 942 ©... ortlaufenden · Gättenjäp« 
de ae a 7 
— —“ ei. 44 * “ 
u Du {a einen guten ſoſt watiſchen Ordnung abgefaßte Berl, 
vfälit in’ Sex Abſchnitte und jeen wieher ih verkbin” 
dene Unterabibeliungen; es enrhält aber feiner Ermab, 
" Dis-niche fhon gefagt wäre. Wit wolſen zuern den Inbelt 
. anpelgen; dann unfer durjes Urihrii folgen laſſen. 
3MNeoch einer kurzen Vorrede und einer Einleiteng 
©. 7 — 18,'10 meldet. das Sausfchfachten den Kondı 
feuien; nicht aber den Stadtberöohneen empfohlen 
zoied, folde der eefle Abfchnitt: vom.MTäften des 
Rind. Schwein, Schaaf, Ziegen, und Sedetviehes, 
wie auch der Sifche, in VI Kapiteln, von u = 192 
-& iy— 120, no R 
f :Bwerree Abſchnitt vom Abfſchlachrn der 
ind⸗ San Schanfı, Biegen, 5 
ö .- B : „ 


¶ derviehes und. dr Jifhe, neh einiten Baben:ndtbigen 


Bemerkungen, abermals ig VI Rasttein, von g.ı9, — 
202. ©, 221 — 245 'Deitter Abſchnitt; vom Kin, 

falsen.. Einpoͤleln und Einbeitzen Des Steifeoes vom.‘ 
&.246 : 
430; (Mir ©. 405 fängeih der zweyte Theil PH 


Kindvieb (e) in VI Kaptteli‘,, vom 5.205 514 
Band an)ı ** 


¶ ierer Abfärniit: ‚von Berẽluung det Dörr 
Hichfien Arten Woͤrfte, und verfdiedenen andern 
dabin einſchlagenden Begenfländen, in IX Käpltein, 


von 5. 213 = 723, 8. 321 m 728... 


"Mac den eigenen Worten des Verf. in der Vor⸗ 
rede glaubt er, das Ganze siemlich erſchoͤpft zu haben, 


. r 


und er. wollte keinen Gegenſtand aͤhergebn, ber nur - 


": #.geioiffen Bepiehungen “zu. dem KXefbr, (was foll Res 





?) feines Plans Werten Tonnte. Obsle 
Seh —X ne — elite hin 


Werk betrachtet, dieß Vergnügen gönnt: fo. kann er +4. % 
. Bd aicht für gans vollſtaͤndig halten; wenn auch mans, 


her. Artikel alzumeittäuftig behandelt worden; denn das 
Wildpret hat der Vf. Abergangen. Er entichuldiger fh 
Froar beßwegen, wer er das Werk nicht hätte vergeds 

: Heen wollen. nd. die Aufbewabrung tiefer. Thiergats 
dungen ziemliche Analogie mit jenen. des zabmen Pier 
des haͤute und endlich. te Willens ‚wäre, auf Verlan⸗ 
geny des Publifume imit_eingm dritten Bändchen: die 

e ausjufüßen. Und fo empfiehlt ſich der: Veif. bei 


- fleißigen Publico (um) much beſtens. Diefe Lüde- 


hätte aber Hier leicht ausgefüllt werden fdanen, wenn er 
an andern zu meltläuftigen Aetikeln abfürzen wollen z 
zumal au einem deitten Bändchen dem Publikb wenig gelegen: 





einem gewöhnlichen Kochbuche deſtehet. Indeſſen mögen 
- für den Anfänger diefe zwey Theile einigermaaßen brauch ⸗ 
= bar, une zu theuet fepm 5 * 





J 


rot . x 


8 .G. Vetlenbache Sieifhötonomie x. 417.- 


Pe fern? es iR nicht gut feansöfiich, auch nicht gui'. . 
Deutſch in einem deutſchen Buche; erftem Falles hätte der - 
‚BI. Refförtfcreiben follen; Marum daher nihrlieherdaufdh; 


-. fevn fann, da has zweyte ſchon bepmaht aus nichts, alb - . 


+. Man vdllen ware <Einigen (eilweis bruriheilen.. In 
gr Einleitung 8.4 — 33 Ir der Verſ. die” Sup: : 
er 1 Bu a 


aa. 


rennen 


u 
\ 


LIT u Haushaltungswiffenſchaft. 


da das Haus ſchlachten für den Kandmann nicht aur 
moͤglichĩ fordern ſogar norbwendigifie ob ſolches 
auch hr den Bärger von Nutzen ſey ? zu entfcheiden. 
Bryan erfion Andlicke meter ber Of.fchlen.es ihn, die Gras 
ge bejahen zu konnen; allein rad feinen in der Folge 
vorgehgten umfländlicheren Gruͤuden findet er es nicht fü, 
und er man in manchem Wetracite auch recht hadınz wur: 

mt es aus, Daß man einen Unterſchled zwiſchen den 
Dhrgern In großen, mittleen und kleinen Städten 
madın mäle. Warum? das wird Ah, wegen der iu 
mehreren . großen "Städten befindlichen Manufakturen 
Sabriten, Handlungen, u. f. w. leicht enträthfeln tafı 


fens ehne daß wir nöthig hätten, daruͤber wertläuftige 
" Beweile . ö 


! aufpuftehen. a 

- Schmidts Bauern + Katechismus, v. 9. 1765, 
wird bey der Wintermaſt, ©.66 , mit Het empfohlen, 
ſo wie wir das Handbuch des Woblfarthsaus ſchüſſes 
©. d. nie fo zum Muſter auſſtellen möchten, da man da⸗ 
gegen beffere Kehren hat; 3... vie in Pfeifers 


" Rebsbegriffe fAmmticher AWonomiſcher und--Kamer 


zalwiffenfchaften) in Riems peactifcher. Encyklopk 


Bar Kiei 
die nom —— umer das Maͤſten wit Brandt 


weinfpielid; zieht der Verf. feine Schrift: Das Banze 


. der Brandiweinbvennerey „melftens mit Vorzug ans 


and ahme derin einem. Zari nadj, Der und tinmer fh | 


‘ und durch feine Freunde, befonders dm der Obetbentihen 


allgemeinen Literatur Zeitung erzähle, mie berühmt .gu fh 
durd - Preisfcbeiften in fo bepe Zeit" gemadt Yabe; . 
daß er nun bald auf-eine deutſche beraͤbmte Akade mie 
sehen werde (ſeboch odne zu ſagen vote dieſe heiße) 


j nit Worträge — doch wohl mad über das GelbRioben? 


daten. — . 
Dergleichen ſollte man: äfmer erſt durch fremde Stim /⸗ 
men yernehmen laſſen. Weym Maſten Des Fluͤgelwerka 
müfen woir.&. 211 hasMiäften mit Welſchkorn, fonfaug 
tbrkifcher Waizen oder" ¶ Mays (Zea Maya Lin.) Genanst, 
auszeiänen, und. zufegenz daf-man den Andan die : 
Frucht nice genng Hier, wis quch zur Maſtuag für die - 
Schweine, empfehlen könne, wenn: und wo er nur au 
ders mittelmäßig. in einen Gegend vor der andern 
gerätde- * Fa PER 





x x 


3. ©. Breitenbaihe Sleifpäfonomie x. 419 


". . 
©, 227 f. wird das Abſchlachten der. Odifen, Räbe - 
und Rinder verhandelt; wo der Merf; zuerſt 1) des chriſt⸗ 
. lichen Schlachtens durch den Schlag niit dem Schlaͤch / 
erbeilo Ins Genick, oder vor den Kopf) u. ſ. w. ers 
= wähnt; aber. der. weit beſſern Abſchlahtang . ded Fanges 
‚im Benide nicht gedacht hat, wilche dach die Seite Art, 
and im ‚Beide — Gegenden ein Meiſterſtaͤck 
it, wobed die Ochſen oder die Zhbo ec. gleich nad dem 
Einſtiche zwiſchen dem Genicke, wie vom Donner 
geruhtt, niederfallen muͤſſen, ung nuu deſto leichter wei· 
ter behandelt, daſonders -vom Bluthe befreyet werden koͤn⸗ 
nen, flatt daß manchwal nad zwey and drey Schlägen” 
mit. dem. Belle dergleichen Stuͤcke gequält werden, 
„oder.gar davon laufen und Ungläd anrichten; daven Ric. 
mehrere Veyſpiele ſelbſt geſeben Hat, 


uurp ſo beſſer und ausführlicher lehrt der Verf. S. 
264f. die Befähe zum SEinpöteln, fe mie das Kinnds 
keln feIbf. Dee. har feinen Zelicvotrarh zum erfien 
Wegbrauche au auf die Art dis Verfaſſers mir Schraus 
deckeln fo wohl, als no& ſimpler, hefonders hey mehr 
tern Fälfern, fo machen faffen, daB man den Drei an 
‚der Dede ober umer einem Querbalken nur durch eine, 


. @tänge auf das Fleiſc anfpriefie und täglich. mit Reis .' 


> Jen oben feiter aufteilte, er aber auch mehrere klei⸗ 
‚ ne Süßer inc längern Aufbewahrung mit Fleiſch, nah. S. 


"a65, ’einpöfelte: fo bot er nur biefe ganz Jugefpindet, ' 


und helle ſtebend, theils liegend, im Anfange täglich, 
ta ber Solge aber woͤchenttich einmal nmwenden laffen.. 

} Damit man un den Hoden nicht jehesmal, bey Herausı 
nahme eines Süd Fielſches, zu Öffnen nörhig Hatte, lieh, 
er in einender. Böden ein vieredigts Loch, mac) der Größe 

der Flelſchſtͤcke ankringen, welches man mit einem dit “ 
ten Sounde zuſchlagen and mis 4 Zäpfchen verwahren konn⸗ 

‚te Diefer Spund wurde am Ende, wenn feine Sale 

h far mehr zuzugießen pen. noihen war, mis heißem Peche 
verkuͤttet on 


N Bas der vert, vom Bamburger-Päteifleifce, & 
j 268 f fagt, laffen wir dahin geftehlt fegn, ’ 


Boeym Einſalzen ded Rindfleiſches war der Worf, übrie 


F gene gar zu weirläufrigg.uie.$. 329.0. au, wien . 
an . vi 


! . . a 


mare 


r- 


ide: Heurkeltungseifnhef: 
ns Purtun, und. fo das Br an hlerdut 


um 09 art Kon able u . 


? 
——e— Decke 
Aus Lebrige —* Iublän, we er ae 


Fr 1 — 7") werden · 


Auf Erfohtung seiner Anwelfing, die lanb 
/wirthſchaft, vermoͤge ber Einführung der Mech 
ſelwirthſchaft zu verbeſſern, nebſt —— 
gu hun einer cheoretiſch · —— nter⸗ 
richtoanſtalt, g Vildung angehender Defone 
men, von H. U. v. Steindel, praktiſchein Santo 
wirthe und Mittergutsbefiger im Kurſ. Gtifte 
: Merfeburg. Oedruckt auf Koften des Berfffe 
ein, | bey Hrn. Monhaupt, und in d. Weigel: 
— chbandlung. ‚en 2326. 8. 208 








witthe find, wie — vor uns. —78 una 3 4 


rift, jetban bat. —— 


Ks das — und Könnten rd mi 6—8 jährigem 
Rande von ſolchem Felde vorseigen‘, und durch ihre Fin i 


„ er, mit. wichtiger Rechnung beweiſen, doß and wie der 


" Xlntgen Davon erfolgt feps alfdanır wärde. und müßte 


bee Ötteit ein Ende Haben, ‚and Lachabmung der gatra 
Gase vie Krone auffegen. Wis dahin wollen wir, umd 
-wörfen audı Aabre, erlauben, daß. no joe die Deruge 

Schreiben 


„Neben Br wii das’ tun) biapes geleh 





————i,... "m 
/ 


vSlelnders auf Erfohr· gegränd, Anweiſung ice431 
Ebendeher, dab’ Reg. nicht ſeibſt Ber 
enehält er ich, eiwa⸗ weiter. aber biefe 

'ule, daß’ fe’über Diefe Materie vechk 
jap; obwohl weniger-die-Materie 
nersogl. Holftein  Bedifche gr 













VBerwiſchte Schriften. 
u . Beytr dat zur Geſchichte der Erfindumgen. Mon 


a u 


Sohann Beekmonn; Bünften Bandes Deikteb ; — 


. Sci. , Leipus, bey Kummer, 1804, VE und 
999510 PCy . 


42. Aimanoch der goriſchritte neneſtn Erfindungen 


und Entheckungen In Wiſſenſchaften, KRünft 


fen, 
Meonufakcuren nd ‚Hantwerten,. von Diem - 


„ . Yx803 bis dahin 1804. Herausgegeben von G.E. 
B.Buſh Mies, Kup Reunter Zah 
- "gang. Eefurt, ben KReyfer. 1805. (eigentlich . 
Geöfiat, 1804) LRXVIM 666.0. 8'208 





tz hu 
: -: And unter dem Titel: 


nd. Eilott, u. F— = 








", "Sedürfen keiner Empfehlung » da fie 
| shetlhafteften und ee na 
mwoßen deder den seeiägen Indalt, Pefanders "von 


— 


u 


Ta 


VUeberſicht der Feriſchritte, deueſten "Erfindungen, " 
übe Deuter Ba 5 


\r 


nde Werlo, wovon de Boreiegungen vor vne ugen. 
Hängftens von ber urn 
Site brlannz And, Bir 


Nee 





Me. unſern 2efeen in möglicher Kürze vorlegen, 
und nar beylänfig einige ergängenbe Bemerkungen über eb 
nige Segenßände einfhalten, - ö - 


>, Der Abhandlungen und Yufjäge find achte. ‚Sie alr, ' 
ohne Ausnahme, zeugen don der außerordentliden Gemardr 
beitund Pünftlikelt, mit der der 3, jcden wfinfchaftlicen | 
Segenftand, wie bekannt, literariſch⸗ kritiſch Behandeh, 

x Die erſte Abbandlung S. 309 — 339 Hefdreibt die ua 
ſchiedenen Arten der Korterien. Der ®. meint: daß bir Con 
giarig der Römer, die vornehmlich die Kapfer.. Über Bicruer 
lien umd andere Sachen dem Wolfe, auf ein gege vencg Zels 
den oder Anweifung, welde teflerae, auuBoAa Kießen, 
als Beweiſe der Gewogenbeit ertheilten, am meiften eine - 
Achnlickeis mit unſern Lottgrien gehabt hätten... Epätr 
bin ſey diefe Sewohuhelt, an öffentlichen Feſten bem ver ſem⸗ 
Mmelten Voſte Geld von einer Bühne zujuwerſen, miflika 
‚genannt worden. (Die angeführten Stellen dee Altım 
feinen uns Sieh ganz davon zu Überzeugen. Allerdings 
waren die Bongiarien Gelchenke, die bey gewiſſen Feyer⸗ 

x" Tigfelten ertheiſt Wurden; fie befanden aber gewöhnlich In 
einem Maaß, Conpium genannt, das an Getralde, eder 
Del, dieſem oder jenem angeroiefen wurde; oft wurde auf 
ein Congiem an Geldausgeworfen, und Diele Handlung werd 

alsdann Congiarium genannt, ©. Suet. Tiber. 20.01 54. 
in Cael. 27 et 985 Aug. 41; Dom. 4. Tacit. Anal, 
IT og er 31; Liv. XXXVL 57 Cic. Phil. II, 45, ad 
Famil VIII. Attic. X, 7u.0.0.m. — Die Teſſene 
waren aber Wuͤrfel, gerade wie die unſrigen mit 6 Seiten 
Der. 1616 VI bejeichnet. Dieſe wurden in eine Vuͤchſe ges 
degt, welche wle ein Meiner Thurm geformt, mit einem 
engen Halle verfehen, auch unten welter als oben war, und 
-inwendig ringfbrmige Höhlen Hatte, daber fle Fritillus ger 
nannte wurde. Won fhhttelte biefelße und warf bie 
Waͤtfel aufs Spieldiett Forus Heraus. Cine Menge Steh 

- Ien der Alten beweifen dieß; 4. B. Ovid. Art. Am. IL 2013. 
Teil. I.4741 Propert. IV. 9 18; Plauf. Afın, V 2. 55; 
Horat. Satyr. IL. 7 17: Perf. Sat. UL 493 ZMartich 
&IV, 16; Cicero, Sueton; ob dieſe mit unferm Long 
ſpiel Aehntichteit dabe, laffen wir unentfcieden. Spielt 
“waren es auf jeden Sal, wodurch die Römer (hr Städt — | 
gewdðhnlich aach der Mapleis = unierfucten, aber An | 

\ . aoftus 
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zaſus füͤhrte Sp den Gaſtmaͤhlern der. Roͤmer en gacz 
anderes Rekrentionsfpiel rein, welches ugſern Kotterien 
atm nachſten kommt.Er verkaufte Looſe (ortes), oder 
verſiegelte Billets, die dem Aaſcheine nach, alle von 
gleichem Werthe waren, um einen glelchen Preis. Wur⸗ 
ben diefelben geöffnet, ober enuſtegelt: fo gaben fle den 
Kaͤufern derfelben Anſpruch auf Dinge von bein vrefhledens 
2 fen Werbe, Waasen und Gelo waren die Gewinne der, 
Bottofpielerz jcdoch Beines der Prelfe zualeich. Sueton. 
in Aus · 76. Kampridius in via ejuntar. Hieraus 
geht hervor, daß zu den Zeiten der Roͤmſſchen Kapfer, eine 
« Art Lorterle, die mit den Unfeigen neuerer Zeiten Aehnlich⸗ 
keit Hat, üblich geweſen feg). Hr. Hoſt. B. giebt im diefer - 
«, derreihen Abhandlung umfländlihe Nachricht von dem Als 
teẽx des Lortofphele: Die Alteften Beweiſe deſſelben (deinen 
Arlcht über den’ Anfarg des‘ fechzehnren Jahrhunderts hinauf , 
Anu seien. (Bom Alter der Hollaͤntſſchen Lotterie ſindit 
B yon in verfdiedenen hollaͤndiſche n Werten an mehreren Ors 
ten diplomatiſche und hiſtorifche Beweiſe; ſ. Küsaca Hol- 
lands Rykdom; 4 Deelen; De Koopmann; ‘6 Deelen; 
Bago de Broots Parallelen; 3 Deelen, nebft dem Res , 
siſtirband ʒ u. a. a. O. m.) , Bu mänfhen wäre 16, daß 
Bee ruhmwardige Of, die Nadrichten von allen Otaatshanss 
x Hakungen ung mittheilen koͤnnte, bie er S. 317 Mote 4, 
und ©. 338 f. von den Hannoͤveriſchen Staaten in Anfes 
Hung der Lorterien verſichert. — H. ©. 240-350 vom 
Sologneſer Stein, wo er zuerſt gefunden worden; feine 
Zurlchiuag, zuerſt vom Gchufer Caſelordlus ensdedt, 





° &in ähnlicher Ikuchtender Stein wardim$. 1550. HeineiyIL 


König von Frankreich Überreiht, Dee Aufjag mit der Äuf⸗ 
get: II. Quarantaine ©, 351 — 55 if ein’ fihäpbarcz 
perag zur Geſchichte der Peſt, die ta biefem Merfe ae 
—p. ©. 573 F. vorfömme, und die felt einigen Jahren, 
zumal feitdern man das ſogenannte gelbe Fieber ju Diefer 
gefährlichen, das menſchliche Geſchlecht zeiflörenden Krants 
delt zähle, die Aufmerkiamtelt aller europaͤtſchen Staaten 
gimdt Hat. Diefe Geſundheitsanſtalt erſti eckt ſich auf den 
fang des söten Jahrhunderts. — Die Abhandiung IV, 
©. 356-395, Sindelhäuferg V. S. 396 + 406, Walt 
* ° fenbäufer; und VI. ®. 407—447, Brantenbäufer, 
:  Invalidenbäufen, Selölazarefbe, verdienen tn Hiflötis 
ſher Kinfiht agen Daak,. Eben, fo au die wichtige * 


J 


424... VWermiſchee Schriften. 
Wn vn. ©. 148485, Bab ‚be ds 
uffag des Hrn. Prof. Ofiander , über die Kaftrarion des 
+ oder dat Kapaunenmacen den Setledeu 
amd Romern angehängt ik. Schthzber find’ dir Macherhe 
ten, die der Verf, von den Bönchtelkäupfen der Nömer, 
und den Stiftungen der Hahnenkampfe zu Achen aus ber. 
Seinenflipfe — 
nkaͤmpfe in England ſteigt je fte des 
raten Jahrdunperts nf. gr übrige Theil bieſer Abs 
era ne I y der a und 322 
‚1et; die Note (20) ©. 779 — 482 ik dem L77 
tm —ãSe für das weidliche Geſch iecht ger 
widiet. Kr. B. hat daruͤber far afle zerſtreut augett 
werdende Nachrichien geſammeit. — Beſchluß macht 
VIIL ©, sos—sı0 ein Aufſetz für die Bibliographi⸗ 
der Geſchichte der fErfindungen,..iber des Zortenfd 
Lando Catalogo dell* inventori delle cole, etc, In Ve- 


— en en 


nezia 1548. 8: — Der Fortfitung Diefer irefflichen Bey/ j 


träge fehen mir ſehnlichſt entgegen, — ⸗ 


Die. » enthält In 49 Hauptabſchnitten eine Mengt 
.  Häpbarer Auszüge aus den neueſten In; und auslänbifchen 

‚Börilten über die meiften Wiſſenſchaſten, Känfte uud Ge 
Werbe der Menfchen, melde die Bortiehritte der menfhlithed 
Induſtrie in neuetn Zeiten hervorgebracht haben... Be 


findet. Man 39 Auffäge ans der Naturlebre; 19 aud der _ : 
PT 


.  ReÄuserfunde; 8 ons dee Mineralogie; 52 aus der 
Yınsurgefchichger 58 aus der Chemie; 20 aus der Anm 

. somie und Pbyfiologie; a2 a8 der Pasbölögie, Se 
miotiE und Diagnöfti; Fossmatelogie und’allgemeinen : 
Therapie; auch fpeciellen Therapie; zo aus der Ar 
neymittellebre; 98 Chirurgie; ır and der Diäterif und 
Beburtshälfe; 40 Viebarsney und Thierheilkunde; 


25 aus der reinen Matbematik/ nämiich der Arichmerit 


Geometrie und böberen Matbematik; 19 aus der Mies 
chanik. — Berner ous der Optik, Dioptrik und Ratops 
weit 33 .— der Aftronomie 3: ‚der Kriegskunſt 8; 
ber Bergwerkstande 127; der Forltwiſſenſthaft 93 det 
aurit und Schiffbaukunſt 13; der Defonaumeübrchaupt 
nach 8 Untenabrheilungen 65 ; "der Poliseyanflalten .s; - 
ker Wialerkunfk 6; der Xupferfiecherkunft und Piaffif 
4 der Tons und Gartenkunſt 213 Architeltur / aͤber⸗ 


ve 


. sh ‚8. Vobbads lebenche tbicht. 428 


t _ Jaupt s$ den mabanifhen Kunſten, welche A Stoffe des 
i Inerolteihe desarbeitun:, B des. Pflanzens:und -C deg 
Thletrelchs zu den mancherled tednilhen Gewerben ver 
U. auben, iſt der dritte Abſchnitt des Wuchs: zewldmet, und 
1" Überall die Quelle richtig angegeben, Der Bortfegung-fehen 
wvit daher mit Besgnügen entgegen, 253 
[a 7 
3 
! 
. 


. — Ni. 
Heinrich Boßhard, eines ſchwelzeriſchen Landmam 
: nes, Lebensgeſchichte von ihm. felbft»befchrieber. 
: Herausgegeben “von Johann Georg’ Miller; 
Winterthut, In der Stelnerifchen Buchhandlung, 
2804. :213 Seit, 8. ohne die Vorrede; nebſi 
dem Bilde des Verf· 18 8. * 


Han man ehernals die Bebenszefhlchte eined David Elaus; ' 
* - ad des Armen Mannes yon Toggenburg, nicht ohne 
Vergnügen gelefen: ‚fo fann man ſich auch daffefse, zum ‘ 
Zprll in andern Ruͤckſidten von: der gegenwaͤrtigen verſpre⸗ 
chen. „Slie enthält, wie der Herausgeber jagt, ein mer®® - 
aröfediges Bepfpfel, wie ein Mann aus dem, gemeinſten 
„Stande, ja von ‘der unteren Stufe deffelben, A; unter 
‚dem Orucke der hoffnungsloſeſten Atmuth, und der alenı- 
„ungänfigften Umftände, dutch eigenen Trieb empor arbels 
ziete, und dadurch nicht eben zwar zeitliches Gluͤck; Cman⸗ 
Km Sorgen liegen noch jebt ſchwer ‚auf Ihm!) aber in 
3 
“ 















jöben Grade dns Inmrfiche gewann, teldes allimal det 
füße Lohn des reinen Otredens nach Maäpeheit und nah 
wdegiärender Erkenneniß If. Merisoürdige. Fuͤgungen des 
güuůligen Worficht, Die Ihn dabev heannfkigren, find zut 
I mYtende derer „ die einen menfehenfreundlichen Gott glauben, 
wicht zu verfennen, "eine Lernbeglerde, bie (pn bisweilen 
Fr. wbermahe zu Ausſchweifungen vom Wege ſelnes Berufs ja 
‚verleiten droßte,.hat wenig ähnliche Bepfpeie, — Daupt ⸗ 
Tſachlich (heine es mir In diefer Lebensgeſchichte lehtrelch bie 
„Eindrüdt der Religion auf ein ſolches Gemaͤth zu bemeken, 
mund wie das Leſen der Bibel. die Beiftesfiäfte un. Gefühle 
wdes Tatentreichen Knaben auf eine fb.mädttige Welſe worte 
J Du 2,C.D.a, 5 Vne heſt. [3 wu 
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und ertteidelte, DUB bie Rellzlen km von un“ ad Regeh 
„und Trop des Lebens wurde und mod tft.” 


© @ehe treubetlg mablt biefet. In :&: 2748 Bebormd 
Yandınann von Rämikon, In der Pfarre Tiſan bey Winter⸗ 
Ahur, feine Lebensgeſchichte BIS zum J. 1390, und vornehm⸗ 
iich die Geſchichte feiner zunehmenden Einfihten, und. fih 
verändernden Geſinnungen und Empfindungen: ein fru⸗ 
bes, fehr degiesiges Bißehefei, verbot ihm ſelne Mutter; 
Mei, fägte le, die. Bibel folk du male nicht mehr In die 
and nehihen? lern Bafüe den Katechlemas, wie anders 

Buben. Ec haben's mie ſchon Wiele gefagt, du koͤnnteſt 
mit deinem ewigen Wibellefen biaterfur Cvernäct) wer⸗ 
„den.“ Bey Gelegenhelt, da ein Pfarrer in einer Ofterptes 
digt fagte, daB griechiſche Orundwort Seismos, heiße ein 


vom Den..te and Diltz Hegfeitetes Erdbeben, faßte er die . 


Bermurhung, die Bibel ſey zıichs wecht verdeutſcht, uns die 
- Pfarrer müßten in ‚der hebräifchen und griechiſchen Dibel 
10% ‚ulele andere Sachen finden, die wie. aus unſeker beit« 
Ren Vlbel nicht erführen. Geln getvaftiger Trieb nach gend 
raphifgen Kenntniſſen, der Immermeße. befriedigt. wurde 





[ber das zuräcgehaltene Bibelſtadlum wurde deſio eifilge \ 


betrieben. eine Betannıfhaft mit Herders äleften Urs 
Sande des Menlchengeſchlechts, Michaelis Bibelüberfegung, 
: Babrdss neueften Offenbarangen Gottes, «eflens, Ars 
"unters, ü..d. Ocweher Seiten und Perfonen, auf 
merkwürdige Urthelle über biefelben,, über, dibliſche und Ref 
:- Sionsmäterien. Deine befondete Worliede füe den Gerühm 
-ten und erfinderiichen Pfareer Habn. . Der Gerausgebrt 
pimme davon Anldg, (S. 119) denfelsen heynabe als das 
de eines wärdigen Nachfolgers der Apoſtel zu prıb 
fen;_anfer feinem Yazareniomus, (der glüdlihe Ankı 
drud, fagt ec, iſt von Kavatern,) ep ein Föfklicher Inne 
Menſch verborgen geweſen; ein währhaft Hoher. und umfa 
fender Geiſt, den wenige feiner Seitgenoffen gefannt und gel 
äpt, und an ben fih Bachfläbler (ist find diefe?) gi 
gere hätten. Unterdeflen, da eden diefet Babn A 
daß die Seele won Natur unfterblich ‚Tu, und behauptet, 
die Menſchen mitden von Gott nur um Ebeiftt Willen aafı 
Iewedit, fagte Boßbard nid übelt „IC berubige mid 
wben dem Bedanfen, daß unfer Giaube ader Unglaube in dies 
„fem Std? an fer Gache nichts ‚Anderes In Dingen 


| 
1 


J 
J "in 





©: gulgerainier anderer Beufe ihrenie 


e 


"5.5. Shot oe Gpanitindge, ie 4a 


worin Menſhetnas ändern kann, IR unfet-Blaube oder Une 
walaube nicht won befonderh (hädlichen- Folgen.“ Als hm 
auch Im Wärtembergligen ein gewiffer Herr U. dis! gegen 


bie eigene Wermunft vorfprädh, und ſhin rieth, diefelbe unter ° j 


ben Sehoifam ds Glaubens gefangen zu nehtneh, antibaps 
et er: Ahgt ubter den Geborfai meines Slaubend; 








Arn dieſen Senden "bet äläctihen  Beitesänfrendung 


© feloft gest in die Hände zu nehmen, "MBiE wüänfgen, di 
Br Bu: uns auch feine legten ſunfzehn Lebensjahre keſcht 
In Fa at ton 


D 

















Des, Dlännes werden unfere Seler genug haben um das Bud 


Er Pens 
. Tm. 





wichtige Anekdoten, cenen, wigige Einfälle 
und letzte Worte beruͤhmter Menſchen der. ältern 


v neuen Zeit; Vonee F. Schutg Eeflerund - 
zweyter Band. Wien, bey Doll, 1804. 1.8 


v unb 233 Seit. II. 270 Seit; ohne die Inhalts⸗ 
auelgen. 8. Mit ein paar von Blaſchke geſtoch⸗ 
. nen Kupfern. 200g: 2080 b 


Auo diefer Kompllator will die Fehr angenehme Bert — 
Gaben, daß ſeit dem der Gefhmaf an Akten s un 
Belfterromanen IH. verloren, ungleich erfpriehlihere Leſe⸗ 


Jeneg,petreten wägeti , und macht dem Publitum große Kom⸗ 
"plimente darüber. Mur ein flüchtiger Blick in unfre Meße 
" ‚werjelhnlffe "überzeugt vom Gegentheil. Diait einiger 
Dyub end ſo Ka N und Hexenr omane wowit man 
edn von gineb.Meffe zur andern abfatı, tommen 'nün« 
mache ‚Sünperde yuiti Würfhein, die das witkfidie Leben, dars 
Selen, And, fi Diis placet,, «6 nur ein wenig: follen veredein 
! "heiten; Dieß aber Ielder fo wenig thun, dB. vielmehr unter 


Fer 


awortztg fetchen Gudeleyen es-taum che giebt, wo ber Verf. -, 


An das seften HAlfer felhet gewußt, mit mas für Traͤumtrepen 
. Een⸗ und 


‚Kohle Ehateltahige höre unb arshe Hanbtungen, . 


ziyen,, im dache der Geſchichte deſonders an die; Steile 


428 Vermiſchte Schriften; 
"and Sirugefpfunften er die andre ausfuͤlen werde: Aebhabes 
— Anetdoten gab es von je ber in Menges 
eben deßhalb aber, weil dergleichen Leckeriſſen für die Neu⸗ 
Fr nicht nach Belieben ſich zufammenftoppein laflen, if diefe 
afel zu-allen Zeiten nur fehr mäßig belegt geblieben, und 

Werichte der Art wieder aufzumäemen, ohne ſchon 

durch le tolderlich zu machen, har Bisher au nur Wenigen 
aläden wollen, ' ‚Länge Veraitetes, durch Ihm abgewonnene 
‚mus Selten und originalen Vortrag zü verjängen., iſt ge⸗ 
117 unter die Kungfüicke zu regnen, die fo felten And als 
. twas. J 


Einen ſolchen zweyten Schöpfer und Soſoltator hat man 
bler teinesweges use Ah. Daß sr, mie der größte Thell ſei⸗ 
ner zufammentaffenden Mitbrüder nirgend Quchen und Ges 
währmänner anglebt, hat feine guten Gründe. Unter jenen 

woͤrde man die allerbekannteſten, ſchon laͤngſt rein amı 

fhbpften antreffen ; unter biefen aber mehr als einen . dei 

Beugniß man ohne weiteres perhortefeisen müßte, Was 

"6, tern auch diefes oder jenes Anekböͤtchen ſich nit. 
leſen laͤßt ; fchärfer aber in’s Auge gefaßt, durch Merkmale 
üUnwabe ſche inlichkeit Eräntele das Weiſte was man dh nich 
erinnert ſchon anderswo geleſen zu haben, Da der Kreia 
alter" und neuerer Helden, Fuͤrſten, Prälaten, Gelehrten, 
Beſchoͤfftsmaͤnner, Abentheurer, Gchaufpleler, ꝛtc. ıc. die 
. iu den Eharafterzügen ıc. figen mußten, mehr als 100 Köpfe 
: —— die weiblichen ungerechnet — zählt, und dieſe wledetum 
* ‚die Disparateften Dinge ſich mälfen nachfagen laſſen: fo lerch · 
set_ die Unthunllchkeit ein, von ſolch einst lin bunteften’&es 
wiſch voräbereitenden Gefelfchafe nur. halbweg genügenden 
Derlcht zu erflatten, Der erſte Band hebt Äbrigeng mit 
Rußlands und Preußens jegt lebenden Monarchen an, me 
fogleih ‚Hiftören vorkommen , die ohne Beurkundung ſchwer 
enug zu. glauben find. Ihnen folge unmittelbar Bansz 
ſodann ein halbes Dugend framoͤſiſcher Revolutionshelden, 
„die ihrem unglödlihen König Ludwig XVI. und einem Theile 
» feiner Famille Pag machen, und duch einen Schmeden 
D, und — Line Manlias abgelöft werden. Den 348 
B Korn -Benlon, deonldas, Epaminondas und General 

lalx, u . 


2 





. Innere Unwahrſcheluiſchtelt verdoͤchtig witd; und an dieſie 
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gelle des Sweyten. Diefen etbffnet Bonaparte; wenn 
anders ihn ſo ſchlechtweg zu begrüßen jetzt noch erlaube iR. 
Zu Nachbarn Hat. der nunmehr gefränte Held den ſtoiſchen 


. Mare Aurel, den General Ziehen, und den Huſerenritt⸗ 


meiſter Kurzhagen vom Bhegfmuenee eben dieſes Kriegers. 
Au Pope, Young, Moſes 

ſidurlren in diefem Dande, der dann mit Maria Thereflg 
und Sofeph U. ſchließt. Daß Friedtich den Große nice 


. Sehlen würde, lleß ih erwarten, Hier aber flieh Rec. fon 


glei auf einen Wißariff des Rompllators, der Ihm alle Luft 
denahm, ſich weiter umzuſehen. ©. 39. nämlich ‚giebt e# 
Stellen ans einem Briefe zu leſen, den Beledrih noch am 
azften San, 1762 An feine. Mutter fol geſchtleben Haben, “ 
Sekanntlich aber war dirſe fon 5 Jahrr früher. durch den 
Tod ihm enttiſſen worden; In’s Reich ber Schatten atfo Hätte 
Diefer Delef abgehen muͤſſen. Was es damit elgenilich für, 


Werandenif bat? An die Srafinn Camas war er gerie - 


zet ;\die der König wohl fa chere Maman zu rennen pflegte, " 
Auch ſchon der fherzhafte Ton. darin Härte den Anekdoten⸗ 
Jarmmfer eines beffeen belehren Können und fofens denn Im - 


Driefen an feine Mutter drücke der dankbare, le hoch ven . 


ehtende Sohn ſich ganz anders.ans. — Laut ©. 180 follte 


man glauden, Papft Banganelli fey nicht In’ Zeatinz ſon⸗ J 


dern In Frankreich fo lange Franzſekanermonch geweſen, well 
nicht nur won Boulogne ſiatt Bologna hier immer geſors⸗ 


en; ſondern auch ein va Cyon ſo eben angekommnet arti· 


ger Stutzer von dem mellen Moͤnche auf vernuͤnſtigere Ge⸗ 
Banfen gebracht wird. Und wer mag: der Baton Gleikiu 
gerosfen feyn —— Name ſich hier off eubat, und das meht 
als einmal entſtel L 

Anekdoten ſtehe die ein fo ofeltant zu Werk geßender Ofcht 


dent, um nicht. Ofribler zu fagen, uns zum Beſten Athen 


‚Quellen, woraus der Anekdotenfrämer: (höpftes und eben , 


‚wollen, braucht hoffentlich nunmehr Reiner Crörtersing:- Wer 
nur eine einzige , dieſes Prädikat verbienende,, ung tachwel · 
‚fen fann, maguus nobis erit Apollo. as der Wettrag . 
detrifft, worin ale diefe KGerklichkeiten uns mitgetheut mete 
den: fo ſchmeckt derſeibe / wie ielcht zu erachten / nach den 


u daher fäßt Die Leſerey ſich bald lelcht genug, bald deſto ſchwe⸗ 


“ger wlederum verdauen. Wen einer ſolchen Bunfchaͤcigkelt 


und den unaufpächihen Oyrängen aus einem Saprtaufend 
‚ - € 3 Ans 





Eben fo ans dem Gloͤceropfe gegriffen And bie Seltand⸗ 


iendelsfohn und. dle Karſchinn 


finder? — Wie sum die wichtigen 


— —— ARTEN 


Bd WVröormiſchte Schrift. I 
Ins andre ¶ Wätta ſtatt därzen Ynhaktsvsrgeicnißee Here S. 
Koh wenlgſtens duch alpbaberifdhe Mamenregifter- feinen 
Lehren es etwas bequemer machen follen; wenn er anders - 
Wr felbR gegianbe, daß’ ſawecuch ‚Jemand mehr als eins 
mal feinem Buche Me Ehre authun und are Aurälanfen 


wir e. 


Briefe: über die Söfihtse und den Anftand, oder 
die feine Lebensart, für Sünglinge ber gebildetern . 
’- Stände, - Leipzig, bey Grleshammer. 1804 
298 Seit, % 188: . 2* 


Bir Deleſe murden an tie Ilnglng —e 
bin ben ‚Inf inttiete in Die Welt-auf einen Gegenſtand 
„Kelle aufmerkfamer an.wlahen, je weiiger derfelbe Jegt wo 
$ vlelen Jungen Eenten, beachret und deherzigt zu — 
Wiegt. „Bitte, Hot der verſndlae Verf., ſeden das ms 
Höflichkeit, —2 gute feine Lebensart. If, mit eine 
—* von Geringſwaͤhung und Gleichguͤltlgkeit an, und ver⸗ 
vnach laen Ale: ‚no mrhtere halten fie bieß für Jene Bone 
‚Aventionehen Sitten und @ehrändge, welche In Ihrem Lande, 
- wanihrem Orte hergebrache And, und beobachten Ihte Kegel 
mit chen der mafchinennräßigen "Sedankenioflgtelt mie we -: 
wer fle. diefelben auswendig geterng haben; die tmenlgfien + 
whaben einen richtigen volljtändlgen Begriff von Ihrem hoben 
wmoralifhen use, von Ihrem Umfarige, und woefentiden 
Einſtuſſe aul das ganze gefelige Eeben.t Ehen ſo rlchtig 
: ‚gemertt der Merf,, daß die biehen Aber Diefen „Gegenftond 
wesfchienenan Unter weiſungen ned) niche hinreldenb-und goec⸗ 
"mABig-genvis feyn meinem , da fie geroäbntich ang — 
ſodlen von diegeln odne Zufemmenhang, ie A 
Der allgemeinen —— deſteben. Daß der 8 
‚dor Banze nach biefen Gefihtspankten —8 nud die 
Konſi der leinen Lebensart in einem aͤberdachten, and bob 
Aberal populdscn Zufammenkange ugrgrtragen, und ihre. Map: 
zum aus Begriffen der Sieteniehee und Aughrie "ohgeleitst 
iR fein. Berdlenit, (Er jelat af eins fehe ng re 
ar Mb. unit Rerpitlfe [272 weaktiige Mac Hari. 


Borafe über bie,Ööflictee und ben Aflanb, ci a2 


und Wohlmollen ſchiechterdings nicht deſteban knnen Daß - . 
bie Eibendtiughelt die gefellgen ober ‚Umgangstugenden der 
“ Menfsenfreundlichkeit, der Gefaͤlligkeit, ber Eprerbletun; 
her Hochadiuns, der Nachſicht der Bellubigkeit, der uf; 
K. mexblamkeit, der Diskretion, der Annäherung, der Theil, 
- nahme, der Zugaͤngllchtelt, u.f. w. yon uns fordert; daß 
die wahre Hhflichkelt Sache der Vernunft und des Deriend, 
Bade des ganzen gefelligen Lebens fey, und mirhin yon uns - ', 
ae Neußerungen und. Ansbrüde der Menſchenſeindlichteit, 
der Härte, der Seeingfhägung, ‘der. @leihgältigkeit, dee 
Kälte, des Eigenfians, der Unvertrögliclelt, der .Entferr 
‚mung vermieden werden mäflen. Die allgemeine Achtung N 
Kod fie gleich nur der niedere Grad der Höflichkeit fey,) be⸗ 
Rede junächft darin, -Miemanden zu beleldigens der höhere‘ 
Brad daß man in felnem ganzen Bettagen niht anftobe, - 
ur} ai mißfelle ; verbinde man hiermit Iebenswücdige Ele ” 
* genfhaften des Giles und Her zens, ſo daß man wirtug 
Zelale und_ ſich angenehm mache: fo ſey man Im eigentlich⸗ 
„seen Spinne HöRih, und erhebe lich zus wahren Artigkelt dee 
oo 16. eltern seigt des Verf., daß man als fi 
’ —88 Weſen allen Andern aͤuherlich feine Eegedenhelt und ', " 
kein Wohtwollen bezeugen muͤſſe, odnne deßwegen ein Schwe 0 
er oder Lügner zu ſeyn. Wie wahe ift Die Bemerkung B ö 
28 „Menſchen, die am. genaheften ‚verbunden find, und dB = 
sin verſchlebe ner Kuͤckſicht achten, wuͤrden Todrfeinde 
„.nden, ‚wenn fie ſich vollſtaͤndig zu erkennen gäben, was 
‚won einander denken.“ Zu den Saupterforderniffen d 
„Höflickeit technet der Verſ. vornehmlich, folgende: daß fie. - ° 
nituͤrlich, leicht und Burj, fern und zwansloe wuͤrdevoiſ. 
„und den Perfonen, ber Zeit, und dem Orte volfommen ade . 
geimeſſen ſey · Daß gegenwärtige Schrift nichts weniger, als 
“sin gewoͤhnilches Meceptbuh des Äußern taftmäßlgen Anftags 
Bess fondern als eine wahre Bildungsfcrift zur Humanls 
„eat, und deren gefeligen Ausdruck betrachtet werden müfle, 
"bencen bie voetrefflichen Maxlmen, wodurch det Verf, juns j 
= re Leute zu dem wahren Anftande, und gleldfam zur Phllor i 
- . fophie des Befälligen wernunftmäßlg zu erziehen ſucht. te ©, Fi 
Recht nennt er daher den Anftand diejenige Beſchaffenhelt 
©, aumferes: garjen Yeufern, weiche mit dem Aeußern der geblle . 
detſten nen überehnftimmt, and unter ihren allgemein ; 
; gefält. . Um dieſe Beſchaſfenheit aus dem Innern des Mehe - 
= fügen her vanfatt, w der gewöpnlice Anftand 
" \ wo‘ em 

















2 Wrcrwiſchee Schriftem. 


dem Menſchen nur wie ein buntes Slegel aufgedrädkt wirh 
wohlntet oft nichts als das — leere Papter liegt, — ſtelt 
der Verf. folgende Masimen auf. „Vlide deinen Verſtaud 
"iur Wahtheit im praktiſchen Lrben, zur Kenntni beffen, 
a8 wirklich gut, edel, Ihön und ſchaͤenswetth IR, u. few. 
Suse die hietdeh allgemein Antereffante , und angenehs 
‚nme Renntnifle zu erwerben; Inebefondere lerue deine 





wMutterforade voltommen, richtig, und gut fprechen und 


freien, und de ihren Geil duech die Leſung Plaffilder 


- wdeurfher Werte einen zu machen. Gfide dein Hetz Immer 


wmesr zut Redefhaffendeitz zum Wohlwollen, und zur Ach⸗ 
ng gegen Andere, zur Veſcheldenhelt, und dewahte es 
vor Selbſtſucht und eitiem Gtolges — erwede, nähe, 
. „derfeinere In dir die Attlihen Grfühls, und ferge, dab da 
whert über deine Leldenfchaften und in Ordnung mit deinen 
Angelegen heiten fepft. Wermeide allt (hirchre Wefelicaft, 
wund fude nur die gute.“ Der Verf. beſtimmt dieſen tegs 





seen Begtitf, und macht Hierbeg u Gunfen des Hoftone 


eine wahre Vemertungs nur / daj der erde Satz einer Eins 


Jorantung bedarf, . Der Hofmann hat vor jedem Adern. 


Ben Boreheit, daß er ſich An Allem beffer und angenehmes 
ausdrädt; auch der Schwachtopf am Hofe wird ſeine Platte 

ten immmek mie mehr Feinheit fagen, als der chwacfenf 
Ur der Prodirig. Der gure felne Ton iſt am Hofe, (wentge 
Bes In aeneen Feten] hergebrächt ; den ſchlechten kennt une 
micht.: Der böchte Anftand, das Talent der Kotiverfation 


' ‚bildet ach am Hofe vielmehr, als. anderswo, weil * 
jagen, 


äglich erſche int ¶ Immer fprehen muß, ohne Biel zu 

and daber die Wendungen feines Ausdrucks fo verniclfäide 
gen und abmeſſen muß, daß nie unangenehme Tichenbenrifie 
"Sinelngetoge werden’ fünnen. Die folgenden Mazimen find 
eden fü teictlg, und die Lommentare dazu eben To laſens · 
werth. „Nimm, befft es, die Menſchen wie fie finds ferne 
‚wdir gern Zwang tanthans laß dic mie gehen, felhft in detr 
\anens. häuslichen Krelfe nit; gemöhne Sich zu einer beftähs 
„mblgen @egenmart des Belften; Bitte mit beſonderer Corte 
- nfolt deinen Körper und Gliedmaahen, deine Miene und dei 
inne Optache.“ Worgägtich empfiehlt der vl 5 Den 
Achtelt ale das erſte hödıfie Befeg Der körper Bildam. 
Unaur muß fte wicht In Pedanterie ansarten, } und thut dabee 
Bas Tab ocke ſchnuyfen und Rauchen in den Bann. „Ei 


‚wu bichke lararr nathelich: gewoͤhne dich in deinen wa 
‚ ‘ e 


\ 


f} 
i 
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. orte ber Freundſchaft und Liebe se. 433 

! 2 ziöetragen zu einer natuͤtlichen auten Haltung und Rene ⸗ 
wgung des Kbrpere5 leide dich Deinerm Akte, Beiriem &ehm 

de, der Mode gemoͤß einfach, nett und mic Beihmad.* 

Bean’ folgen mehrere Ihäsdare Megeln zur Philoſophie des 

„ Umgangs, bey den Geſchaͤfften mit Andern, ‚bey. der Konver⸗ 
lation, u. few. die wir bier Äbergehen mäfen, da wir zus 
Blu diefer nublichen Sqhriſt bereits zenug geſone 


J an nn m 


Worte der Freundſchaft und Liebe an alle (2?) 
deutſche Mädchen, bie gern floh und glücklich wer ⸗ 
‚ben wollen, von X. D. Z. dem Verfaſſer Karl - 
Biedermanns. Seitenſtuͤck zu Ellſe und zu 
Ewalds Kunſt, ein gutes Maͤdchen und eine gluͤck 
"liche Gartlnn zu werden.‘ Leipzig, bey Graffe‘, 
» 2804. XVI und 252 Seit. 8... Ru 


In det Vorrede Aufert:fi der Wert. Fehr wernänfelg üßee 
“Die von rem Verleger und von. fatzfichiigen Necenfenten 
mareıfcheryerifch erhobene Eliſe Folgender Sefalt: „Iebrs 
"Mädchen, du folk Feine Eliſe; aber ein gutes, glückliches 
"„und"gracdtetes Weib werden. Enſe iſt ein Ideal ldoch 
writcht ganz) uud french are Madchen ein unettelchbates, \ 
"nTdeflo beffee) Re iR Anie aler Ihter fehinkaren Geelengräge 
"meitte Schwaͤrmermn, — Ihe daͤrft das durchaus nicht tere 
"den, ‘wenn Ihr in eurer Sphäre Wuites ſchaffen, und eure 
* „Beftimmung gehörig erfüßen wollt, : Eilfens FAönfte Hand ⸗ 
„lungen, die der Haufen anfaunt usb. betsundert," waren 
‘die’ Foigen einet Hohen Srades von Egelsmus, and · dat 
„weft, fosiet ats. nur iwmer mögtidh, Seh dem ſchnen Ges 
\ mfhiechte unterbräct werden, maß, erEtärt ih. aug der .ute 
„aufhörlichen Abhängigkeit, zu welcher das Weib feiner Mas 
etur nach, und. unfern bürgerlichen Verhaͤliniſſen zu Folge, 
moon der Wiege an die zum Grabe beſtimmt iſt· — Dieb, 
Altes tliugt mum zwar, wie geſagt, ganz vernänftigs allein 
Binterber — ſa⸗ſnt doch der Berk fein Mapeflätsnerhrechen 
gegen dir Seräctige Ciife wir wu bern, uud — 
des 


\ 


Tee Kermfäne Shin J 


daodur⸗ in alne unusiieibiähe Subonfenuengs üb ſogar. in 
. ‚eine Plymphelt gegen das Geſchlecht, ‚welches doch wohl ſein 
Buch kaufen en Denn &, eo leben, die klaren Worte: 
wuoie Ihr ſern Jelt, har euch hie.Werfafleeinn der Elife (dom, 
wselagt, und allerdings‘ wäre «4 ſchoͤn, wenn ihr euch be« 
wfltebret, fo zu werden, menn unter hundetten yon euch 
wine eige Ellſen ergeichtes aber hey emrer Schwaͤche, liche 
.  „Mädden, bey eurem Wankeiſinn muß man fon von.jenun 
wbohen Forderungen etwas naclaflen, wenn Ihr das, was 
man van euch verlangt, nicht Über eure Kräfte finden folk.“ 
Man ſieht offenbar, daß der Verf. auch mit zu dem Hays 


fen gehört, welder jenes. mattherzige Buch anfaunt ,-weil 


ar ed nicht Exklfch- Geprüft bat, und verweißen ihn daher anf 
Das vortreffliche Wert: life, Eein Weib wie es fern 
fol. — Mebrigeng in ſich der Vorttag des Werf, leiten 


yieldy; bald Ift er artig, bald wnartig gegen die armen Mäde . 


° Sen, bald holen, bald warm, und oft hört man nur den 
Ceifenden Bhulmsifter, den Aufkre Eaunen und einfeitige Ers 
fabtungen hehertſchen. Dabey fehlt es nicht an Widerforke 
en und Wiederholungen; er madıt den jüngen Gchönen den 
Wormurf, daß fle fo gern durch die Welt tangen und hüpfen, 

- und ein andermal meint. er, daß fie ſich drav Iujtig maden 

“fallen; es vormiſcht oft das Allgemeine mit dem Deſondern, 
und dieſes mit jen · m/ ohne das Charakteriſtiſche des Charate 
ters ya treffen, ‘uud Immer gerecht ‚au ſeys. - Wan lee nur 
508° elnfeitige Raifonmement &. 16, ob es gleich manches 
‚Wahre enthält: „alle [7] Mädchen find für jede glänzende 
Außenſelte lehrt eingenommen, ſie uͤberſehen oft das Vers 
„dirk im ſchuchten Rode, umd huldigeh der. Thotheit im 
„Prunttieite. engere Cchäuhelt befimmt auf den erfien 
Andlick bey Ihnen den Werth des Menden, und die Mel⸗ 
nfen uehmen fopar fuͤt Die Folge dieſen Maapflab an. 

Brundfaͤtze bekimmen-Außerft felten Ihre Entſchiießungen 
mund Hanblenger; immer find Re im Gptel hrer Sinn⸗ 
\wlcktelt und Laune „le handein nice, wie fie nach Grund, 





„fügen handeln wärden;-fondern je nachdem dieß oder jenes 


ihnen gerade Vergnügen madst, je nachdem die Beranlafı 
‚fung ſchwaͤchet oder ftärker auf ihre Nerven wirkt; immer 
"find fle ein wankendes Rohe, immer ein Gpiel bes Zus 
nfals!“ Aber wie daun man fo hart und allgemein abfprer 
"en, und boch berlangen, mit Wepfad und tkſamkeit 
*gileſen zu werden!¶ Tauſend edle Maͤdchen wurden dem 


Ref. 


"orte der Feenndſchaft und Liebe ee. ang 


Warft fagen daͤrſen hola Viln mifft uns: vige ober ua E- 
"nicht. Garakterliifk und. hiikimine genug, well'es wicht anf ° 

“ale Menfen, und worzhglih auf bie ſeichtſinnig Monner 
‚Welt: paßt; die Weiber In dep großen ſinniichen Meit magfk 
“du fa.akınlich getroffen haben; haft aber jugieich dey deinem 
‚Serede einen Haunptumſtand vergeflen, der ‚nie —ã 
«den ſollte, daß unſte Schwaͤchen imſere Cueelteit 
Delgung zum, Vergagen, unlere Shunlichteſt vornehmlich 
‚hurdh die Männer geweckt und unterhalten werden. Im 

Rolgenden wird das Bud viel Intereffanter, und die As — .: 

— —— ‚das: Mädchen tofe, es fepu folte, und ſeyn kann. 

Yo senapäte fehe worreeffliche be sur moralfhen Südung ° 











8lack.? J Wale nd; wahr, AR Jog Als, mind der 
In Gert. von der, Reindık And Sanftrmich des es ig 
* "and.iwie eindringlich das, was er den fogenannten empfin! 
famen ‚und leſeluſtigen Welblein zu bedenken‘ · gieht / Auch 
- bee die Schönheit, den Pug, bie Wlethtichkeit, über den 
Einfluß der eltnlon und Oleefaniteit auf, das GA und 
Fo. den Chacafter bes EBeibes, über guten Ruf, mad über den 
r Tanz, if bier manches Eindeinalihe gefagt-worden; nur 
F 








° 2 hätten fo mancherieg Verslein füglich mwegbieiben Ehnnen, " 
"yoeil fie Doch den Werth des Buchs nicht. erföhen, md mang 
wetleh amepdeutige Degeiffe yeranlaffen Können. So ſteht 
aD. dad Sedihe: I - “ 


’ Benn gwiege d ch Vufen an 
Re ——— 
Wohl side an ſelner techten Stelle. Uebtlgens iſt der Verf. 
h welt .eutfernt, feln Were für fehlexfren zu halten, Denn 
h am Befehfulfe deffelben fags er: „and Aud wie [der Verf, 
"gebraucht dieſes fürfkiiche wir durch das ganze Buch in eis 
L „uenz faft Comifchen Uebermaage] bereit, jeder anſerer lie ⸗ 
— wbenstwärdigen Leſerinnen, Über Punkte, wo wie vlellelcht 
h uicht deutlich genug waren, oder woräßer weltlaͤuſtigere 
Erkhlaͤrung gewaͤnſchi wuͤrde ſoiche zu geben, wenn fle ſich 
„Teßbalb an ana wenden wellen.“ Wadhrſchelnlich ſon dieß - 
auch ſchon auf ein ateg Baͤndchen hindeuten, wenn ar 
N in . PL Fa 
Fr 





336 . Vearwiſchte Schriſten. 
Wet, nit · wa (dem anogefärieten bat. Salett ffar mach 
eine Auswahl von Bädern gar Eefräre ie das (oh Se⸗ 
feoleht. Aber ein fehr großer Thell dlefer Buchet kann abs 
Letthre für Prauenzimmer unmöglich empfohlen werden, 
wenn der Verf. feinen Leferinnen noch einigen Geſchmack zus 
‚Maut. Wie fan und mag wohl ein Junges Weibchen am 
Damms hölgerner Gtterlehre an Witſchels Geographie 
. * a an bee  Bemgerlat, a ——— 
je, an Cavallo von Magneten, an 
ls Algemeiner Chemie, an Abel Ater die Auellen des 
mienſchlichen Vorſtellungen, au Adelungs Gprachfgeiften 
und andern dergleichen Werten — ein Dehagen finden s oder 
t der. Werk nur'etiwa feine geringe Delsfenheit in ber neuer 
Elteratur jelgen wollen? Unter den Gedichten und Theas 
serftäden müßte auch wehl noch eine Rrengere Auswahl ger 
troffen werden, Wehrere ſehr Inhaltsreide Schriſten füe 
bahn Oeföt, Vai dm Bat: auge einmal gefanmt 


Bu 





=; 





Fe \ ‚Sntändigungem \ 
län ber Biker, welche In der Oſtermoſſe iso⸗ in 
er Weid manniſchen Buchhandlung in Leipzig fertig 
eworden, und um dedgeſehte Prefe in allen Daqhtan⸗ 

ungen u dekommen find. 


"Anncreöntica, ' Graece, Recenfait notisgue eritieh infra« 
zie Frideriens Henricas Bothe, 8 min. choria anglicn, 
7 
om — Agdem liber, charta pergantens. a Tr. 
‚Aelchyli Dramata, quas fuperfont ei deperditorum Fra, 
ments. Üraece et Latine. Recenfuit et brevi anno- , 
tatione illaftravit Fridericas Henricus Böthe. smaj, 
charta imprefs, a Thir. ı8 ©r. 
wu m Idemliber, charta fi t gulli, Hat, 18 8 
m Idein liber, charta beig. opt. 6 Tblx. 
Wel’e, Benjamin, Lehrbegriff * undarznehkunſt; aus 
Ndem Engliſchen nad der ſiebenten -Auflage überfegr nie 
Zuſaͤtzen und Anmerkungen, ater Theil, mit Kurfern. 
Deitte vermehrte Auflage. gr. 8. u Thle. ‘12 Gr. fi 
Caeſaris, C, Jalii; Commentarii de Bello, allico et civili, 
lant Hbri de bello Alexandrino, 'icano er His- 
Panienfi,.e recenfione Franc, Oedenderpii poft Cella- 
Rum et Moram denao - curatit Jen Jac. Oberliaus. 
Simaj. harte impreß; 3 12 Gi a " 
— — Idem iii —— ip al, 3 Thle. 6 Gr. 
im ir Ka be, Dei ige Ur“ 
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1 Intelligente  . - - 


 Öttene;; Deſaniu irn Meue Annſeet an 

— Sa a re 

12 e 7 
—R au Tan Baeitepoin 3a 


ü , Fram, Äber- bie b 
—2— 8 ge te De —— a Zerſel 
J 3 eh ae Pe Ühte einer, Kapfanı 


PL; 
R} Eins 
er Tpeit. Diesfk chem voRftäudigen Regiſter Über alle 
9 Tpälle. gr. 8... a Thie. 16. @r, _ 

Homeri Hymni et Batrachoti omachie. Üracce et Latis 
ne: Recenfuit, varleiate le@ioriis inſtruxit et inter- 
pretktus,aftAgg, Matchiae. Amedit Außakım animad- 
" verfionum. 8 imaj, charta impreis, 3 2lr, 4 @e. . 

—— Idem liker, Charta ſetipto + hir, 10'Gen 

iyend Gatyien, Aus dem —5— Überfeße, mi 
* den Or eig! Segel; und mig Einteltuhgen und erläue 
terriden za — berfehen von EhplRöHh Martin Wier 
land. © Teile. Drene veröeſſerte Auflage. ‘gr. 8 
papier i Tote, 15 Bi. 

=, ballsibe Bud anf — Böhse, 

% 6, Zehann von, ber Geſchichten 
Bat die Sl, u auf die: ol Bein ds Er 
gu legs. gt. 8. 2 

‚ Bhrödh's, 5, Dan, loan Bü 
ae ater Theil. ug der neuern Geſchichte. Deltte 
verdeflecte und vermehtte Auflage, 8. 1:4 Gr. 

‚om m Werlilben sret hell, Fortfegung ber feuern ir 
foicite: Gedichte der Deuter sub, Dritie ae 

und verrichtte Auflage. [RR j 

:Sengcae.,, L. Annaei, 2 iofaphis Opera :ofnpia, 
foparfun zeeogriopis ex illuftrwia Frid, Erneft. — 

kopf: Vol. HI. 8 maj. aharta-iiıprefe, ı Ile, 10 Sr. 

2 Idası Ibar chaıta prierria, 1 Te. 0 @p 

= — : Idem liker, charta beig. opt, :.3 Thlk: 

 Weltgoficgte, allgemeine, nah dem Entwürfe I —3 
md oh: Drops und anderer ausgearkehiet.. tan Deu⸗ 

" 9ter Band euthaltend Sie Saregungscu & e Seide 
dentſcher Dieidägefebichte.. gr. 8. — Ra . 

_— m base Aztın Thells tie Danke. 


bie 


- Suoclgenzbbach: ,  h . 
® — aan Sc rn van order fe he. - 
x Sonn Civgenotfenfhaft: gr 3. = Thle. 8:Cr. 
Bieland's Cheifeph "Martin, Oberen. : Ein Gedläe In 
"7 zwölf @efärigen. Neue und · verdeſſerte Aufläge- 8; vauf 
spe 7 hie. “ 
Lie - Haffelße: Britz anf Weltäptpier Svhle. 15 Ei 
Y,. Boltofer’s, ©: Il, Andachtsͤbnngen und Gedete zum Orl⸗ 
BR  wargebtandg: für. nachtentende Ari yutgeſinnte Cheikem 
: after und ater Theil. Neue Ausgabe; s. ‘16 Or ’- _ 


N — ——7 


.Belehrte Geſellſchaſten und Preisaufgaben. 
Bon den verfehledenen Antworten, auf Die; von -bir 
M.-R; medicinifeb s chirurgiſchen "Fofepba: Akademie 


‚Mb Wien, im Jahre 1805 aufgegebene, ‚Ib 1805 unter 
„erhöhetem Preife wiederholte Preisaufgaber - 


2, 0Worin beſtrht eigentlich bas Uebel, das unter dem fer 
=" „genannten freytwolillgen Hinken der Kiuder hekanut iſt? 
gindet dagegen eine Hellung ſtatt7 Wann und wo ſia⸗ 
"det ſie ſtatt, und durch welche Mittel wid ſie bewirkt ?* 


Haben fi zwey durch Brändlichkele und ‚Oelegatätet der 
Ideen fo vorthellhaſt ausgezeſchnet daß die Atademle der 
Dorzaglichern, von welcher Hert Dr. Albers, praktiſcher 
Arne in Doemen, Verfaſſer Ik, einſtimmig den Kroͤnungs⸗ 
preis von 200 Gulden, und der zweyten, deren Verfoſſer 
tr Heer Hoftath und Profeſſor Sicher ih Paderborn Hi, das 
1° Ucceffit zuerkannt, und befcloffen hat, Ihm zum Veweiſe 
Ihrer befondern Achtung die goldene akademiſche Medallie 
von so Dukaten an Werth zu erthellen. Eine dritte, in 
Lilologiſcher und diagnoftif—ger Hinſicht gehaltsole Abhand⸗ 
“fang des Heren Doktors 8. Sommer, praftlfhen Arztes 
vu Asa, bat. Die Akadeınfe einer öffentlichen Eprenerwäßs 
in mung würdig zefunden. . J 


Auf die Senden andern, won ber Atademle ebenfalls Im - 
"Jahre 1802 aufgegebunen, und Im Jahre 4803 wiederhol⸗ 
J ‚tan Preleſtagen 


























ww Saceltigenzbfatt 


3) „Welden fünf und fangfam ctoͤdilichen Kranchelten 
der Harnblafe und Karmröhre (abgeſehen von Hacnſtel⸗ 
onen) find Manner von hohem ülter ausgelegt? — 
Weiche Urſachen erzeugen dieſe Krankheiten? Welche 
Phanomene begleiten fle, und wie anterfhelden fie A 
beftimme won einander, und vorzäglih won Steinbe⸗ 

- olhmerten? Weiden If die, jeder Krantkheitadeſchaffen ⸗ 

ee, die ‚Bariafe oder Hatutbhre angemiflenge Kuss 

ma de. ai . 


m) „eine: verfangte vohRänbige Athandlung Aber die Lei 
ſqchatterungen des Kopfes, der Vtuſt And des Unterlel⸗ 
‚udes und Apsen Hellung.* — 


woren feine Schriſten eingegangen, welche auf’ die Ehre des 
-Preifes einen gegrändeten Anfpruch ‚hätten maden fünnenz 
ledoch wor die Antwort des Herrn Doktors W. Schmidt, 
peattifchen Arztes in Wien, auf Die irſte Frage, und der 
Aufap. des K. K. Oberfeldarites, Kern Dr. Hartmann, 
auf die zinente, aicht ohne Werths daher die Akademie Ihe 
‚gen die akademiſche Medaille als Armulätionspseis'zarzkanııt 
u und ihren, fo wie dem Kern Dr. Sommer, ihre 
‚MWanufkeipte zum fregen Gebraube uͤberlagt. Die beyden 
Abhandlungen bes Keren Dr, Albers, und ‚Seren Hofrath 

be, werben von’der Atademie durch den Drud bes 


" . San gemacht wirden. 


Reue Aılgemeine 


Deutſche Vihliothet 


‚Hunderten Bandes Anepies Stuͤck. 
agres Here u 








Saushaitungswiſſenſchaft = 


3) — — (Eaufiger) Paichoen, 
vom 


De 


d. R. Salus publica fuprema lex efto, 

Dresden, gevrudt bey Gartner 1803. 197Sei- 

24 Sn Kommiffien der Sqeeẽ in lea, 
wer 2 


» Prafeifche Vemerkungen übee die Oberlauſttiſche 
Kante; beſonders des Bauner Kreifes; 
vom Gr v. Dresden, gedruckt bey Gärtner, 
2805, . Selm 6. "Eifel dey Saupe. 
14 üe. — 


ik der V. Di hr Me wohle —* 
& —X ji ——— 
> mie gewdhnnch, wentgftchs des Somieh B 
auf un Beirergurße Neſchwitz dep Budifin, in ber 


Sn tee m Ba 
[| ederal zei 3 il J 
be ? Pattiot,. Daß der 2. Gars een u 


fere und kieiner⸗ * — Hanna 
. ©. Oblerva —ãä 
tälie, Par le Baton ie). Bit zum 


UND CR, ne en 





a0 Loncheluurgevithuſtet . 
roem. 1. et IT. 8, bich zeigen mie mehgubey ant · mehe 


He mad in unſert ten Bibl. Dbe 55 vom dahte 1738. 


AS Be on Er 
Nah S.79 der erſten Schrift: Gedanken ıc. fol der 
Wrreag davon — der V. fe auf feine Koften drucken 
faffen — der Armuch, und fo auch der von der landwirtb⸗ 
febafılicher für eine guse Anſtalt, gewidmet feyn.. Schon 
1775 Rad auf diefem feinem Guibe Teſchwitz ju Kufs 
rechihaltung einer ertichteten Armenkaſſe, zur Verpfle⸗ 
‚gang der Dorfarmen und Yaifen, (womit er fpäterhin 
ine Medicinalanflalt zu Verforgung -derfelben mit 
Selnıyen und chirurgiſch⸗ Arzilicher AUlfe verband, )-bie 
Zugänge von Steafgeldern und gerichtlichen Verbands 
Tungen für immer beRinmt und daz9- gefhlagen wors 
den; fo wie terfelbe, bey außerordentlichen Belegens 
beisen, Beytraͤge dazu.auszumiseeln bemühen iſt. R 


2 0 Der Inbalt Sepber Schriften if intereflant, und zu 
tnänfchen ‚"daß der aute Gaamen auf. wudjerndes Land falle, 
In den. Bedanten hanbelt der V. im F. Kap, von den Ur⸗ 
Pachren. des Getraidemangels tin IL: Kap. von Manv⸗ 
faktucen und Sabriten, Sem Atıte ; und Paſſtoöbaudel; 


"im 1. 8. von Anlegung und Unterhaltung der Lands. 


nn Kommercialficaßen , and Dev: 


wege; ‚im IV, Kap. von Aufhebung der Betiler und 


Vagabunden ; {m V. Kap. von Neminanflalsen; Im VL. 
Kap. von Findel / und Waifenbäufern, Witwen . und 


ngetaffen; im.YII. Anp..von Suchsbäufern; im ' 


. Basen 
NL. Rap. von Schulanflaltens im IX. Kap... pop Dem 
Charakter der Wenden und Den Vergnügungen des 
andvolte;.im X. Kap. von Befinde / und Dicnerſcc 
fen in den Städten;*) im, XL Kap. vos Medichnak 






ZI. Kap. vom Aolzanbag md Sorkfulıue; im 

av sap: ‚yon —S a a Don — 
. Kap. von ſerſchulen und Der ranſtal⸗ 

.. tem auf dem Kande. Ba * 

2 Di. Butt I der Saba 

Bl 


fanftalten; im XII: Kap. von Dorf Seussanflalsen;: 











— * 


—N — 7 


v.Nefärs pre, Bent ib 





6; Lauſ. Sand, .. 


=:7 Im dpi peaktifihen Bemettungen flad mir 6 Raple - 


tel, davon das ıfe Die MWiefenkultur, :das'are :die Vieb⸗ 


“ : sucht, das 3te den Ackerbau, das:4te Die Schaafmche, 


Bas ste dfe Sifcherep, :;das Ste dep Kopfenbau, und.öie. 


_ Bienenzudbk enehaltch:  Diefe Prakcifchen emerküngen. 


verdienen vorzuclich don Landleuten in die Sinde gegebelt 


‚fü werden, fo, daB djua der-Schulmeifier. ülle. Sonns 
"und Seyertage daraus vorlefen follte. @iz find kurz; und 
wo der wurdige V ukarz war, dat er duf gute ver⸗ 

weilaſen; ſo z. D.in aten Rap, in dckücht der di krani⸗ 


beiten, auf Seöltche Thierarzueybuch Thn a, da a: - 


‚ als KFoblwes allgem. Viebarsneybach tt; weis 
died , ob es gletti nen aufgelegt worden doch ade Gehler der 


+. Auf, uch enthdit / und dazu Immer aucnadi.der Ste: - 


Torä:fegle. Eben ſo hot. ſich der Vim Sten-Rap., wegen 


der Bienenzucht, auf Riems, Wurſters und befonders 
Anmdobrs praftifche Bienen ſchriften vᷣezegen Doh fiat: 
eimgse Drudfchler bey eigen Namea vorge ſen und nun: 
woß dir ©, 115, Ziriitflatte Rivens;:kfens Kiemen 


Bohr, Ramdoi — 
Hierbey iſt ch eln Irrihum, daß das Spölichfeche Thier⸗ 
—** A koſtet Bart Berlin 


- and in allen Syucbandlangen nicht mehr, ats x Tpte, 


Der ötonanifhe Sammler (,) bei Mogeun were 
und Notizen aüs dem Gebiete der gefammten Sana 
und Hauswirchſchaft ſowohl feldit, ais Ihrer Huifo. 


And Nebenwiſſenſchaften insbelonihere;: für Freun⸗ 


de ber Landwirthſchaft unter alla Gränben, her⸗ 

h „ansgegeberi:von'D. Friedt. Ben. Weber, örbente 
a Ude ‚Profeffoc der Oekonomie zu Ftankfurt a. d. 
MOber, uf 0... Neuntes Gulf, , Seipjig, bey 
a Fleiſcher. 1808. 175 ©: 8. 18 .--, 


PR 
vi [3 


. he aſt dem mieder elnmal-der Tanga Ditel gan angezeigh 


um daher deſte Lürzer:beyu Shneum, «1. « 
ce 3 


. 


©. 120 fi Baftns. Poll; Sun: 2.12 ſ. Kome . 


nmiſchter Abhaudtungen und Auffäge, :Macrichten:, ' 


€ Honeholtangewiſſenſchek. 


TI neber Pflege; Wartung und Schutz der 
Saaꝛen und Seuchrfelder; ' in dtonomifcher und polis 
seylicher Kinficht. Diefe Abhandlung, weldie den See⸗ 
gem Veefäffer hat, (oO eine Sorıferzung de 
yon ihm im: Jahre 1799, herausgegebenen Stonomifchen 
Nintereichts. hber Die Saarbeflellung, Leipil bey Voß, 
8. 169%. fepn, worin die Gefchäffte des Landwirihe, vom 
ber Zeit an, da der Ader zur Gaat vorgerigeet wid, bis 
gu gähzlihen. Beimbung des Saatwerke, befchrieden were 
von, In dar gegenwärtigen Abhandlung aber. verfolgt ber 
®. feinen Gegenfland, und jeigt, was nach dem Aufge⸗ 
bin dee Saar bis zur Aerndte der gereiften 
fotwogi von Geiten der Ianöwisıbf&baftlichenPolisey, eis 
vornehmith von: Seiten des Landwinches ſeibſt, au beobe 
arten if. Da de Xortbeile, welche den aufgegangenen 
und eeifenden Gaatn ‚qugeführt amd verfhafle werden eins, 
wen, aus der Darm gu. nehmen And: fo wird $.a vonder. - 
oltterung wand von dem Sonnenlichte;: 3 von dee. 


ei gb 5. das Beg) 2 
N Ar 


Wigeiotianskraft erviger; aug bie Mährumg in dem 
mfgelöfer ; ‚und ‚nim.Webergange in die Pfangn fähig ge 
mes wird;) aud) shells Das Verdännen ber zu — 
henden Pflanzen, und Vpegfeusitung ber Gebäfche an 
den Seldetn,; wm der Zoff Jugang zu perfaffen, amgeas 
sen. Die Yiachtbeile, die den naten ang der ine 
ung nwodfen, find Fäffe, $.4: Mbere, Trodienbeit- 
um «ine, $. 5; Zälte, Sroſt und Schnee, 6.6; Win⸗ 


" germuche, und der eranthafte Wuchs, ader die Krankheiten 

ber Saatın, $, 95 ale: der Yeand, der Rufe. De 
dritte, durch die Natar neue Ynfalt fir die Saeten IR 
der Wucherwuchs des 


Zu 





r 
Y 
4 





g. B. Webers Wege; vermiſcht. Abbandlungenec, 445 
Mit $ zı fangt der Verfaſſer einen neuen Xbfchmist . 


en, und eilt, die Nachibeile auf, welche den Saaten 


Durch Thiere zugefügt werden; wie auf Die —E 


Mittel wider Diefelben. Unter den ſchaͤdlichen Thieren 
se der Verf, der Erdratze oder Erdmaus (Mus 


"L.) erwähnen Edanen. ¶ Daß die Kraͤuſelkrankbeit der 


Bartoffeln von einem Infekte, das man noch niche gamais 


erfannr, herruͤhten fol, iſt Rec, nice wohrſcheinlich. Enke \ 
ia — — ©. 95 . auf die nen. und, 


‚Xetletzangen der Saatfelder durch Hienfchen, und den 
Schar jener gegen diefe; das Melfte betrifft die hlerhet 


- gehörige landwirsbfcbaftliche Polizey. . 


n. roten aber den FErdäpfel (Rartoffeh) Bau 


im Brofien, wiederfilbe-auf den Graͤſich Schönburg« 
Rodisburgifcben Ghtern im Erzgebuͤrge betrieben 
wird; ‘aus eignen bandfcheifeichen Nachrichten des 


Zeren Reichsgeafön, Zeinrich Eryft von Schönburg- 


Kochoborg geliefert, vom Herausgeber. In Rochas 


\ burg werden jährii® ungefähr 60 Säcf, Yeder, zu 300 


Quadratruthen, mit Rı feln (Solartam ruberofum L.), 
Die man im ‚Erjgebärge Erdaͤpfel nennt; da hingegen die 
gEroäpfel (Helianthus tuberofss L.) dafejbft Erdbirnen 
Hrißen) belegt, und im Duthſchnitie auf jeden Ader, bey 
einer mittelmäßigen Aeindte; etwas Aber- so Saͤcke, deu 
Sad zu 14 Leipliger Pf. gerechnet, erdauet. 

ni. Mefobzung Aber die Heilung des Brandes 

von E. $ Müll 


ice Bellen. 


ö IV. Ueber dos Begleten der Gewichfe, vos 
€, 9. Mile, s 5 a — 


", V. in fonde 
Wihlter, In beyden iſt gar nigre Neues und Sonperbares. 


VI. Einige Bereacbtöngen über fdımale und . 


Breite Ackerbere, von J.I.3. Der ®. nieht dleſe 
jenen vor. ne 


der er.Das vorseſchlasen 
Mittel, nämlid dis Kefte des Bauma abzunchmen, wird 


rcbarer Hygrometer, von €. 4 


‚NH. Aurze Anzeigen einiger der neueſten Sonom. - 


ien. Davüber Kür fh man nihe rechtew; und wie 
Pr kafılen, wean ein we. * nur che fo m 


45: Hauchaltungswiſſenſchaft. u 
aretitich Unbeleſonbeit an den Tag legt, wie e6 in ber 
Auen Jenaiſchen Kit. Zelt. des vor. 3. 1804. Mo. 298, 
- md in dieſem 1805ten A Me. 45 geſchehen Hi, wo mar 
‚den Berf: erſtern Orts wegen Unwiſſenbeit von Dingen tas 
delt; melde dem Rec: in einem ftuͤhern Jahrgange vor Aus 
. gen und im Gedaͤchtaiſſe liegen follten ; fegtern Orts aber eis 
nm Breitenbach der tingemeih eingeſchraͤnkten Beleſen / 
beſchnidigt, und glei, 5 Seiten weiter ( 542), 
oſt Jeist, daß Rec. die eingefcbränktefte Beleſenheit Hat, 
da er ſagt: von Riem an bis Zeopold ſchrelbe man fich ein · 
ander nad ,: die Rahkelvübe ſey Spielart der Beta ciela: 
ba fie doch Spielarr ber Beta vulgaris ſey. Diefer 
Meceufent darf nur Riems SEomomilche Kalbjabrbeys 
oder ‚Sorifezung der neuen Sammlung, 
te Lieferung, 1799. ©. 95.98, u, vom %. 1800 in ıfler 
Sig. ©. 115 u, 122 nachfchlagen: fo wird er finden, -wie 
tem mehrmals ſagt, ſie ſey Beta vulgaris altill.; obgleich 
indere ſie B. cicla_benennten; und dieß geſchieht noch das 
bey mit Bezug auf Schkubra botaniſches Handbuch! Wie 
Wianches dieſer Arc koͤnnte man, leider! den vleleriey Re⸗ 
eenfenten aufdecken, die. ſich obne Ruf berufen ſuͤhlen, 
au recenſiren! Son . - . 


Algemeines und vollftänbiges Wörterbuch der ge- 
fſammten Stadt · Land · und Hausiwiethfchaft, nach 
den vorzuͤglichſten Quellen des Inn · und Auslan · 
. bes, n alphabetiſcher Ordnung bearbeitet von 
F. W. v. Schuͤtz Churfürftt. Saͤchſ. Hofrathe. 
Wierter Band. Hambutg u. Altona, bep Volk 
mer. 1803. 269 ©; 8. 18 36, u 
Dessl, Fünfter Band, 1804: 190 © Mu8 - 
 — Seöfter Band, Mobis O. 1604 2156, 
168. one 
j 6 » 
EEE un ana un ah Bm un 
„sten Band dadurch entfhädigt werden, daß der. Verf: ann 
"im Steg etwas inehe von (id) fehen und Hören.ütß, d.L, ung 
E, Pin SE" 














8.3.0. Sag Wörterbuß d, landwirthichoſt. 
"vom Versuge and der fünfılaen ſchaellern Auvgabe bee 


Äbtigen Hände In einer bündigen Vorerinnerung einige 
Redenfaft ablagt, und dasinsen befonders das Urtheit der 


"Allg. Litexat. Zeit, und dnfeer Bibliorbek (has im Ans 


bange jum 29, 6aflen Bör, ate Abtb. ©,646,48 zu fins 
ben IE) fhägt; auch. die ihm In-unfenm Urepeife gegebenen 
Minke zu befolgen-zufagt , und nun, duech biefe Wasanlaffang, 
der. V. vorzüglich auf dem Titelblatte zu dieſem Hten ande 


+ angemerft dat, welche Buchſtaben derfelbe enthält; due ° ' 


e e aber. in einem Sopplementsbande vadkelm 
wiß,- fo, Imß-mech zugleich det ſchyollere Sortgang des 
Werts erleichtert wird. Durch ai diefes werden bis 
Kefer und das Werk felbR gewinnen, 


_ Dasole ſat dlehmnal feine deſoudte Erinnerungen für tem \ 
V. ju mochen haben, berfelbe auch dergleichen durch dle®endung . 


‚andie Verlagsbandlung empfangen fan : fowerden wir dep 
Muße fehen, ok wir folche alederſchtelben und dahin gelangen 
Joffen können, . Hier fagen wir alfo Bloß: daß der aie Band 
von Kobel bis Leder gebe; der ste mit Leder wieder any 
fange, uad mit Maaß endiges und fo wird Im Sten Bande 
"bis Ende des Buchftadens TZ und dem Worte: Nutzbolz, 
» fersgerädt. Durch fehnellere Ausgabe ber folgenden 

Bände, und des verfprodhenen Supplementebandes, 
— Bert ſehr (chägbar für Stadt. Tand / und HZauswirtht 
IT ra on “ 


Noch zefgen wir ans 


Siebenter Band bes obengenannten Wörterbuche, 


den doit noch Deurtheilung des 4) 6ten Bandes erhiehten. Er 


enthält 325 Selten, und geht von O 66 R, mie tasThtel, 


blatt auch analebt. ‚(Preis ı Thit.) Im Fi ern IR das 
legte. Wort: Rutbenkraur, das wir aus der Sefchreibung 
nicht anbennen Ponsen, und daher den V. Bitten: In feinen 
ver ſprochenen Oupplementsbande von allen obne Ainneifibe 


Nawen aufsrführten .Bevokchfen ıc. def Samen nadjn ⸗ " 


fen. Uebrigens gilt auch. von diefem Theile — fo ſteht am 
jaße eines jeden Wogensanfang — oder, nach dem Titels 


biete, Bande, Aües, was.solr Äber den aten, sten and 


sten Dand. gelagt haben. 
- en 5. : 
Ba. Dem 


Dy 


Loc . . 
— —— 8 


449 Ru w 
Ueber die Auswanderungen der Schwaben, 


lich der Wirtemberger, nach Preußiſch Poplen, 
Podolien und die (ber) Krim, Nebſt Nachrichten 


Vermiſchte Schriftͤn. 


won dieſen fänbern. Ulm, bey Stettin. 1804. | 


4. Bogen 8. 5% 


"Die Se ent Beate u Nabtuntens ber die 


nderung umb. die Rechte ber Auswandeter; Erfabrun ⸗ 
sen, „an den Auswandern felbl gemacht; und ads 
wiäten von den Ländern, wehln fie wandern. - a Wirtem⸗ 
berg if die Auswanderung gefeglich erlaubt, und dutch den 
Tübinger Vertrag im J. 1514 befekige worden. Die Bit 
Keimbrrglihen Unterthanen dürfen nicht mur auswandern: fon 
Bern auc ihr Vermögen mitnehmen. Ehedem duriten fle 
Reiten Abzug oder NachRenen geben; aber Im Day d. JS; 1804 
wurde durch die Landesnerfanmgmlung ein Abzug won 8 Procem 
‚feRgelene, . um die Schulden, welche Die Kriegbkoften veruer 
acht hatten, tilgen zu helfen, . Sogar die der Landſchaſt ein 


+ yerlelbten geiftligen und weltlichen Unrerthanen genießen die 


fes Priellegtum, fo daß dieſer Adyug mit Vorwiffen des Amts 
manng gefibehen, und fe auch fopleih van ber delbelges ſcheſt 
befreyet werden ſollen. Der ©. hält den Gchaben bee Aus⸗ 
wendetung für Wirtemberg und Schwaben nidt für bes 
deutend, well der Menſchenvetluſt bey der übergrofßen 
»Voltssabl nice fühlbar wäre; und ba auf Diele Weiſe das 
2aud von fchlechten Keuten, Berchgern, Bankeroeti- 
sern, Berslerfgmilien und dergleichen Befindel befı 


regt. 
word, fie vielmehr für vorthelthaft. Viel Gelb bätten dieie 


Weenfchen ͤberdleñ nicht mitzunehmen, und dem Lande zw. 
entziehen. Mangel am Lebensunterhalt, Kredit, Beihäfke 
Niaqung und Berdienf, ſowohl im Feldban, ale In Fabrikeun. 
und die felt dem Kriege zu dräckeaden Auflagen. ſind die 


.. Kaupturfaen der Auswanderung. "Der Mangel an Ga⸗ 
Sqhwaben bis 


‚tern treibt dem Londmann aus bein Seublfärten, 


weg: und der Fabeiken and Manufatturen giebt es ouch fehe 
wenige im Bande. Zubeht beicheülbe den B. Die Länder, nach 
welchen fie icht am meiſten ausinanhern, mit ſeht ſawerzen 
Barkın, um die Auswanderuden por Überteiebenen Warfel 
laogen ou dem giädugern Loofe in jenen Ländern au war« 


! 
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VUeber bie Ausioanderungen ber Schwaben x. 49 
folche patt lotiſche Abmabnung If nun gam gut 


\ Fri Neben Landsleute; wenn er aber einige biefer Ränder 


feis gefchen hätte, würde er'nicht fo werächslich davon ſyre ⸗ 
ben. Eben fo iA es unwaht und höchft ungerecht, wenn ee 
dieſe Auswanderer fänumtli als: Sankeröttirer, Bettler 
and Deredger fhildert, Dergielchen mögen Darunter fepu, 
Abır Mer hat Mehrere ſeidſt —* die gute, ehrliche, 
Aleißige Leute waren; und Wandfe, die noch sono-und mehr 
Sal an.eignem Vrembgen mitnagmien. ‚m wie fern bie 
faſt allgemeine Klege diefer Beute, aber de Dam aufselsge, 
auetſchwinglichen Krirgeſteuetn, über bie le 
dee Beamten; , mad über den "Pfäfkihen Diieriemns "ihre 


. ‚gelflichen Speelaie, wohr ſeyn mbge, läßt Rec. gern dahin 


geftehit ſeyn/ da er dieſe Klagen nicht zu unterſuchen vermag. 
Aber Alles muß doch wohl nicht unmwahr feum, weil diefe Klar 
geh. fo o@asımein: gehhtt werden No: wäre. doch wiellnicht 
wuh! weht Aufmiertfamfelt der Nenlerung nbthlg, um eine 


Aunjahi (hägbaret Umtetihauen. auch von eben her Feine Ber-: 


anlaffung zur Auswanderung za geben: 


veche gutmächie Ihr Vaterland für Das Hefe, fruchtbatſic, 
saikreichkte Land In der Melt Halten, ohne andre Länder zu 





tennen , wo Indoſtrie and Eiskulation des ie eine ganz \ 
‘ 


Geſtalt haben, 
" Man. 


"Argus; eine Zeieſcheift für Jeauken und Die angrän 


jenden Laͤnder; ‚herausgegeben vom Verfaſſer der 

. Biete in das innere der Präfaturen. '- CDier. 
„Hefte oder zwey Wände, - Coburg und Seile 
bey Sinner. 1803. 1 Alph. 10 Bogen u, 1Aiph· 
"62 Dog. 8. 2 NE. 16 æ 


fer cn and fonft nach nice gewußt Härte, wer.bie 8. de 


12796 0.95 berausgefotumenen Blide In’das Junsre ber Dräs 


benuren „-folglih Derauogeber der Jeht anjuzelgenden. Zeu⸗ 


*" febrlfe fan, den wuͤrde Beffen Hamm ungen dem zwenten Hefte‘ 


bes werten Bandes dee iediern finden; nämlich Hr Baur, 


Wilas des shewaligen Dompifts zu Wörpkurgs sin Mann 
- as vo 


, Das Wirtemderg 
eine uͤbergroße Volfszabl hate, IR füon ein altes Borur⸗ 
theil guter, ehrlicher Wirtembergiſcher alter Klader, welche 


26° 


430 Vermiſchte. Schriften; 


voR Minen, Selen Gries; frey von Veurthellen, musbig 
Umpfend für Wabrhek und Lidt gegen-Werrüg, Seuche 
Top und Tlaſternin j Im efellfchaft einiger andrer vortreſſ⸗ 
Uden Köpfe Bramtenlandes, wollte er die son der jetzlgen tiber 
talen Kurpfeigbalerifgen Renierung dargesotene Belegengeit 
benugen, um, unter ihrem &chtide, die in mancher Gegen⸗ 
den des Fraͤntiſchen Kreiſes, und ber- benachbarten Länder, 
‚Med Immer mangelnde,. und doch fo fehr nothwendig e Auſ 
lärung zu befördern ,\und'das Meld der Osftucanten zu br⸗ 
-Hürnen. Bär die Ausführung eines fo wichtisen Unteruehs 
mens, war He B. gerade der rechte Mann. Er konnte vor⸗ 
ansfchen, taß er und feine Mitarbeiter, bey der: Attaque ſo 





—— 


Neier Welpen» and Hammelnefter, manchen ichmer zuch · ' 


Ott erhalten n waͤrden. Sie erfuhren dieß auch nur alljubald, 
Indem ein. Anıls Argus und andre: aͤhniiche Oppofltionsbiäts 
ter eefchlenen, deren Urheber jene @elelichaft auf die gröbfte 
amd beleldigendſte Metfe behandelten. Hr ©; ließ Ach nicht 
tere machen: fomdern vergait Glelches mit Gleichem. Dich 
wer Ihm auch nicht aanj zu werargen; aber der Klugheit wäre 
es doch gemäß geweſen. entweder feine Gegner mit verädtr 
lich· m Siillſchweig· n zu beſtraſenz oder bie durch fie ‚erregte 
Aufwallung ds Blutes abtählen zu laſſen, und Ihnen dann 
gelegt umd-gelaffen die Wahrheit zu ſagen. Di-E yeah aber 
sicht. Er wergalt Schimpfworte mit Schimpfwerten; wie 
3. D. In der Vorrede zu des zwehten Vandes jweytem Hefte 
©. XXL: »Bür jege (himpfe man Immer gegen mic, vers 
»ldumde man mid fogar mit. der unmenihlihfen und unvers 
»fhämteften Dreuftiskeit an hoͤchſt en Orten; verdamme man 
mid obendrein, ebenfalls ans pharlfälfcher oder unsernänfs 
- »tlgee Froͤmmigteit; "Game man fo unbermbergig, wie ein 
»bllader Schindsrknedit elaes Recenfenten, auf.mich und mele 
one Herren Mitorbelter fo82 Id} lache day, und werde euch 
»@ändern eiaſt aoch den afftigen Selfer abrstfhen, mit wel⸗ 
xchem ide, ans tacheſchaaudender Schmähfunet, ich und mel 
ame Herten Mitarbeltes zu Befubeln finhet-ten« - Und dieß IR 
noch nicht eine der derbſteu Stellen. In demfelben Heſte hats 
tem ‚wie man ſteht, Herausgeber mad Verleger nach die bis 
fe Höffnung zur längerm Borsfegung des Argus. Wer die 
Kurbaterhfche Reglerung konnte diefe Hierarliche Kaybalgueıy 
nicht länger mit anſehen; ſondera geboi beyden Parteyen 
@ctfhwelgen. Und ſo mußte ein Inſtitut, das idee 
manaichfachen Mugen wuͤtde gefiftet Haben, da an he 
. 7 20 Re 


2 Angus; ehe heltſthriſt file Guanfense: 45: 
Gew; Es Sties, unfers Mifens, Kap vier Heften, deten Ihr 


ie ate millaf dary angeigen —* Der Aufſabe Ad 


I. Ueber Kirche und Staat, und deren Verhaͤlt⸗ 
niſſe zu einander., Wenn and die Hierin aufgeRelken und 
gut beioisfenen Saͤte nicht neu find; zumal für Protehanten: 
fo il doch ihre Darfellung und Entwidelung.zur Jegigen Zeit 
für Karholiten uud ihre Regierungen von großem. Intetefie; 
Defto wichtiger, da fle von eirem katholiſchen Geiſtũchen here 
hun! "Das Hauptreſultat ſcheiat uns folgendes zu ſeyn: 


er Staat Hat die Oberaufficht uͤber Die Kliche; es in ihm ' 
dahet nicht zu verdenten, ja, er muß darauf fehen,. daß fein - 


Zweck, heilſadme Lehren, Begriffe und SGrnadfäge zu verbreis 
sen, durch die Eintihrung und Orgenifitung einer Kirch⸗, bie 
mie ihm auf dm nämlichen Soden epifligt, nicht unmöglich 
„gemacht, ader deſſen Errelhung, durch Hinderniſſe und widet ⸗ 
ſrechende Mittel, alcht eiſchwert oder vereiteit Werde. Die 


hleraus fliegenden, zahltelchen und wichtigen dolgen find lichi⸗ 


voll auselnanden.gefrkt. ° 


IL._ Einige Worte ber den Burſchen / Ton Alter 
zer und neuerer Selten, oder aber dns Detragen dee \, 


Arademiker (fo nehnt man nit ganz richtig die Stubdi⸗ 
genden auf fatholifhen Untverfttäten) auf den boben Schu⸗ 
len. Auf manden Unfoerfläten hertſche ein roher, auf 
manden ein überverfeinerter Toms beydes tauge nicht. Wels 
meht ſey, wenn fa unter zivep Uebeln gewähle werden müßte, 
das erſie Ietdlicher,, als das letzte. Der V. wirft demnach 


die Frage anfı Wie It der raußk Butſchenton zu wertiigen, 
ohne zu große Verfeinerung an feine Stelle zu fegen? [2 u 


pt aber” Andern die Deantwortung. 


I. unterſuchung der Urguelle des moraliſchen 
Kuros im Wörzbürgifcben, Eis, ‘wit gefäwägigen Als 


lottien und langen Moten uͤberladeuer, freplicy wohl gutges ö 


meinten, Auflad! Es werden darin viel Schwaͤten oder 
Sibtehen, womit nicht allein Wuͤrzdurg; fondern auch an. 


dvre Bänden bebaſtet ſind, ſtedmuͤthia umd Fed auſgeſtochen; 
vorzůglich Ha Meter unfere jept gewoͤhnlichen Erziehung, die 


bie erwähnte U:quelle bilden. Ausriner der Boten (®. 1285 
- 32) erfahren wir den Verſoſſer elarn Brofchäre, bie zu Ihe 
wor Zeit Anffehn erregie: ¶Verrachtunges obne Zeile 
J J 12 


03° Ver miſcher Schetſan 
die ſSateicrſanon⸗r ——— Bisthamer 
Et wie ' 


Ein zewiſſer Greg 

von Tannenberg fol es kyn, — — Diuffıfhem 
Safırenmaer und Herzogl. Saqchſen · Meiningiſchen Kam⸗ 
merheren ausgiebt, und ber hler als ber verworfenfle Dieufh 
untte der Sonne gefälibert wirb. In elner andern Mate 
hingegen (©. 162) erupfängt ver Domprediger Burkard ja 
Wärzlurg das wehlserbiente Lob, „Ex wird ein wärbige, 
'geleßrter,, umd, wegen feines Wahrheiteſiuurs und — m 
Preordemelihen Modnertalente, allgemein gefehkster 2: , 
genanas, uud von Ihm pin: 0 "Dan muß die Künf' vo 
»fehen, wie er, Die Wahrheit ohae Scminte zu fagen, und 
afle wird mie Nuhen auf Die-Bußdrer wirken. Soiche Wiss - 
omer, wie diefer, möffen vom Gtante Gechgeihägt foerden. 


»es iſt mie am viel gefagt, wenn id Sehaupte: Diefe : 


—— ——— 
* tes sum 
Due — en Sahehundrer 
w. Notbwendigkelt ——— 
Berzens durch, die Pbantafie, zur Bsändung des mos 
erben CEbarakters. Eine Drklamation} 
Bemerkungen über einen Theil des ndrdlie 
PER un iii —E in Hinſicht der Zul 
sur; aus der Brieftafcbe eines Keifenden. Die Bricfe 
kaufen som ıflen Heſte bie In den aten,. &. 3%8, Bineln, 
mund betreffen arößtenihelie dle Bandeskisitur-von rap as au 
der Sränkifcen Saale aus, über Maͤnuerſtadt, Ober» und 
Unter » Ebersbach (von wᷣei hen beuden:tugten Dicfkaften u 
"Sutereffantes und bisber Unkefauntes weine wirs ). Gets 
mac, die. Gegend um Bremio dee Maid genannt, x. is 
we in der That anziehende Eekräret . 
VI. Xecenfionen von des Freyberrn von Areria 
Genius von Bayern unter Max. dem Vierten, und 
von Schads Kebens« und Rloflesgefhihten 


-VIE Verfado Gefchichte Dee geifilichen 
Gerichtsverfaffung im Jochflifte und Bistbume Oben 
bar, von deffen Errichtung im J. 741. bis su feiner. 
Sänlarifation im 3.1802; mit Reyiagen Zwor nur 
ein Betſuch, da der Werfofler, laut der Barzehe gu des stem: 

Bardes ıfen Heft, won Archoen und Hientiicen: * 


"Argus; eine Zeltfürhfe fir Franten u, 453 
"pen ctſetot Inhts aber doch viam Danees werth/ da ee In‘ 
Behandlung diefer wichtigen Materie die Babe damit gebto⸗ 


en, ‚und fid als vorfchtigen und grundlichen Gaſchichte⸗ 
forfeper bewährt. f wor 
vm. M. A. St ;...;e Bemerkangen über Wir 
burgs Lage und Vortbeile in Hinſicht auf den ans 
Del; mis ainer Vorrede Des. Serauegebers Des Ziegus 
über deu Begriff der :polltifdren Selbfigen&afumkei, 
Bey der Borztde Hegen bie Jörn gam Geunds, de Here 
„arhens, aut Ex, In einer dry bee * t in She 
tingen gewoananen Preieſchrift: de autarein po) ‚(über 
— Getöftgenhgfanıtek, mi Dalchung auf den Fabrik. 
“° wang), bekannt gemacht Bar: Os erſchlen soo wir nie 
‘iezag, fu 3. 1797. Sn den Götting.-geh. Anzeigen ſehen 
wir uns vergebens mach Ihrem Inhalte wu... Auch fa deu 
Alzemelnen Den ſchen Bibliothek und andenzärts erianern - 
wie, uns nicht, Eiwas davon geleſen zu haben... Herr B. 
Bat elalge Dedentlichtelten fügt. , Der V. der Bewera 
Zungen giebt fih, ©, 440, feld als. einen Mann an, der 
N In der Stade Würzburg mit Waazenhandel, hauptfähs 
RG aber mit Süterfpeoktton, befhäfftigt. Cr deurideilt den 
Daadel feines Wohnplahes In Diepfader Räder, als Pre 
Onttens Zwiſchen⸗ und Gpebitiensgaudel. Se. Anfehung 
666 erſtern betxachtet at zuerſt dem Wela. and wmänfeht, wer 
gen dee von Selten Frantteichs ‚gegen. bie Frankenweine-ete 
gengenen Einfuhrverbote, daß dad Jeder bledete Donrfhe 
m edlem — die Infigen Dieb Det Seannie 
weraßiten, md. frde Reglerung dern zu häufigen Einführen 
Frem ſiſcher und andere Welae, wie auch andrer Modears 


VdDii, entgegen arbeiten moͤchte. € folgen Bemerkungen 


‚Über Seteaide; Holz, Obſt, Wiehzude, Ochaafs und Ei 
merwolle, Dil, Satz, Kleeſaamen Pottoſche, Salpeter, 
Siac, Papfer, Braudtweln, Wein» und Fruchteſſig, gels; 
Bits Dfet, und einige Babritare. Ueber al zeigt der Verfafe 
fer, wo es noch fehle, und wie Die jetzige weile Regierung. 
Hacelfen tbune. - Mod miehr geſchleht dich in Anfehnn; 

- Des. Suoifchenhambels, den wadn, ben der herrlichen Bage 
Wärburgs, Im Weittetpankte Deutſchlands und. an dem 
fölfftaren. Mayn, sheh ſo lebbaſt einrichten Tinnte, und 
werolfamaaßen mady Ichbafter, als den Handel der Melchee 
Küste Närmbng und Brankfust Dee Mit, 1pur Dekan 





48.5" Memifäte Sqhuſen. 


lenburg/ u. dal. ım.. von mannihfahen Blagın für die ges 
 hauere. Kenntmiß des Deutfihen Weiche und für Die weiten 
Werberitung Seilfemer Worfcläge und Interefianter Motigem 
Mio, Dos von Bidinge, im 3. 1784 g-Riftete, allgemels 
me Journal von uud für: Deutf&land, veraulaßte nad und 
«ach jene Oprchalfonenaie, Der Wränkiige Kreis, In wode 
&rm fo wieleriey Länder und Ländıgen legen, war, tuaß 
deſcaders die Eathokifihen Grgunden beicifft, ehehin, vorzäge 
1 Im MAHASe anf Grograpsie und Grarifift, glekhfem 
mit ic feibfb unbelannts und «6 nolederfußt Abm doher abe 
me wahre Wohlehat, ald Hy Hr D. Siebenkees zu A 
dorf,-mit mehrern Geithtten Diefes Kreifıs, Im J. 1790 
vırband, mad bis zu Cude des 3. 1793 das Journal Dom 
und für Sranfen veranflaltete; welches zu 36 Heften, ade 
6-2änten, anwuhk, . Den Bräntifhen Dierkur, den dere 
Pest, Bundfrbub, iu Schiveinfutt, von 1794 1800. 
@enelid mit-einem Duatthogen befosgee,. kann man geralfs 
fermanpen ale Gortfegung betradıten, .. An beffen Gtehe tras 


die vom ung Jede anjujelgende Moxarsfchrift, deren Juhale, 5 


winlofens femmariie anianeheu vol um 2 webt füc Pflicht 


feym fegelnt,. als fir es doch verdient. Unfers Wiſ⸗ 
* war.der Sr Pohmeiſter Sicher, iun Dapseurh, dee 
dafteue der, Saßrgänge Uaots.1803.: Alscann Ich Ah 


3805 Kir man aus. den Namen Megen. ..: R 
> 2: De Menge tınb Munnichfaltigkeit großer und Biehner, 
See Sn Sl aan an 
el zu groß, al 
—A— — * 


iiden, ai ordaenz; und blernach 
— Drbanng, will va fein 





0... Km 


und juglei mach alı J 
uzrige ink vn 


“Argus; ale Zeitfchuife für Auanfen oc. .a97 
¶Den Rrel im Gangen, oder In Algeraehar, Betr 
Folgente Auffäge:. Mehrere erſtreute Fer - 
‚se und Örographie won Frauken. — Wedurtss und Otere 
beliſten von 1800, Im Jahrg. 18013 und vom 1891, fm 
Jahrg. 1803, —— Ueber Botterlennfugs 1802. Bub, ©. 225. 
er Mn 

jenprei In’ ei a der Wi bie. des . 
et. ©.347. — Ueber De Blerpreife; April. reed 
Wobhlthaͤtigkeit dee Bettelnabſtellens durch firißiges Gtrekfum 
„und geläuglihe Haſt der Bagabunden; Geptbr. 953. — 
‚Mothipendigkrit eines neuen Katechismus; 1803. ©,820. = 
„Mens Anſichten fa Franken durch die zwiſchen Preußen nnd 
n Pfalstalgen eingetretenen Vertauſchungen; nebſt einigen SBilte 

‚sen zuräd in das vormallge Branfen; >804. ©. 179. — 
"Buy Beförderung einer afgemelken Obſtkuitur iu Zeanten, 

©. 534. — Auffalende Verſchiedenheli der Preiſe in Grabe 
ten. ©.689.. — Ueber Hammers nenefe Randlarte win 

dm Brhat, Kisife ©2799. . * 


= Bärftentpam Anſpach Btuchkäce ans‘ Orkefen über 
"ale efigemeimen Werandgungen in Anfpaı ; ı8c#, Behr. mnb 
MM einigen folgenden: Gtäden.. (le etvegten, wegen Ihre 
-Brepmütbigtek und. ihtes Gahes, Aufiehen, und mißfieien : 
:  Mamdhen Bruten, die Rd) dario getroffen fühlten: Yubgen ader 
"eben deßhals Gotes geflifter haben. le wurden, uk obs . 
> aigen Bufägen und. Weränderungen, im ben 1809 erfiblenes 
„2m Driefen Über Aufpady wirber abgebrudit; - Bey melden 
". Mötkgenhelt mau den Namen des Werfafers erfuße. @s 
AR der Kr Kaniinscafieffer Zravſe m 5 
hebung des Lotto; Jar. ©. 681.0: 6üg. — Ydırda 
‚Wiebinct und Kuufifleid den Bhrkenkume im Hahıe. 5797. 
- Babe: &,948..— Bon Bu Borambafetewanncht 1.86 
Bhrkınthums. ©.1070. — Gegen und für die fagenanıie 
%e Qurarustofe Cdle nämlich gebiidet wird Auch Linz 
eines Thale der Wefoldungen verkurbener Gelälihen. mähs. 
‚wand der Wakanzen- Ihrer Menatıe, um Fünleig die Befolbune : 
SER Net Iebenzen in verbeffeen); lit auch van Bärftenthye 
me Borreuth. ©. 1097. 1113, 129. undim 9. 1808 
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© 110. Golabofer Mormorkhiefecheub Cder becnas 
vvm T 


a58 WVermiſchte Schriften" - 

6. S.765. Die Burp Ben; 1904. ©. 15. — 
—E inſtiſcher Angaben. &. 441. — Bon Fürth 
‚finden Ad Intereffante Motliens 3. R9:_ von dis feit 1798 
dort befehenden, Überans nägligen Ansfkiurungsanflait, 
1g0L. ©.737) 5. Die Giftertidhs topngraphifh/ und poftel 
fäen Masriten von dieſem merkiüürdigen, großen Markt‘ 
“feden. (1803. ©. 297. 281. 889, 905. 937. 1001. zoRt, 
2044.) Weral. damit 1804. ©.758. — Don dee Bu 
Sritenhadt Schwabach eine Schllderusg Ihres Jegigen Zu · 
Randıs; (1802. ©.a9. 74. 973 1803. ©.769.  Bergl. 
- and ©. 383.) — Au gehöet unter die Rubeit Aufpa 
Idte Srähmuna des muftergaften Benehmens des Kreisdis 
teftors von Zuttwitz zu Wönffertrüdingen, mit feinem Zelt« 
blatte, woꝛu er’in feinem Haufe ilne kleine Druderey 'anı 
gelegt batz. .nebft einer Biſchreibung des berühmten’ Heſel⸗ 

„sus im Anſpachtichenn. . 
Fuͤt ſteuthum Bamberg. Layritz, ‚von der Befe Ra · 
‚benftein ıc. Cıgor. S. 300) —  Defielben Fragmente zus 
Sefästchte der Feſte Chin » Zlegenfeld; Leboafe ©. 433.) — 
Vo mherrenadeidentien, (1802. Mätj, ©. 338); ein 





‚Winter sEnfinos. (©. 414), —Dandlobus⸗ 

Sprdaung: (9.937); Won den Schidfafen, der evangel. 
Lebiee put Zeit der Dieformetions (793) — Won bee 
"portigeft Keglerungsneränderungg (1863. ©.3). —" Onck 
ah "eige dort angeligte Okarhätte; (Oi uf 1.) = 
erelchnfß derjenigen: Dignliäten welcde die Bawdergiſchen 
— ——— 
-Selolonpgeriainnent Miltär; I) Zu 
RL} Beide im: Samberg; (S. 803.865: 878. 909 919: ° 


fer merewoühcdiges Altentuͤck — Tpeater; (&. , 


9585 3804. ©. 341 43. 039.253. 266.319. 339.410. . » 


iz. 469 26: Jar): - "SIR betreflen aräßtenthells "Die je _ 
‚Wöiatenden des neuen Megenten mit ber Reichke 
Ritterfhaft.. — . Chizeime- Punkte der neuern, glaͤclichetn 
Wirfaffung Bamibergas (1804. & 52). — Drganifatlen 
Bes Siadigerichta. das Stadtverwaltavacrathe und ‚der nie 
Bar Pollzen; (S; 141). m Werordnang Über dis Häuk 
nae Aufflcht der Aeiterũ, Koſt · und Auaktieriente, ta Aus 
fehung ‚der anf dem Lyemm zu Bamberg Aubicenden Jusend: 
©: 9991) Waber-den Eatwytf det neuen Barmdergbr 

a peinlich Geſcharbung; (S. 807). — Das Pike “ 


7: 


— E . —- Dans gheh 


-Mitteifäsufe, 1: (O8% 


. Bolitouuttaun und ———— 


— Beytrag zut S 


"gelegen; (8.545), — fetbe, von 
7 Sais Als: co; 605). == Watfelbe- a 


Bee Prwiniie ‚459 u 


pet dfe deichen R 
tun Sara; uch für Die. Rurdaierlig A Stahlen ta Wrand 
tn; (8.735). —, aadln he ea « Rurplähbetuiigt 

. Die nen led! 








iſche Schule in Banken, P Marche} 
ee. 72), — Nageidten 2,3 nei +7 
Bastigen Eyceumss von Io. Sriedr, Dar; .(®: 822). = 





— * ta inf —A 
ing diefer {etkienferklaftere get „( —— 
En Sun. 8,663; Zi ®: * 


ut 
st ganlfarton di gen au difſet —— Bun, 





uͤtſtenthutit — aor en rn a 
zu a ao Donadorf * Sa * —8 
eſhſben dio lomathichee — der En 

en unp Sffentlicpen WDerhäufer; dann ber’ ehemaligen Kapt 
Ten In der Stade Baprentbs Cebdaſ. ©, 269)t- AR aum bad‘ 
fönders Und’ vetmehrt abo f 


€ jen , Tnsbefont 
—— ! ve 


ine Fe ein 
Fa “ HN 
En — PEN * 


BR ® Di Fan Yabenten an elulge miie Onftangen 


‚a Keen an.dir ads. (8. 329). — Deilelbe, 'von 


irtergute Wepenb: FR am Sr, 5 —5 

erh et. Soppe -; 

ntannsbAhl: (©. 177). * —E Über bie Burner \ 
i 


laglum die —— 8 
Tihenbers für de Jodın Mi der Stadthab 1a78. (Os ak \ 
* Fr u der Si. Erhardgs Wickie gu — 
+ Daran giehe es ſo niet 


Si — — 5 3 Due 


Mn nen ſichte Der game 
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469 > Bermifchte Schriften. 
Gulanſtalt des Köp. Preuß. Infanterteregimmrnte v. Untuh 
ü Daureuth; CB; 8175 1802. ©.441). — Hlermit iR 
hi vergleichen? Wittwenverſorguageanſtait det Unterofficiere 
Ind Soibaren teffelden, Regiments; (1803. ©. 948). — 
Fe dem Stifter diefee nüglihen und mußlerhaften Inſtitu · 
> 45, dem: wärdigen Eitutenahe und Abjutauten von Keiche, _ 
Ze uber d6 Weihnactsfingen der Oculmeiler; (1808. 
©. 20. = ge en Frau si Beten in 
avxeuth; .25 — wackere Pfarrte ‚ia 
——8 nhl in mehrern Staͤcen der — 1803 
mod 3803 eine Wienge von Deyfplelen und Beweiſen des: 
me&, Immer beretehben, oft febr kraflın Nberglaußens, wm. 
Ai elaem,; Äoie tosle eo-mit unfrer Aüftläcang Im Fr 
Genibame Bayreuch gekommen ift; (oder wieimehr, wir. 
SH weit man damit moch’zurät M. Die Anhäufung diee 
» fer Exempel muß a Denis? 
wegen. infot If en und, Holzer jo 
Be —— u» Cılon G.554. Bırsk. 
jamt „1394, ©. 55 m,456). — ‚Ueber du nenefleh Ause 
as. der Bronpfhddenz CS. 761),.,— Wittermmüsbrobe 
„agungen ; (9. 212); — Üeber die Wertelep fm Bayren⸗ 
Ihen ; —æ Zudenberfplgung Im. Bagrenthlfen- 
294).. in Augerp.anffälendes Faktum. 





Sarrklände; * —S—— F 
das, Damals ‚auch ‚ta anderh Öffenelien Wlättern iur Schau, 
— 3 der Heuden Cuime bey Neu⸗ 


m; (7). — Nas 
= Zur Kenntniß det 12 


u —8 €. 
{8 1802. ©, 361). —: 
de; CD. .sor. Bergl. 
ı ah Kögpgliäkekten; (1803. 
igen. die dort häufigen Feuere · 
neun m Bade zu Sichersremb; 
(1803, Maü, 8381). —. Zur Kenptviß des Wpnfied« 
. Rreifen:. Criopg ‚her Aortigen Kartofelätadte. u. 3. 1801, 





tapearli 4.4392. 000, 9, , . 
arſtenthum Donutg. Duvgetley won der, Bund dem 
Mlnifter u. Meıhuiann; "Dalcibk Oermithten Umſchaffang: 
r * ‚808. Bal S. Septtt. S. yon. 
glide ha feichfiäde. Beldciibung der Degend um 
— Citer Sr ns 
wind —8 re 


\ 





“gifchen Krelſes (Ar den Grograpgen an) 
"man sicht genug aufgegedt If. 


. Bildvnrgban 
"ge fehr umbedenenb. Mur. 1808, 
"won "wer Aerndie it. 


ar Pollen tn der Gtabt; (1802. 


Sränfipde Provlngialblaner . 7 "Mr 
nabet ben @iaftänitfeen Stanistalender; We. Mile 
Rangverhältaig in dern Furfehtbums Ergjfädt und In ven 


> Abrigen Kurfärft. Sälzburalfgen Stanteh; (1803. &. 99. 
3. Auföfung, der proviforiiäsen-, weltlichen. Lantenfelen An 
\ giani, und Gteävertretung det neiien; (@:353). 


bee dem Geht der weueen Clhfisdelfeen Pöthyeo? (86a. 


8,21) — Mene Kurfürkt, Gornjädie IE erapätt; (®. 


1999. — Crmeuerte Kuffehlags = und Munfälagsordrüng Hr 


“das Fhrfkeneh, Elaädtz (©. 787). — „Gern Htten wir 





oh mehr Eichftadenfa gelefen , ba’f intel deswrdh., 
Stattfiiter wog im 





Mas. won. dem Dotiigen guten Bortgange bes: Waccinai 
® Sheheng, Sobentobe, "u nur er! BE 
425 ebenfaßs mad von der Bacchnarloirf mtb 1803, ©. fr 
dom dem Austaufce des Gtäbtens. Künzelsau an’ ben Te 
Ben von Hobenlohe⸗Neuenſtein · a ; 
‚Zhrienhum Weiaingen Era ne Eſwas vg 
1,253). Bon beit, 
fülbert zu früh verBotbenen Bärften Borg; (3.335). 7° 


Ueber:das Inflitur det Berk, und Jagbiunde. zu Drepblge - 


aderi (1803. ©. 137), — . Won einem, auch (hen kurt 
nrore Affentliche Bidtteg betannt aeiootbrtten, in dem Otoͤdt · 


‚ben Waſon gen erticht ten Anfttwte zuc Weſorderung Batı 
ucher und büegerlichen Bervolllommuung. - ©. © & 


" greihspade Lehrnberg. "Urber Are eßermaflge in 


vige Vefhaflenheltz Kıkör. &r7). Debin gebhit 
a was .1803.,©.8, den Srtegenpeit einer; meh ſeht 


—D B: 
Iefensmerthen Berift, gelogt wird · F Forſiragena; (191. 
©..97), — Der Lofunaberren in Nürnberg jäbelichee Ab, 
aus einer altdn, hlaubrohrdfgen Hanbiärifts (180%. 
673)  Selt 1798: dlebt © dort teine Loſung und keie 
Borunger mehe; ſoudern fatt des erfioen Warte: bedient. man 
fit, vie anderwärts, des deunftcherm. Wortes:  Wörgerfteutt. 
Dee Sid der Pofunger. ons ebebie in Grhelmnig.. — Die 
neue Zofls und Rongeordnunn ; (e. 83). Die nehe 
Appsdatlöndgetigtsordnung: (69) 8 
I ©; e der 


‚ga, „Berniiäte rien 

: Der von Arndt In feiner etnssfänefbung Bpangrum Bela; 
 (®, 1936). — Neue Mobifitation der Butgerſteuer; (©. - 

1981). —. Verordnungen und gegenwärtige Lage der Stadt; 
(180%. 268). — Aufhebung des Enttofplelens; (©. 
“ 369). — Koſtbarkeit ber, Hochzeiten; bon dem V. blutige 
: Hochzeiten genannt; (©. 456), — SKıerjenserleichterung 
eines Märnbergers Über Kriegeſicuer u.a, (S.503). — 
*  Betrglderheurungs (©. 616). — WBalltafung gieper Lottos 
Follekteure ; (&. 632). — Diplsmatiiher Beweis von De 
Feonffenhüit der Regimentsverfalung von meße, als ı 50 Job⸗ 
gen; (©. 686). — Leber Mücnbergiihe Chtoniten; (SG. 
694). — Daß aeue bürgerliche Voloniartorys; (©.735). 
. = Weber. die dottige Pollgey; (S. 761). Dieler Auffag 
"fegelot gefruchtet zu haben; denn Teit jener Zeit werden nicht 
Nur, wie vorher, gute Polljeyanflalten getroffen; fondsen 
auch, wie vorder ſeiten geſchah, beräber Hehaltın. — Bet ⸗ 
otdnuugen; (S. 776). UÜeber dertige Follimente und 
Sttaßedbeivciuns: G. a289). ⸗ Verordaung, die Eher 
Ideinang betreffend; (1804. Ei 5). ⸗Delilame Veſchaſ⸗ 
‚Jeubelt. ber fogenannten firben Dörfer in Rranfen, bie ches 
“den In Yufehung der Gerichtsbarkeit und Fraiſch dem Nuͤrn ⸗ 


beraifhen Pfienamte Hippoltfteln unterworfen waren, aber _ . 


! bey dei Ic heren Sräuguergieige zwiſchen Preuhen und Bakeen 
— tod. Da a au 
werbeflerung ; (S. 864), — rchge 

KK ee 
Weichsristscfdsafe, Dahn gehhren Gauptfählih die 

unter der Mubrit Bamberg angeführten zwanzig Beieſe. 
Der jeßt tubende,“ aber. noch nicht aufaegebene Sireit sub 

, gi der Ruepfalzhakerifcen Megierımg in Franken und der 


ieterfhaft IR Dario geman und ordentlich, ans dem Mucke " 


‚Am gejogen, erzäblt, ‚und. fo ziemſich Alles; mas fi zum 
Mrachrbelle der leptern fagen lähe, erfhipft. Es gehören 
Diez noch die Aafläge im. Jahrg, ı802..©. 580 u. 753; 

\ wie. and im Jabıg. 1804. @.186. 194.. (tms eine Pri 
ag des gunftigen Verbälsniffen der Bamberg Wärzı 
baurgiſchen landfäffigen Ritterſchaft nach den Bedin 
jungen, welche ans Dem Entwurfe 3u dem Subiet⸗ 
jonafonteakte.erweistich fcheinen, vorzägliber Aufmerfe 
x famtelt wmersb IR), 907, 215..637. 631. 640. 673, 766. — 
VJad⸗eidem noch ein Vepſolel einer [dichten —X 
N . ge 


ZVroͤntiſche Prosiqplafblärter. . 
"umge; Cison. Febr: S. 153) "Beat. Damit All, S 
01. — Bon einer zu errichtenden Leichen: Witiwenu⸗ ud 
Baifentafle unter einigen veicherktterfaftlichen Predigern {u 
Branten; Lrog. Dieb. ©. 692). " . 9 

Siolſchaft Schönborn. _Topograpfle von dem Dete 


2" e Goobadz (1803. May, ©. 337% Rızar nur von ff 















' ..&. 3. OSpeler, Sanpräsitg "in literatiſcer Hlaficht; ven 


„mem Docies das aber in meht ale einem Bettate, 1.8. , 
awegen. ber dortigen Bibliothek, mertwůrdig A. _ Weberdleß 


ze 1 die Beſchrelbung keineswegs. arocken oder iangwillig. 


Windoheim. Preuhiſce Beſiknabme .diefer ‚ebemas 
ligen Neiösftadt; (1804. ©, 307 1 ya5).—  Ehareltes 
rißtie_ des joͤngſt verſtorbenen Staprpfarrere. una Ditmt; - 


darſtenthum Wrzburg. CGeburtes. Traunnger und 
w.rcı; (1802: ©, 194): —— Bon bim ö 
(©. 496)... Beitel⸗ 


(8.220). — ii dnge⸗ 


a -öteftamt! Sorte 
jufang der pröteantifgen as 






enulatke für das Huttenperſorales 
‚(8.715). = Non dem Kuroste Dodkler; (1803. May, 
BS. 353. DL: 
Dan wird ſchon ‚aus biefer fummartfen Aufräblung. 
wobed sole Jedoch eine Menge Tärgerer Macridten, Befbrı 
> Berungen, Todesäle u. bergl. übergangen haßen) die LT 
: fiätigung deffen, was wir deym Eimäange diefer Necenfich 
behaupteten, erfennen.. Dennoch fehlte e6 ateht felten- dep 
der Redaktion mancher Monatsſtͤce an biare ichenden Mes. 
terlallen, Man war In ſolden Wäden genbthist, feine Bus 
>fucr zu Fülnefnen, oder Auffägen, bie'säigemehn Rad, obee' 
- "pär"jedes Joornal pellen, gu nehmen. gu denen, bie 
für folzlich GVſentwirth kan, rechnen weis ki: 
. . gs“ ’ 


a Mermifäee Cie... 


ver Mötceneggiehung: (©. 241)... Ein ironlſcher Auffag. 
Son Ueber VWerficherung her Aerndten und des Mornuiches; 


(8. 


vum 
des. 
xend 


77). — Bon der Baletiſchen Handlungsgefeifcaft, 
Brbuf der warertändifhen. Agelkultue,‘ Imdufkele und 

es (8. 057): — IE 18 rathlam, die Zur 
mit der Keaut⸗iß giftigen Sewaͤchſe In der Schule der 


Bannt ja maden? (©.479), Ein, im unfern Augen GöhR 


wie 


Auffag! Man Fonn kaum begreifen, wie es no 


— vielem Pädagogen einfallen Fonnte, was für 
Imme Bolgen- aus diefer Kenneniß entfptingen können! _ 


a6 hilfe alle Erſchwerung des Suganges zu verkäuflichen 
Giften, wenn man ſchon Se Jugend mit giftigen Kräntern 
belaunt macht? -—. Marentation om Grade des Mind, 


sbums, oder Drantmortung der Brage: Was. gewinne die 


Menſo heit umd.deg Staat durch die Aufpebaug der Eder 
Uden Juitute? (S 483). Vergl. damit ©. 673. — 
Macrihten von der beräßmten Snfeftens und Blumenma ⸗ 
lerinn M. S. Malen; (S. 63). 


Blewellen hat man auch ju andern perlohißhen 


Geh. : 
7 en Buflucht genommen, und Fülfeine aus. ihnen ent» 


kat Do@ IR DB In den deuern Jahegdngen foltaer 


geſchehen. 


Qudtich bedauern wie — wag⸗ lelder der Zul hey an⸗ 
meigen Zeief&riften iſt — de bisher an kein Dreaiken 
eingelun Jabigaͤrge oder über dad Canyı, — 


un 





Beleſe eines Eübländers; don CA. diſcher. 465 


wur. In ten broden ectan Jobt zangen vermigt m 


fosar. die Inhaltsanzeigen. 
nn Uh 


- Briefe eines Suͤdidoders. Herausgegeben von Chel⸗ 
ſtian Auguft Fiſcher. Leipzig, bey Graͤff 1805, 
"(1809). Villn 3936, 8. IN. 16 . 


us dem Titel des Buchs wird ſchivetlich Jemand die Cuts 

hung diefer Briefe errathen. Here F., deſſen um Theft 
atpas Wiht blagewotſne Neiſebemerkungen über. Spanien, 
um Tpril genaueee Wefchreibungen einiger Begenden di 

indes, wegen der ſehr Ichhaften, amgenehitien Schreibe: 
hicht odne verdienten, Beyfall gefefen wurden, b-fam naͤt 
U Luſt, eine Zeliſchriſt herauszugeben, die fi mit. den“ 
pbofilden, fitcraren, firtlihen und merfantifen Verhaͤlintf⸗ 
fen der füdlichen Bänder Europa’6 befäfftigen follte, und 
ſleß {a Siefer Abfiche Ab zu Marſeille feihft nieder; von , 


wo aus fein Im Pebruar des Jahres 1804 geichrlebner Vor⸗ ; 


reiht" auch mec datitt IR. Bald itdep Rish.er, bey Aus⸗ 
jabrung felnes Plans, auf KH'ndernfffe, bie der Inzwildeh . 
soleder ausgebrochne Krien noch —*2R ‚mußte, und tode. 
durch er ſich endlich genäthtat fah, fein Unternehmen gas; 
wufzugeben. Umfonf wollie unfer Landsmann doch auı 
nicht gelammelt haben ; mas alfo in Belchte ihung/ iner Xeife 
nach »sieres, und Im die einer andern nad) Monitpellier, 
als welche Im Kutzem beſonders ahgedruct, und beh vers 
Tbiednen Berlegern erſcheines follen, ‚nicht zu taugen fhlen, 
werd von Ihm In yorliegende Briefe aeworſen; die dedoch 
ebenfalis ſhon mandırs auf dem Wege nach Hieres ud 
Montpellier gepfläcte. Blaͤmchen emihalten. b 


‘ Was der B. aus feinen Materialien Hier vorldafig 
lttheitt, Ander ſiq water. 37 Nudriten geftellt, Die ſammt 
und fonders nbyufherrbein Dec. um fo weniger braucht, da 
‚Methore, Tem und Art fhon aus den frühen Wenirägen 

"des Ken F. bekannt And. An Eıfdörfung dee Gegenſtan ⸗ 
des nämlich, oder au nur am zur Noth pennigende Mer 


= Handlung deſſelben iR tm Erinem ver hier brfindfichen Ania 


(pe zu denken. Dagegen bar ihr B., durch mebrjähtige 
obung, #8 iu ansschmenber Leichtlcteit im Wortinge „ap 
2 \ « B32 bracht, 





166." Wermifchte Schtiften. 
Beat, ale der untir- felnet Bedrr init’ feiten lohat drames 


- säfh wirds an Begfamtelt'mithin.es micht fehlen Näßt, über 


* jede Ochiolerigkelt debend weggleiter, und, wo e6 won dem. 


Gegenitande elbſt nicht viel ju erzäßfen aab, uns durd ans 
genehme Wendungen, oder fentimrntale Pateraa, dafiir ju 
entfädigen Arcbt. Auch diefe Dtuchttüge ſaſſen daher ſih 
seht gut leſen; wenn aud der. reine Geroina für Lander ⸗ 
und Menfhenkunde, Kunſt und Wiflenfhgft, am Eude wur 


“mäßig auale, Die wenigſten der 37 Auffäge rd Abdrl 


‚gene in Briefe gefaßt, und gewingen aud Is wenig das 
dunch, Baß fe dieſer Form gan) wog hätten entöchten Können. 


2 De erſten 39 Selten haben es. mit Shoreifen and 
Sadtaren “zu ehun, " Unter jenen verſteht Hr F. Reifen 
Ins füdlihe Turopa; unter biefen elne, Walfahrt, die man 
iu Wiederberflelung feiner Geſuaddelt dabin unternimmt, 
Deine Entſchuldiguag, der, lieben Kürze. halber, die beyben 


“Morten wow geprägt Au haben, wid man, wegen Lelärvers 


Mändeichfeft derfelben, fid gern gefallen laffen. -. Die im 
Füoligen Ftankreich gelegnen Derter? Avignon, Aix, Mars 


x. feille, Toulon, Hieres, Nizza, Nismes und Mont⸗ 


pellier, werden hier gemuſtert; die guten und ſchlimmen 


‚Seiten Ihres Kilma’s angegebem, fo wie Morfictigkeitee " 


maaßregein, Weberfclag der Roften, uf. m. Hier fpricht 
der Narhgeber ans. elguer Erfahrung und Anfichtz fo mie t 

Betreff einiger Spaniſchen Suͤdpiaͤtze — damit wir dor 

auch ein deutſches Wort prägen; tole dleſes Hert Campe 
fo fehr. empfiehlt — Das fhdliche Itallen hingegen ans 
langend, verwelſt er quf Andere. Netvenſchwache und Bruſt⸗ 
'tranfe fpelnen Ihm die zwey Gaupıkfaflen won Leldenden ju 
fenn, deren man, gu Linderung Ihrer Uebel, gernelntälich die 
Pelfe dahin antärk. . Mervenkranfe dürften Genefung hefr 
fen. Wicht fo der gegen Biuſtbeſchwerden Kaͤmpfende: als 


& 


“welder” von ‚Zeit zu Zelt. zwar Efriehrerung fühlen, m 


Wangen aber um nidjts gebefiert mach Kaufe krhten mohrde, 
Auch) der letzte Brief, ober. Kuflag der Sammlung, Kate 
delt voieder von Südeeifen. "Ser old: ehem Hypochen⸗ 
driſten vorgerechnet, wie er es gajuftelen' Bade, ‚uns don 
"Morddeurf&land aus, mit tauſend Thatern Sähfikh, die 
Delfe nah Marleile und Hieres, NB. ohne Bedienten, zu 


beſtrelten, und die ſeche Herbſt⸗ und Wintermonate auf Dies 
Karaumpın, 


Im Ausfug zu vorwenden. Daß dis shrhigen 


\ - 








N 
" ie ine Sullndetn von EA. Biker: 107 


In Raghgt auf feine Befundhelt, nicht wergeffgn werden, v 
„Febr Ah. Wenn es Indeh Mon am Gclufe des. znerft 3 
seÄhnten Briefs beißt! »Vor allen — —— alſo 
afelne Polver. Cilzire, u. fe w. zum Fenſter hinaus, u un 
„monebe allen (einen hypochondth fen, Srıflen den Abſchi 
"Mur Immer vorwäris: das inlide Klima, die reine, beiee 
nbende Meeresiuft, die herrlichen Früchte, der vortreffllche 
»Woeln, ‚dle Abrechslung der Gegenſtaͤnde, die Dewegung, 
„ode Entfernung von allen Opkalyerhältniffen, die Defrryung 
on allen quälenden Arbriten, werden In went) Wochen 

"under thue.. Daben eſſe ynd trinfe wan Allen kait, 
xwaſche fi ehglich wit Weln, und nehme einen Tay um 
‚ aben andern ein mäßig kaltes Bad; man Halct fi ferner 
nbioß an die Vorfcheiften feine« Deutſchen Arztes, und vers 
attaue fih keinem der empieifinen Eharlarang jene Gegen · 
bene ze. — ſo biefpt ain Ende nody Immer Pie Sog: eb 
von der ungleich ärgern und —A Reiſe nach egend 
„einem, auch durch anmuthige Rage ſich empfebfenden, Selle 
„babe des Wäterlandes, bey einer. fo welfen Diät, man ſich 
nlcht eben ſo gute Wirfung ‚verfpressen toͤnne? 








Wir man ſich benehm · n Muſſe, um aus den Bopttfen 
lsgeiden 35 Mumern etwas Belriedigendes zu heben: Darkhte ” 
. iR Rec, wirklich In einlaer Verlegenheit. Will er 3. B. 
„aus. der, doch wiede rum 37 Saiten füflenben, in 5 Driefcen 
Yjerfönittaen , und am Schluffe noch cine Relhe von Ans 
Yruertungen aufwellenden Erjälung, die Mlarfeiller ugs 
N rantaine betseffend, dleß oder jenes uoen (bey fo überhand 
?genemmengt Bur&t vor dem gelben Fieber, fAelnt die vor⸗ 
„steffiche Anfalt allerdinge_der Beſchrelburig ſehr wetth)r: fo 
An der yerdeichlihe Umfand Layon. ab, deß Hg 
88 glich eine voll — Abbandiung üder dieſen 
ae Segenftand anderswo zu liefern gebentt. Se 
{te na, fladt der Gerjensangelegerheiten des Franjofen, deu“ 
"one 3 Delefe (00 gefhrleben Haben, doch Ieherigleih Bier 
, etwas Senügeleißenderes 30 lefen befommen! — . Das. Aue 
fenai zu Toplons — nuc wieder Fragment elner kuͤnfti. 
gen KHelſebeſchrelbuag. Eben Diele Ieldige Bemondraig 
„bat es ie, deyns bie pronengalifchen Räubey, überihricher 
en Urtitel, — Bey. Selegenheit des zu Darfeille gefetiete 
„del Em —R ltd ein aaeınelneg Gemälde der fühl, 
a 1 — vpbrllkaler ünd Sucher u 





468 Wermifchte Echriften. 
Not geroänfät; In welchem dann / die verſchledaen Dal ſde · 
Eungen des Weſhnachtof ſtes eine der lieblichſten Patiblen 
ausmachen mäßten. Sogleich iſt in einer Anmerkung zu le⸗ 
‚Fa, daß ein felden Were betelts angefangen At. und mie 
(großer Liebe wid vollendet werben! — Wetanntiich bat 
. ein Hert Dienard eine ſeht ummftändiihe Geſchichte der Grat 
Mls mes geſchrleben, und darin aud die daſigen Roͤmilcheu 
Alterthämer, wie lelcht zu etachten, nit vergeſſen. Was 
für neue Eatdeckungen alſo ſeit 1758 bis jegt daſeibſt gr 
wacht worden, wäre mit Dauk anzunehmen; fände 
Anzeige dieſer Macleſe nur nicht gleidh die Kautel, daß die 
bier mitgethellte eine bloß vorlänfige wäre; bie man das 
der nicht zu ſtreng beurthellen muͤſſe 


Unter den von Andern übrt jene Gegenden geſchriebenen 
VBühren und Auffäpen, Hat unfer Landsmann 1.’ V. folgens 
de In bald längere, bald kürzere Auszüge gebracht: Leber 
die Baurmwolenpflanzungen In Eypern; von, einem Raufs 
manne zu Marfellle ; Keren Aleris Pascal; viel zu turz 


tudeh, um Kinrelhende Belehtung zu aemwähren. — is - 


pogrovhiſch/ phnNfche Vemerkungen über das Dipar 
be Bauclüfe;. von elmem Usgenannten, ber biefes 
ment fehr genan kennen folls bier aber doch aut an’s Als 
gerneinere fi hält, — Einiges Aber die Schtflahtten bes 
Maffiltonlfchen Aftonomen Potheac aus elmer In dir Mar⸗ 
Seller Akadewie von ra Azual gehalterm Verkefungs die jr⸗ 
tod mit demjenigen muß verglichen werben‘, was Kr Gef 
felln. in feinen Brfannten Werten über dlefen — beye 
nebracht hat. Denn wenn auch tie yartichlen Angaben dye 
Pothras, vermuihlich wegen laͤngſt yerderbtem umd mihrer⸗ 
Bandnen Textes, nicht mehr uͤb⸗rail zurceffen wolen, Kiefbt 
26 bo%& auffallend, die Totatſummen fo oft mit dan meuchen 
Brobachtungen Äberelüfinimen zu fehen. — Eudlich ge 
"kungeue Verſuche, das Seelalz als. Miefendängeg zu beams 
» den; von Hrn Noch Darbez, enım deutenden Landnikttbe 
su Balons, im Departement ber Rhon ⸗· muͤndungen. — Forſt⸗ 
welffenfchaftltche Beme·r kungen über bie Urfacen des Oolzman⸗ 
eis; und die vornehmſten rolidwarhfenden Bäume und Ges 
Mräude In der Provenze; Auszug der- von einım. Unger 
mannten, In der Akatemle zu Marfeille, vorgelefenen Abhands 
fung, Für den Lefer dad etwas mterhaltender, als das 
©. 243f. elngerfifte, dätte Berzeisniß der Handeleſame 
i . "regen 


1 
4 





"Briefe eine Eibländert; von C. A. Eifer, 469 


zone he Pine, ‚teoß felner beepfacdhen Nomenklatur: auf . 
tehalfch nd ; fean öftſch und Im Provisgiafdiafekte, — 
Ein Auftah, der von ben provenzalifhes Orbltgen und Ihren; 
Bewopnern zu ‚handeln verfpriht, läuft fehr bald auflichers 
ung diner 15 Olten langen Otehd aus Sauffäre's Reifen’ 
maus;. und das mit dem Beyfaͤgen: die beyden leien Theis 
diefes voteri m Werks bohren wur wenig befannt ges 
Wwortenil 1” 16 Here F. denn der Auszüge mehr noch 
Id fr ein andermaj vorbebält! — Der von ©,3047 
Überfept chigerächee, von her Marfellige Handelckammer 


tür den. Dintfier did Junern 1802 Befltmmte Auffag: Ueber . 


Bed freuzbriten Mandel had ber Livante und der Darda⸗ 

wei ;' fehring "altreditine wichtlg zu fepms da jedoch von mats 

Arderm daria gefproiden wird, als wie eg-vor dar Revor 
tios dawit befchaffen gerorfen: fo srfährt: man am Ende 
e. eigemtiläy nichts Meues, und findet nur bie bänki 


ı 


jeder Darſtegſung aoch lobengwerigi Mit den darauf, ° 


Ieıden Ye gen, Äber bie Lebensart und die Kranfe 
er bet. Bieitinfabfitanten In Slismis, hat e6 eine nice, 
U Heßre Berundtnißs soo Mirifer, und chen fo viel jehn« 


\ J — Men bier mit der Spinnere . 
PR HE HR un au 


ie der Orrunpfraebeerg: Oteuipfnäheringen und Strumpfs 
[gerinnen an 1309; Biere ie —* denn meiſt 
Ind es Weiber, an die 1000; fabtitanten aur einige 
ſadert. Was für Zraukbeiten⸗ de dlefer Klafjen: 
Ruptſachtich auegtſeht in, wil.bey deen Erzähler felbR mache 
Hefetjen ;fepn. " Hier zum Borſchmock nur etwas Algemels 








nes, und farwahe ſchon tkaurlg genug: ©. 349: »Dle len - 


»benshet diefer Leute · iſt In Nismes, dußerſt elend; mie ſie es, 
»den Ainem fehr nledrigen-Tageloßeie, bey der Theurung der 


»Lrbensmittel, und bp den zoblteichen Famillen der melftn, . 


»Utbeliet, au. niet anders finn ann. Beuchte, Dunkle 
"Wohnungen , die oft mehrere Fuß jlef anter der Erde, und 


: af den ungefandeften Thellen der Stadt befindlich finds 


»grode Armihe. Nahrungsmittel, unter. denen ranzfges 


* »Ogmwelneflelfp, und zöbe, eingefaline diche Die erfien Ge⸗ 


richte Ands "eine Meldung endlich, wie nam 'fie ungefähe 
ln Deurfäland ben’ Zächtlingen zu geben pflegts. da haben 
Sie bie Epiftenz Jener zahlteichen, unglädtihen Menfens 
»Baffen , die ihr ganzes keben bindurch dem Luxus dienen, 
und Ihr ganzes kebtu uͤder Io Ehmbe find. — Der vor⸗ 


le 


at MWermiphte Gafeifen. "> 


fegte Irilkel des Buche surhäle q 
du Sitge de Lyon ete. Überfegt; 
' fetbft 1796 Am gwey Dftavbänden 
Band der Revolution aper fi | 
auf Befehl des Direktorium fog 
. Patronen. verbraucht wurde. : Di 
tbe def Buchs will Rec. gar. nid 
deß von Belsaerung,. Elonahını 
‚lung, bes, unglädilgen. Soodt hieı 
dan der That (don aus andern 3 
„tannt;; und daß, mehrere von jeı 
Becücelgte Foude’, noch, Immer 
Ürealerungspoften angeſtelit fiehen 


Zuwlſchen berglelchan, “aus 
> Auflägen, ‚bat Buell € 
aenserleichtesungen, und bald Lit 
Tungen, die Ius Sad der Gtati) 
Girrlicpkeit und Aeſthetie flageı 
lee, Nut die Meberfäiften 
4 Üeber die Wanderungen. ber 
den. — Die Sternwarte zu Di 
marke eSendafelbft. — Die Da 
Beber, Licht umd 
Afgen Santter. 
derſchlednen Jahresz 
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nde diſches Plebeliverf; (hide tnfee ſiaſtern Scholatitet 
paach Süden, und für werdet fir pfoplih verwandelt ehe «. 
—.Fist!' Und une NMatuppilofopsen und Urpoeten mit 
auf den Weg; Als die in ihren) notdlichen Winkeln und - 
Dakläschen weber mehr. cin, ne aus slffn, und, hip 
dern fle fmmaetforf plagenden Kigel, irgend etwas. Unerhörs 
des zum Vorſchelne zu btingen, mit «bfolaem Dachteuien⸗ 
FI; 0 1/7 DES \ 








ur 
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jr B. 

——— 

2 S. Coburg ⸗Melnngiſches jaͤheliches gemein⸗ 
ws —e —E 

7 Zerſegs "Georg," des Undergeßlichen, enehait 

le Kupfern "Meluingen, ben, Hartmann, und 
.i# ma. en Bien. 1805. Xu. 368 ©... 8, 

sfl, aßkr. Fe 2. 





len-Melniagen, der un Deutfdlande . 
Haren 

vor er J 

——e— J 





a [ner Yürger ein 
ünvergeßliched, ungerſidedares Denkmal, n femen Were ı 
»dlenſten ſptechen feine hiaterlaſſenen Werke. Al he dee 

J »Sren und Pläne, moͤchten es Ihm iwenige Bärfen. vom 
i ainen Einfänfeengaunerthun., Er erfeeine fein Volt durch 
: vin wejtelferades ee iu nutzen und As aregnögen, 
Er) Funft, die Wirkiihkeit und die 
»Hoffnühg floſfen; wäßtend fAner wopichätigen Regierung, 
archt gldctlich zufammen. . Mebesai- zeigte fo du Nenge · 


Gegenwart und die 


I afaafe 


Pr . V.rmiſchee — 


vſdoffenen viel aber auch vlel nd des Werdenbens ſa vie 
san an manchen edlen Bäumen zwilſchen den gruͤnen Blaͤt⸗ 
-»term gerelfte Beächte der Wirkllchkeit neben den“ Biärhen 
oder Hoffoung zugleich erbitt,r — Oelege zu diefem Des 
hanptungen ‚Ruder man auf alın Geltın dieſer Diographle, 
die dem Weenfhenfreunde auf der einen Gelte eine erften⸗ 
iſche Lektüre Iefert; auf der andern abır fein bey dem 
Gedanfen mit — erfüllen muß, daß ein üt, der 
fo taſtlos nach dem Achten Ruhme Rechte, den bie frene 
Erfüllung der Derufepflichten gewährt, fo früß feinem ers 
babenen Wirfuugstreife enteiffen wurde. — Ib, dee 
Einzige, fdr den, aleln Seryog Georg jemals dey Höfe 
nauern elmen fchwarzen oc teug, darin mancher Di: ſiche 
für. da Maſter wer, befipäffeigse. auch aoch ⸗uf dern Tod 
Bette unmiltübrlic feine Einbildungstraf. . »Borm Schlum · 
»mer erwahend,« ſieſt man ©. 256, »Flagte er mod im 
»Blebertraume, daß er eben mit Sriedeich dem Minzigen 
»in der Unterwelt Schach gefpleits aber bie jeht Ian Bine 
»Partple habe abgewinnen kinnen.« — a 
. _Das von Schröder gemalte, usb, yon, Kipa geftede 
he Titeltupfer liefert em Jehr Adwlichen vildais br6 wern 
erolgten Herzegs. Die Übrigen, won Thierry und Übers 


Eoglee Bearbefteten fechs Kupfer Melem dis Mefdenhade | 


Meiningen, und einige Ausgezeichnete Debäude In bern das 


au gehörigen Lande; das I&te iasbe ſondre den Tempel dar, 


rx auf dee gemeinfchaftlichen Nuhrfätte Georgs nad fels 
* pm eotansgigangnen Mutter erbaut een Di J 


Ueber bie Tabferkeit (,) ober dom Marfe imb Sol. 
datenſtonde, befonders in moraliſcher Hinſicht (,) 


* für angehende Krieger und jeden Gebildeten 63) 


. von’, W. Hlmmerlich, Seltprediger bes hochloͤbl. 
Inſanterieregiments v. Goͤtze. "Berlin, 1803. 
Auf Koſten des Verfaſſers, Kvaufenftraße Ro. 3. 

‚ Gedruckt bey Späth. 304 ®. 8. 118. (Bes 


widmet dem Hrn Gen, Lieutenant v. Oöge u. Hrn. 


Obrift v. Higem,) eo 


| 





. Ueber die Tapferkeit 2650008, ®. Himmerlich· * 7 
Sie wien Jabten bat Dec. Beln: Buch gelten, das (d, 


j vom Anfange bis. zu Ende; darch Druckfehler entfellc; das 


44 diefer Hinſicht ſo vermachläflige war, als gegemmärtigts, 
Den flatt dein: :vem-If. den; dann ſt. denn; wenn ff, 
wen; einem ft. einen; ibn ſi. ibm; jeden ft. jeden. 


Dleſe und dergleichen oftmaligeBerwedisfungen des m ind . 


m find doch Drudfebleet?. Gefang IR Im Bude über 


Öfefe und wiele andre, den Clan oft gam enrpsllende, Drude 
Kehler nichts, B Ba 5 


Beles, befonders ku ber zwehten Hälfte bes Buche, fand ' 
Mer. Über das Intereffante Thema Beffelben fefr'guts Cinigen 
vorzäglich gearbeitet. "Aber hie und Da fand & auch dein Aus 
brud® unedek; bie’ Gebanken nicht beflimwe genugs’ Anekdo 
ten und hiſtotifche Um ſtande nicht rigtig genug dargeflelt und“. 
augewandt. Hier und da konnte Rec. auch, In alcht unde⸗ 
deutenden Dingen“ der Melaung des V. nicht, wenlgſtens 


„ale ohne Einſchtaͤntung, fegn., 


: Das Buch verdient wohl eine naͤhere lung, und. ' 
Volepe des Grtägten. Dee ntheie Betuuglung, u, 


Faſt etſchrot Re, dit &.ı5 Ins: »Das Herz ſinkt 


" »ibrn (dem Matplofkn) in die Gofen binab; es verfhwins' : 


det gewiſſermaſſen · (mäaßen). Dis in einem Buche, das 


fh vorzüglih dorch reinen und:edfen Vertrag ansjelhneg' - 


foßte? und das: auch groͤhtentheils wirklich rein und fließend: - 
geſchrlaben ii. Der V. fegegwar feldft hinzu: »nadı einem, 
gemeinen Ausdrudes« aber taan ihn das techtfereigen? 
‚Man muß gemeine Redensarten nicht aufnehmen, eben weiß“ 


ſie gemein And, und den guten Ger hmadt beleidigen. \ 


‚©. 134: » Ole (die Branjofen Sep Roßbach) waren.dee. 
»fehen Glanbeas, daß fie die Preußen ſchon im Sad-Häw 
»ten, und diefen Gpd bloß zusufchuhsen brauchten, Aber 
»panlfrs Schtecken virhreitese fih burh die Armee, als - 


„Eeledridh der Große’ anfleng, In den Sack Das.Lod zu 


»machen.« Mag auch ein gemein s prahleriſcher Franzofe 
Sler von in-den Sack ſtecken gefprocen Haben; Kec. hält 
kelaen Schrlitftellee von Geſchma berechtigt, dergleichen 
woͤrtlich aufzungmen, ©. 171: »Der Barer dieles Alte 
yxen ders (Diillyp von Deagedonien) Hatte die Gebirgss * 
»Eerls des Hamus ju tächtizen Soldaten gebllder.« ©.25g3“ 
Gin Staat, welcher bie Tapferkeit feineg Kriener bloß durch , 
BUDD, CD. 2.5, vd. 55 ie 


J 


474 -: Bermifihe:, Schriften. Bu 
Sie Ebre Eödern tuplite ; möchte Ach Öfiere verrecheen.. 
Bädern? wie unedel! wie ekelhaft! «Le if nicht lange, (eis 
inehtere —— Etwas datin fegen, ſich bier und- da 
ein wenig ſagchlottſch auszudrücken. Sa mehl! Aber Der. 
bofft, daß fih dich, fammt dem ganzen Ganschlettisumng, 
foleder verllerin werde. Amen 5 

° Bas ©, 133 Über Kart KIT, nd ©. 153. über Ale⸗ 
xander den Großen gefagt wird, follte Wohl — . fo wis mans 
Ser Andere diefır Art. — ptmas-gemaner und Befimmter ge» 
fast ſeya. Des Raum verbietet diec. ” wußknnticer bars 
anf einzule| fen . 

1:9 — — Der Dothie und Hergpaftre (den 

B. unterf@eldet Much und NHrtzhaftigkeit, jenen 0/6 mehe 

vgelftiger, gehn als mehr Lbrperlicher Natur, ſeht von ein⸗ 
oder) tʒnue Üönnen) wicht lieben, aber deſio mıhr baſſen 
‚ »fle Ebnnem nicht seien Einen wohlwollende Beſiauungen bes 
mgen,-aber wohl.gegen Alle feindfellge;. Re Eonmen mscht aufs 
weidtige und twaßze Greunde Isgenb eines Dienfdien, aber bie " 
»wmürbendfien Feinde Aller fegu.. Ihre Freuadſchaften fchliee . 
»fen bloß Convention und Eigennug ; fe hören. auf, Brass. 
»de zu Hoden, wenn Ihr Woriheil keine mebr werlange. « — 
Belde Gchliderung! In das das Bildniß des Murhigen 2 
des Beheriten?. Das, IR ja Cople des verabfcheuungswüre 
„digen, veräcrliäften , Menfchenfeisdlichfien Egoifen! Wi⸗ 
"per ſolche Mwdige and Beherite müßte Ja die ganze Meniche 
Belt fi vereinigen. S. 150: »Dag.dec Duchlge, welcher 
»dle Gerechtigtelt und Wenfhenlisbe verhoͤhnt, gegen Die 
»Meineen Vırfündigungen des Stoizes und des Dodmutbe 
noch weniger Fl feiner Hub ſeys werde, verfeht fü fi fon 
von felbſt. « Soll das heißen: Es giebt Muthige ums Herzs 
Bafine, dfe Ar Gerechtigkein und Dienfheniiebe verhögwen? ' 
jo Hlaubt Rec. das zei aber dann hätte ber Gedante bes 
Almmter ausgebrädt ſeyn Sollen. Bol es Charakter des. 
Meaths und-der Serpbaftigeelt fegn? Mun, daum hat bie 
“ Uobe Cheiftendeit Ueſache zu fingen: Vor mu und Heiz 
bafeigteit bewehr uns, leder Herre Go 


Sazs: »gelegeriſce Matlonen lleſern für —8 
afdichte) den meiften Gtoffs oßne gelleferte Schlachten ‚obs. 
»ue eroberte und verloene Provinzen, vhne ara und und 
vgebrochene Veriraͤe würde fle fehe mager fon« (Bine I 


J 





uber vie Tapfaltıc.s vor. W. Yimmerlih. ar5 





e ae ein Mngtäch? VOdbet ig Se Wale cimn der Geaus · 
te umb dee. Gefchichtichreiber wegen. da?) » Der partadorxe - 


»Rouflene (&ägte nm deßwillen ein Volk defte glädliher, 
ajs; weniger Nufüebeng die Befehichte von Ihm macht. . Soll⸗ 


wie ewar Bahers im Dies Ursheite fegn Hatie ber vata⸗ 
dere Rouffeon fonft nichts Paradorıs gefagt: fa würde er. 


wohl Ara Namen, ver Paradore, wicht verdienen. Es nes 
FAR Rec; ſclecht, daß die mehreften Sefcpichtfägteiber die 
Friegerifchen Selten an Nationen und Behersihern ber Das 
tionen fo febe," uud oft- mit. fo fiptharerh Meyfalle betaus 


Beben, vieier Thorbelt haben tolr ‚bie Nterander. von 


Hrazedonten, die Julius Eäfare, die Zarl XIL., umd nie 
‚Ste geofen Denfhenwürger und Denfäerttuohläreträmmerer, 
Unter deren Füßen die Menſchheit blatete, ale heißen mögen, 
Tebr mig zu verdanken. . —— 


&.395: »Bmın der Selegie bey großen Detelbigungen 
adlefer Arte (Wrleldigusgen: felmer Ehre, Durch mehe-oder 


* quinder verfledte Vefhuldigung der Beighelt) vder umbefons 


dmenen oder deshaften Blieidiget Abetführe; und ihm auf“ 


; oder Oele beweiſi daß er Lnzecht hat: "wer Mann mit: 
»Brunde eirvas dagegen fagen ?«. (Miemand.) »@fne Obe⸗ 


nfüige, oder ein Cihleg hintere Obt Cisie? was? feit wenn 


—— Ooefeigen Brmefeitaft. ıatten?) »ober das Qets > 


»ausforderm auf Degen und Pifölen, fdetat unter diem 
»Umfänden eben fo weriy untedht, (7) leleidigend and abs 
»gefehmmadt zu fepn, als wenn ei imantı,“ deffen RoedR 


I feiner Gegenwart begweifelt voird, Mi@froeigend« Calfo - 


Rißfchweigend; nicht dats Übefeigen antıwortend) nfets 
Hue Seldfaften auffchtießt , und die darin-enthahenen Schäge 
»jelgt:e ©, 242: » Dee Due witd Im jeder Moral, als 
wettons Unerlandtis , de: baren;” · manche Siaaten baben 
>fogae mit büraeritchen Otrafen beige: gieichwohl bat bie 
»Ueberceß der arbaten bis jet nidhe verdränge torrden tms 


“men, und wird «4 ſaw · riiss ganz merben.« (Dos iR viel 


farm!) »Denn Ürlichrprrfonen baten {hn ofe fhr durdhe | | 


»ans. unvermeldlteb, und fär- nerhwendig zur Ault echt hal⸗ 


wrang Ihrer Ehre. Grihf ber nbilefopblihe Ming Beiedrid . . 


war Äuferf- nachſich· ig gegen milttächihe Dueflanten.” Teod 


mes Rrengen Worbats aller Duelle, fab er durch die Finger, 
Bo einer worgefallen wars; und Arafte felbft dem Mörder 


wfrians Gegueig alt, In der Toni können Mitärperfor 


He wich 


a76. WBeruꝛlſchee Scheifän 7.2," 
puen, dorch den Duell, Ihren Math, uud auch ihre Saſchtre⸗ 
»lichtet * Fhprung der Mafferi, auf eine a a Ar 
»an den Tag legen; und ihre Ehre retten. DieMiralven 
‘»fangt ja ſeidſt die Aufrehtheltung und Beförderung fehwe 
»Ehrei« (duch einen Schlag binter das Über? — dur⸗ 
"Degen und Piftolen??)- warum ſollte fie dern Krieger be 
Ausübung diefer Pflicht zum Werbrechen maden?« — : 


5 Rec. will zuſoͤrderſt bemerken, daß der V. hier nicht et⸗ 
wa eine Dilitärperfon redend elafuͤhrt; ſondern daß er {m 
feiner elgnen Perfon — als chriftlicher Xeligionslebrer Im 
Willie — — forlat. , Immer det es Perfonen, vom Di 
‚Iitde nice nur, fondern aud fa allen Übrigen Ständen, ge 
"geben , die, toh, von Leldeuſchaſt und Jaͤhrotn beflegt, 4 
dem Thiere, eine Beleldigung auf der Stelle ſeldſi rähten. 
In allen Ständen hat es Menſchen gegeben, umd giebt des 
‚wen. noch, die, gleich den Thleren, unter der Herrihaft der ins 


Rinktortigen Reidenfhaften eben. Wir hatten auch elamaf. - 


‚einen. Stand, ven Stand der oben Natur, wo nice © 
feges. fondern die rohe Natur Herefchte, Da war Gelb 
tache Natur. Pan, diefen Stand der rohen Natur, wo 
* feln Moraliſt wider die Selbſtrache predigte; kein Staates 
weist Re verbot, oder den Beleidigten vielmehr anden Schutz und 
de Rache der Geſetze verwies — dieſe Beiten muß der Betz 
theldiger der Selbſtroche wünfhenswerib finden\? — Zwar 


heben. wir dankbar unfte Hände zur Gottheit auf, Dafür, . 


daß fie und aus diefen Zelten binausgeführe hat; zwar glebi 
‚ag. die Eivllfation, Lie Vereinigung in Geſellſchaft und 
Staat, unfte Flucht unter die Oefige  taufend Gutes, tauy 
fend Bequemlichtkeiten; zwar ſchaudern wir zuſammen, wenn 
dolce Völker, die dem Staude der roben, Natur noch nahe 
Stehen, naͤher kennen. lernen, Über ‚die Gräuel, dle befonderg 


Das Recht der Selbſtrache unter Ihnen erzeugt; aber fig ' 


haben doch diefes Recht, diefes füße Recht der Seibſtrache 
So lange Menſchen die Verbindlickelt gegem bie Ge⸗ 

Jege der Religlon;der Moral, oder wenigſtens des.Gtaath, 
Worin fie feben, anerkennen; fo fange wird Selbſtrache, wo⸗ 
uman fh — wohlverfianden berechtigt Hält — (von 
biderrechtlichen Ycbereilüngen und Ausbrüchen wilder Leis 
denſchaft iſt bier. Die Mede nicht). fo lange werden. Duelle 
wahre Pacquille auf Rellglon, Moral und Gtaxtengefeoe 
und anf die menſchliche Geſellſchaſt fon und dlelbon; Br 

J wit. « under 


Ueber die Tapferkeit ec.; von 8. B: HMenmetllch. 477 


unegeeifikh blabt ww NRec., wie Gchelfefteler diefem Bar⸗ 

derlamus das Wort reden, odet glanben und lebren füne 

men: irsind ein Grand fen, vermoͤge feines Standes, 

berecysigt, ſo den Laudesgeletzen umb- bar Dioral Hohu zu 
ei . oo. B 


=. Dee 8, (ngtz ‚Beledeich IT. Habe, tuotz ‚feiner firengen, - 
Werbore, des Darlle den Duellanten. durch die Finger, ges 
fehen. ;Das kann feum; beweißt Aber nichts. Es hat Ime 


mer Pltofophen, Moraliften, Deligionstehrer, Staaten ,  ' 


geglerer“gegebeit, bie iR einzeinen und befondern Faͤllen nicht 
b fequent handeften. Dias hebt aber Giundfäge nice auß 
deren firenge Befolgung die Rechte Allee in einem Stante 
Ülleln ſichetn fan. Frehllch ſtud Staaten, Ifk die. menſch⸗ 
Uſche Geſellſchaft noch nicht zu Grunde gegangen; obglelch ee 
Bier uud deinen’ Stand mag gegeben haben, ber ſich, al 
Stand, berechtigt hlelt, ſich Im dieſer Hiaſicht allen fo ıwo 
‚söhtigen Eandrögefegen zu entilehen: . Zu allen Zeiten ‚hat e6 . 
2 abge auch Diebe gegeben, die zaubten,. und Miätber, dia 
-anorbeten; ‚und Menfcbelt und Staaten. befkehen hoch; abet 
j Benno hängen wie Die: Diebe, um taͤderv die Mürkens 
j damit Diebe. und. Mörder miat etwa an glanben , fe thaͤ 
ten recht z und weil Staaten und Menſchbeit zu Grande 
_ gehen müffen, wonn bie SHrilkgfeib der Srfege.niche anen⸗ 
Zankt wled·  Uebrigens ſagt der 83. felbft.im. der Vottede: 
Waßıheit Bängt van. Autorität vicht ab; und ware es gu 
die Autocktät des wit Decht von.bedem Preugen hadıgev 
J »fhägten, und befomders von dem Krieger verehrten Fries 
»irias des Eimigen.e 
F 
} 





Der V. filrchtet In dee Voreede am mehreſten bie Kri⸗ 
‚de der ſtrengen Moraliften. ..ZR man ein ſtrenger Mos 
ealift,. wenn man. beii gerügten Aeußerungen des 8. nicht 
Beuftimme?_ Und if es benn der. Mipralift nur; If «6 
nicht eben fo fehe der Staat, det folgen Srundfägen ents 
gegenatbelten muß? Der Staat thut es vlellelcht nicht mit 
alier Kraft, die er befigt; num, das har dann ber Staat; 

. nicht der Moroliſt, zu werantioorten) i 
s ..., Bolgenbe Aeußerung unfers V. weiß Rec, mit dem oben 
* Sefagten uicht recht zu vereinigen. S. 245: »Den Duell 
»überbaupt verthtidlgen zu wollen, waͤre eine Verſuͤndigung 
vwider das Menſchengeſchlecht. Unter vernünftigen und motalis 
vſchen Menfen fan baräser nur Eine Stimme ſeyn.« — 

.. 962 So 


a7 Vermiſchte Schriften. 
So Etwac finder ſich Sep unſerm W. oft. er fagt felr 
We Metaung ſtark und unberiimmt Hin; mildert aber wady 
und nach das Gefayte wieder, und es kommt wieder Int 
ds. Dem Muchigen-und Beßerzten witd In den ange 
gogenen Stellen auch uiel Schlimmes machgefagt; aber Im 
Ganyen wird auch Das fo gemildert und beffimmt, „daß 
"aan am Ende doc den Much und die Mathigen wirder 
Die6 gewinnt. Loben möchte Indefien Rec. das nit. ' 


AIm wächften Jahrachend wird lelchtlich ein Schtiſiſtel⸗ 
k über ein vertvandtes Thema fereiben;. wird, ih nech 
itker und. unbeftimmmter ausdruͤcken, sole unfer V.; und 


wird, zur Deſtaͤtlauag des Befagten, auf folgende‘ Art che 


Sen: Simmerlich, in feinem befanntem ‚vortseffligen Due , 


—— über die Tapferkeit, nat S. 5 — ©. 132 
9 8. 242 -2 

Daß aber Simmerlich, In ſeinem vortreſflichen Buche 

mancqhes ju fit, oder zu anbeſtimmt, wo nicht ganz uns 

eichtig Ausgebeiickte ſets wieder mildett/ oder genauet ber 

* Mmmt: das-fagt ber Cuirende michts weil er es beym fläche 


u Ulgen Durchblätern Aberfab; oder weil es alcht ia feinen 


Kram paßte. Wenn dieß Buch wicht vlel mehr haden, 


als nupen fol: ſo iM darchaus ‚eine gänzliche Umarbeitung 
Beffeiben nbtbigs md bes. IR feft Äberzeugt, Daß der Hm 
Wr nach Verlauf‘ von gehn Jahren ,- diefem Urthelle volle 


Seredhtigteit voledeofahten teffen wird: 


lebens. und Keifsabentfeuer eines Jüngfings, ber 


J 


die Welt nicht kannte. Erſter Theil. 267 ©. 

Zweyter Theil. as a S. Hildesheim und teips 

sig, bey Gerſtenberg In Kommiſſion. 2804: kl. 8. 
Fu Map ut ware: c· 
- Romantiſche Lebensgemaͤlde ohne Dichtung x. 

¶. Soliten diefe-zomanstfchen Sehensgemälde ohne Dichtung, 


. ale wir holfen, Beyfall finden: fo konnen wir mach u 


"pwep.ädntihep, wahren Gelbichten noch lebender Männer, 
- „wöle eine mit weniger anziebende und belehrende Leftäne 
vſeyn werrden, Hoffnuug machen. « Bun Bar 


: . - Fr D 
Sehens. u. Relfeoheritgeuer eines. Junglings ꝛc. 439 | 
Mur za zwey aͤhnlichen Eeſchichten7 Belche De⸗ 
ſcheldenbeit Warum denn nicht zu hundert 7 zu taafend 7 

und zu noch einem tauſend ? Giebt es dann wicht der reis . 

2° Senden Hanbwerkspurfde zu tauſenben 7. und der Fomplotels 

, senden und’ defeetivenden Goldäteh eben fo viele? Bun, le⸗ 

; bee Handiverfapurfche, der chelidh fälne'oren Sabre, und, 
mie gewoͤhnlich mit leerer. Taſche wandert, ag leichtlich 

- Aber fi fo viel, undfo viel Intereffantes zu erzählen haben, ale 
unſer Selb ſtdlograph, Im #. TH. feiner Relſeabentheuer, udn 

‚Ad errahlt. Und jeder Soldat, der ale Schͤlet nicht viel 
saugte; nicht eecht · wußte, was er mit ſich ſelbſt angeben 
hollie; unbefensien und lelchtſinaig in die Welt hiaein Met; 

. angebild als Goͤttinger Student, bie Gutmürhigkeit in Kon⸗ 
seibution feßtes dann. tegerifcher Mediehter ; denn whtlih " 

BSiöttinger, nicht vlel ſtudirender Studem 3. Dana folferlidier 

<..&oldat wor, det ſeine dreys"vlscmal fopiplptiirte deſertit⸗ 

te, oder zu defettften verſuchte; als Delerteur wieder elnges 
bracht, und doch Immer nicht gehaͤngt; udd immer, toller 
alle Wahrſcheinlichkelt, fogar mit harter Begimrutaftrafe pa \ 
fchene ‚Wurde; der endlich fm den Krieg — durch den 
: :Werfuß einiger Sehen Invalide wird, und, Verabfhledet, auf " 
7 Krüdten fi fein Würerland zuridigeht, u.f.wm.. mag felhtih  ., 
eben fo viel, umd eben fo viel Inteteſſantes über fIh.feldt gg ' ' 
erzählen haben, als unfar Reifeobentheuter im zweytea Theis ar 

2 ie feines — wie dir Heraus gebbr fagen — vhne alle Dia - 

tung. it Wabrhe it und Toeue geiätibeneni, und Jak : » 

"Belebrung und zur Eiweiterung der Menſchenkunde 

. ' bienunden, durch anjleßende Oiruatignen ſeht intereſſanten J 

Lebenegemaldes aͤber ſich leibſt erzähle. : Br ö 


Belebrang? — Col man eiwa daraus frran, len ” 
.. Pa 7 u erften ſechs und zwanzig Jahren des Lebens nicht - 
B fol? u. 








EIER: 


ei Birweiterung au Wienfchentande: bee 
tuationen? —Det eile⸗ wiebrigen, &ı en Auf ⸗ 
trltte fand Rec. mehrere Im Buße Au J 
unſer Seföbiogran gab ch, at Schaler, Immer für 
ben Akademiker, und, als Sohn eines Elan⸗hmers, kumer für _ 
einen 'Menfchen von befonderm Oerkommien ans; erregte fo 
meße Thellmahıne, und erbielt reichte Wobltbaten. Und de 
ſchelat unfer V. Ad auf cine or Rectfertigung a 
. . #4 B . hale 





4 





80: Merle Schuten. 


Mole recht eigeutlich etwas zu Gute in thun, und ſagt dauu 
em. Shiuſſe feines Buchs >Mun gteng ich, auf weisen 
»Wandırflab gelchat, mit der jlemlichen Ueherzrugung nach 
»Dresden ju: daß, man mag von des beutigen Ansı , 
‚»bbung der Menſchenliebe fagen, was man will, der 
*Grad des Unglüds in diefer Welt meift durchaus in 
»dem Aufßeren Wertbe des Menſchen .gefucht wird.« ı _ 
Hait der ®. durch toldhe Neuerungen ſich gerychifertigt: fo 
Arte ers glaubt er der. Menfhheit damit einen bedentenden 
Wortouef 1 machen: ſo iett er wieder. Es iſt notaͤrlich, daß 
die, obne eigne Schuld, zur Miedrigkeit und Dürftigkeit 
Sinabgefuntene Standesperion größere Thelfnahme erregt, - 
» als der in Niedtigkeit und Armuth Gebsene und Erzogene, 
und alfo mit Niedrigtelt und Armuth Vertraute; denn jene 
iſt unſtreitig feße viel unalädilber, als dieſer. 


‘ Ein je gantierterunfäi,, oder Soldat, märde num 
vlellelcht die Sa nicht Haben, fülne Abentheuer und Nichts 
" abenthener'fo lebhaſt zu erzäblen, als unfer V. User da ik 
„Reine Motht Che wird es unfern Müttern an Geburtstei ⸗ 
ferinnen fehlen, als unfern Erjählungsiufligen'an Menfchen, 
. die fie der Dunal des Stillſchwelgens entbinden, ‚und, was 
Ahnen fon das Herz abdrücdem koͤnnte, zu Papkere und in 
J die Druckerey beſordern. 
Die Setansgeber ſaaen · » Der Blotzravb fey jebt vicht 
mehr der unvo: ſichtige ſiebenzehnaͤhtige Jungling; ſondern 
« »man,. in felmem Sehe und zwaniigſten Sabre, zum vollende⸗ 
.»ten, bedachtſamen Manme gereift.« Dazu wünfcht Rec, 
viel Bläd, Wenn fle ferner fagen: »er nehme num den Bas - 
„den feines Lebens da wieder auf, wo Ihn Die Lalferfichen Wer⸗ 
"ober abeiffen ze das heißt: er ſetzt mun fein Otuditen in Gbt« 
< gingen wieder ſott: fo foll doch das nicht etwa helßen: er 
werde feine Biographie auch forteken? /⸗ u 
Freylich von dem nun jum beddchtfamen, vollender 
con Manne Gereiften —— — FE 
Der._ hätte bey diefem Buche wicht fo lenge verwellt; 
aber die Bortfegungen! ach, die böfen Bortfepungenit 


- Neue Sammlung von Epruchwoͤrtern zur Unterhal⸗· 
tung und Belehrung, von S. J. Ramann, Pfar⸗ 
in RER, 








. ” 5.3. Ramands neue Sammil. b. Sprüchwoͤtt. x. 48 


rer zu Zimmern fupra im Erfurrifihen. Zweytes 

‘. Bändchen. 2206. Drittes Bändchen. 213 
Seit. Vierte Bändchen. 180 S. 8. Alten-⸗ 
burg u, Erfurt, bey Schnuphaſe. 1804. 


r 
Die Manter des 8. hat Rec, fhon bey. Beurtheilung des 
Erſten Theile anaezeigt. Sehe viel aufeledener würde Rec. 
ig Der Arheit des V. fron, ‚wenn die Fortſetzung des, zu 
einem Aewlich langweiligen Roman ausgefppnnenen — auf 
unter dem Titel: Stepban, oder der Sandwerker, 
er feyn foll, noch beſonders herausgegebenen — Gprüde 
woortes: Tugend und Handwerk find der Kinder beſtes Erb⸗ 
thril, nicht den Deitten Band mehr, denn zur Haifte, 
und den Vierten Sand zum dritten Tbeil fülte, 


Die langweilige Schwat haſtigkeit indiefem Romane 
den R. unter diefen, zum Theil recht gutgearbeiteten Sprüche 
woͤrtern am wenigften erwartet härte — wird Babinch wid 

Weniger Überläftig und Zeit und Papier verſchwendend, daß 
«dee. V. in diefem Sptuͤchworte noch andre Spruͤchwoͤrter mit 
anbringt. Dieſer Stephan, wie er da iſt, gehörte, nad 
des Rec, Ueberzeugung, gar nicht In dieſe Gammlung. . 


Seht oft ſtößt man auf vernacpläffigte Medensarteh, . 
als aten Th. ©. 146 : »Chemals wohnte an mir ein Mad 
‚van; den« S. 72 und an mehrern Orten ficht lernen ftatt 
— ©. 174 findet man den Provinzialimus ummis 
ee. © wm Be 


Außer Stephan, find noch als Spruͤchwoͤrter hearbei⸗ 
‚tät: Im zten TE. 1) Geben iſt ſeliger, denn nehmen; 2 
Wer nihts-wagt, gewinnt nichts; 3) Es weiß Niemand, 
wo der Schuß drückt; als der ihm an hat; worin freplich 
das aus Wielands Agachobämon ausge hobene bey weitem das 
defte iſt. Im aten TH." 2) Hagel und Brand fegnet Gott 
wit milder Hand; ' 2) Es kann. Niemand länger Friede hal⸗ 
ten, als fein Nachbar will; 3) Wenn man vom Wolf ſpticht. 
iſt er in der Nädes 4) Friede ernaͤhtt; Unfriede verzehrts _ 
5) Wer will prahlen, der muß zahlen; 6) Unwiffend füns 
digt nit; 7) Outer Gruß, gute Antwort. Im. 
ee m. 


.263 . Urben 


wi Werifhte Sheiftn © |. . 
"Ueber die zwetmäßtge Anwendung dir Untverfirätg · 
"jahre. Ein Handbuch für Akndemlſten ac.; auch 
*  Sehrern auf Univerfiräten und hoͤhern Schufen x. , 
gewidmer von F. E. A. Heydenreich, Partor, 
Senior und Conſiſtorlalaſſeſſor zu Merſeburg. Leip⸗ 
ig, bey Steinacker. 1804. VImd427©. 8. 

ag. 10... *86 6 


ter die Eneßehung dleſes Werks giebt der ®. fölgenden 
ufisluß: Er habe ſchon ale Afademift zu Halle und Leip⸗ 
ig ſich ein fogenanntes Gedenkbuch gehalten, und In dafs 
.flbe,, um feln fttetarifches und flrefihes Sürtereffe zu förbeen, 
Bas eingetragen, was für. den Studenten, ber fih-im jeder 
NRIERAT zweemahig auszubilden brmüfe, vorzäglidy Intets 
effant feyn toͤnne. Seii dieſer Zeit, fährt der T fort, las 
wich zumwellen in meinen Nebenſtunden biefes Sedentvuch 
... »barib,. uud berihtigte In demſelben, was th, mit Huͤife 
> ‚meines ſcharfern Nachbenkene, meiner. Lektüre, wird meis 
vrner freund ſchaftlichen Unrerhaftungen mit fachkundigen Dans 
«ayern, berichtigen zu müffen glaubte. Darauf entfcloß ich 
»mich, ‚die auf dieſe Art gefammelten Materialien fe zu " 
xbearbeiten, daß die Ausarbeitung die. Stelle eines Hand⸗ 
vbuche für atodemiſche Jünglinge dertreten Bönnte.« — 
+ Wären, welche Böhme auf Un wer ſu aten flcten wollen 
‚Abmda wiellich wichts Veſſer es thum, ale vorher dieſee Werk 
mie Aufmerkſamken durchgulefen, und cd dann Ihren Soͤhnen, 
.. al6 einen treuen Sührer, miitzugeben. Unter den Begeufläns 
* den, die im bemfeiden abgehandel werden, Mill Rec, nur , + 
bey felgenban atwas verweilen, „Die erſte Frage, bie dee 
B aufwirft, iſt folgende: »Welhe Säuglinge find reif zur " 
»Alademie?« — »1) Die; ‚peißt e6 in der Ancwort, wel⸗ 
’ ‚she die ur Betteibung atabemijdher Wiffenfhaften nöthte ' . 
ngen hen Talente brfipen.« — Dec, ift der Meie 
mung, .d4B man nicht reng genug Bey Beodachtung diefer _ 
Regei feyn Finne. Der Einwurf, ben iym-einmal Jemand 
'gegen Die Aeußerung derfelben wachte, ‚daß Ach bey Man-, 
dDen die. Talente erſi ſpaͤt entwickelten, iſt zwar gegründet; 
aber nicht der hinzugrfuͤgte Schluß: daß es daher unbillig 
feyn würde, Einen, dey dera dieſes ber Fall wäre, vom Otu⸗ 
. bitem abzuhalten;- dran aufer des Ungewißhekt, 0b jene.fpä 
v . \ DEP = 





¶ Herdenrelche getinKnio:b.Untverfiätsjoßre, 433. ° 
eier Eneakidun Grat ſinden werde, müß.emen and Bas: . 


bedenken, 16 für dos tndieiduehe und ggemeine Beſte 
—2 — eher, der 73 durch Zalentr aus⸗ 


nicht ſo oft in Werfegenheit gerathen, wenn won Verſorgung 


der B.,. daß diefer behatrliche Fleiß nicht alemal das Eigen 
Km HH — 


ialen 
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tigen Zivecke, und Mit den ur Ausführung deffefben nöchks 7 

gsa Mitteln gehörig befannt iR. — » 8) Die, welche we⸗ 

I, >nigftene mit den erſten Grunfinien der Melt s; und Dias 
vſchenkeumniß verirant find. — Zur Eriaagung — 
Bu N 


en 


484 Bernie Sören. . 


igen Weite und Menfhentennniß AR det · Uwtang tif; 
ihren Menſchen elgen; lich vorzügtih wickfem. Echade, 
daß 46 menden Jünglingen auf en md — “ 
an Selrgenheis dazu fehlt! — 


Qzu bedauern iſt es / heißt es ©; 9, mit Kit: deß 
Dvtele Jaͤnglinge die Frage: ob fle reif zur Akademie find 7 
vᷣſich bald gar nicht, dald oberflächlich, bald falſch beantwors 
»ten. Leichen, Vorurıheile, Stolz, Drrußigfeit, Unwiſ⸗ 

B Sfenhelt, w.f.w., machen fie unfäpla, ſich felbft tichtig zu 

.- »toÄtdigen, Daher denn, lelder! fo viele unwürdige Äka⸗ 
*qdemiſten; ge der nißt feltene Mangel an tauglichen 
»@ubjekten 9 Befekung wichtiger Aemter; daher der viele 
»feitige Schaden, welcher dem — durch un⸗ 
»mürdige gugefügt wirdi« — 


Die Natur und die Menſchen. Ein Inbegriff vieler 
Merkwuͤrdigkeiten für Leſer aus allerleh Staͤnden, 
ey die Zugend und ihre Freunde infonderheic; von " 
394 . E Loͤhr, Paftor In der Altenburg vor Mer- 
, febyrg.. Dritter Band. Seipzig, bey Fleiſcher 
d.j. 1804. Vlllu.3006.8.. LE. 7 


Da gegenwättige Band enipäle ellf Abſchaitie⸗ ob am 
Ende einige Nagträge.: Außen verſchiedenen von denjent⸗ 
gen Nubriten, Die in ber Mecenfion ber Bepben erſten Gänse 
ve Eanacasben find, finder man hier noch folgende: Noͤrd⸗ 
lichfte. Gegenden der Erde. Stäffe, Merkwurdigkei⸗ 
. ven aus dem Pflgnzenreiche. MIancherley Sitten. Sa 
le, Tänze, Spiele. Wohnungen, Gebknoe. Veber 
- flatke Getraͤnke. Gerätbe und Künfte- verfcledenge 
Voͤlker. — Manches hätte,. als ſchon allgemein-befannt, 
oder zu unbedeutend ,. oder..als, Wicherholung,, weggelaſſen 
werden koͤnnen. & enthalten bereits Camps Reiches 
fhreißungen für die Jugend, weiche in fo yielen Hände 
find, eine aus ſahrliche Beſchteibung von den ©. 86 etzaͤhl⸗ 
tn Schickſalen des Hemöfert und Varen auf Spii — 
und Nova Zembla. — Zweywal findet man angeführt, 
das ſchlammichte MNilwaſſer durch bittere Mandeln — 
gemacht wird. — Folgende Aucdtoͤcke bedurften einer Eis 
ilarung: ARolsinge, Siautes, More Fan 
Sol 4 











Die Ratur u. Die Menfeien; von J. A. C.iöhr 485. 
¶Eoute dicſe Esttäcnig da ben vorbrtgrhenden Wänden vom, 


. fommmen: ſo wäre es wenigſtens gut gewefen ; darauf hinzue 
Wweiſen. — ©. 91 wird von dem Putze der. fünlichen Ames 


‚eitaner in Buinea Befprohen; wahrideiniid if (Duiana- 
-gemäint, — Beones ©. 62 von den Termiten heißt: 
:ägre Beßimmung ſey, ſo wie die Beſtimmung der Inſetten 
"überhaupt, ‚gu. verbuͤten, daß. die Faulniß der Thiere und 
Mfangen wicht Alles ıdbte, was Leben hat auf Erden: ſo iſt 
zdiefes ein ſcwwacher Troſt für-die,. melde unter dem Scha⸗ 
iden leiden ,. den wanche Inſekten. sind Inbefenbre die Ter⸗ 
‚miten , verutſechen; denn ed wuͤrden wahrſcheinlich nice 
-mehe Menſchen ſterben, wenn 38 auch gar Beine Inſekten 
"gäbe; vorausgeſetzt daß ſie ihre Vernunſt gehörig drau⸗ 


: pen. um dem nacteiligen Einfluffe fauſender ͤrdet vor⸗ 


<zubrigen. Man könnte vielmebi-drenft behaupten, daß die 
«Morealitätsliße.der Menſchen jährlich Kleinen ausfallen tußrs 
‚de, wenn feine Juſekten erifiisten, and zum: Beweiſe theils 
le giſt igen Arten der ſelben z theinn die fuͤrchterliche Hungers⸗ 
noth anfhhren, welche, nad) des Heraus gebers eigner Eu 
:uAhhang , auf.die Züge-der HeuſchreEen folat; wicht zu ge⸗ 


»$töffe: vergiften ; wenu bisweilen große Haufen derfelden in 


." sten beyden lebtern Ihren Tod finden, und daun in. Faͤulalß 


Äbergehen. — - . 
Nun noch einige vorzuͤgliche, minder Bekannte Merk⸗ 
wuͤrdigteiten. — ©. 4 wird ergählt: daß, wenn waͤchtige 
&steömungen, oder Stürme, an den Kiften Grönlande gros 
fe Ciemaffen an einander treiben, die Balken bes Treibhols - 
Jee weiches ſich befannelich in jenen Gegenden findet, ſo an 
einander gerieben werden, daB fir in helle Flotmen aufls- 
Fern woher ohne Zweifel die Fabel von brennenden Eife 
entftanden feyu möge. — &. 33 lief man vom Fluſſe Con⸗ 
nectigge in Rordametika: er werde zweyhundert englifcge 
Meilen toelt von feinem Ausfluffe ins Meer, zwiſchen zwey 
fteiten Sebirgen, fo eingeengt und zuſammengepreßt, daß 
fein Waffer die Natur eines ‚Hayten Körpers: angenommen 
zu Haben (heine. »Kein Brecpeifen, Heißt «6, kann hinein 
>gegwängt werden; und Elfen und Bley ſinken eben (6 we⸗ 


it" oiig.ufpter, ale bas leichteſte Hotz. « — &.1ds wird das 


auf den Snfeln der Sühfee gebraͤnchlise Kneten der Slieder 
Befeprieben; wohep die Aiehulichteir deſſelden mis dem Dar 
...: . 5 sus 


‚ zbenen, baß diefe-gefräßigen Thiercheh die Luft, die Seen und 


85°: Mermiihte Eihelfem. 

gurtifieen hatta erwähne werden Einnen, »Diefts Kurtı, 
Heißt eb, Kr ehe anfırn Drädın Ir Beam 
‚oder fleifhigeen Theile / und fehl, nad dem Zeugniſſe ein 
»ger Engländer, die die Wirkung aus’eigner Erfahrung few 


»uen lermten, vortreffliche Dienfie chun, nad) großer Ermäs ° 


wdnng-ben Körper wieder zu beleben, ıc. Es gehört nicht 
»bieher, welde Empfindungen es. find, die, vermittelſt del / 
»felben, hervotgebta ot weruen. tönnen. Was aber bieher 
»gehört, iR, wie Cook don feinen eheumatiichen Schere 
men geheilt wurde. Er mußte ſich uiederlegen, uud zwölf 
»Damen umgeben ihn. So viel derfeiben Raum Karten, 
dräctenihn vom Kopf bis zu Buß, beſonders das ſcheuerz⸗ 
Shafte Bein, bis endlich alle Gelenke knactten, ums das 


Bleiſch gleichſam zu Vrey geknetet war. Unmictelbar fülgs 
"te Trieſateruog:nach der zweyten Operation kam eine gu 
xte Nacht; und, nach zieeymaliger Wiederholung derfelben 


nam folgenden Tage, war die Heilung vollendet.« — &. 
s6vff. wird die neuefte Beobachtung Hber. Steine, bie ans 
"ber Enft gefallen An: , aueführlich ergählt,. und dabep era 
‚währt, ıhan babe neulich ſogat die. Möglichkeit zu erweifen 
gecucht, dafi fle aus dem Wronde kommen bunten. Weber 
biefe Hypoih⸗ſe has Rec. Manches geleſen; aber, zu feiner 


Werwunberung, den von manden-Phuftern anfgefichten 


Brugdiap nihr daneaen angefitart gefunden, daß die Erde 
aus ihrer Bahn verrüdt werden würde, wenn ihre Schmes 
ve, durch die geringe Vermehrung oder Merminderung, eis 


‘ne Veränderung. erlitte. & Der gegen dieſen Grumdfag ger 
‚machte Einwurf, daB immer ‚neue Körper auf-der Erde eiite - 
"Münden, und andre zeritört würden; {R won fetnım Belang: 


denn aus dieſer Erfahrung erh · let dioß, baß zwar eine bes 
ſtandig· Wrränderung mit den BeRandtheilen ber 


worgeht;' bie aber weder eine Verwehrung, noch Verminde⸗ 
ung derfelden voraus ſetzt. ce 


Wyu. 


"Anhang zu ben Gedanker und Meinungen über tan» 


ches im Dienft(e)- und andre Grgenftände(;) . von 
A.— Für die. Befiger der erften Auflage. (Ohne 


Verlagsort und Berleger). 1804. 100 Seit. 8, 











\ ' . 


: Anfang zu Den Bebanfer nnd Dpahrungen "48 


FEBIr Haben jn.feiner Zeit won der Hauptfächis, zusiweldher 
Diepe — gehört, eine beuetheilende Anzeige, in. der 


"RR. AUG. D.Bibl, druden daffen, und-gezeigs, ‚dap der 


gerangte Werfafier vikietreffende Züge una Charakterigile 


* . beiungen, über dir Dienfverhältnifle ber, Beamten 3354 
mp: 


" Gedanken in dte Schranken ihrer Pflicht, LER die der Stans, 


te, ang elgner Anficht zu machen verſteht. Dieſes Zeug: 


tdnnen wir auch won den vorliegenden Fortftgung geben ie, 
daher mit No. 371 anfänet, und mie Mo. 285 enbigt: Je⸗ 
de Mor liefern für ſich ſelbſt eine eigne-Scipderung, die 
mit der folgenden deſnesweges zufgnimenhängend iſt. bp. 
tiye und weltliche, ‚Cieits ung Miltärbeamse, hothe und 
nieddre Dienesfbaften, werden durch manchen teeidien 


sen gegen Ihre Diener. nnd-Untershanen, ‚zuchfgeführt. Ei⸗ 
mes Ayezugs‘ iſt diefe:Ocheift nice fehle; ‚dagegen wollen 
wir unfern Leſern ein paar Eleinere Aujfäge vorlegen‘, damiz 


.. fle aus dem Gedonkengange des Bi auf das Banze,..bas. ſich 


Vewlich gleich bleibt, zu fliehen vermoͤgen. Wir wollen 


"dazu. die erfien, die Heften wählen. S. 51. No,230 + Grd⸗ 


>Se Nachlaͤſſigkelt und große Grſchaͤffiigkeit können. im Dien« · 


vſte beynahe großen Schaden anrichten, wenn jene mit vie⸗ 
»lem Verfande, und diefe mit Schelmerey verrim iſt. Jun 
verſten Bale vetſauit die gute Saat im Boden; -im andeie 
ꝛberwaͤchſt ſie das Unfrant.« — ©. 54. Mo.235: »Das 


Spruͤchwort: Mo Furcht äft, da iſt aub Beſſerung; trifft 


nit immer zu. Es fallen im Dienſte Reviflonen vor, vor 


denen die Fuecht vorausgrht, und denen doch Seine Veffee - 


rung folgt, Verminhlich aber wohl deßhalb, weil dır firenz 


U nge Rertſor beym Innern Gefühle ſich zu hart auegelaffen 


> >atque uti res. eft dieere, möchte ich die Hauptregel N, 


"aa haben, diefe Urbereilungshäste, duch Macfidt dep der 
»Pofferung, pu-sırgäten ucht. Strenge, bart und zornig 


* 
Mind Oren Worte, um deren Sion ſich jeder Uaterſicher ge 


mau betummetn muſ/ damit er fie ja nicht fuͤr Synonyme, 


voder Zinen bloßen Rednerelimer halte. — Videre verum, 


+ »Pflicht aler Ingyirenten nennen.« — @&.63. Ma.0481 


'9 ber größern Freude im Himmel. Über-sinen, Sünder; 
der Buße chot alg Über nfun und neunte rerdhie, die 
der Buße nicht bedürfen, fäls mir jedesmal ein General, 
»oder Präfidene.ein, der alle Arbeiten feiner Onbalternen 
nicht allein verſteht; fondern auch — treibt; aber die noih⸗ 


*wendigſte Kun: ein Chef zu ſeyn, über den Bleinern 
I . ö B * » Din 


a  Mermifite Schriften. ea 
Di · nit vernachtaffigt, oder aus Zeitmangel nicht aucüben 
»tann.« — Dec Verf, verräch überall vielen Scharfſinn ẽ 
mizuuter Big. "Möcten Ale, die diefe Bemerkungen ans 
ge: fie leſen, beherzigen/ und darnach Handeln! Aber, 
dert wird Dieß mwenig der Fall ſeyn. ’ 5 
. F. 


Werſuche m Beförberung wahrer Lebensweisheit; 
von 8. L. Roͤper, Prediger zu Dobberan. Zwey⸗ 
ter Theil. Berlin, bey Maurer. 1863: 10 Bo⸗ 

gen 8. 128. —* 


Auch unter em At: . 
Schimpf und Ernſt für Alt und Jung. 


Ya diefem Bändchen And fünf Xuffäge enthalten; welche 
in einem leichten, fließenden Style gefchriehen find, und 
Velehrunn und Beſſerung der gebildeten Stände zum Zweck 
Haten. Dielen Zweck fucht der Verf. auch durch die Sa⸗ 
idre auf die Denkart und die Sitten unfter Zeit gu befars 
dern; wozu er einen Hang, und auch die Gabe zu haben 


fürine. Daher fad.riefe färprifchen Auffäge atıch befons“ ' 


dere lefenswerch; obaleich Me nicht zu den vor zuͤglichſten 
« gehören; denn es fehle ihnen befonders an Seindeis. 


, —F 36. 
¶Dumoriſtiſche Auffäges von D. Gottfred Schmidt. 
Berlin, bey Unger. 1804. 2166, 8. \ 
) atte, wenigſtens uidentaitche Gatoren auf modernes 
- Äutorkgefen, meiſt der- Philofopfen. Recenſent Heft Heer. 


um zwepten Mole Krügers Träume, als .Diefe, weder durch 
- jahalt, noch Darſtellung anjiehenden, gedehntes Auffäge. 


. N Pph 
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CE. W. Brumbed, ib, d eudl. Umwandlung ec. 489 


Uhet bie endliche Ummond lung ber: gamhem Eꝛde 


durch Feuer. Eine Abhandlung von C. W. 
Brumbdey, Berlin, bey Schöne, 1803. 51 Ber 
gen. 8. BB. BEE 


J r 
Der Verf. nimmt 3 Hauptverduderungen bes. röballs ans 
Die Bndung deſfelben durch die Schopfung; die Umwandlung 
deſſelben durch die Günrdflurh, ‚Die feiler Melnung nach ſich 
Aber die ganze Exde erſtreckt has und die legte Umwandlung 


behſſeiben Durchs Feuer, ' Diefe letzte iſt uns, wie er fagt, in 


der Schrift offenbarce, und alfo gar nicht ju bezweifein. Die, 
Sqhrift (genau gen⸗ minen Afk es aber vornehmlich der zwehte 
BSrief Patei, deſſen Echrhele noch bezweifelt wird), vede 
inämtidy von deim Ende der Welt oder der Erde durche Feuers 
verſtehe aber daranten nicht eine obige Vernichtung, fort 
dern nur eine gänzliche Ummandlung, Reinigung, Läuterung 
:berfelben durchs Faer, well’ Gott das, was ar einmal 
Shaffen Habe, riche wieder vernichten Eünne. Bo 
Pflanzen, Thlere und Denen ih nad und nad weiter 


ausbhden: ‘fo maſſe wie er glaubt, auch der Erdboden er 


manchetley Veränderungen‘ durchgehen ‚che et das werden 
Eönne, was er werden fol. Die Exde befindet fih (fagt 
det Verl: ©. 43 0: f.) noch fmmer fort in ihrer Werdung, 
oder in ihrem Wachs thum, bis der Zeitpunkt da iſt, wo ſich 
alle ihre Kraͤfte werden volikommen entwickeln kͤnnen. Dies » 
fen Wachsethum bemeifen ihre umjählbaren Veränderungen 
dur die vergangnen Jahrtauſende "Und ihre endliche völs 
. Iige Entwicelung iſt natürlich daher. fein Rückgang, iſt uns 
möglich Verfhlimmerungs fondern Verfhönerung. leſe 
hertiiche Erneurung, wozu ſich Ihe neues Werden jetzt hin« 
firekt, und wozu nur Gottes. neues Sprechen feines. all⸗ 
amÄcheigen, Alles tragenden und bildenden Wortes gehbret: — 
da ward umd in es — die wird fo beſchaffen feyn,-daß fle 
PM in Ahred ganzen Pracht und Schonbeit zeigt.  Dieß 
dann aber nicht eher erfolgen, als Ve fie Ihe dazu.nöthiges 
Biel erreicht hatz und der legte Punkt deffen muß eine Dee 
solution feyn, die iht angemeſſen ik, groß, gemaltfam, von. .“ 
ſcheindater Zeriörungsart, weil es ber. lebte völlige Uebere ˖ 
aang iſt, der dem Untergang gleich fehen; ‚dann aber bie‘ 
Wiederherftellung zeigen witd. So wie dee Menſch nie 
RYDDB.C.B,2, St. VII Heſt. si eher 


a0 Were. Schriſten. or 


eher zur Engels Unſterblichteit €?) Übergegangen ſeyn kann 
is bis er geſlorben if, und de lebte umStidende Revolutien. 


Ben Tod erfahren bat. Solch eine Art von Tob kann aub - 


für dm Wohnpfag' der Menfchen gelten, - Daß aber Biefer 
Tod oder diefe legte Umwandlung der Erbe durch Feuer ges 
“ Förhen werde, zeige auch die Beobachtung einlaer Natur⸗ 
fochdier, daß das Waller auf der Erdflaͤche immer mehr, 
Abnebme, der Erdboden alſo (7) nach und nad austrockne, 
and fo endlich vom Feuer, es ſey nun durch einen Kometen 
von außen her’, oder durch ben Brand bon innen ıc. verzeh⸗ 
vet werden mäffe (7) oder Eünne. Zu welcher Zeit, oder 
nach welcher Periode vieleicht von Milllatrden das. erfolgen 
werde, fep in der Schrift ‚nicht beſtimmt, und. allo ungerißr 


Auf biefe uud andere, theils mahre, thelle noch nicht 
bewieſene, theils erweislich falſche Säge, -thells ungichtige 
So luͤſſe, gründet Ach die. Hopotheſe des Wetf., der. nicht 
“ Hloß unbekonntſchaft mit der bibliſchen Kritlk und Schrifter⸗ 
“Adrung; ſondern auch Undekanniſchaft mit den neueften Ent ⸗ 
derckungen in ber Chemie, an mehr als einem Orte dieſes Auf⸗ 
ſatzes verräch. Er thaͤte beffer, wenn er Ueber noch Etwas 
00 lernen ſuchte, anſtatt ganz unnäge- Bücher jun ſchrelben. 
Pa i DER > en 
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Imtelligenzblatt. 
AAnkuünndieg vu sen: 


Folgende lntereſſante Schtift hat fo eben die Peeſſe verlaſ· 
“fen; fie iſt ſomohl beym Verlegen ( Darnmann · in Zai⸗ 
Han)‘ als. auch In allın Buchhandlungen zu bekom⸗ 
men: ; u‘ SE 
Sicheres abepaych einziges Mittel Länder zu bevdls ' 
‚Eeen, die Butsbefitzer 3u. bereichern, und die Uns. 
sertbanen woblbabend zu machen, von Delfchläs 
ger. 


Von Gallus Geſchichte der Mark Brandenburg fire 

Sreunde hiſtoriſcher Bande, ſt. der 6te und legte Dd. 
bey Darnmann in Zälihau erſchienen, und koſtet in 
allen deuiſchen Budhandlungen = Thle, 10 Gt. ale 
6 Bände 7 Tple. 12 Gr. 


Miemand wird dieſes Wert nach deſſen Lefang unbefrle⸗ 

digt ans der Hand legen, und.wer nur die intereſſante Ge⸗ 

- fhlchte Friedrich Wilhelms I. Friedrichs IT. und Friedrich 
Wilhelms II. zu beſitzen wuͤnſcht, kann die beyden legten 
"Bände za 4 Thlt. 6 Gr. auch befonders mit einem dazu ges 
boͤrlgen Titel erhalten. . 


nein an — 


Folgende Bücher find von. denen ruͤhmlich Bekannten Berfafe 
2 fern bey Darnmann in Ben berautgeſehen I 
s = u, 


I 


j 4 Intelligenzblatt. 


durch alle wudierdimgen für die beygeſehhten Viel⸗ n 
bekommen: * 


Mötte’s patriotlſchet Verſuch Aber bie Plerdezucht und fire 
Berbefferung. 8. 8 Gr. 

Leupert's Anteltung zu einer Landwirthſchaſterechnung, die 
Pwohl dem @ursdrfiger fein Eigenihum, als auch den 
Beamten gegen Verdacht fiert. gr. 4. 1 Thlei 

MWeber’s ſoſtemat. Handbuch der deutſchen Landwirthſchaft. 
Zu Unterrichte für — —— 8 ildete Lel·t Vd. 
In 2 AÄbthell. ge. 8. 1 Thle. 14 Ge. 


Beyde Abthelluugen Ans Pi unter folgenden Titeln ee . 


mens 


Edlnlelcung indes —8 u —e " &. 
Einteltung In die Lehre vom Pflanzenbaue Im Allgemeinen, 
aebſt einer vorgäugigen Ankiung in, die gelhmmye oͤb 
vom. — ‚so G 
ment 


Todesfälle « 
2.20, 


%u a6ften Mai ſtatb zu Dresden der Kuikeft. Sidf. 
Baier und Suihbenter, Her €. S. nl 
‚67 Iahre as. (Menfels gen yuL Th 
— N 





